
Lerrtc.

Wiener -Fremdenführer.
(Die Angaben in alphabetischer Folge.)

ALvokatkN  ff . Hof - und Gerichts - Advokaten .)
Acrztr.  Die medicinische Fakultät in Wien zählt gegenwär¬

tig 496 Aerzte zu ihren Mitgliedern . — Wir begnügen
uns zur Nachweisung de« Fremden hier die Adresse einiger
der berühmtesten anzuführen . Die Herren Doctoren:

Mauiynerv . o. aury,iein,  pauiy Kinderarzt ) , Stadt.
Wallfischgasse Nr . 1VI9.

Oberstciner.  B . Stadt , Wollzeile Nr . 7SS.

Fleischmann,  W . Stadt , Bellegardehof Nr . S83.
Wurmb,  F . Stadt , Judenplatz Nr . 111.

Magnetische Behandlung.
Eisenstein,  A . Stadt , obere Bräunerstrahe Nr . 1136.
Sch oder,  I . Stadt , obere Bräunerstraste Nr . 1136.
Sko fitz , Stadt , Seilergaffe Nr . SS7.

Gölis,  I . ( auch Kinderarzt ) , Stadt , Stcphansplatz Nr . 868
Güntner,  F . Stadt , Annagaffe Nr . SSS.
Hussian,  R . ( auch Operateur und Accvucheur) , Stadt

Graf Montenuovo 'scheS Haus , Strauchgaff - eNaglergasse.
Jäger.  E . Stadt . Jordangaffe Nr . 133 / "
Jüger,  F . Stadt , Schottenhof Nr . 136.
Jvanchich,  V . v. ( besonders berühmt als Operateur inSteinslbmerrenl . Stadt . Wollieile Nr oxi

Oppolzer, ^o,epy,radier - isiacis per. ris.
Rokitansky,  K . im allgemeinen Krankenhaus . Alseranind
Seeburger,  I . Stadt , Ballplatz Nr . 33 . ' "
Sigmund,  E . L. im allgemeinen Krankenhaus.
isrvoa , Aizcrgruno , « aupiprape vir . irs.
Vivenot,  R . v. Stadt , Graben Nr . 1131.
isrvoa , A. Aizcrgr
Vivenot , R . v. S^

Homöopathen.



Agkutnr - Gkschäftk . Unter den hiesigen Agenten nennen
wir die Herren:
Berga m ente  r , S . Handelsagent für Natur -Landesprodukte,

Alservorstadt , Lackirergaffe Nr . 205.
Holding,  F . Hofthcater -Agcnt . Stadt , Seilerstätte Nr . 801.
Hofmann,H.  Rauhensteinaaffe Nr . 931 - S3 « . Handelsagent.
Haupt - Agentur  der Schiffgelcgenheitcn für Auswanderer

von Bremen nach den nordamerikanischen vereinigten Staatenvon Lüd erlüg u. Comp . in  Bremen . Stadt , obere Vä-
ckerstraKe Nr . 751.

An », F . L . Dr . öffentlicher Sivil - und Militär -Agent . Wie¬
den, Allcegaffe Nr . 72.

Mikocki,  L , k. k. Notar und Militär -Agent , auch gericht¬
lich beeideter Dolmetsch für die Polnische Sprache . Stadt,
Adlcrgaffe Nr . « 18.

Schillinge ! , A . Handelsagent . Eentralbureau französischer
und englischer Waaren . Leopoldstadt , Taborstraße Nr . 330.

Sternberg,  M . Handelsagent für Odessa und Warschau.
Leopoldftadt , FerdmandSgaffe Nr . «31.

Wertheim,  Dr . Alservorstadt , Glacis Nr . 200.
AKadtmikN . K . K . Akademie derWissenschaft.  Ge¬

stiftet von Sr . Majestät Kaiser Ferdinand I . im Jahre 1816.
In das Leben getreten 1847 . Gegenwärtig ist Sc . Ercellenz
der Herr Minister des Innern Dr . A. Bach Curator , und Se.
Ercellenz der Herr Handelsminister A. Ritter v . Baumgart¬
ner Präsident der Akademie . Zur Zeit hat die Akademie
noch keinen eigenen Pallast . Die Sitzungen werden in dem
Gebäude des polytechnischen Institutes abgehalten . Die
Akademie ist in s klaffen , die mathematisch -naturwissen¬
schaftliche und die philosophisch -historische klaffe , einge-
theilt . Auf Kosten der Akademie erschien : Archiv für
österr . GeschichtSquellenkunde,c . ( bisher 7 Bände ) , b' ontes
rerum ^ ustrisosrum etc . ( bisher 4 Bände ) , Ein Noti¬
zenblatt . Auch gibt sie Werke einzelner Autoren heraus
u . s. w,

K . K . THeresianische Ritter - Akademie . Wieden,
Favoritenstraße Nr . SO« . Die Akademie , gewöhnlich auch
Theresianum genannt , ward , 1745  von der Kaiserin
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Maria Theresia als Erziehungs- Anstalt für adelige Jüng¬
linge gestiftet, von Kaiser Joseph 1784 aufgehoben, von
Kaiser Franz 1797 wieder hergestellt. Seit 1848 ist die
Aufnahme nicht mehr ausschließlichfür Adelige bestimmt.
An der Akademie befinden sich ISS Stistsplätze, von denen
6» kaiserlich sind. Die Anstalt übernimmt auch Kcüzög-
linge gegen einen bestimmte» Erlag. Die Akademie
besitzt alle zur wissenschaftlichen Erziehnng dienlichen
Hilfsmittel : Bibliothek, Naturaliensammlung, botani¬
schen Garten , Modellensammlung, Chemisches Labo¬
ratorium u. s. w. Im Hause ist ferner eine Reit - und
Schwimmschule. Das Gebäude der Akademie ist einer der
größten Palläfte Wiens, früher kaiserliches LustschloßF a-
vorite,  daher auch der Name der Straße.

K. K. OrientalischeAkademie.  Jakoberhof, Stadt
Nr . 7SS. Von der Kaiserin Maria Theresia im Jahre 1754
gestiftet. Sie ist zu Heranbildung von Jünglingen für
diplomatische Aemter im Oriente bestimmt. Schon find auch
berühmte Orientalen aus ihr hervorgegangen, unter de¬
nen wir nur den Baron Hammer-Purgstall nennen. —
Die Anstalt besitzt eine wichtige Bibliothek, eine Samm¬
lung orientalischer Münzen und Abdrücke türkischer und
persischer Siegel und Talismane. Im Studien-Saale in¬
teressante Bildnisse österreichischer Monarchen und einiger
Groß-Snltane , eine Anzahl orientalischer kalligraphischer
Meisterwerke, u. s. w.

K. K. medi ein isch - chirurgisch eJosephs - Aka¬
demie.  Alservorstadt, Währingergaffe Nr. SSI. Diese
Akademie ward im Jahre 1785 von Kaiser Joseph begrün¬
det, durch Kaiser Franz 1. 18SS neu gestaltet. Ihre Bestim¬
mung war: geschickte Feldärzte und Feldchirurgen zu bilden,
und sie hat diese Bestimmung rühmlich erfüllt. Im Jahre
1849 provisorisch aufgehoben ist sie 18SS neuerdings in da«
Leben getreten. Auch diese Akademie besitzt alle wissenschaft¬
lichen Hilfsmittel: Bibliothek, Mineralien-, zoologische und
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Pflanzensammlung, botanischen Garten , ein Herbarium
der deutschen Giftpflanzen, eine Sammlung von Wachs-
Abbildungen der Giftschwämme, chemisches Laboratorium,
ein chirurgisches Armamentarium, und das europäisch be¬
rühmte anatomisch- pathologische Museum mit den treff¬
lichen Fontana'schcn Wachspräparaten von Fontana in
Florenz. Im hohen Grade sehenSwerth.

K. K. Akademie der bildenden Künste.  Anna¬
gasse, Stadt Nr. 98». Diese Akademie entstand zuerst im
Jahre I7»5 unter Kaiser Joseph I. und ward unter Maria
Theresia und Kaiser Joseph, dann unter Kaiser Franz erwei¬
tert. 18IS erhielt sie, unter ihrem damaligen Curator, dem
Haus-, Hof- und Staats -Kanzler Fürsten Metternich neu
organiflrt , treffliche Statuten . Sie ward zur Kunstbe¬
hörde im Staate erklärt. In neuester Zeit erfuhr sie völ¬
lige Nmstaltung. Sie ward in ihrer Eigenschaft als Kunst¬
behörde und Kunstgesellschaft aufgehoben und nur als hö¬
here Kunstschule, nach den, von dem Herrn Unterrichts-
minister Grafen von Thun in Antrag gestellten Grund-
zügen, laut Allerhöchster Entschließung vom 8. Oktober
185» neu organiflrt. Als Direktor der Akademie ist seit
Oktober 185S der rühmlich bekannte Künstler, Herr Pro¬
fessor Rüben  berufen . Die wichtigste Bestimmung der
neuen Organisation ist die Einführung derMeiste r-
schulen.  Vor der Hand bestehen solche unter der Lei¬
tung der Herren BlaaS,  Carl Mayer  u . s. w. Die
Akademie besitzt eine große Sammlung der besten Gpps-
abgüffe und eine gute Bibliothek. Auch ist vermöge Ver¬
mächtnisses des Grafen Lamberg seine ausgezeichnete Ge¬
mäldesammlung an die Akademie übergegangen.

Akademie der Tonkunst.  Im Jahre 185» auf An¬
regung des Herrn F. Glöggl begründet. Zweck dieser Aka¬
demie ist Beförderung, Erweiterung und Ausbildung der
Musik in allen ihren Zweigen. Sie bildet daher auch einen
Lehrkörper, und läßt durch anerkannte Künstler Zöglinge
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beiderlei Geschlechts , im Gesänge , in Instrumentalmusik , im
Generalbaffe , und dem Tonsatze , in Deklamation , italieni¬
scher Sprache , Aesthetik und Geschichte der Musik unter¬
richten . Sie veranstaltet die Herausgabe von Memoiren,
setzt Preise auf Compositionen und theoretische Werke im
Gebiete der Tonkunst aus , und siegt «ine Bibliothek an.
Präses der Akademie ist Herr Hofkapellmeister T , Aßmayr.
Direktions -Vorstand der artistischen Direktion der Gesang-
lehrer Hr . G . Gentilnomo ; die Kanzlei der Akademie «st
Stadt , Haarmarkt Nr . 641.

Attkrthümcr . Sammlungen . Handel in diesem Ge¬
genstände treiben die Herren:
Oberndö r fe r .J .DerkaufSgewölbe Stadt .HerrngaffeNr .S5t.
HicßmannSedcr , F . Leopoldstadt , Jägcrzeile Nr . 5S.
Kußmann , F . Leopoldstadt, ' Jägerzeile Nr . 59.
Radnitzky , T . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 968.

Schöne Privatsammlungen besitzen die Herren
Bi eh ler , F . St . Ulrich , Sigmundgaffe Nr . 15 » .
Böhm , K . Prof . Wieden , abgebranntes Haus Nr . 447.
Dietrich , Jos . Freih . v. MatzleinSdorf Nr . 15 —18.
Goldhann , E . Leopoldstadt , Taborstraße Nr . » 19.
Lein an «, I . Gumpcndorf Nr . S5 .

Amdraskl - Iamminng (s. Gärten und Gartenpalläste) .
Antiken - und Mnngkabinet (s . Hofburg  und ihre

Merkwürdigkeiten ) .

Apotheken.  Inder Stadt befinden sich 16,in den Vorstäd¬
ten S8 Apotheken . Wir bezeichnen als Nachweisung für
den Fremden:
Die k. k. Hof - Apotheke.  Stadt , Stallburg Nr . 1154.
Bürg erspit als - Apotheke.  Stadt . Kärnthnerstraße . Nr.

1943 . Pachter Herr Hellauer.
Bären - Apotheke.  Stadt , Lugeck Nr . 73S . Hr . ». Well.
Leopolds - Apotheke.  Neuburgergaffe Nr . 1111 . Hr . G.

Wertheimer.
Salvator - Apotheke.  Kärnthnerstraße Nr . 1V47 . Herr

G . Etzelt von Löwenfel ».
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Zum römischen Kaiser . Wollzeile Nr . 866 . Herr I.
Jrzowitsch

Zum weißen Storch . Tuchlauben Nr . 56». Hr . A. Moll.
Zur goldenen Krone . HimmelpfortgaffeNr. SSI. Herr

C. Schürer von Waldheim.
In den Vorstädten:

Wieden: Zur heil . Dreifaltigkeit . Hauptstraße Nr.
417 . Hr . I . Lamatsch.

Mariahilf : Zu unserer lieben Frau zu Mariahilf.
Hauptstraße Nr . »3. Hr. F . Pekert.

St . Ulrich: Zum heil . Ulrich . Kirchengasse Nr . 13. Hr.
I . Edler von Würth.

Josephstadt: Zum goldenenLöwen . Kaiserstraße Nr. 132.
Hr . E- Brants.

Roßau : Zum Biber . Grünethorgaffe Nr . 8». Hr. J . Pach.
Jägerzcile : Zum guten Hirten . Praterstraße Nr . S8. Hr.

R. Schiffner.
Leopoldstadt: Zum weißen Einhorn . Taborstraße Nr.

33l . Hr . Ä. Edler von Fornasari-Verce.
Landstraße: Zum schwarzen Adler . HauptstraßeNr .»71.

Hr. A. Rochleder.
Architekten . Man zählt in Wien über 80  Architekten, von

denen wir hier nur einige namhaft machen wollen, näm¬
lich die Herren:
Bernardo de B ern ard is (auch Besitzer einer ausgezeich¬

neten Marmor -Niederlage) . Laimgrube, a. d. W . Nr . 3S.
Demarteau , A. Josephstadl , Johanuisgaffe Nr . 48—IS.
Ernst , L- Wieden, obere Alleegaffe Nr . «87.
Fellner , F . Alscrvorstadt, Währingergaffc Nr . »76
Förster , L. Leopoldstadt, Ecke der Taborstraße und großen

Stadtgukgaffc Nr . 367.
Grünauer , R . Wieden, Wienstraße Nr . 810.
Hansen . Landstraße, Traungaffe Nr . S17.
Kvrnhäusel , I . Stadt , Seitenstettergaffe Nr . 4SS.
Leistler , I . Stadt , Herrengassc Nr . »51.
Map er , C. Stadt , am Hof Nr . 3»7.
Pichler , A. Leopoldstadt, an der Dona« Nr . 66 ».
Romano , D . Stadt , Bürgerspital Nr . 11 SO.
NöSner , K. Stadt , Tuchlauben Nr . 135 —437.
Schwendenwein , A. Stadt . BürgcrspitalNr . 11SO, 6.Hof.
Siccardv . S i ecard sbu rg . Stadt , Wipplingerst. Nr . 38».
Van der Null . Stadt , eben daselbst.
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Archivk-  Darunter nennen wir vor allen das k. k. Staats -,
" Hof - und Haus - Archiv. (Archivar Herr Kalten-

haeck) , k . k. Hofburg Nr . 1 . ES ist dies ein uner¬
meßlicher Schatz der wichtigsten Urkunden in 8 Rubri¬
ken : der österreichischen , ungarischen , böhmischen , italie¬
nischen , lothring ' schen und galizischen Miscellen , und den
von den jeweiligen Regenten der Primogenitur und Chefs
des Hauses als SonverainS über den Complcr sämmtli-
cher Reiche gefertigten Urkunden . Außerdem ist damit
auch die herrliche Sphragidothek ( Original - Siegel - und
Stempel - Sammlung ) vereinigt , welche nach ihrem frü¬
her » Besitzer , dem Maltheserritter und Wiener Domherrn
von Smitmer genannt wird . Als erster Gründer des
Haus -, Hof - und StaatS -ArchiveS darf Kaiser Mar ge¬
nannt werden . Unter den Kaisern Franz und Ferdinand
erwarb sich der Haus - Hof - und Staats -Kanzler Fürst
Metternich unvergängliches Verdienst um Bereicherung
und wissenschaftliche Ordnung und Bearbeitung dieses
archivarischen Schatzes . Unter den Archivs -Direktoren
glänzen die Namen : Johann CuSpinian, -j - 15S9.
Wolfgang Lazius, -j - I56z . Richard Strain  Frei¬
herr von Schwarzenau, -j - 1889 Dann später Chri¬
stoph Baron Bartenstein, -j - 1787 . Taulow von
Rosenthal,  1779 . Der Geschichtschreiber der Deut¬
schen M . I . Schmidt.  Joseph Freiherr vonHormayr
(von 1888 bis zu seiner Auswanderung nach Baiern.

Archiv des Ministeriums des Aeußern.  Mi¬
nisterin ! - Palais , Ballhausplatz Nr . 19.

Archiv de « Finanz - Ministeriums (ehemals
Hofkammer -Archiv , äußerst reich an schätzbaren Urkun¬
den ) , Johannisgaffe Nr . 971 . Archivs - Direktor Herr
F . Grillparzer.

Archiv de « Ministeriums des Innern.  Wipp-
lingerstraßc Nr . S84.



ArchivdeS Kriegs - Ministeriums
K . K . G enie - H aupt - Archiv ^ HofNr . 4SI.
K . K . Krieg S - Archiv 1
Archiv der nied .-österr . Landstände . Herrngasse

Nr . 3 « .
Archiv der Stadt Wien . Rathhau - . Wipplinger-

siraße Nr . 38 » .
Archiv des Musik - VereineS . Stadt , Tuchlau¬

ben Nr . »»8.
Arsenale . Bis zum Jahre 1848 bestand das k. k. Zeug¬

haus in der Stadt , Renngaffe N . 141 . Ts ist ei»
sehr große - , 1S84 begonnene - , 1S7S vollendetes Ge¬
bäude . Die großen Waffensäle mit den prachtvoll geord¬
neten Waffen , Fahnen u . s. w ., darunter höchst merk¬
würdige Piecen , kostbare Erinnerungen an Oesterreich-
alten Waffenruhm , hatten die Bewunderung aller Besu¬
cher errungen . I » der Revolutionsnacht de- 6 . Oktobers
1848 ward das Zeughaus von dem Pöbel und den Stu¬
denten gestürmt und später , nachdem eS übergeben wor¬
den war , auf da - schändlichste geplündert . Nach Herstel¬
lung der Ordnung durch die stegreiche Armee ward zwar
der größte Theil der gestohlenen Waffen wieder eingc-
bracht , doch blieben immer noch einige kostbare Stücke
verschleppt . Seitdem ist dieses Zeughaus , in welche- frü¬
her dem Publikum der Zutritt gestattet war , geschlossen.
Es wird in Zukunft ganz ausgelassen , da iui Jahre 1848
der Bau eines neuen , großartigen ArsenaleS vor der Bel¬
vedere - Linie begann , und jetzt seiner Vollendung naht.
In dieses Riesengebäude werden alle Maschinen - und
Waffen -Werkstätten zu Erzeugung aller in der österr . Ar¬
mee vorkommenden schweren und leichten Feuerwaffen für
Artillerie , Infanterie und Cavallerie mit den nöthigen
Depositor » » concentrirt . Das Waffen - Museum  wird
einen Prachttheil diese - großartigen ArsenaleS bilden,
und zu Aufbewahrung aller modernen und alterthümli-



chcn Waffen , welche historischen Werth haben , dienen.
Außerdem wird das Arsenal auch von der nöthigen Mi¬
litär -Mannschaft bezogen werden und dürfte nach seiner
Vollendung mit Besatzung , Arbeitern , Bureaur u . s. w.
eine Bevölkerung von 7 — 8000 Seelen umfassen . Einigt
der Werkstätten sind bereits vollendet und bezogen . Im
Jahre 18L3 dürfte das Ganze vollendet sein.

Das bürgerliche Zeughaus . Am Hof Nr . 33S.
Dieses Arsenal gehört der Bürgerschaft . Es ward schon ge¬
gen Ende des IS . Jahrhunderts gegründet , erhielt aber seine
jetzige Fayade erst 173l (Baumeister Matlielli ) . Auch hier
sind die Waffensäle sehr interessant . Im Ganzen mehr als
1S.N0» Waffenstücke , über INNO Rüstungen , über 80 Fah¬
nen . Besonders schöne türkische Waffen , Beute aus den
beiden Belagerungen 15SS und 1683 . Die Waffen des
Rebellenhäuptlings Stephan Fadingers . Kops und Todten-
hemd deS in Belgrad strangulirten Groß - Vesirs Kara
Mustapha . London ' S Waffen . Schild des Kölligs Ma¬
thias Corvinns . Rüstungen des Obersten St . Hilaire
(dessen rechtzeitiges Erscheinen mit seinen Reitern den
Kaiser Ferdinand II . vor dem Andrangt der Malkonten¬
ten schützte) und des Pfalzgrafen Philipp , Commandanten
von Wien 1SSS n . s. w. In den Sälen die Büsten Kai¬
ser Franz I . , Erzherzogs Carl , LoudonS , des Herzogs
Ferdinand von Würtemberg , des Grafen Franz Saurau,
und deS Grafen Rudolph Wrbna.

Assekuranz - Anstalten.
Xuneoura ^ iane xenorale »untro - ituliea . Stadt , bugeck Nr .73S.
I . K. priv . kiunione ^ ärmtien äi Sicurt » in Iriersle . Stadt,

Domherrnhof Nr . 87L — 87 - .
Allgemeiner österreichischer wechselseitiger Assekuranz-Verein.

Stadt , obere Bäckerstraße Nr . 753.
Allgemeine wechselseitige Kapitalien - »nd Renten -Versiche-

rnngs -Anstalt . Stadl , hohe Brücke Nr . 3SS.
Gothaer LebenS-VersicherungS -Bank . Agentur bei E . G . Horn¬

bostel u. C-, Laimgrube , Mariahilfer Hauptstraße Nr . 1.
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K. K. priv. Erste österr. Versicherungs-Gesellschaft. Stadt,

Dorotheergaffe Nr . 1116.
Leipziger Feuer-VersicheningS-Anstalt. Agentur für alle öster¬

reichischen Krontänder. Stadt , Rauhensteingasse, Mozart¬hof Nr . 834 —836.
Lebens-Versicherungen. Kapitals - und Renten-Versicherungender k. k. priv. ^ «ienä» .̂ uuieurntrioe in Triest, Stadl , un¬tere Bräunerstraße Nr . 1IS5.Ä »>iknnfts - Lom »tois <!.
AuSkunftS- und Privatgeschäfts-Bureau für ganz Europa undAmerika. Mariahilf , Hauptstraße Nr . 43S.
AuskunstS- Eomptoir des Ritter von Hohenblum  zu Be¬

förderung der Ansiedlungin den österreichischen Staaten,besonders in Ungarn. Jakobergaffe Nr . 837.
Berger ' « Geschäfts -Bazar in allen Angelegenheiten. Stadt,Haarmarkt Nr . 134.
Bi nd er ' « AuskunstS- Bure»». Schottenfcld, Mariahilfer

Hauptstraße, im Gasthofe zum gold. Engel Nr . rill.Central-GeschäftS-Burcau und Universal-Telegraph . Stadt,
Kärnthnerttraße Nr . 1075 , ( Agenturen davon : Wieden,lange Gaffe Nr . 743 und Manahilf Nr . 74.1

Holding,  F . Agentur in theatralischen und musikalischen
Angelegenheiten. Stadt , Seilerstätte Nr . 834 . ( Auchk. k.
Hvftheater-Agent.1

Langer,  I . Privat -GeschäftS-Kanzlei. Laimgrube Nr . 178.
Prir,  A . Geschäfts- und AuSkunftS-Burcau in allen Ange¬legenheiten ( auch vorzugsweisein Theater-Geschäften, so¬wohl in Bezug aufdramatische Literatur, als EngagementS-

Angelegcnheitenl. Stadt , Wollzeile Nr . 777.
Wiener Geschäfts-Salon . Stadl , Wollzeile Nr . 783.

Autogriiplitii - Sammln »gkn.
Hr . Sigmund Bermann.  Stadt , Kärnthnerstraße, Hotel

Munsch Nr . 1345. Macht auch Geschäfte in diesem Ariikcl.An der k. k. Hofbibliothek befindet sich eine der ausge¬
zeichnetsten Autographcn-Sammlungen.

Hr . GrafEugcnEzerni ». Josephftädter Glacis Nr . 313.Hr . Graf von Traun.
Baronin Sera fine de Grazia.
Hr . Kapellmeister Adolph Müller.Hr . G. Petter.
Hr . Fuchs,  A.
(Eine der interessantesten Autographen-Sammlungen besaßder im September 185r in dem UebungSlager bei Pekh

plötzlich verstorbene Herr Oberst von Lacroir-1
3
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«
DL- er.
Vorstadt Leopoldstadt: Dianabad . An der Donau Nr . S.

Seit l84g mit einer großen Schirimmschulc für Herren
und Damen. Auch werden im Dianabade unter Leitung de»
Herrn Dr . Low clektro-magnetische Heilbäder in Anwen¬
dung gebracht.

Freibad für Herren im Prater.
Ferrinand - Marien - Bade - Anstalt . Am Tabor nächst

dem Augarten, für Herren und Damen.
Kaiscrbad . An der Donau Nr . rr.
K. K. Milit är - S chwimmschule . Prater.
LcopoldSbad . Nächst der Augarten-Brücke Nr. 135.
Schwimm schule  de» Herrn Herbaczek  im Prater.
Schwimm - und Vade - Anstalt  des Herrn Kaufs  im

Prater.
Zur scharfen  Ecke . Nächst der Karls -Kettenbrücke Nr . 12.
Zur Hollerstaude.  Große Schiffgage Nr . 37.
Zum weißen Wolf.  Donaustraße Nr . 32.

Vorstadt Weißgärber: Sophienbad.  Marrergafse Nr . 46.
Auch hier ist seit 1845 eine sehr schone Schwimmschulc
erbaut. Die prachtvolle Halle wird zur Winterszeit in einen
Ballsaal umstaltet,welcher gegenwärtig der schönste in Wien
ist. (Erbauer dieser Halle die Hrn. SickardSburg  und
Van der  Nüll .) Es besteht hier auch eine russische
Dampfbad-Anstalt u. s. w., und somit hat die Sophienbad-
Anstalt auch vielfache Heilungen bewirkt. Gründer und Lei¬
ter der Anstalt, und Lokal-Direktor des Ganzen ist Herr
Morawctz,  wobei der Umstand zu beachten ist, daßHerr
Morawetz  des Augenlichte» entbehrt. Es ist dieser Mann
in seiner Art eine so merkwürdige Erscheinung alsPrieS-
nitz es i» der seinigen gewesen.

Zum Karpfen.  Badgaffe Nr . 9t.
Vorstadt Michelbeuern: Brünnlbar.  Nr . 37 . (Quellen-

waffer.)
Vorstadt Schottenfeld: M ari enbad.  Badgaffe Nr . 265.
Vorstadt Laimgrube: Zum F ü rst en Este rh azy.  Kothgaffe

Nr . 121 lrückwärrs der Mariahilfer Kirche). Schwimm¬
bäder, und seit 1852 auch Heilbad. Unter der Leitung des
Badearztes Herrn Dr . Prcleitner  werden nämlich hier
Luftbäder, Sonnenbäder, mineralische auimalischeund vc-
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getabilische Luftbäder, dann Theer-Luftbädcr zu Jnhala-
rionS-Kuren für Lungenkranke in Anwendunggebracht. —
Die Anstalt ist ganz neu erbaut und zu diesen Zwecken ein¬
gerichtet.

Dorstadt Gumpendorf: Russischer Schwitzbad . Zwerg¬
gaffe Nr.361.

Vorstadt Wieden: Florabad . Gemeindegasse Nr. 3ü7.
Vorstadt MatzleinSdorf: Florianibad . Brunngaffe Nr. 37.

Dallhaur (s . k. k. Hofburg).
Danquier; (s. Geldwechsler und Großhändler).
Darmhkrzigt Drüber. Kloster, Kirche und Krankenhaus

(s. Kirchen und Klöster).
Barmherzige Ichwestern. Kloster, Kirche und Kran¬

kenhaus(s. Kirchen und Klöster).
Belvedere (s . Gärten und Gartenpallaste).
Aelkuchtungs - , DekorirnngS - und Transpa-

renten - AuSleih -Anstalt.
Stadt. Rauhensteinaaffe, Mozarthof Nr. S36.
Stadt, Haarmarkt Nr. 437.

Bibliotheken . — K. K Hofbibliothek.  Josephs¬
platz. Zur k. k. Hofburg gehörig (s. k. k. Hofburg) . Das
Prachtgebäude, unstreitig das schönste der neueren Archi¬
tektur in Wien, ein Meisterwerk des genialen Fischer von
Erlach, ließ Kaiser Karl VI. errichten Der prachtvolle Bü¬
chersaal, einer der schönsten Europas , ist L4V' lang und
S4' breit. Deckengemälde von Gran . Die Zahlder Bände
steigt weit über 300.000. Die Manuskripte füllen ro .VOV
Bände, lieber 1S.OV0 Inkunabeln. Auch eine Kupferstich-
Sammlung, Autographen- und Mustkalien-Sammlung ist
mit der Biblioihek vereinigt. An der großen Treppe find
zahlreiche Römer - Monumente, Inschrift-Tafeln u. s. w.
eingefügt. Unter den Vorstehern dieses BücherschaYeS, seit
seiner Begründung, finden sich die berühmten Namen
Conrad CelteS,  Joh . Cuspinian,  Wolfg . LaziuS,
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Peter Lamb ecciu «, Gar elli , die beiden  Swieten,
Deni «, Johannes  Müller . Gegenwärtig ist die Prä¬
sesstelle unbesetzt. Zur Zeit ist der un:er dem Namen
Halm auch als Dichter rühmlich bekannte Freiherr Eli¬
gius von Münch - Bellinghausen  Borstand der
Bibliothek. Der Besuch und die Benützung der Bibliothek
ist dem Publikum gestattet.

K. K. Universitäts - Bibliothek.  Stadt , Do
minikanerplatz Nr 67S. Zuerst an der Hochschule im IS.
Jahrhundert begründet, erhielt sie unter Kaiser Joseph II.
eine neue Einrichtung und auch in unserer Zeit noch Um-
staltung im Aeußern und Innern . Diese Bibliothek zählt
jetzt über 100.(WO Bände, Arzneikunde, Naturgeschichte
und Theologie sind am stärksten dotirt. Vorzugsweise für
die Studirenden bestimmt, ist sie auch dem Publikum ge¬
öffnet. Die Benützung des BücherschatzeS, namentlich das
Entlehnen der Bücher ist durch einen Ministeriell- Erlaß
vom Jahre 1849 mit einer Liberalität neu geregelt, welche
nichts zu wünschen übrig läßt.

Bibliothek des k. k. H of - Krie  g S - A r ch i-
v eS. Stadt , Hof Nr. 4SI. Vom Erzherzog Karl 1801
begründet. Jetzt bereit- rr .soo Bände zählend, aus al¬
len Fächern der Militär Wissenschaften. Außerdem gehö¬
ren zu derselben eine Landkarten-Sammlung, Atlanten,
Manuskripte und Akten aus den Feldzügen der österr.
Armee(darunter Manuskripte von Prinz Eugen , Mo n-
tccucoli,  u . a. m.) . Die Bibliothek ist für allek. k.
Offiziere und Militär - Beamte, für Gelehrte aus dem
Eivilstande aber nur gegen besonder« erthcilte Erlaubniß
der Militär -Behörde zugänglich.

Bibliothek de - Theresianums.  Wieden, Favo¬
ritenstraße Nr S96. Ueber 3V.V09 Bände stark, zahlreiche
Manuscripte und Inkunabeln. Geschichte und Naturwis¬
senschaft am stärksten dotirt.

Bibliothek der k. k. orientalischen Akade-
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n, ie . Stadt , Jakoberhof Nr . 7SS. Gegen 3.000 Werke,
darunter 300 arabische, persische und türkische Manuskripte.

Bibliothek des Löwenburg ' schen Convic-
t eS. Josephsiadt Nr . 133 . Mehr als 10.000 Bände.

Bibliothek des k. k. polytechnischen Insti¬
tutes.  Wieden , Nr . S8. Seit 1813 begründet . Gegen¬
wärtig schon über 13 .000 Bände , Werke aus den tech¬
nischen Wissenschaften. Die Benützung dieser Bibliothek
wird durch den trefflichen, von Hrn . Martin  verfaßten
Katalog sehr erleichtert.

Bibliothek der k. k. Sternwarte an der Uni¬
versität.  Stadt , Universitäts -Gebäude Nr . 7S6. Sie
zählt über 3.000 Bände.

Bibliothek der k. k. Josephs - Akademie.  Al-
servorsiadt, Währingergaffe Nr . Sri.

Bibliothek der k. k. Akademie der bilden¬
den  Künste . Stadt , Annagaffe Nr . 980.

Bibliothek der nieder - österr . Landstände.
Stadt , Herrngaffe Nr . 30.

Bibliothek des k. k. Thier - Ar znei - Jnstitu-
t es . JnstitutSgebäude , Landstraße, Rabengaffe Nr . 4SI-
Sie zählt bereits über 3.000 Bände , beinahe alleseit der
ältesten Zeit bis auf unsere Tage erschienenen Werke über
die einzelnen Zweige der Thierheilkunde, so wie auch die
vorzüglichsten Werke über die verwandten Wissenschaften.

Bibliothek der k. k. Hof - und Naturalien
Cabinete , k. k. Hofburg Nr . 1, Josephsplatz . Dann jene

des k. k. Münz - und Antike n - C abin et es,  auch
in der Hofburg . Angustinergang.

Bibliothek der k. k. LandwirthschaftS - Ge¬
sellschaft.  Stadt , im ständischen Pallast . Herrngaffe
Nr . 30.

Bibliothek deS nieder - österr . Gewerbver-
eineS.  Stadt , Himmelpfortgaffe Nr . 9K3. Ueber 4.000
Bände , bei 300 Atlanten und Karten.



Äibliothrken. Äidliotheken.

Bibliothek des juridisch - politischen L e-
severeineS . Stadt , Bischofgaffe Nr . 638 . Seit 1848
bestehend, über 10.00« Bände . SV« Zeitungen u. Journale.

Bibliothek des Musikvereines.  Stadt , Tuch¬
lau b e n Nr . 538 . Sehr reich an Werken in Bezug aufdi4
Tonkunst. Archiv von gegen S« ««« praktischen Musikwerken.

Bibliothek der Gesellschaft der Aerzte.
Stadt , Wollzeile Nr . 78«.

Bibliothek des k. k. Ministeriums des Jn-
nern . JmMinistcrial -Pallaste . Wipplingerstraße Nr . 834.
Erst seit 1849 begründet. Aeußerst beachtenSwerth durch
die zahlreichen .̂ ustrises ' s.

Unter den Privat - B ibliotheken  ist zuförderst
zu nennen:

Privat - Bibliothek Sr . Majestät des Kai¬
sers.  Hofburg Nr . 1. Begründet von Kaiser Franz I .,
und laut dessen letzten Willen Primogenitur -Fideikommiß.
Sie zählt an 6S.ÜVV Bände , an 80» Inkunabeln , 108
Atlanten , über 3.48« Landkarten. Besonders reich an
Werken der Geographie , der Naturkunde , Belletristik und
Jurisprudenz.

Bibliothek Sr . kaiserl . Hoheit des Herrn
ErzherzogsAlbrecht.  Stadt , im Erzherzogi. Pallast.
Augustiner -Bastei Nr . 1160 . Begründet durch den Herzog
Albert von Sachsen-Teschen, dann sehr erweitert , lieber
3« ««« Bände. Vorzüglich reich an historischen, kriegs-
wiffenschaftlichen, naturgeschichtlichen und belletristischen
Werken. ( Diese Bibliothek ist für Gelehrte immer , für
das Publikum an Montagen und Donnerstagen geöffnet.

Bibliothek des Fürsten - Erzbischofs von
Wien.  Stadt , im fürsterzbischöflichenPallaste . Bischof¬
gaffe Nr . 869.

Bibliothek des Fürsten von Metternich.
Im fürstlichen Pallaste , Rennweg Nr . 545 . Ueber S4.VV«
Bände , sehr reich an schätzbaren Werken.
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Bibliothek des regierenden Fürsten von
Liechtenstein . Im fürstlichen Pallaste, in der Herrn¬
gasse Nr . SL1. Ueber SO«60 Bände.

Bibliothek des Fürst enPaul Este rhazy . Al-
servorstadt, im sogenannten rothen Hause Nr . 1S7. Ge¬
gen 49.990 Bände.

Bibliothek des Fürsten Adolph Schwar¬
zenberg . Stadt , im fürstlichen Pallast. Neuer Markt
Nr. 19S4.

Bibliothek des Grafen vonHarrach.  Stadt,
in dem gräflichen Pallast auf der Freiung Nr . 839

Bibliothek des Grafen von Schönborn-
Bu ch heim.  Stadt , Renngaffe Nr. 1L4.

Bibliothek des Frei Herrn von Ham me r-
Purgstall . Stadt . Kärnthnerstraße Nr . 943. (Reich
an orientalischen Werken).

Bibliothek des Herrn Kalte nbaeck.  Wieden,
Heugaffe Nr . 119.

Bibliothek deSHerrnC . Ritter vonKesaer.
Stadt , Jordansgaffe Nr . 401. (Besonders schätzbar in
altdeutscher Literatur) .

Bibliothek des Herrn Ritter von Heintl.
Stadt , Tuchlauben Nr. S63.

Bibliothek des Herrn Michnik.  Leopoldstadt,
Herrngaffe Nr. 83S.

Bibliothek deSHerrn Dr. J . P . Großmann.
Wieden, FavoritenstraßeNr . 3S«.

Auch besitzen die meisten Klöster Bibliotheken, mit,
zum Theile höchst schätzbaren Werken. Besichtigung und
Benützung derselben wird jedem Fremden oder Gelehr¬
ten ohne Weigerung gestattet. Wir nennen unter den
Kloster-Bibliotheken jene:

Der Schotten -Abtei zu unserer lieben
Frau.  Stadt , Freiung im StistShofe Nr. 136. lieber
89.999 Bäyde.
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Der Dominikaner . Stadt Nr . SSV. 10 . 000 Bde.
Der Piaristen.  Zosephstadt Nr . 134 . Ueber 17 .000

Bände.
Der Franziskaner.  Stadt , Franziskanerplatz

Nr . SI4.
Der Serviten.  Roßau Nr . 90 . lieberrs .000 Bände.
Der Kapuziner.  Stadt , Neuer Markt Nr . IVSK.

(Sehr schätzbare Inkunabeln .)
Der Barmherzigen Brüder.  Leopoldstadt , Ta¬

borstraße Nr . 3SS.
Durch das Bestreben des Herrn Dr . Ignaz Edlen von

HofniannSthal  bilden sich jetzt auch in den Kran¬
kenhäusern Wiens , im Jrrenhause n . s. w. Bibliotheken.
Eine höchst wchlthätige Einrichtung für die ' Kranke » .
Herr v . Hosmannsthal  selbst hat bereits zu der
Bibliothek für das allgemeine Krankenhaus mehr als
S. S00  Bände , und für jene in der Irrenanstalt über SOS
Bände geschenkt.

Die Liebhaberei für Büchersammlungen ist indessen in
Wien bei weitem nickt so verbreitet , als es z» wünschen
wäre . In allen größeren , sich Wohlstandes erfreuenden
Häusern fehlt aber doch kaum mehr eine größere oder
kleinere Bibliothek.

DitrbrlillerkikN.  Zur hiesigen Bierbrauer -Innung ge¬
hören 44 Brauhäuser in Wien und der Umgebung der
H uptstadt . In Wien selbst bestehen deren sechs, nämlich:
Am HundSthurmc , Schloßgasse Nr . 1.
Landstraße . Ungeraaffc Nr . 391 —39 » . Diese Brauerei und

der anliegende Garten war früher unter dem Namen des
ehemaligen Besitzers Neuling  weit bekannt und einer der
besuchtesten öffentlichen Gärten Wiens .)

Landstraße , im Gebäude des Bürgcrspitales zu St . MarkusNr . srr.
Leopoldstadt , BräuhauSgasse Nr . 8 » .
Liechtentbal , Hauptstraße Nr . 18 » .
Margarethen , Schloßplatz Nr . 90.
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Unter den Bräuereien der Umgebung sind besonders
besucht und durch ihr Erzeugniß beliebt:
Brunn am Gebirge . Eigenthum einer Aktien - Gesellschaft.

Großartiger Felsenkeller.
Fünfhaus . Braumeister I . Den gier.
Gaudenzdorf . Hauptstraße Nr . Si . Hof -Braumeister Joseph

G i e r st c r.
Hütteldorf . Braumeister Anton Bergmüller.
Jedlersee . Braumeister Anton Bosch.
Liesing . Eigcnthümer I . Held ( Erben ) .
Nußdorf . F . B osch (auch ein Bockkeller) .
Schwechat ( Klein -) . Anton Dreher.

Dilder - Vallrrien (s . Gemälde- Sammlungen ) .
Dild Hauer . Man zählt deren hierüber ISS , von denen wir

nur einige der vortretendsten iiamhait machen . Die Herren:
Bauer . F . Professor der Bildhauerkunst . MariahilsNr . ro.
Fernkorn , A . ( auch Erzgießer ) . Laimgrube a . d. Wien Nr . 91 . '
Gasser . Wieden . Wienstraße Nr . 810.
Hirsch heut er , K . Wieden , große Neugaffe Nr . S47
Högler , F . Stadt . Hcrrngaffe Nr . L6.
Mar , E . Stadt , Spiralplatz Nr . 1100.
Preleutner , 3 . Laimgrube , Kanalgaffe Nr . 91.
Propst . I . Wieden . Feldgaffe Nr . »04.
Rammeln , ayer , A . Altlerchenfeld Nr . S.

Dürfe . Die öffentliche Börse hat , sonderbar genug , noch
keinen eigenen Pallasi , sondern befindet sich in einem
Privathause , dem Hause de« Freiherrn von Pereira,
Stadt , Rauhensteingasse Nr . 9Z9 . Die Geschäfte werden
daselbst unter einem k. k. Börsen - Commiffär ( SectionS-
rath ) und einem Adiuncten ( k. k. Hofconcipist ) . von 18
k. k. Wechsel - und Börsen - Sensalen besorgt . Außerdem
zählt man noch 44 beeidete Waaren -Sensale.

Dataaische Gärten (s . Gärten ) .
Drücken . — s . lieber die Donau:

(Dem Gefälle de« Strome « nach.)
Nächst der Tabor -Linie bildet der Arm des sogenann¬

ten KaiserwasserS  und der Hauptarm der Douau
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eine Insel . Ueber diese beiden Stromarme führen die so¬
genannten Taborbrücken.  Zwei hölzerne Jochbrücken
von fester , aber ganz gewöhnlicher Bauart . Schon längst
ward der Wunsch laut , hier solide , feste Steinbrücken
oder Kettenbrücken erbaut zu sehen , da von den fetzigen
Holzjochbrücken fast bei jedem Hochwasser,  bei jedem
Eisgänge Joche weggerissen werden und die hier so starke
Passage gehemmt bleibt , und durch Neberfuhren besorgt
werden muß . Was in Pesth möglich ward , der Bau einer
großartigen Kettenbrücke , konnte hier , in der Reichs¬
hauptstadt , bei dem Zusamnienströmen so großartiger Mit¬
tel noch nicht bewerkstelligt werden!

Die Brücke über den Hauptarm der Donau , die soge¬
nannte große Taborbrücke,  hat 26 Joche und eine
Länge von 22l Klafter . Jene über das Kaiserwas¬
ser  zählt 7 Joche und ist St Klafter lang.

Unmittelbar nächst diesen Brücken führen über die ge¬
nannten Arme des Stromes die Eisenbahn - Brücken der
Kaiser - Ferdinands - Nordbahn . Auch diese Brücken find
hölzerne Jochbrücken Jene über den Hauptarm bat zwei
Landjoche und 22 Mitteljoche und ihre Länge mißt SS6
Klafter . Die Höhe der Brückenbahn über dem Strombette
beträgt 6 Klafter . Die Brücke ist mit einer Doppelbahn
belegt . Die Brücke über das Kaiserwaffcr hat S Jochfelder
und mißt 81 Klafter.

Demnächst folgen dem Laufe des Stromes nach:
Die Augarten brücke.  Holzjochbrücke , 3ä Klafter

lang , fführt vom Glaeis , von dem Neuthore in die
Neugaffe in der Leopoldstadt , und nach dem k. k. Augarten.

Die Karlsbrücke.  Kettenbrücke Sv Klafter z Fuß
lang , 1828 auf Aktien erbaut , ( 1 kr. C . M . UebergangG-
gebühr ) . Sie führt vom Fischerthore in die Ankergasse
der Leopoldstadt , und ist nur für Fußgänger.

Die Ferdinandsbrücke.  Holzbrücke , mit einem
Mittelpfciler von Quadern , 1819 erbaut , 34 Klafter
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lang . Hanpt - Communication zwischen der Stadt und der
Leopoldstadt , vom Rothenthurmthore nach der Tabor¬
straße und der Pratcrstraße.

Die große  Mahrkette » brücke . (Kaiser FranzenS-
brücke ) . 1848 vollendet , 37 Klafter lang . Sie führt von
den Weißgärbern in die Franzensgasse und an den Ein¬
gang des Praters ( Praterstern ) .

Die Sophien - Kettenb rücke,  1825 auf Aktien
erbaut . ( 1 kr. C . M . Uebergangsgebühr ) , sie ist 57 Klafter
lang . Eigentlich auch nur für Fußgänger , und wird nur
bei dringenden Umständen als Fahrbrücke benützt . Sie
führt von der Landstraße in den unter » Prater . — Aus
dem Prater selbst , am Lusthause führt eine kleine Brücke
über den dortigen Donauarm in die Freudenau , und auf die
Simmeringer Haide , zu der Rennbahn für die Wettrennen,

b ) Ueber die Wien.
(Ebenfalls dem Gefälle des Flusses nach von seine», Eintritt

inner die Linien an der Hundsthnrmer -Linie, bis zu seiner
Ausmnndung in die Donau , unter den Weißgärbern . 1

1. Eine Fahrbrücke , Holzjochbrücke . ( Sie dient wohl
nur einstweilen als Nothbrücke , bis die nur wenige
Schritte abwärts , eben im Bau begriffene große
Fahrbrücke , welche mit einem Kostenaufwande von
mehr als 188,808 ff. hergestellt und 1853 vollendet
wird . — Sie verbindet die Vorstädte Gumpendorf
(am linken ) , und HundSthurm ( am rechten Ufer der
Wien ) .

2 . Ein gut gebauter Steg für Fußgänger . Er verbin¬
det ebenfalls die beiden eben genannten Vorstädte,
und führt , da er in HundSthurm zu dem Hause zur
Kugel und der Kugelgaffe führt , den Namen des
„KugelstegeS ."

3. Eine Fahrbrücke , (Holzjochbrücke ) . Sie verbindet die
Vorstädte Magdalenagrund , und Margarethen.

4 . Ein Steg für Fußgänger , ebenfalls die beiden letzt-
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genannten Vorstädte verbindend , und von der erster « :
Magdalenasteg  genannt.

5 . Eine große Fahrkettenbrücke . 1830 durch den Ma¬
gistrat erbaut . Sie verbindet die Vorstädte Laim¬
grube an der Wien , und Wieden.

6 . Ein Steg für Fußgänger , ebenfalls die beiden erst¬
genannten Vorstädte verbindend . Er trägt von dem
jetzt umbauten alten Hause „zum Fokanedi " den Na¬
men des FokanedistegeS.

7 . Eine Kettenbrücke für Fußgänger , 1838 auf Aktien
erbaut . Passagegebühr 1 kr. W . W . Sie führt vom
Glacis vor der Laimgrube , auf die Wieden zur Bä¬
renmühle und zum Stahremberg ' schen Freihause.

8 . Eine Holzjoch - Fahrbrücke . Jetzt die Haupt -Commvni-
cation zwischen der Stadt , vom Kärnthnerthore auf
die Vorstadt Wieden . Indessen ist auch diese nur eine
Nothbrücke , da die eigentliche Hauptbrücke neben an,
auch eben im Bau ist . Der Bau schreitet zwar sehr
langsam fort , wird aber doch hoffentlich 1858 vol¬
lendet werden . Die früher hier bestandene alte feste
Steiubrücke , welche bis in das 13 . Jahrhundert reicht,
ward erst 1851 demolirt , da sie mit einemmale sehr
schadhaft erklärt ward . Das Gestein zeigte sich aber
so fest gefügt , daß es nur mühsam mit Pulver ge¬
sprengt werden mußte.

9 Eine Holzjochbrückt . Hier stand bis 1851 nur ein
Steg für Fußgänger , welcher von dem jenseits gele¬
genen großen Hause „zum Mondschein " (Provincialis-
mur für Mond ) , den Namen de« Mondscheinste¬
ges  trug . Jetzt ist von dem Kärnthnerthore eine
große Straße über das Glacis dahin geführt , uud
die Brücke fahrbar hergestellt . Sie führt vom Glacis
aus die Wiedner Heugaffe und auf den Rennweg.

19 Ein hölzerner Steg für Fußgänger , zur Verbindung
des Glacis vor dem Carolinenthore mit dem Heu-
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markte und der Wag - , Raben - und Marokkanergaffe
auf der Landstraße . Hier stand bis 18SI eine sehr
schöne , elegante , und wie es schien , sehr feste
Brücke , mit zwei steinernen Landjochen , und einem
Mittelpfeiler von Quadern . Diese Festigkeit war aber
nur Schein , denn kurz nach ihrer Vollendung ward sie
von dem ersten Hochwasser der Wien total zerstört.

11 . Eine feste Steinbrücke , in den Jahren 140V — 140S er¬
baut , vielgenannt seit dem 15 . Jahrhunderte , lieber
dieseBrücke hielt der Ungarkönig MaihiaSCorvinuS sei¬
nen Einzug , in das , nach langem tapfer » Widerstande,
nur von der HungerSnoth , nicht von seinen Waffen
besiegte Wien , nach sechsmonatlicher Belagerung,
am l . Juni 1485 . Der alte Bau besteht noch in seiner
vollen Stärke , er trotzte selbst jener wüthenden Fluth
am 18 . Mai 1851 , welche den stolzen Neubau der
Brücke vordem Earolinenthor wie Staub zermalmte.
Der obere Theil dieser Steinbrücke ward in neuerer
Zeit umstaltet , mit Gisengeländern versehen , und stellt
sich in recht ansprechender Gestalt dar . Diese Brücke
ist die Hauptverbindung der Stadt vom Studenthore
mit der Landstraße.

IS . Eine Holzjoch - Fahrbrücke , die sogenannte Weiß-
gärberbrücke.  Sie führt über die Wien , kurz vor
deren Ausmündung in den Dvnaukanal , und verbin¬
det die Vorstadt Weißgärber und das Glacis vor dem
eben im Bau begriffenen Franz - JosephSthor . Mit
der Vollendung dieses Thorbaues wird indessen auch
eine neue Brücke über die Wien , gerade von dem
Thore zu der gegenüber liegenden großen Zollhalle,
erbaut , so wie das ganze Terrain dazwischen , und
der Lauf der Wien selbst, neu geregelt werde » , so daß
diese ganz « Gegend einer völligen Umstaltung entge¬
gen geht.



Brunnen . Der Brunnen anfdemNeuen Markte.

Eines der schönsten Denkmale vaterländischer Kunst. Die¬
ser Brunnen ward am 4. November, dem Namenstage
des Kaisers Carl VI. im Jahre 1739 eröffnet. In Mitte
des großen Beckens erhebt sich ein Piedestal, mit der Bild¬
säule der Vorsicht. Am Pitdestale zeigen sich vier Genien
mit Fischen, aus denen die Strahlen der Fontaine sprin¬
gen. Am Rande des Beckens ruhen in malerischerStel¬
lung die allegorischen Bildsäulen der vier Hauptffüsse
Oesterreich'S: Traun, Enns, Jp«, und March. Alle diese
Bildsäulen sind von Rapbael Donner, dem mit Recht be¬
rühmtesten Bildhauer Lesterreitb'S, sgeb. zu Eßlinq im
Marchfeld 1695 s zu Wien 1741). in Mei-Comvosttion
ausgeführt. Diese herrlichen Bildsäulen waren unbegreis-
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lichcr Weise später von dem Brunnen weggenommen,
und im bürgerlichen Zeughause aufbewahrt worden Im
Jahre 180l wurden sie aber neuerdings aufgestellt.

Der Brunnen aus der Freyung,  Wien dankt

N SM,

'RAM

dieses schöne Kunstdenkmal der Anregung des um die Ver¬
schönerung Wiens hochverdienten Bürgermeisters Czapka
von Winstetten. Der Brunnen ward am 18. Oktober 1846
eröffnet. Aus dem prachtvollen Becken von Mathausener
Granit , ragt eine Klippe von Urgestein empor, welche
das Piedeslal einer Säule bildet , welcher die herrliche
Bildsäule der Austria trägt. Zu ihren Füßen stehen, an
die Säule gelehnt, die allegorischen Gestalten der Do¬
nau , der Weichsel, der Elbe und des Po. Die ersten
drei, nach ihrer deutschen Benennung in Frauen- , der
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letzte in Männergestalt . Sämmtliche Bildsäulen sind von
dem berühmten Künstler Ludwig von Schwanthaler in
München entworfen und modellirt , und in der königlichen
Erzgießerei in München , durch den dortigen Inspektor
Herrn Ferdinand Miller trefflich ausgeführt . Die Austria
ist IS Fuß hoch, die Flußgestalten messen 8 Fuß . Unter
jeder der letzter » ergießt sich aus Urnen ein mächtiger
Wasserstrahl ( täglich 4V00 Eimer ) aus der Kaiser - Fer¬
dinands - Wasserleitung . Die Inschrift am Sokel lautet:
„Unter der Regierung Kaiser Ferdinands I . von Wiens
Bürgern errichtet IUI1666X4,VI.

Der Brunnen im Hofe des Rathhauses,
ebenfalls geschmückt mit einem Meisterwerke Donners , der,
in Blei - Composition ausgeführten Gruppe Andromeda
und Perseus . Die Bildsäule der Andromeda besonders,
ist von ausgezeichneter Schönheit und hohem Kunstwerth.
Donner lieferte dieses Werk im Jahre I7S6.

Die beiden Springbrunnen am Graben  sind
seit 1804 mit den von Professor Fischer in Blei - Com¬
position ausgeführten Bildsäulen des heiligen Joseph
und des heiligen Leopold geziert.

Der Brunnen auf dem FrauziSkaner - Platze
ward 1798 errichtet . Die Statue des Moses auf dem¬
selben ist ebenfalls ein Werk Fischers in weichem Me¬
talle ausgeführt.

Die beiden Springbrunnen am Hofe  haben
ihre statuarische Ausschmückung erst I8IS durch den Bür¬
germeister von Wohlleben erhalten . Sie bestehen übrigens
seit 173S und wurden von dem , seiner Zeit sehr geach¬
teten Mattieli erbaut . Die jetzigen Gruppen sind auch
ein Werk Fischer 's , in weichem Metalle ausgeführt . Die
eine Gruppe versinnlicht durch eine Bildsäule der Austria,
welcher ein Bürger huldigt , die Treue de« Landes zu
ihrem Herrscher . Die Inschrift heißt : „ In licke unio , in
uniolie salus . Die zweite Gruppe bezeichnet den Segen
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des Ackerbaues. Die Aufschrift lautet : „Xuspiee ^ li¬
mine ksustus . Am Fußgestelle steht: UV666XII sud
6oi >sulo » Wolilleben.

Die beiden Springbrunnen am hohen
Markte sind ohne statuarische Verzierung . Die sehr
schönen Marmorbccken sind ein Werk Mattieli ' S 173S
auSgeführt.

Die beiden Brunnen an der Facciade des
UniversitätS - GebäudeS wurden 1756 eröffnet.
Die Bildhauerarbeit daran ( Genien und Seethiere ) ist
nicht werthloS.

In den Vorstädten sind zu bemerken:
Der Brunnen vor ber Paulanerkirche,

(Pfarrkirche zu den heil . Schutzengeln ) . Im Jahre 1846
eröffnet . Aus dem achteckigen Becken erhebt sich eine
Steinsäule , die Statue eines Schutzengels tragend . Das
Modell des Standbildes ist von Johann Preleutner,
der Gnß desselben ( in Zink ) so wie jener der Dracken
welche das Wasser auswerfen , und der Ornamente , ( alles
nach den Zeichnungen der Herrn Van der Nüll nnd Si-
kardsburg ) , geschah in der Bronce - und Eisenguß - Waaren-
Fabrik des Herrn Jos . Glanz . Die Steinmetzarbeit ward
von dem Walkern Meister Prantner ausgeführt.

Der Brunnen in der breiten Gasse am
Spittlberge.  Er ward 18SL eröffnet . Auf einer , aus
dem Becken sich erhebenden korinthischen Säule zeigt sich
auf der , von Wolken umgebenen Weltkugel die Allerhei-
ligste Dreieinigkeit . Das Ganze ist von Eisen , in dem
k. k. Gußwerke bei Mariazell gegossen.

Der Brunnen im Hofe der  k . k. Josephs-
Akademie  in der Währingergasse . Ihn ziert eine mei¬
sterhafte Bildsäule der Hygiea geformt , aus weichem Me¬
tall , von Fischer.

Der Brunnen in d er V orstad t Breitenfeld
am Platze . Eröffnet 1833 . Auf einem Steinpiedestal die
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Bildsäule einer Stromnymphe , Eisenguß aus der fürst¬
lich Salm 'schen Gießerei zu Blansko in Mahren.

Der Brunnen in der Al serv  o rstad  t . Haupt¬
straße . Seine schöne Metallstatue der Wachsamkeit ist
ebenfalls ein Werk Fischers . Aus vier Rachen der am
Piedestale en keliek angebrachten Löwen entströmt das
Wasser.

Der Brunnen auf dem Schloßplatze in
Margarethen.  Eröffnet im Jahre 18SS . Auf einem
Piedestale in dem Becken zeigt sich die schöne Bildsäule
der heiligen Margaretha als Drachenbesiegerin , aus wei¬
chem Metall geformt von Schaller.

Noch im Laufe des Jahres I8sz wird Wien mit einem
neuen schönen Brunnen bereichert werden , und zwar an
dem Ausgange der neuen Adlergaffe auf der Wieden . Der
Brunnen wird von Marmor gebildet . Aus einem Da¬
nubiuskopfe von Erz ergießt sich der Wasserstrahl . Den
marmornen Sockel ziert ein Adler  mit einem Hi r t en-
knaben,  Symbole der GebirgSwelt , welche der Donau
ihre Quellen zuführt und zugleich Anspielung auf den
Namen der Gaffe and deS Platzes . Der Bildhauer Herr
I . Gasser hat die Ausführung übernommen.

Vrunnkn - Ankalt vor dem Carolinenthore (s.
Mineralwasser -Trinkanstalt . ) .

Dachbinder.  Die Innung zählt innerhalb den Linien Wiens
S4l Meister . Wir nennen zur Nachweisung für den Frem¬
den die durch ausgezeichnete Arbeit geschätzten Firmen:

Girardet,  C . Stadt , Bürgerspital Nr . 1100.
Groner,  A . Stadt , Haarmarkt Nr . SSO.
Habenicht,  A . Stadt , Singerstraßc Nr . 877.
Hutter,  I . Stadt , Haarmarkt Nr . 773.
Krauß,  F . Stadt , Bürgerspital Nr . 116 « .
Milde,  F . Stadt , Wolheile Nr . 78 « .
Lienhart.  R . Stadt , Schottenhof Nr . 136.



Buchdrucker . Die Herren:
Benko , A . ( auch Schriftgießer ) . Wieden , Heumühlgaffe

Nr . 813.
Della Torre , A. Alsergrund , Strudlhof Nr . »64.
Dorfmeister . A . ( früher Mausberger ) . Stadt , Bauern¬

markt Nr . S88.
Gerold , C . Stadt , Dominikanerplatz Nr . 667.
Ghelen ' sche Erben . Landstraße , Traungaffe Nr . 563,auch

Stadt , Rauhensteingaffe Mozarthof Nr . 931 —936.
Grund , Johanna . HundSthurm . Schloßplatz , im Schlöffe

Nr . 1. Stadt , Stephansplatz , Zwettlhof Nr . 863.
Keck , Josephine ( Firma : Keck und Pierer ) . Leopoldstadt,

an der Donau Nr . 4 , Stadt , Stephansplatz , im deutschen
Hause Nr . 879.

Klopf , U. Stadt , Wollzeile Nr . 78 » .
Lell , M . Leopoldstadt , Ferdinandsgaffe Nr . 538.
Mauz , F . Leopoldstadt , Schöllerhof Nr . 4 . Stadt , Kohl¬

markt Nr . 1148 . 3te Stiege , 1t -n Stock.
Mechitaristen - Kongregation ( auch Schriftgießerei u.

Schristschneiderei in allen Sprachen ) . Im Ordenshause,
St . Ulrich Nr . » . Stadt , Singerstraße Nr . 879.

Pichler , E . ( auch Schriftgießerei u . Stereotypie ) , Marga¬
rethen , Schloßplatz Nr . 30 . Stadt , untere Breunerstraße
Nr . 11 »8 . Verlag : Stadt , Neumarkt Nr . 1941.

Schweiger , A . Laimgrube , an der Wien Nr . »1.
S chm id lb an er , I . ». Leopoldstadt. Ferdinandsstr . Nr .634.
Sollinger , I . ( Witwe ) ( auch Schriftgießerei ) . Stadt , Tuch¬

lauben Nr . 439.
Sommer , L. ( auch Schriftgießerei ) . Alservorstadt , Haupt¬

straße Nr . 147 . Stadt , Dorotheergaffe Rr . 1198.
Stvckhölzer v. Hirschfeld , Leopoldftadt , anderDonau.
Ueberrcuter , C . ( auch Schriftgießerei ) . Alservorstadt,

Hauptstraße Nr . 146 . Stadt , Dorotheergaffe Nr . 1111.
Ulrich , F . Alte Wieden , Hauptstraße Nr . 996.
Wallishausser , I . Stadt , Dorotheergaffe Nr . 1111.

Die k. k. Hof - und Staats - Druckerei , deren
Benützung nur mit besonderer Allerhöchster Bewilligung
den Privaten gestattet ist, darf hier nicht unerwähnt blei¬
ben. Durch die rastlose und einsichtsvolle Leitung des
Herrn RegierungSrathe « Auer,  ihres gegenwärtigen
Vorstandes , ist sie zur ersten Anstalt dieser Art in Europa
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gemacht und als solche auch auf der Londoner Ausstellung
anerkannt worden . Ihre Besichtigung wird jedem Frem¬
den höchst interessant und . lehrreich sein . Sie wird mit
der größten Bereitwilligkeit und Zuvorkommenheit gestat¬
tet . In der neuesten Zeit hat das Gebäude im Innern
eine vollständige Umstaltung erhalten , und alle Abthei-
lungen des vielfach complicirten Betriebes sind auf das
Musterhafteste eingerichtet . Das Institut befindet sich
Stadt , Singerstraße Nr . 913.

Dach Händler . Man zählt in Wien jetzt folgende Ver¬
lags - und Antiquar - Buchhandlungen:
Bader . J . ( auch Antiquar ) . Stadt , Wollzeile Nr . 776.

Ve ĉk, F .̂ ( UniversitätS - Buchhandlung ) . Stadt , Bischofgaffe
Brau m ü >l er , W . ( k. k. Hof - und akademischer Buchhändler ) .

Stadt , Graben Nr . 567 —572 . Sparkassa -Gebäude.
Di .rnböck , I . Herrngasfe Nr . 25.
Gerold , K . u . Sohn . Stadt , -LtephanSplatz Nr . 625.
Greif , M . ( Antiquar ) . Stadt , Wollteilc Nr . 859.
Greß , I . F . Stadt , Spenglcrgane Nr . 127.
Haas , E . sel . Witwe . Stadt , Singerstraße Nr . 878.
Heubner , I . G . Stadt . Bauernmarkt Nr . 590.
Hartlcben . C . A. ( Pcsth ) . Comptoir : Stadt Nr . I1VS.
Hölzl , <5. Stadt , Wollzeile Nr . 772.
Jaspers Witwe u . Hügel . Stadt , Herrngasse Nr . 251.
Kaulfuß Witwe , Prandel u . Comp . Stadt , Äohl-

markt Nr . 1159.
Klang , I . ( Selbstverlag , auch ein großartiges Antiquar -La¬

ger) . Stadt , Dorotbecrgage Nr . 1195.
Kn ppitsch , M . sel . Witwe ( Antiquar ) . Stadt , Jranzis-

kancrplatz Nr . 911.
Lcchner , A. ( Universitäts -Buchhandlung ) . Stadt , Stock im

Eisen Nr , 622.
Leo , F . Graben Nr . 1995.
Mahl , I . ( Antiquar ) . Stadt , obere Bäckerstraßc Nr . 761.
Maver , A . u. Comp . Stadt , Singerstraße , im deutschen

OrdcnShause Nr . 879 . , .
Mechitaristen - EongregationS - Buchhandlung.

Stadl , Singerstraße , im deutscheuOrdenShause Nr . 8? 9.
Pfaut sch u. Boß . Stadt , Seitzergaffe Nr . 42 » .



Rath ' s Witwe ( Antiquar ) . Stadt . Spita .'platz Nr . 1031.
Sallmayer , L. Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1011.
Sammer . R . ( Großes Antiquarlager ) . Stadt , Kärnthner-

ilraße Nr . 1010.
Schaumburg . F . ( auch Antiquar -Lager ) . Stadt , Wollzeile,

Erzbischöfliches Palais Nr . 800.
Schmidt , A. Edl . v. Stadt , Seitenstettengaffe Nr . 495.
Schratt,T . ( Antiquar ) . Stadt , Grünangergaffe Nr . 833.
Seidel , L. W . Stadt , Graben Nr . Iirr.
Sternickel , A . u. SinteniS ( vormals P . Rohrmann)

Stadt , Wallnerstraße Nr . rK5.
Tendier u . Eo mp . Stadt , Graben , Trattncrhvf Nr . 618.
Volke s F . Sohn.
Wallishausser 's I . B . s e l. Witwe.  Stadt , hohen

Markt Nr . 511.
Wenedikt , A. Stadt . Lobkowitzplatz Nr . 1100.
Zehetmayr ' S sel . Wirwe (Antiquar ) . Stadt , Effiggaffe

Nr . 761.

Karg , Pie fl. fl. (s. Hofburg).
Dirgerspital . Das Bürgerspital, eigentlich VersorgungS-

hau - zu St . Markus , befindet sich am Ende der Land¬
straße Nr . 57S . Hier bestand ursprünglich nur ein wirk¬
liches Spital für Sieche ( seit 1304 ). Die alten Bürger
waren vormals in dem großen Gebäude in der Stadt,
welches noch jetzt Bürgerspital  genannt wird ( Spi¬
talplatz Nr . l 100 ) eingepsründet . Kaiser Joseph II . ließ
dieses Haus in ein Zinshaus umstalten ( dessen Erträg-
niß aber dem Bürgerspitalc zugewendet blieb ) und über¬
setzte die Pfründner in das jetzige Versorgungshaus zu
St . Markus , welches zu deren Aufnahme eingerichtet ward.
Man kann indessen nicht sagen , daß diese Versorgungs¬
anstalt den Forderungen einer vorgeschrittenen Zeit und
der Größe und Würde der ersten Gemeinde des Reiches
entsprechend sei . Schon unter dem Bürgermeister Herrn
von Czapka hatte man dieß erkannt , und dieser rastlos
thätige Vorstand hatte bereits die Errichtung eines neuen,
großartigen , entsprechenden VersorgungShauseS in Anre¬
gung gebracht . Seit der Entfernung dieses würdigen



Mannes aber ist eS von diesem Unternehmen wieder ganz
stille . Es werden in diesem Hause über lovo Pfründner
verpflegt . Gegen 860  werden außer dem Hause lebend
mit Geld in monatlichen Raten bethcilt.

V.
Eadr.  Bei der große » Ausdehnung der Vorstädte Wiens

und dem lebhaften Verkehr ist dar Vorhandensein wohl¬
feiler Communications mittel , und entsprechende Fuhrwerke
ein Be -ürfniß der Bevölkerung . Da die hohen Preise der
Fiaker den minder bemittelten Claffen der Gesellschaft
deren Benützung nicht gestattet , so war längst das ins
Lebentreten des Droschken -FuhrwerkeS gewünscht . Endlich
ist im Jahre 18 SS dieser Wunsch erfüllt worden . Herr
Gutherz  hat eine Anzahl von einspännigen zweiräde-
rigen Cabs ausgestellt , und dieselben werden so lebhaft
benützt , daß eine rasche , dem Bedürfnisse einer so großen
Bevölkerung en' sprechende Vermehrung derselben wünschens«
werth wäre . Wir geben hier dar von der Unternehmung
auSgegebene Reglement der Cabfahrt.

I . Da » Fuhrwerk ist nur für S Personen eingerichtet.
Der Tarifspreis ist derselbe für eine oder zwei Per¬
sonen . Ein Rind bis zu sechs Jahren wird unent¬
geltlich mitgenommen.

L. Ta « Aufrechtstehen der am Wagen angebrachten Fahne
ist das Zeichen , daß der Cab ohne weitere Anfrage
von jeder Person , ohne Unterschied der Zeit und des
Wetters , tarifmäßig benützt werden kann.

z . Sobald Jemand in den Cab gestiegen ist, wird die
Fahne von dem Cabführer umgelcgt , und bleibt in
dieser Lage so lange , als der Cab von dem eingestie-
genen Fahrgake benützt bleibt , nachdem hiedurch in
Verbindung mit der im Wagen befindlichen Uhr die
Controlle hergestellt wird.
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4 . Während dieser Fahrt kann der Wagen von einer
zweiten fremden Person nicht in Anspruch genommen
werden.

» . Beim Einsieigen in den Cab ist auf die Uhr Rück¬
sicht zu nehmen , weil hiernach folgende Fahrpreise
bemessen werden , und zwar:
Für die erste Viertelstunde . 16 kr.
Für jede nachfolgende Viertelstunde . io „

6 . Jede begonnene Viertelstunde wird als voll gerechnet.
7 . Bei Fahrten außer den Linien , dann zn den Eisen¬

bahnen und Dampfschiffen ist die doppelte Zeit zu be¬
zahlen . wenn der Cab nicht zur Rückfahrt benützt wird.

8 . Für leicht unterzubringende Gepäckstücke außer dem
Handgepäck wird besonder « 10 kr. bezahlt.

5 . Bei den Fahrten zu den Theatern , Conzerten und öf¬
fentlichen Festen , ist der Cabführer berechtigt , den
Fahrpreis vor dem Anhalten zu verlangen.

10 . In der Regel muß im Trab gefahren werden.
11 . Trinkgelder dürfen aus gar keiner Veranlassung ge¬

fordert werden.
IS . Das Wegmauthgeld zahlt der Cabführer.
13 . Bei Beleuchtung der Laternen , welche behördlich an¬

geordnet wurde , für jede Viertel - oder halbe Stunde
1 kr. C . M ., für '/ > oder eine ganze Stunde S kr. C . M.
Aufzahlung.

Dieser Tarif ist vom 1 . April bis Ende Septem¬
ber von Früh 7 bis Abends 10 Uhr , zur übrigen
Jahreszeit von Früh 8 bis Abends S Uhr giltig , frü¬
her oder später ist das Doppelte der Tare zu bezahlen.

14 . Die Unternehmung hat den Cabführernein freundli¬
ches und zuvorkommendes Benehmen zur besonderen
Pflicht gemacht , und wird jeden ihr bekannt gegebe¬
nen Verstoß dagegen strengstens rügen.

Wien , den 1. Mai 18SS.
Von der Unternehmung deS Cab -Fuhrwerkes,



Ta bi nett . Cablnet Sr . k. k. ap . Majestät . Hofburg Nr . I.
(Die unter dem Namen Eabinete , als : Antiken-Eabinet,

Münz -Eabinet , Naturalien -Eabinet u. s. w. gewöhnlich be-
zeichnetenSammlungen s. man in dem Artikel Hofburg .)

Caffrehällskr . Die Caffeehäuser Wiens nehmen in der ele¬
ganten Ausstattung , welche dem größten Theile derselben
in neuester Zeit geworden ist, eine vorzügliche Stelle un¬
ter den öffentlichen Anstalten ein , und Wien wird sowohl
in der Anzahl als in der stattlichen Dekrrirung und gu¬
ten Bedienung in diesen Etablissements von keiner an¬
dern Stadt Europa ' s überboten . In allen Eaffeehäufcrn
findet man schöne Billards . ES werden alle erlaubten
Kartenspiele daselbst gespielt , so wie auch Schach und
Domino . Hazartspiele find bekanntlich im ganzen Kaiser¬
staate verboten . So lange der Belagerungszustand währt,
müssen die Caffeehäuser längstens um 1 Uhr Nachts ge¬
sperrt werden . Nur zur Zeit des CarnevaleS wird »erstat¬
tet bis 4 Uhr Morgens offen zu halten.

Man zählt gegenwärtig innerhalb der Linien 1VS Caf¬
feehäuser , von denen wir die vorzüglichsten , elegantesten
und besuchtesten für den Fremden hier namhaft machen,
und zwar mit der Benennung der Eigenthümer:
Bogner,  K . Stadt , Singerstraße Nr . 849 . <Zu ebener Erde

und im ersten Stock ).
Brandstäktcr (früher Mchborn ) . Stadt , Tuchlanb . Nr .43S.
Eortv,  I . B . Sladt , KärnlhncrstraßeNr . 1» lg . ( Hr . Eorti

ist auch Inhaber der Erfrischungs - Anstalten imk . k. Dolkr-
garken und im Paradiesgärtchen . )

Daum , Anna.  Stadt , Koblmarkt Nr . S78 . lHier pflegen
fich besonders viele k. k. Officiere zu versammeln .)

Ferstler  svormals Neuner ). Stadt , Plankengassc Nr . IV63.
(Das Lokale zu ebener Erde ward 18kr neu und sehr ge¬
schmackvoll arrangirt . Das Lokale im ersten Stocke ist aus¬
gelassen . Die Schachspieler , welche fich dort sonst vorzugs¬
weise zu versammeln pflegten , find meist in das Ease
Heydner,  im Kegel Nr . 1v76 nberfiedclt . )

Fuchs , I . Stadt , alter Flcischmarkt Nr . 689 —693 . sHaupt-
Versamnilungsplatz der Griechen .)
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Grandjean , M . (früher Starnbacher) . Stadt , Dorotheer-

gaffe 1106. (AuchInhaber der Limonadehütteam Graben
vor dem Trattncrhofe .)

Grü »Holz,  15. Lnkö(c»» »̂i8. Stadt,Stephansplatz Nr .638.
(Sehr geschmackvoll decorirt. Im ersten Stock höchst ele¬
ganter Damen - Kaffee- Salon . Zu ebener Erde Haupt-
Dersammlungsplatzder Franzosen.)

Hembsch,  I - M . Stadt , Weikburggaffe Nr. » IS . Auch In¬
haber der Erfrischungs-Anstalt und des Cursalous amWas-
sergtacis vor dem Karolinenthore.)

Hepdner,  E . Stadt , am Graben im Trattnerhofc Nr . 618.
(Zu ebener Erde und im 1. Stocke. Höchst elegant decorirt.)

Le »du er , B . (ehemals Porz er) . Stadt , Kärnthnerstraße
Nr . 1076. (Im Kegel. Durchgang in die Seitengasse. Zu
ebener Erde und im ersten Stocke.)

Leibenfrost,  F . Stadt , neuer Markt Nr . 1»66. °EineS der
elegantesten Lokale dieser Art. Sehr stark von Malern und
bildenden Künstlern besucht.

Löw,  G . ( früher Gerlovic) . Stadt , Bauernmarkt Nr . S4» .
(Hauxt-VercinigungSpuuktderSlaven, besonders derSüd-
Slaven , Illyrier , Kroaten u. s. io.)

Sagorz,  A . Stadt , HimmelpfortgafseNr. S6S. Seit 18S1
sehr elegant eingerichtet.

Sauer , Ros. Stadt, Goldschmicdgasse Nr. SSS.
Schleal,  I . Stadt , Graben Nr . 1134 . (Hieher gehört auch

die Limonadehütte am Graben vordem Sparkassen- Ge¬
bäude. VereinigungSpunkt der Italiener .)

Watzl , L. Stadl , Hotel Meissl, neuen Markt Nr . 1V46.
Einst als „Wirschmitt 'S CaffeehauS " das  besuchteste
und renommirtesteder Stadt . Später Hrn . Maringer gehö¬
rig. Jetzt seit 18S1 ganz neu decorirt und durch das ganze
Erdgeschoss des Hauses erweitert.

Wedl,  A . Stadt , Spitalplatz , vordem Kärnthnerthor-Th,en¬
ter Nr 116» im Büraerspitale . Grosses, schön eingerich¬
tetes Lokale Haupt - Vereinigungspunktder dramatischen
Künstler, Schauspieler, deutschen und italienischenSänger,
Tänzer, Journalisten.

In den Vorstädten.
Leopoldstadt:

Fetz er,  Anfangs der Praterstrasse an der Donau Nr. S7S.
Mose e.  8 . , (verpachtet) . Nächst der FerdinandSbrucke, rechts

Nr . S86,



Thielen , F. ( ehemals Wagner'sches EaffechauS, verpachtet)
Nächst der Ferdinandsbrücke, links Nr . 587.

Stierböck , C. Nächst der FcrdinandSbrücke, gegenüber dem
Hotel zum Lamm Nr. 584.
<DaS erste und letzte dieser Eaffeehäuser sind aufdas elegan¬

teste eingerichtet. Alle diese Lokale sind sehr lebhaft besucht.
Der freie Platz vordem Fetzersschcnund Sti erbö ck'schen
Eaffeehanscistzur Sommer- und Frühlingszeit mit Bäum¬
chen in Tragkübeln umstellt und mit Tischen und Sesseln
bedeckt; da dieser Platz die Aussicht auf die dicht»orüber-
ziehcnde Praterstraße hat, so gewährt er den anziehendsten
Ueberblick der glänzenden Prater Cvrso-Fahrtcn , und de«
HinströmenSder bunten Gruppen der Fußgänger, und ist
daher auch stet« sehr freguentirt.)

Krenzinger,  G . Karmcliterplatz Nr. 336 . National -Eaf-feehaus genannt.
W eiß g ärbe r:

Leysser,  W . Am Glacis Nr . 33.
Landstraße:

Plank,  H . Hauptstraße Nr . 337 . Sehr elegant.
Wallauer,L.  Hauptstraße Nr . 354 . Auch sehr geschmack¬

voll decorirt. Mit einer Gallerie, welche ein oberes Stock¬
werk im Lokale selbst bildet. Treppen von Gußeisen.

Wieden:
Prasch,  L . Wienstraße Nr . 807 . 14 Billard». Mit einer

Gartenanlage verbunden. 1853 ganz neu decorirt.
Zimerl,  F . Alte Wieden, nächst dem Kirchcnplatze am An¬

fänge der Favoritenstraße Nr . 13. Sehr geräumiges und
geschmackvoll eingerichtetes Lokale.

La i mgr irb e:
Bujatti . F. (vormals Oasn- piccvlu) . An der Mariahilfer-

straße Nr . 1.
Föderl,  M - Am Glacis Nr . 33.

Mariahilf:
G «besam,  I . MariahilferHauptstraße Nr. 375 . (Die Num¬

mer gehört eigentlich zur Vorstadt Neubau) . Eines der
schönsten Eaffeehäuser Wiens.

Schweiger, « . Mariahilfer Hauptstraße, nächst der Linie
Nr . 311. (Die Nummer gehört eigentlich zur Vorstadt



Schottenfeld. Das CaffeehauS ward 18SL prachtvoll einge-
richter.

Gumpe ndorf:
Rohr,  b . Kirchenplatz Nr. SIS . Dieser schöne Caffee-Salon

ward 18S3 neu im Windsorstple erbaut, und sehr geschmack¬
voll decorirt.

Jo sephstadt:
Billisauer,  A . Am Glacis Nr . LOS.
Hagen , I . B. Am Glacis Nr. LOK.
(Diese beiden Caffeehäuser findsehr gut eingerichtet und haben

kleine Vorgärtchen längs der neuen schönen Häuserreihe am
Josephstädtcr-Glacis.1

Löfflad,  I . JmJvsephstädterTheatergebäudrNr . 10L—103.
R oß au:

Bogner,  I . Am Glacis Nr . 148.
Caseruer . — Jnfanterie - Casernen:

Alservorstadt , Hauptstraße Nr . 198 . Das Gebäude der
hier im Jahre 1630 errichteten Landschafts-Akademie,
ward 1751 zur Kaserne umstaltet . Es ist die größte
in Wien.

Gumpendors, Hauptstraße Nr . 395.
Lainigrube, am Getreidemarkt Nr . 3—4, erbaut i>» Jah¬

re 1749.
Laimgrube , Mariahilfcrstraße Nr . 186. Bis 1851 k. k.

Ingenieur -Akademie. Ward sodann , als die Akademie
nach Klosterbruck in Mähren übersetzt wurde, zur Ca-
serne eingerichtet.

Heumarkt, am Glacis Nr. 535. 184S erbaut. 185S mit
einem Flügel vergrößert.

Stadt , SalzgrieS Nr . zoo. Erbaut im Jahre 1748.
Cavallerie - Casernen:

Josephstadt , Kaiserstraße Nr . 186 . Früher gräflich Haug-
witz'scher Gartenpallast . Eben jetzt wird ein kolossaler
BergrößerungSbau ausgeführt.



Leopoldstadt , Augartenstraße Nr . 14S . Erbaut im Jah¬re 1733.
Artillerie - Casernen:

Landstraße , Rennweggaffe Nr . »SS . Ursprünglich Kien-
uiayr 'sches Fabriksgebäude bis 174S , dann Waisenhaus.
Seit 1787 Easerne.

Stadt , Renngaffe Nr . 14 » ( k. k. Zeughaus , welches aber
jetzt in das neuerbaute Arsenal vor der Belvedere-
Linie übersetzt wird .)

Stadt , Seilerstätte Nr . SS8 ( wird ebenfalls in das neue
Arsenal übersetzt ) .

GenSd ' armerie - Caserne:
St . Ulrich Nr . 1 . Ursprünglich fürstlich Trautson 'scher

Pallast . Nach dem Erlöschen der Familie vom Hofe an
sich gebracht , dann seit 17 « » Pallast der königlich un¬
garischen adeligen Leibwache . Seit 18 » 1 seiner jetzigen
Bestimmung gegeben.

Easerne der k. k. Hof - GenSd ' armerie:
Laimgrube Nr . ISS.

Fuhrwesen - Caserne:
Landstraße Nr . 38 » . Heumarkt Nr . »3».
Wieden Nr . 803 — 304.

Polizeiwach - Casernen:
Stadt , SalzgrieS und Sterngaffe Nr . 4SS—4SL
Landstraße Nr . S77.
Wieden Nr . 398.

Noch ist hier zu bemerken:
Der Gardehof der k. k. Areieren-Leibgarde am RennwegeNr . »37.
Die Easerne der k. k. Trabanten - Leibgarde, LaimgrubeNr . r «o.

Außerdem sind seit dem Jahre 1848 , in Folge der
verstärkten Besatzung mehrere Gebäude zu Easernen ein-



gerichtet worden , welche aber nur zeitweilig als solche
benützt werden, wie z. B . da« UniverfitätSgebäude u. a . m.
Auch find, wie bereits erwähnt , zwei neue Casernen an
dem Franz -Josephs -Thore im Bau begriffen.

Lasiao'r ls Vereine).
Lassen. — Bergwesens-Administration»- und Produkten-

Verschleiß-Caffe, k. k., Himmelvfortgaffe Nr . SS4.
Catastral -Caffe, k. k. , Singerstraße Nr . 886.
Finanz -LandeS-Caffe, unter den Weißgarbern Nr . IS»
Hof-Zahlamt , k. k., Burg Nr . 1.
LandeS-Haupt -AuSgabS-Caffe, k. k., Stadt Nr . 886.
LandeS-Haupt - Caffe, k. k. , Stadt Nr . SS.
LandschastS-Obereinnehmer -Amt,n . ö., Herreng . Nr . SS.
Lotto- GefällS -DirectionS -Caffe, k. k., Salzgries Nr .184.
National -Bank-Caffen, Herrengaffe Nr . SS.
Oberst - Hof - PostamtS -Caffe , k. k., alter Fleischmarkt

Nr . 66S.
Privat - Patrimonial - Familien - und Avitical -FondS-

Eaffen-Direktion , k. k., Burg Nr . 1.
Provinzial -KriegS-Zahlamt , k. k. n. ö. , Freiung Nr . 63.
StaatS -Central -Caffe. k. k., Singerstraße Nr . 886.
Staats - Eisenbahn - Haupt - Caffe , k. k. , Singerstraße

Nr . 886.
Staatsschulden - TilgungS - Fonds - Haupt - Caffe, k. k.,

Singerstraße Nr . SIS.
Steueramt , Magistrat ., Wipplingerstraße Nr . 38S.
Universal -Eameral -Zahlamt , s. k., SingerstraßeNr .886>
Nniversal -KriegS-Zahlamt , k. k., Hof Nr . 4SI.
Universal - Staat » und Banko-Schulden -Caffe , k. k. ,

Singerstraße Nr . 886.
Central-Änstalt,k. k.fär Meteorologieu. Erd-Mogaeti;-

mns. Auf Anregung der k. k. Akademie der Wissenschaf¬
ten, vermöge Allerhöchster Entschließung Sr . k. k. apost.
Majestät vom SS. Juli 18S1 in das Leben getreten.
Wieden, Favoritenstraße Nr . SOS.



eilsmbrss xsrni . Ein eigends bestimmtes Haus, mit
l-lismbres xsrni 's gibt er , unserS Wissens bisher in
Wien nur ein einziges. Es ist dies jener des Herrn
Jos . Roh mann,  Stadt , Plankengasse Nr . io6S.
Hier find sowohl Appartementsals Einzelzimmer treff¬
lich eingerichtet, und zu verhältnißmäßig sehr billigen
Preisen stets zu finden. UebrigenS findet der Fremde,
welcher bei längerem Aufenthalte Privatwohnung dem
Gasthose vorzieht, Unterkunft in den sogenannten„M o-
natzimmern,"  welche in vielen Häusern vergeben
werden, und durch an den Thören hängende Zettel an¬
gekündigt find. Der Preis dieser Zimmer stellt fich, je
nach dem Platze, der Ausficht, der verschiedenen Stock¬
werke, und des mehr oder minder eleganten Ameublements
zwischen IS — 40 fl. C. M. die Piece pr. Monat. Die
Aufkündezeit solcher Wohnungen ist 14 Tage.

Eigarren - Fabriken nab Verkanfsorte . Es
bestehen in Wien drei Cigarren-Fabriken, und zwar:

Unter den Weißgärbern, gegenüber der Zollhalle, Land¬
straße Nr. 84 und Roßau, Schmidtgaffe.

Der Hauptverkauf(in Kisten) sowohl der kaiserlichen,
als der Havanna - Cigarren (bester Qualität zu
allen Preisen) besteht in dem k. k. Tabak- und Stäm-
pelgefälls- Direktion- - Gebäude, Stadt , Riemerstraße
Nr. 798. Außerdem kann man sowohl inländische als echte
Havanna-Cigarren im Einzelnen in allen Tabak-Trafi¬
ken (in den sogenannten Groß-Trafiken auch zu den hö-
beren Preisen) erhalten. Außerdem haben fich in neuester
Zeit auch eigene Tabak- und Cigarrenhandlungcnetab-
lirt , wo man ebenfalls sowohl in Kistchen als im Ein¬
zelverkauf Cigarren aller Gattung findet. Wir bezeich¬
nen darunter den Verlag in der Stadt , Lichtensteg Nr.
5S4—5S5, und jenen des Herr Müller,  am Graben
Nr. 11S1.
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Liavicr - Fabrikation . Die Wiener- Instrumente

gehören zu den ausgezeichneten Arbeiten der österrei¬
chischen Industrie . Die hiesigen Pianoforte ' S sind ge¬
schätzt und gesucht in allen Ländern , und haben die Con-
currenz mit den Erzeugnissen der Franzosen und Eng¬
länder nicht mehr zu scheuen . Man zählt in Wien 100
Meister , welche sich mit diesem Geschäfte befassen , und
es zum Theile zum großartigen Fabriksbetriebe erhoben.
Die namhaftesten derselben find:
Binder , I . Stadt , Bnrgerspital Nr . 1199.
Bösendorfer , I . Josephstadt , JohanneSgaffe Nr . 226.
Hcitzmann , I . alte Wieden , Hauptstraße Nr . 147 . ( Nie¬

derlage Stadt , Spiegelgaffe Nr . 1999 ) .
Homolak , S . alte Wieden , Hauptstraße Nr . 422 . ( Ver¬

kaufs -Magazin Stadt , Rauhensteingaffe Nr . 932 ) .
Hora,  F . Wieden . Wohllebengaffe Nr . 89.
Schrimpf,  I . Mariahilf , Hauptstraße Nr . 45 . ( Clavier-

Salon Sladt , Kvhlmarkt Nr . 1149 — 1159 ) .
Schweighofer,  Laimgrube , Hauptstraße Nr . 184.
Seuffert,  E . Neue Wieden , Schiffgasse Nr . 752.
Streicher , J . B . Landstraße , Ungargaffe Nr . 375.

Auch findet der Fremde hier Clavier -Leihanstalten , wo
die besten Instrumente auf beliebige Zeit verliehen wer¬
den , darunter sind:
Heitzmann,  I . In seiner Fabriks -Niederlage Stadt , Spic-

gelgaffe Nr . 1999.
Homolak,  S . in seinem Verkaufs -Magazin , Stadt , Rau-

Henstein-Ballgaffe Nr . 932.
Simon,  I . Stadt , untere Breunerstraße Nr . 1126.
Mayer,  F . Stadt , BLrgerspital Nr . 1199.

ToMksilbikS . Die Art des Verkaufes feiner in - und aus¬
ländischer Eßwaaren , nach dem Muster der französischen
blsrolisnäises äes Oomeslibles , ist erst seit einiger Zeit
bei uns heimisch geworden und man zählt bereits meh¬
rere vorzügliche Etablissements dieser Art , welche auch
unter der Benennung : „ Delicateffen -Handlungen " gekannt
find . Darunter sind zu bemerken:



Clement - Roge  t. SInrclrailckilesLomsstidles.Stabt , Tuch¬
lauben Nr . 430.

LaioS,  I . (bürgl. Stadtkoch.) Alle Sorten Sulzen und
Aspic'S, Trbqelpastetea, alle Sorten Kuchen- und Theebä-
ckerei; übernimmt auch jede Bestellung zu FestinS. Stadt,
RauhensteinaaffeNr . 940.

Pechard.  Tuchlaubcn Nr . 3SS. Da» älteste Etablissement
dieser Art. Das Lager steht mit Rechtim  besten Rufe und
ist besonders reich an französischen Artikeln.

Sacher,  F . Delikateffen-Restauration, hat ln seinem Lokale
auch Gastlische. WeihburggaffeNr . 039.

Schneider,  A . Delikatessen- und Weinhandlung ( auch zur
Bewirthung eingerichtet. Rothenthurmstraße Nr . 726.

Thoma,  M . auch In - und Ausländer-Weinhandlunq, große
SchulenstraßeNr . SSt.

Lomsortadies . Seit dem Monat September 18SS ist
auch wieder ein neues Vehikel außer der Cab -Unterneh¬
mung des Herrn Gutherz  in Gang gesetzt worden . Der
Unternehmer diese« Fuhrwerkes ist Herr I . Bieder¬
mann.  Bis Ende des Jahres 18SS waren die ersten SO
dieser Wagen , welche ComfortableS heißen , aufgestellt.
Die Fahrtare ist zu lS kr. C . M . für die Viertelstunde,
ohne Unterschied der Tageszeit und Richtung festgesetzt.
Von 8 Uhr Abends jedoch , wo jeder Comfortable mit
zwei Laternen erleuchtet wird , kostet die Viertelstunde is kr.
— Die Bahnhöfe ausgenommen , werden vor der Hand
keine Fahrten außerhalb den Linien angenommen . Sämmt-
liche Kutscher sind bei Verlust des Dienstes zur Artig¬
keit, Nüchternheit und Nicht -Uebervortheilung verhalten,
und dürfen , so lange sie im Dienste des Publikums find,
nicht rauchen . Die am Kutschbock steckende Peitsche dient
als Zeichen , daß der Wagen nicht genommen ist . Beiden
Fahrten zu den Süd Bahnhöfen sind skr.  fürdieMauth
und 6 kr. Pr . Collo für die Bagage zu entrichten . Die
ComfortableS find sogenannte Broughams , zweisitzig und
von einer Eleganz und Bequemlichkeit , welche nichts zu
wünschen übrig läßt.
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Eoucertsäle . Ungeachtet der lebhaften Vorliebe für Mu¬
nk, und der großen Verbreitung ihrer Kenntniß und Aus¬
übung in Wien , besitzt unsere Kaiserstadt dennoch durch¬
aus keinen entsprechenden eigentlichen Concertsaal . Ge¬
wöhnlich dient zu den hier sehr zahlreichen Concerten und
musikalischen Akademien der Saal in dem Gebäude
des Musikvereines,  Stadt , Tuchlauben Nr . 558,
welcher von der Gesellschaft der Musikfreunde zu diesem
Zwecke vermiethet wird . Bei dem beschränkten Raume
aller Abtheilungen des JustitutgebäudeS ist indessen
dieses Lokale nichts weniger als bequeni . Besonders
wird dieser Ucbelstand bei den Aufgängen fühlbar . —
Zu größeren Concerten werden mit Bewilligung des Al¬
lerhöchsten HofeS Wohl auch die beiden k. k. Redouten-
säle , Hofburg Nr . 1 , oder die k. k. Winter -Reitschule ( eben¬
daselbst ) gestattet . Außerdem besteht noch ein kleiner,
recht freundlicher Concertsaal , der , auf Anregung des
Kunstfreundes und Kunsthändlers Herrn Dr . A . Spina
erbaute sogenannte Schubertsaal,  Stadt , Zakobergaffe
Nr . 807 . Auch werden die Salons der vorzüglichsten hiesi¬
gen Pianoforte - Fabrikanten von denselben zu Concerten
überlassen , und zwar zumeist jene der Herren:
Bösendorfer,  I . Jvsephstadt , JohanneSgaffe Nr . r »6.
Sehr impf,  I . Stadt , Kohlmarkt Nr . 1149 —115V.
Streicher,  J . B . Landstraße , Ungargaffe Nr . 375.

Conserv atorilNN (s. Gesellschaft der Musikfreunde).
Consifloritn. — Erzbischöfliches Consistorium . Stadt,

Bischofhof Nr . 869.
Consistorium der Universität . Stadt , untere Bäcker¬

straße Nr . 749.
Feldbischöfliches Consistorium . Stadt , Teinfaltstraße

Nr . 7S.
Consistorium der Protestanten ( A . C .) > Stadt , Herrn-
Confistorium der Reformirtcn ( H . C ) j gaffe Nr . S9.

5
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Eollslllatt in Wien:
Für Amerika : Schwarz , Johann Georg , Gonsul der ver¬

einigten nordamerikanischen Staaten ( hat sein ConsulatS-
Vureau am Graben Nr . 11 LS) .

Für Baiern : Wertheimstein , Leopold von , Ritter des
churfürstl . hessischen Löwen-OrdenS , Procuraführer des Hau¬
ses S . M . von Rothschild in Wien , bonsul , wohnt in der
Stadt , Singerstraße Nr . 879 im deutschen Hause.

Für Dänemark : Eskeles , Daniel Bernhard Freiherr von,
Ritter des königl. dänischen Danebrog - , des constantinischen
St . Georg -Ordens von Parma und des belgischen. Leopold-
Ordens , General -Consul , Johannesgaffe Nr . 97L.

Für Griechenland : Sina , Georg Freiherr von , Groß-
bommandcur des königl . griech. Ordens vom Erlöser und
Inhaber des vttoman . Verdienst -Ordens , General -Consul,
hoher Markt Nr . 51 l.

Für das Großherzogthnm Hessen : Weil , Dr . Carl.
Für Meklenburg - Schwerin und Strelitz ; Todesco,

Mar . k. k. priv . Großhänder , Eonsul , Stadt , obere Bräu-
nerstraße Nr . 1136.

Für die Niederlande : Henikstein , Wilhelm Ritter von,
Ritter des königl. niederländischen Löwen- und des päpstl.
St . Gregorius - Ordens , General -Consul , Kärnthnerstraße
Nr . 943.

Für Preußen : Goldschmidt , Moriz , RitterdeS churfürstl.
hessischen Löwen-OrdenS , Procuraführer des Hauses S . M.
von Rothschild in Wien , bonsul , Seilcrstätle Nr . 803.

Für Sachsen : boi t H. CHristianHeinrichRittervo », Consul,
Stadt , Singerstraße Nr . 894.

Für Schweden : Perei ra , Ludwig Freiherr von , Ritter des
königlich schwedischen Nordstern - Ordens , General -Consul,
Weihburggaffe N «. 939.

Für Spanien : Vaguery Rivas , Don Zahme.
Für die Türkei : Püsant Manaß , Inhaber des vttoman.

Verdienst -Ordens , des kaiserl . türkischen Nischan Jftichar,
General -Consul , Leopoldstadt , Praterstraße Nr . 539.

Für Würtemberg : Biedermann , Simon , Chesdesk . k.
priv . Großhaudlungshauses M . L. Biedermann n. Comp .,
Consul , Stadt , Tuchlauben Nr . 435 , 1 . Stock.

Tstllvictk . — K. K. Convict . Stadt , Universitätsplatz
Nr . 7SV. ( In diesem Gebäude des. ehemaligen Stadt-



Convictes werden jetzt die Kollegien der theologischen
Fakultät an der Wiener Universität gelesen .)

Gräflich Löwenburg ' sches Convict . In der Josephstadt,
an der Piaristenkirche Nr . 135.

Topir - und Aebersehungs -Anstatten.
Eopir - Anstatt des nied.-österr. GewerbvereincS . Neubau.

Hauptstraße Nr . 338.
Copir - u. Uebersetzungs - Anstalt , Stabt , Graben Nr . 62 V.

„ „ „ unt . Bräunerstraße Nr . 11 .81.
„ „ „ Kohlmarkr Nr . 1149 — i iso.

»
Datzuerrtotypische uu- photographische Ate¬liers.

Benicsky,  L . von , Stadt , Sttt >hanSplatz Nr . 636.
Fleischer,  F . Stadt , Graben Nr . 61S.
Homolatsch,  Laimgrube , Gardegaffe Nr . 198.
Kob er wein,  G . Stadt , Lugeck Nr . 768.
Peschcnr,  M . Le, tvonLpon ) . Sladt , Graben Nr . 1144.
Miller.  M . Stubenthorbästei Nr . 1187.
Wünsch.  Stadt , Müller 'scheS Gebäude , Rothenthurmstraße,

Adlergaffe Nr . 618.
Damenflist. Herzoglich- SavoyscheS Damenstift. Stadt,

Johannisgaffe Nr . 976 . Dieses Stift dankt seine Grün¬
dung der unvergeßlichen Herzogin von Savoyen , gebor-
nen Fürstin von Liechtenstein , Theresia Anna Felicitas
(Tochter des österreichischen Krösus Hanns Adam von
Liechtenstein ) . Diese hochherzige Dame verordnte in
ihrem Testamente vom 16 . August 1769 die Gründung
dieses Stiftes und widmete dazu das von ihr bewohnte
Haus in der Johannesgaffe . Es ward zu diesem Zwecke
eingerichtet , und gehört zu den ausgezeichneteren Pallästen
Wiens . An der Fronte zwischen den beiden Tboren zeigt
sich in einer Nische ein Meistergebilde des berühmten
Mefferschmidt , die Bildsäule der Madonna mit zwei En¬
geln (zu Ehren der unbefleckten Gmpfängniß , welcher auch



die Hauskapelle geweiht ist) . Die ganze Gruppe aus wei¬
chem Metall. Das Stift ward für SO Stiftsdamen be¬
gründet. Später (1806 und 18SS) wurden noch S4 Ho-
norar-Stifts -Damenplätze errichtet. Die Leitung des In¬
stitutes wird durch Damen als Stifts -Regentinnen besorgt.

Dampsmbhie. Das großartige Etablissement derk-k. aus¬
schließlich privilegirten Dampsmühle durch eine Aktien-
Gescllschaft errichtet und betrieben, ist durch die treffliche
Einrichtung als eine der ausgezeichnetstenAnstalten dieser
Art zu bezeichnen. Das Mühlgebäude erhebt sich, sieben
Stockwerke hoch, am rechten Ufer des Donau - KanaleS,
nächst dem sogenannten Schüttet, zur Vorstadt Jägerzeile
gehörig, Nr . 6S. Diese Dampfmühle ward I84S ge¬
gründet. Sie besitzt IS Gänge , auf deren jedem in S4
Stunden SS Metzen Getreide vermahlen werden kön¬
nen. Die großen Dampfkessel, die Dampfmaschinen
u. s. w. sind aus den Cockerill'schen Werkstätten in Se-
raing hervorgegangen. Sie bilden die wesentlichste tech¬
nische Einrichtung. Auch die polizeilichen und anderen
Sicherheit - Einrichtungen sind auf das Sinnvollste be¬
rechnet. Das Erzeugniß der Dampsmühle ist sehr gut.
Schon nach den ersten Jahren , zur Zeit der großen Ge-
werbs-Ausstellung 184S, war der Betrieb so ausgebreitet,
daß die Gesellschaft jährlich 800.000 Etr . Weizen verfrach¬
tete, und schon 1844 gegen 40.000 st. Verzehrungssteuer ent¬
richtet hatte. Die Dampsmühle hält Niederlagen tn Pest,
Prag , Linz und Grätz. DaS hiesige Eentral-Bureau be¬
findet sich Stadt , KärnthnerstraßeNr . 107S. Verkaufs-
Gewölbe finden sich theils in der Stadt , theils in den
Vorstädten.

Denkmaic, öfseutiichk. Wien ist eben nicht reich an
öffentlicben Denkmalen. Eigentliche Monumente besitzt sie
nur zwei, nämlich die Reiterstatue Josephs II . und das
Denkmal Kaisers Franz I.
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Die Rciterstatue dcS Kaisers Joseph ist ein auSgezeich-

(Der Josephsplatz ) .

4 §

i'UW '!

net schönes Kunstwerk . Kaiser Franz I . ließ es zu Ehren
seines unsterblichen Oheims errichten . Die Ausführung
ward dem HofstatuariuS Zauner  vertraut , der seinen
Namen hiemit auf würdige Weise zu verewigen Gelegenheit
fand . Der Meister arbeitete 11 Jahre an diesem Werke.
Die Bildsäule ward mit großer Feierlichkeit am S4 . No¬
vember 1807 enthüllt . Auf einem grandiosen Piedestale
von Mauthausener Granit erhebt sich die Bildsäule des
Kaisers , hoch zu Pferde sitzend, mit ausgestreckter Hand
seinem Volke den Schutz kündend , den jede seiner Hand¬
lungen bezeichnet - . Das ganze Monument ist ü° 3 ' 8 " hoch,
die Höhe des Pferdes S" O 3 ' , die Gestalt des KaiierS
wäre stehend 13 '/ »' hoch . Pferd und Bildsäule ist Bron»
ceguß . An den beiden Langseiten des PiedestaleS sind
Bronce -Tafeln . mit allegoriscken Darstellungen der Ver¬
dienste des Kaisers um Aufklärung , Kultur und Handel,
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in schönen Basreliefs eingefügt . Die Vorderseite ( gegen
den Pallavicinischen Pallast ) zeigt die Tafel mit der In¬
schrift : äosepko II . qui snluti publiose vixit , non ckiu,
seä tolus , und an der Rückseite ( gegen die Hofbiblio¬
thek ) die Inschrift : krsneisons kam . et ^ ustr . Imp . ex
frntre nepv8 slteri psrenti posuit 18ÜS . (Die Inschriften
verfaßte Denis ) . Um das Monument stehen 4 große Pi¬
laster von Granit . Auf jedem derselben in Bronce als
Medaillons die Abbildungen von . unter Joseph II . ge¬
prägten Denkmünzen , auf seine Geburt , Vermählung,
Krönung , Reise nach Rom , Stiftungen u . s. w. Zwischen
diesen großen Pfeilern tragen kleinere die das ganze Denk¬
mal umgebende Bronce -Ketten.

Das Franzens - Monument  auf dem inneren

1
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Burgplatz , welcher auch , seit der Enthüllung des Monu¬
mentes , am 16 . Juni 1846 , den Namen FranzenS-

platz  erhielt . Kaiser Ferdinand I . ließ das Monument

zum Andenken seiner erhabenen VatcrS errichten . Das
Werk ward nach dem Entwürfe des Mailänder Bild¬

hauers Ritter Marchesi ausgesührt . Die Grundlage und

das Piedeftal sind von geschliffenen Granit , die Orna¬

mente , die acht Basreliefs an dem Piedestale ( Allegorien
der Wissenschaft , Tapferkeit , christlichen
Kunst , Industrie , Bergkunde , Viehzucht , des
Ackerbaues und Handels ) , die vier au de» Ecken

ruhenden kolossalen allegorischen Statuen der Re li g ion,

der Stärke , Gerechtigkeit und Friedlichkeit,  so

wie die Bildsäule des Kaisers selbst , sind in Bronce auS-

geführt , aus der berühmten Mailänder Gießerei Manfre-
dini -Viscardi hervorgegangen . Die Bildsäule des Kaiser¬

ist 16 ' hoch , die sitzenden Figuren haben 9 ' 16 " , die
Basreliefs 9 ' Höhe . An der Vorderseite deS PicdestalS

(gegen den Schweizerhos ) prangt als Inschrift die be¬
kannte Stelle des Testamentes des Kaisers : ^ morem

Miuim kopulis meis . An der Rückseite ( gegen den Ama¬

lienhof zeigt sich die Inschrift : krsneiseo I . Imp . ? io,

st»8to , korti , kseilico , ? atri kstrise ^ uxusto ? srenti

^erckinansius I . Xustriae Imperator . III1L66XXXXVI.
Trotz mancher trefflicher Einzelnheit kann dieses Monument
doch nicht zu den gelungenen Werken dieser Art gezählt wer¬
den . ES ist überladen und besonders die nnverhältnißmäßige
Größe der sitzenden Gestalten macht das Ganze schwerfällig.
Das Monument wird an edler Einfachheit weit von Zan-
ner 'S Reiterstatue ans dem Josephsplatze , an Geschmack,

und Adel der Formen , von dem Schwanthalcr ' schen Brun¬
nen auf der Frciung übertroffen.

Ein , zwar nicht eben eigentlich öffentliches,  aber
doch hieher gehöriges Denkmal muß hier auch erwäbnt
werden . Es ist dieß die Reiterstatue des römischen Kai-
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sers Franz I. (Gemahles der unsterblichen Kaiserin Maria
Theresia) in demk. k. Hofgarten am äußeren Burgplatze.
Dieser Garten ist zwar im Allgemeinen dem Publikum
verschlossen, aber gegen Ansuchen bei dem daselbst
wohnenden Hosgärtner wird Jedermann der Eintritt
gestattet. In diesen Garten ward nach seiner Vollendung
18IS die früher in dem alten Paradiesgärtchen aus¬
gestellt gewesene Reiterstatue übersetzt. Das Pferd und
die Bildsäule des Kaisers in Lebensgröße, ist in wei¬
chem Metall von den, wassern KünstlerB. Moll nieister-
baft ausgeführt. Am Piedestale zeigt sich die Jnstrift:
vivi ssrsncisei I. knm . Imp. 8tstuse . krsneiscns I.
^ust . Imp.Xvi.opli . Ilsximi . memoriam venerstisnune
I,ocum oplnvit ut in suorum Loasnevtu semner
esset . Avec6XIX.

In dem, dem Hofg arten  gegenüber liegendenV ol ks-
garten,  erhebt sich in dem sogenanntenThesen s-
tempel,  Nachbildung des, von Cimon dem Theseus ge-
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weihten Tempels in Athen , erbaut von P . Nobile , 18S3
vollendet , die prachtvolle Coloffal -Gruppe Theseus , den
Centaur besiegend , ausgesührt in Carrara - Marmor von
Canova 'S Meisterhand , eine seiner großartigsten Kunst¬
schöpfungen : ursprünglich von dem Kaiser Napoleon für
Mailand bestellt und schon 1805 begonnen , dann nach dem
Sturze Napoleons von Sr . Majestät dem Kaiser Franz
angekauft , 1819 vollendet . Die Gestalt der TheseuS ist
9 Fuß hoch. Die ganze Gruppe niit dem Piedestale hat
18 ' Höhe und IS ' Breite.

Die Dreifaltigkeitssäule am Graben,
kx volo wegen Erlöschung der großen Pestseuche vom
Jahre 1679 durch Kaiser Leopold l . errichtet und 1693
vollendet . Die Säule ist 66 ' hoch ans Salzburger Mar¬
mor . Der Architekt Ottavio Burnaecini lieferte die Ccm-
position , Fischer von Erlach sübrtc sie aus , und die be¬
deutendsten Künstler jener Zeit , Strudl , Früwirth , Rauch¬
miller u . a . m . betheiligten sich bei der statuarischen Aus¬
schmückung . Am Fußgestelle zeigt sich ein Fels , auf dem der
Glaube ruht , zu dessen Füßen ein Cherub das Ungeheuer
der Pest niederstürzt . Oben die knieende Gestalt des Kai¬
sers , über ihm Wolken mit Engel , pyramidalisch aufstei¬
gend , bis an die Spitze , worauf in Strahlenglorie die
Dreifaltigkeit thront . Am Fußgcstclle Basreliefs aus der
biblischen Geschichte , und eine Darstellung der Pest von 1679-

Die Marie n säule auf dem Hofe.  Errichtet
zu Ehren der unbesteckten Empfängniß und ihrer Ver¬
herrlichung durch den Kaiser Leopold ! , im Jahre 1667.
Es ist ein Werk Balthasar Herolds . Auf marmornem
Fußgestelle erhebt sich die S4 ' hohe Säule , auf welcher
die Statue der Himmelskönigin , den besiegten Drachen
zu Füßen , thront . An den Eckgestellen des Piedestales vier
Engel , höllische Ungeheuer bekämpfend . Alle Bildsäulen
sind aus gegossenem Metalle geformt.
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Das Monument auf dem hohen Markte.

MII8I»>»^
ZIIÜI

L-»A

Lx voto von Kaiser LeopoldI. verheißen, wenn sein erst-
geborner Sohn Joseph (nachmaligerKaiser) wohlbehal¬
ten aus dem französischen Feldzuge zurückkehren würde.
Er kam als Eroberer der Festung Landau. Da der Kai¬
ser Leopold früher starb, ehe er jenes Gelübde erfüllen
konnte, ließ Kaiser Joseph selbst das Denkmal nach den
Entwürfen Fischer« von Erlach in Holz ausführen. Kai-



ser Carl VI . stellte es 173S in Marmor und Erz her.
Unter einem sehr schön componirtcn Tempel auf korin¬
thischen Säulen zeigt sich die Gruppe der Vermählung
Mariä - Die Figuren sind von dem Venetianer Antonio
Corradini . Im Jahre 1851 ward das Monument voll¬
ständig renovirt.

Die Mariensäulezu Ehren der unbefleck¬
ten Empfängniß auf dem Kirchenplatze der Piaristen
in der Josephstadt. Im Jahre 1673 von einem Grafen
Simich errichtet.
lZu den öffentlichen Denkmalen gehören auch die schönen Brun¬

nen Wiens , mit ihren staluarischen Verzierungen. Der
Brunnen am Neumarkt mit de» Bildsäulen R. Donner'»,
und jener auf der Freiung mit den Bildsäulen Schwan¬
thaler '» stehen sogar im ersten Range. Wir haben indessen
über alle Brunnen bereits oben, pux. 46 Ui«, v Art. : Brun¬
nen, das Nöthige berichtet).

Die Grabdenkmale  gehören zum Theile auch in
die gegenwärtige Rubrik . Da sich aber dieselben in den
Kirchen befinden , so sehe man hierüber lät . li . Artikel
Kirchen und Kapellen,  und zwar besonders Au¬
gustinerkirche , Minoritenkirche , Stephans¬
kirche.

Dikllltbotenamt. Dasselbe befindet sich auf derk.k. Po¬
lizei-Direktion , Stadt , Spenglergaffe Nr . 564 . Hier wer¬
den auch Dienstboten zugewiesen. UebrigenS beschäf¬
tigen sich mit solchen Zuweisungen auch einige Privat-
Agentschaften, als:
Engländer . Stadt , Kienmarkt Nr . 497—498.
Privat -Dienstboten-ZubringungS-Anstalt. Stadt , Bürgerspl-

tal Nr . 1169.
Dicnstboten-GcschäftS- und AuSkunftS-Bureau. Stadt , Haar¬

markt Nr . 73«.
Direktionen. — Direktion derk. k. Dicasterial-Gebäude-

Angelegenheiten . Singerstraße im Banco -Gebäude.



Direktion der k. k. Hof - Apotheke . Augustinergaffe
Nr . 1154.

Direktion der k. k. Bildergallerie . Rennweg , Belvedere
Nr . 64S.

Direktion der k. k. Hof - ( und Staats -Aerarial -1 Dru¬
ckerei, der k. k. lithographischen Anstalt und des k. k. Pa-
pier -DepotS . Singerstraße Nr . SIS.

Direktion der k. k. Hofgärten . In Schönbrunn.
Direktion des k. k. Hof -Münz - und Antiken -Kabinetcs.

Burg , Augustinergang Nr . 1.
Direktion des k. k. Hof -Naturalien -Kabiuetes . Hofburg

Nr . 1 , Josephsplatz.
Direktion , oberste , der k. k. Hoftheater . Hofburg Nr . 1.

k. k. Oberstkämmereramt.
Direktion des k. k. Lotto -Gefälls . SalzgrieS Nr . 184.
Direktion der Militär - Kirchen -Angelegenheiten . Tein¬

faltstraße Nr . 7S.
Direktion der k. k. Tabak -Fabriken . Riemcrstr . Nr .798.
Direktion des k. k. Tilgungsfondes und der Evidenz¬

haltung der verzinslichen Staatsschuld , Johannesg .Nr .97l.
Direktion (artistische ) des k . k. Hofburgtheaters . Augu¬

stiner Bastei Nr . 1159.
Direktion ( artistische ) des k. k. Hofoperntheaters . Augu¬

stiner -Bastei Nr . 1159.
Direktion der Kaiser -Ferdinands -Nordbahn , der Wien-

Gloggnitzer -Bahn , der Wien -Brucker -Bahn . An den be¬
treffenden Bahnhöfen.

Direktion der ersten k. k. priv . Eisenbahn - Gesellschaft.
Stadt , Lugeck Nr . 868.

Direktion ( Technisch -administrative General -) für die
k. k. Staats - Eisenbahnen . Stadt , Barbarastift Nr . 666.

Ponau-Dam psschifssahrtr-Gesellschaft (Erstek.k.
priv .) Diese Äktien -Geselllchaft trat im Jahre 1839 in
das Leben . Sie begann ihre Thätigkeit mit einem Ka¬
pitale von 160 . vvv st. ( S60 Aktien L 500 st. C . M ) und



voiran -vampfschifffahrtL- <7 vrseltschast.

einem  Dampfschiffe mit SV Pferdekraft: Kaiser Franz I.
Ihre Fortschritte waren eclatant. Ihre Schiffe vermehr¬
ten sich mit jedem Jahre . Doch blieb ihre Wirksamkeit
bis 1837 nur auf die sogenannte untere Donau, d. h.
von Wien bis in das türkische Gebiet, und die AuSmün-
dung des Stromes beschränkt. Erst 1837 begannen die
Fahrten auf der oberen Donau, d. h. zwischen Linz und
Wien. Im Jahre 1844 schloß sie eine Uebcreinkunft mit
der Gesellschaft des österreichischenLloyd, wornach diese
die eigentliche Seelinic, d. h. von Galacz bis Constanti-
nopel übernakm, wornach nun die Donau - Dampfschiff¬
fahrt« Gesellschaft, ganz ihrem Namen gemäß, nur zwi¬
schen Linz und Galacz auf der Donau verkehrt, aber so
in Verbindung mit den Lloyd-Dampfschiffen gestellt, daß
die Reisenden ununterbrochen bis in die Türkei befördert
werden. Aucb beschifft dieselbe die Theiß, Save und Drau.
Der gegenwärtige Bereich ihres Verkehres umfaßt die
Donaufahrt von Paffau bis Galacz, die Theiß von To-
kay,  die Save von Sissek,  die Drau von Essegg,
bis zur Einmündung dieser Ströme in die Donau. Fer¬
ner beschifft sie mittelst eigener, eiserner Zugschiffe den
Bega-Kanal von TemeSvar  bis zu dessen Ausmündung
in die Theiß; schließt sich an die Dampfschifffahrts-Linie
der baierischen Dampfboote zwischen Donauwörth, Re¬
gensburg und Linz, an die russischen Dampfboote zwischen
Galacz und Odessa,  und endlich an die zwischen Galacz
und Eonstantinopel, dann den Häfen des schwarzen Mee¬
res und Griechenlands verkehrenden Dampfboote des
österreichischen Lloyd unmittelbar an, und übernimmt die
Beförderung von Reisenden und Frachtgütern auf den
sämmtlichen hier genannten Stationen . Der gegenwärtige
Stand ihrer Beförderungsmittel( 1853) 37 Passagier-
Dampfschiffe, 15 Remorqueurs. 1« Waarenschiffe, 2 Bag¬
gers (zusammen 64 Dampfschiffe) , ferner 176 Schlepp¬
schiffe von Eisen, 25 Borstenvieh-TranSportschiffc(auch
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von Eisen ) und 18 eiserne Kohlenschiffe . Im Ban begrif¬
fen sind noch 7 Passagiers - und Waarenschiffe und 45
Schleppschiffe . — LandungS - und Abfahrtsplätze find:

g) Für die obere Donau : Wien — Linz — Paffau bei
Nußdorf

b ) Für die untere Donau : Wien — Pest — Galacz,
bei den Kaiscrmühlen im Prater,

Das Central -Bureau der Gesellschaft ist in der Stadt,
Bellegardehof Nr . 58S . Dort werden auch alle nöthigen
Nachweisungen ertheilt , und ist daselbst die Zusammen¬
stellung der Fahrordnungen und Tarife in einem all¬
jährlich neu herausgegebenen Büchlein zu erhalten.

Durchhiuser . Zn Wien befindet sich eine zahlreiche Menge
von Häusern , in welchen offener Durchgang aus einer
Straße in die andere gestattet ist . Die Kenntniß dieser
Häuser erleichtert dem Fußgänger seine Wege durch die
Stadt . Wir fügen daher diese sogenannten „ Durchhäuser"
hier bei , mit Angabe des Schildes , oder des HauSeigen-
thümerS ( nach welchen sie oft benannt fiud ) und der
Nummer.
Aerarial -Gebäude , Nr . «66 . Dominikanerplatz — Mberbastei.
Akademie der bildenden Künste , Nr . S80 . Annagaffe — Jo¬

hannesgaffe . .
Nr . 971 . JohanneSgaffe — Himmelpfortgaffe.
Andrä (Christ . Nikolaus von) , Nr . 817 u . 839 . Niemerstraße

— Kumvfgaffe.
Aposteln (Zu den zwölf ) , Nr . 715 . Hafnersteig — Adlergaffe.

Eigenthümerin : Therese Hosp.
Nr . 389 . Wivplingerstraße — Salvatorgaffe . F . Liebig.
Bachus (Zum ) , Nr . 173 . Tiefer Graben — Hohe Brücke.

Eigentbümer : Ludwig v. Gaup ' s Erben.
Bazar (Seitzerhof ) , Nr . 137 . Seitzergaffe — Spenglergaffe.

Ten Reichlichen Erden gehörend.
Bellegardehof >große Landskronl , Nr . 516 . 517 , 518 , 583.

Münzerstraße — Kammerbofgaffe und Wildpretmarkt . Be¬
sitzerin : Julie Gräfin von Bellegarde , geb. Freiin von Gu-

Brandst 'att . Stefansplatz — Gundelhof — Bauernmarkt.
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Breiten Stein (Zum ) , Nr . 514 . Hohen Markt — Lands-

krongaffe.
Burg (k. k. Hof ) , Nr . 1. Burgplatz — Paradeplatz — Mi-

chaelerplatz — Schauslergaffe — zweimal Ballplatz — Jo¬
sephsplatz.

Bürgerspital , Nr . 1108 . Spitalplatz — Kärnthnerstraße —
Neuer Markt — Klostergaffe.

Chaos 'sche Stiftshaus , Nr . 1843 . Kärnthnerstraße — Bür¬
gerspital.

Darwarhof , Nr . 698 . Alten Fleischmarkt — Köllnerhofgasse.
Eigenthümerin : Gräfin von Surville.

Deutsches Haus , Nr . 879 . Singerstraße — Stephansplatz —
Blutgäßchen . Dem deutschen Ritterorden gehörig.

Dittrich 'sche Haus (Regina ) , Nr . 5rr . Hohen Markt — Roth-
gäßchen.

Domherrnhof . Nr . 871 —87S . Stephansplatz — kleine Schu¬
lenstraße . Dem Wiener Domkapitel gehörig.

Dreifaltigkeit (heil .) , Nr . 497 . Dreifaltigkeitshof — Kien¬
markt . Gehört den Schmidt 'scbeu Geschwistern.

Dubsky 'scheS Haus , Nr . 644 Haarmarkt — Kohlmesseraaffe.
Erzbischöflicher Pallast , I !r . 869 . Stephansplatz — Bischofs¬

gasse.
Fähndrichhos . Nr . 848 u. 881 . Vlutgafse — Singerstraße.
Federlhof , Nr . 767 . Wollzeile — obere Bäckerstraße . Gehört

den Herren Zinner und Mauer.
Finkenstein 'sche Erbrn , Nr . 855 . Große ^ Schulenstraße über

di kleine Schule,istraße in die Blutzölle.
Flasche (Zur blauen ) , Nr . 6L4 . Stockimeisen — Schloffer-

gäßchen. Eigentbiimer : Alois Wimmer.
Foges (K -) , Nr . 898 . Singerstraße — Weihburggaffe — Li¬

liengaffel.
Frankfurt (Stadt ) , Nr . 1886 . vormals zum goldenen Ochsen.

Spiegelgaffe — Seilergaffe . Eigenthümer : Bernhard
Stipperger.

Fünfkirchen , Graf , Nr . 774 . Wollzeile — Bäckerstraße.
Gundelhof , Nr . 588 . Bauernmarkt — Brandstatt . Eigenthü¬

mer : Salomon Freiherr von Rothschild.
Hafenbaus , Nr . 1873 . Kärnthnerstraße — Seilergaffc . Frenn

v. Heß . Freiwilliger Durchgang.
Heiligen reuzerhof , Nr . 677 . Schvnlaterngaffe — Grashofgaffc.
Herz (A. K . Edler v.) , Nr . 581 . Münzerstraße — Wildpret-

markt.
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Hönigstein ( v.) Erben , Nr . 863 . Wollzeil — Schulenstraße.
Igel (blauer ) , Nr . 556 —557 . Tuchlauben — Kammerhofgasse

— Wildprctmarkt.
Igel ( rotber ) , Musikverein , Nr . 558 . Tuchlauben — Wild-

pretmarkt.
Kegel ( goldener ) , Nr . 1076 . Kärnthnerstraße — Sesiergasse.

Gehört dem Freiberrn Franz von Mauer.
Klepperstall . Nr . 7t . Teinfaltstraße — Mölkerbastei . Eigen¬

thum der Frau von Kondelka und E. v. Horwatk.
Knafl 'sches Stifthaus , Nr . 807 . Seilcrstätte — Jakobergaffe.
Kriegs -Ministcrial -Pallast , Nr . tri . Am Hof — Seitzergaffe

Bognerqaffe.
Kritsch (sichereiia) , Nr . 613 . Graben — Anf dem Peter.
Krone (ungarische ) , Hotel . Nr . SSI . Himmelpforlgaffe —

Scilerstätte . Eigentonmer : A. Köhler.
Knßdcnpfenning , Nr . 7L3 . Adlergaffe — Krongaffe . Gehört

den Darwar 'schen Erben.
Lamm ( Zumweißen ) , Nr . 580 . Münzstraße — Wildpretmarkt.

Eigcnthümer : Joseph von Neilreich.
Landhaus (n. v.) , Nr . 30 . Hcrrngasfe — Minvritenplatz —

Landhausgaffe.
LandSkron (grone ) , siehe Bcllegardehof.
Lange Haus , Nr . 730 . Haarmarkt — Köllnerhofgaffe . Eigen-

thümerin : M . Hedwig Brcttschneidcr , Leb . von Mandellu.
Langer ( I .) , Nr . 965 . Himmelpfortgaste — Johannesgaffe.
Licbig , (F >, Nr . 38S . Wipplingerstrape — Salvatorgaste.
Llechtenstein'sche» ( Fürst !.) Palais , Nr . 251 Herrngaste —

Wallnerstraße.
Lochner'scheS Haus ( Juliana ) , Nr . 718 . Adlergaffe — Haf¬

nersteig.
London (zur Stadt ) . Nr . 681 . Alten Fleischmarkt — Domi-

nikanerplah . Inhaber : I . Biedermann.
Magistrats -Gebäude , Nr . 385 . Wipplingerstraße — Salva¬

torgaffe.
Mainonisches Haus (Anna von) , Nr . 861 . Wollzeil — Schu¬

lenstraße.
Mariazellerhof (großer und kleiner ) , Nr . 981 . Annagaffe —

JohanneSgasse.
Matschakerhof , Nr . 1091 . Spiegelgaffe — Seilergaffe . Eigen-

thümer : Leopold Mapreder.
Mauth - u. Waghaus ( altes ) , Nr . 611 . Haarmarkt — Rvth-

gaff«. Eigenthümer : Ritter Franz Breyrr v. Brepnau.
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Maximilian , Erzh. (König!. Hoh.) , Nr . 1163. Löwclbastci—

Löwclgaffc. Eine gedeckte Stiege neben dem Hause.
Maycr 'sche Erben. Nr . 3IS . Bognergaffe—Naglergaffc. Auch

unter dem Namen „Todtenkopf" bekannt.
Mehlgrubc (siehe Munsch. HStel).
Meisl sche Erben, Nr . 918 . Himmelpfortgaffe — Rauhen-

stcingaffe.
Meißl (Hotel) , Nr . ISIS . N uer Markt — Kärnthnerstraße.
Michaeler-Hau« (kleines), Nr . 11S3. Michaelerplatz— D»-

gelmarkt. Gehört dem Barnabiten-Kollegium.
Mölkerhof, Nr . 1V3. Schottengaffe — Schottcnbastei.
Munsch (Hotel) , Mehlgrude Nr . ISIS . Neuer Markt —

Kärnthnerstraße.
National bank, Nr . gr , 33 u. 3t . Herrngaffe — Vordere

Schenkenstraße.
Neilreich'scheS(».) HauS, Nr . S8S. Münzerstraßc — Wild-

pretmarkt.
Neubad, Nr . 789 . Wallnerstraße— Naglergaffe. Eigenthümer-

A. Hasenöhrl.
Neue Welt , Nr . 877. Kumpfgasse. Eigenthümerin: Theresiavon Traun.
Ofenloch (Großes) , Nr . tgt . Kurrentgaffc — Ofenlochgaffc.

Eigenthumer: Johann Klee.
Ofenloch (Kleines) , Nr . 133 . Kurrentgasse — Ofenlochgaffe.

Eigenthumer : Friedrich Kulleck.
Polizei-Direktion, Nr . SSt . 'betersplatz — Spenglergaffe.
Post-Amt, Nr . 8K7. Wollzeile — große Schulenstraßc.
Pop -Amt (Eentral-) , Nr . S6S. Alten Fleischmarkt— Do¬minikanerbastei.
Pügl 'schcs Haus, Nr . 187 . Rothgaffe — Hoher Markt.
Puthon scher Haus (Baron) , Nr . 379 . Hof — Tiefer Graben.

Auch„große Weintraube" genannt.
Rachowin schcs Haus (».) , Nr . 86 . Mölkerbastei.
Ramhof (Aller) , Nr . 917. Wcihburggaffe — Himmelpfort-gaffc. Jedoch nur an Markttagen offen-
RegcnSburgerhof, Nr . 7S1. Obere und untere Bäckerstraße.Den Frech, von FrieS'schen Erben gehörend.
ReinIeinscheS Haus (Theresia) , Nr . 1131 . Graben — obere

Braunerstraße. Vormals TaronischeS Eaffeehau».
Rössel (zumrothen) . Nr . 858. Große Schulenstraße—Woll-

tcil . Eigenthümerin - Magdalena Spurzhcim.
Rossel (zum weißen) , Nr . SSI . Tuchlauben—Wlldpretmarkt.

Nikolaus Manzarani.
6
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Schlüsseln (zu den zwei goldenen) , Nr . 7tS . Adlergasse—
Hafnersteig. Den Gutherz' lchen Erben gehörend.

Schmeckender Wurm, Nr . 772 . Nnt. Backerstraste— Woll-
zeil. — Eigenthnmerin: Freiin von Jacquin -KiclmannSegg.

Schnecke(Zur ) , Nr . 612 . Petersplatz — Graben. Eigcnthü-
merin: Anna Zeltler.

Schottenhof. Nr . 136. Freiung — Schottengaffe.
Sparkasse, Nr . 567 , 568 n. 572 . Graben — Petersplatz —

Spenglergaffe.
Statrhalterei (k. k- nied. vst.) , Nr . 29. Hcrrngaffe — Mino-

ritenplatz.
Steirerhof , Nr . 727. Rotbenthurmgaffe — Kronqaffc. Eigen¬

tümer : Wenzel Nowak.
Trattnerhof , Nr . 618 . Graben—Goldschmiedgaffe. Eigentü¬

mer : Joh . Tbom. Edl. v. Trattnern Erben.
Versatzamt (k. k.) . Nr . 1112. Dorolheergaffe — Spiegelgaffe.
Wagen (Zum goldenen) , Nr . 585 . Bauernmarkt — Sieben-

trunngäßchen. Eigentbum der Freiin von Koster.
Wagnerisches Hans (Doktor) , Nr . 326 . Hof — Naglcrgaffe.
Weintraube (Die kleine) , Nr . 328. Hof — Tiefen Graben.

Eigentbum der Frciin v. Mauer.
Welzer'scheS Haus, Nr . 1122. Graben—untereBräuncrstraße.

Den M . Welzcr und v. Eapcllinischen Erben gehörend.
Zollner'scheS SriftShauS, Nr . 553 . Tnchlauben — Kammer-

hosgaiie.
Zwettelhof (Neuer) . Nr . 868. Wollzeil — Stephansplatz.

Auch der neue Domherrnhof genannt. Dem Wiener Dom¬
kapitel gehörend.

L.

CisenbahlltN. — Kaiser Fcrdinands - Nordbahn.
Begründet durch den Freiherrn S . M. von Rothschild
im Jahre 1836. In das Leben gerufen durch eine Aktien-
Gesellschaft. Die ursprüngliche Führung der Bahn war
von Wien bi« Bochnia in Galizien bestimmt. Seiten¬
flügeln nach Brünn , Olmütz und gegen Preßburg bis
an die ungarische Grenze. Gründungs-Kapital 14 Mil¬
lionen in Aktien zu 1660 fl. Zuerst befahren von Flo¬
ridsdorf bis Wagram am IS. November 1837, von Wien



bis Wagram am 6. Jänner 1838, dann weiter in stre¬
ckenweiser Ausdehnung der Bahn, welche gegenwärtig in
der Hauptlinie von Wien bis Oderberg (wo sie stch
an die preußischen Bahnen änschließt) , dann in dem
Flügel von Lundenburg bis Brünn,  und von Preran
bi» Olmütz (wo sie sich an die k. k, Staatsbahnen an¬
schließt) , endlich in dem Flügel von Gänserndorfbis
Neustadt! (wo sie sich abermals an die k. k. Staats¬
bahn anschließt) vollendet. Der Weiterbau in Galizien
wird so eben in Angriff genommen. Bahnhof am Pra¬
ter  Nr . 644. (Auch dieser wird demnächst durch einen
großen Neubau umstaltet und vergrößert) . Erpeditions-
Bureau (zu Ausgabe der Fahrbillcts und Aufnahme des
Reisegepäckes) Stadt , Wollzeile Nr. 868. SpeditionS-
Bureau (zur Aufnahme von Gütern) Stadt , Jakobcrhof
Nr. 7S6. Direktions-Bureau am Bahnhofe.

Wien - Gloggnitzer -Eisenbahn.  Begründet 1837
durch den Freiherrn G. von Sina , in da» Leben gerufen
durch eine Aktien-Gesellschaft. Die ursprüngliche Füh¬
rung der Bahn war von Wien nach Raab bestimmt, mit
Flügelbahnen von Mödling nach Larenburg, nach Baden
und nach Gloggnitz. Durch die obwaltenden Verhältnisse
gestalteten sich indessen diese Bestimmungen ganz anders,
und die Linie geht nun von Wien über Mödling, Baden,
und Neustadt nach Gloggnitz, wo sie sich an diek. k. Staats¬
bahn über den Semmering nach Mürzzuschlag anschließt.
AnlagS- Kapital 1S,S00.«V0 fl. in Aktien zu so» st.
Die Arbeiten begannen im April 18SS. Eröffnet wurde
die Bahn von Wien bis Neustadt am SV. Juni 1841,
bis Neunkirchen am - 4. Oktober 1841, und bis Glogg¬
nitz am s . Mai 184S. Von Mödling führt eine Flü¬
gelbahn nach Larenburg, von Neustadt eine Flügelbahn
bis an die ungarische Grenze an der Leitha, wo sie in
Verbindung mit der Oedenburg- Wiener- Neustädter-Ei-
senbahnsteht. Der Aktien- Gesellschaft der Wien-Glogg-



nitzer -Eisenbahn gehört auch die Wien -Brucker -Eiscnbahn
(von Wien bis Bruck an der Leitha ) , welche am 1« . Sept.
184 « eröffnet ward . Bahnhof , sowohl der Wien -Glogg-
nitzer - als der Wien -Brucker -Eisenbahn , vor der Belve¬
dere - Linie Nr . 908 . ( Obschon außerhalb der Linie ge¬
legen , gehört der Bahnhof , der Nummer nach , zur Vor¬
stadt Wieden .) ErpeditionS - und Speditions - Bureau
Stadt , Lugeck Nr . 754 . Central -Bureau und Direktion
am Bahnhofe selbst.
(Gegenwärtig haben in Being auf diese Bahn Verhandlungen

mit der Staatsverwaltung begonnen , welche die Absicht
ausgesprochen hat . die Bahn einzulöscn. ES wird über
diese Frage definitiv in den, im Jahre 1853 stattfinden-
den Generalversammlungen entschieden werden .)

Im Bau begriffen ist die Verbindungsbahn zwischen
den Bahnhöfen der Nordbahn und Gloggnitzerbahn . Diese
Verbindungsbahn ist Staatsbahn . Sie soll im Jahre 1853
vollendet werden . Der Viadukt in der Vorstadt Weißgär-
ber so wie einzelne andere Strecken find schon gebaut.

Außer diesen Bahnen bestehen in Wien selbst keine an¬
deren Eisenbahnen . Doch befindet sich hier auch das Ccn-
tral -Bureau der k. k. Staats -Eisenbahnen , Stadt , Her-
rcngaffe Nr . S7 , und das Bureau der k. k. priv . ersten
Eisenbahn (von BudweiS nach Gmunden ) Stadt , Lugeck
Nr . 868.

Ei sellfaktorie. Die Faktorie derk. k. Hauptgewerkschaft
befindet sich Stadt , Haarmarkt Nr . 64 « .

Ejsengikßereitli.
Die Fürstlich Salm ' sehe Eisengießerei und Appretur -Werk-

siätte , Weißgärber , Marrergaste , nächst dem Sophicnbade
Nr . 135 . Die Niederlage in der Stadt , an der Ecke der
Wollzeile und Riemerstraße Nr . 856 , gehört durch ihre
Größe , durch die Pracht der aufgestellten Fabrikate (auch
die Gallericn . Treppen , Oese » u . s. w. sind eigenes Fa¬
brikat ) und durch die ganze Einrichtung zu den großartig¬
sten, seheuSwerthesten Etablissements der Kaiserfladt.



Die Bronce - und Eisenguß - Fabrik des Hrn . Jos . Glanz,
Wieden , Ankergaffe Nr . S68 . Niederlage Stadt , Kohl¬
markt Nr . S79.

Die Eisen - , Bronce - und Zinkgußwaarcn - Fabrik de» Herrn
A. Kitsch elt,  Alservorstadt , Herrngaffe Nr . 98.

Die Phönir -Eisengießerei , James Hill , Michelbeuerngrund
Nr . 39 —4L.

Wir erwähnen hier auch der Maschinen -Fabrikcn de» Herrn
Bollinger , Leopoldstadt , Franzensgasse Nr . 607 ; de«
Herrn Haindörfer,  Leopoldstadt , große Fuhrmann »-
aaffc Nr . 986 . ; des Herrn Wurm,  F . L . , Leopoldstadt,
Franzcnsbrückengaffc Nr . 6V6 und der großen Maschinen-
Fabrik an der Wicn -Gloggnitzer -Eisenbahn , der Aktien-
Gescllschast dieser Bahn gehörig.

Llisadethinerinlltn. Kloster, Kirche und Krankenhaus
(s . Kirchen und Klöster ) .

ElqsistM (s. Unterhaltungsorte).
Equitatioui -Institut , Landstraße Nr. 389. Entstand

als k. k. Central -Militär -Equitation auf Anordnung Sr.
Majestät des Kaisers im Jahre 18S0 . Der k. k. Herr
Hauptmann vonPicchioni , vom Genie -Corps , verfertigte
die Pläne und leitete den Bau . Das Institut besteht aus
drei Abtheilungen : Reitschule , Stallungsgebäude , und Di¬
rektions - und ÄdministrationSgebäudc . Der Bau ist äußerst
zweckmäßig und auch in der Form sehr ansprechend , im Wind¬
sorstyle gehalten . Die Gruppe des Kavalleristen mit dem
springenden Pferde ist von dem Bildhauer I . Meirner.

Erzithuugzaustalttu . Die k. k. Theresianische
Akademie.  Wieden , Favoritenstraße Nr . 306 ( s. oben
Akademien , SS .)

Das Löwenbur g' s che Eonvitt.  Gestiftet 173S
vom Grafen Jakob von Löwenburg , unter Leitung der
Piaristen . Josephstadt , Piaristenplatz Nr . 13S.

K .K . Waisenhaus.  Zuerst begründet durch den Dom¬
herrn Marrer , und in dem Fabriksgebäude des Hofrath
Kienmayr auf der Landstraße ( der jetzigen Artillerie-



Caserne ) eingerichtet . Dieß geschah 174S . Besonders er¬
rang sich der Jesuit Parhammer große Verdienste um
dieß Haus . Die Kaiserin Maria Theresia erhob das Wai¬
senhaus zur Staatsanstalt , und Kaiser Joseph II . ver¬
setzte es 1785 in das gegenwärtige Lokale , woselbst frü¬
her das sogenannte spanische Spital bestanden hatte . Das
Institut wirkt als Erziehungs - und Unterstützungs -Anstalt.
Es nimmt ganz verwaisete Kinder (beiderlei Geschlechts ) ,
aber auch solche auf , deren Verwandte sie etwas unter¬
stützen können . Alservorstadt , Karlsgaffe Nr . S81.

Das k. k. Erziehungs - Institut für Offi¬
zier S t ö ck t e r . Gestiftet von Kaiser Joseph II . im Jahre
1775 , zuerst in St . Pölten . Dann 1788 in das gegen¬
wärtige Lokale , das ehemalige Paulinerkloster in Hernals
Nr . SS übersetzt.

K. K. Civi l - Mäd ch en -Pe nsio nat.  Gestiftet von
Kaiser Joseph II . im Jahre 1786 . Strozzischer Grund
Nr . S6.

Pensionat der S alesi anerinnen.  Rennweg
Nr . 64 » . (Meist für adelige Töchter .)

Erziehungs - und Lehranstalt für Töchter
des gemeinen Militärs . Begründet durch Ihre Majestät
die Kaiserin Caroline August « . Erdberg , Kirchengaffe
Nr . 7S.

K. K. B linden - Jnsti tut. 1804 als Privatanstalt
von dem verdienstvollen Direktor Klein gegründet , seit
1816 Staatsanstalt . Das Jnstitutsgebäude ist sehr schön,
äußerst zweckmäßig eingerichtet . Zu den Prüfungen hat
Jedermann freien Zutritt . Höchst sehcnswerthes Museum
zum Unterrichte der Blinden . Josephstadt , Brunngaffe
Nr . 188 . Unter dem hiesigen Direktorat steht auch die,
als Privatanstalt 18S5 entstandene Beschäftigung »- und
Versorgungs -Anstalt , nur zwei Häuser weit entlegen,
Brunngaffe Nr . 184 — 185 . Der Verein besitzt ein an¬
sehnliches Vermögen , durch milde Spenden gesammelt.



(Der verewigte Erzbischof Pyrker schenkte auch ein schö¬
nes Haus in der Stadt , Rennqasse Nr . 153 .)

K. K. Taubst » mmen -Jnstitut.  Wieden , Favori¬
tenstraße Nr . 163 . Gestiftet 1779 von der Kaiserin
Maria Theresia . Durch Kaiser Franzi , erhielt das Institut
das gegenwärtige schöne Gebäude, welches I8SS noch ver¬
größert ward . Die Einrichtung ist trefflich. Auch hier
hat das Publikum Zutritt zu den Prüfungen.

An Privat -GrziehungSanstalten , in denen für die mo¬
ralische und physische Ausbildung der Kinder bestens ge¬
sorgt wird , nennen wir nur einige. Im Ganzen be¬
stehen gegen SV Erziehungsanstalten für Knaben , und
gegen üv für Mädchen, darunter

Für Knaben  jene der Herren:
Bilko . Allervorstadt, Nr .96.
Bondi,  Dr . Seit 1853 Alscrvorstadt, Felda.Nr . 135—136.
Schubert,  I . Seit 1853 Landstraße, Rabengaffe, Fürstcn-

hof Nr . 453.
Weidner,  F . Leopoldstadt, Taborstraße Nr . 363.

Für Mädchen jene der Damen:
Demerghel,  Marie ». (früherPhilliSdvrf) . Erdberg, d'Or-

saygaffe, Vill» S'0r »»> Nr . 398.
Ducati,  Ginevra . Stadt , Graben Nr . 1VS4.
Frölich,  Geschwister. Stadt , FranziskanerplatzNr . 911.
Giraldini.  Wieden , neue Adlcrgaffe Nr . 1053.
Herrmann,  T ., geb. Benda. Stadt , hohe Brücke Nr . 145.
Lcfcvrc.  Delphine , geb. de Rudder (vormals Schilling-

Ostoich). Stadt , Eingerstraße, Fähnrichhof Nr . 898.

Für israelitische Kinder und zwar

Für Knaben . jene  der Herren:
Szanto.  Leopoldstadt. SchmelzgaffeNr . 453.
Wiener,  S . Rennweg Nr . 568.

Für Mädchen jene der Damen:
Szanto,  K . Leopoldstadt, Schmidtgaffe Nr . 659.
Ungar,  F . Stadt Nr . 1981.



Ferner ist so eben eine Anstalt zur Heranbil¬
dung weiblicher Dienstboten im Entstehen.
Von dem Frauen -WohlthätigkeitS -Verein begründet ( vor
der Hand auf dv Mädchen ) , ist das Institut im Novem¬
ber 18S3 eröffnet worden . Unterricht , Leitung , und Auf¬
sicht , wird von den barmherzigen Schwestern in Gumpen-
dorf besorgt . Das Institut befindet sich Schottenfeld,
Feldgasse Rr S4I.

LoangtUfcht Kirchen (s.Kirchen, Klöster und Kapellen).

Färber . Man zählt in Wien und den dazugehörigen Ort¬
schaften über 18 « Färber ( Seiden -, Schön - und Schwarz¬
färber ) . Wir führen nur einige der namhaftesten an,
die Herren:

An ^ eli ^ F . ». ( vorzüglich Nähseide ) . Roßau . Holzstraße
Angcrcr,  I . (Seiden - u . Wollstoffe , Kleider , Hüte , Bän¬

der) . Josephstadt , lange Gaffe Nr . 80.
Drechsler.  M . ReinprcchtSdorf , Hauptstraße Nr . 3.
Ferrari,  A . (Seiden - und Kunstfärberei ) . Neue Wieden

Wienstraße Nr . 871.
Hackbofer,  F . v. Nußdorf Nr . S3 . ( Eines der auiaei -icki-

netstcn Etablissements dieser Gattung .)
Wimmer,  L . ( Seiden - , Schwarz - und Schönfärber ) . Gum-

pendorf , Hauptstraße Nr . 184.

Fechtmeister. Die Herren:
Friedrich,  L . Stadt , SalzgrieS Nr . 178.
Hartl,  I . Stadt , Salvatvrgaffe Nr . 37S.
Herbaczek,  G . Stadt , große Schulenstraße Nr . 831.

Feuerwerker . Die Herren:
Stuwer,  Anton . Leopoldstadt , Praterstraße Nr . 1V3 . La¬

boratorium am Feuerwerksplatze im Prater . Verlag Stadt,
Rothenthurm -Easematte , beim goldenen Stuck.

Belte,  C . Hernals , am Alsertache Nr . 113.



89

Fiakkr . Unter den  Fuhrwerken Wiens nehmen die
Fiaker durch ihre Eleganz, ihre europäisch berühmt ge¬
wordene Geschicklichkeit im Fahren und ihr gewandtes
Wesen den ersten Platz ein. Leider find ihre Preise (un¬
geachtet der bestimmten Fiakertare) zu größeren Fahrten,
Landpartien u. s. w., so hoch gestiegen, daß das größere
Publikum fast außer Stand gefetzt ist, sich ihrer bedienen
zu können. Wem eS aber seine Vermögensumstände ge¬
statten, der wird nicht leicht ein besseres und angeneh¬
meres Fuhrwerk finden. Besonders wird der Fremde, bei
der großen Lokalkenntniß der Fiaker sich ihrer gerne be¬
dienen. Sie haben ihre Stellplätze auf allen Punkten der
Stadt , und bei der große» Anzahl derselben(gegen¬
wärtig 6ö6 Nnmmern) , darf man sicher sein, zu jeder
Stunde welche disponible zu finden. Als treffliche Kut¬
scher und verlässige Männer empfehlen wir : F . Wurz
(Nr. 97), I . Pölzl (Nr. 99) , K. Hammerl (Nr. 376)
am neuen Markt. F. Och (Nr. S77), I . Ba a r (Nr. S47)
am Michaelsplatz. M. Steiner (Nr . 618), I . Ringl
(Nr . 308), I . Listl (Nr. 483) am Graben. L. Wil-
lichshofer (Nr . 39) am Stephansplatz.

Angeschloffen geben wir die polizeilich festgesetzte Fia-
ker-Fahrtare:

8- 1. Die Bestimmung der Fahrpreise für Fahrten
nach der Entfernung und in kürzeren Zeitabschnitten als
einer Stunde bleibt dem gegenseitigen Uebereinkommen
überlassen.

8. S. Als der unter allen Umständen geltende höchste Fahr¬
preis wird festgesetzt:

s) Für eine Stunde . Ist . —kr. CM.
d) Für jede weitere halbe Stunde — „ SO „ „
Eine noch nicht abgelausene halbe Stunde wird für

voll gerechnet.
§. 3. Diese Fahrtare gilt nur inner den Linien Wiens,



so
der Preis für die Fahrten außer den Linien, wie auch
für Praterfahrten , bleibt vorläufig dem gegenseitigen
Uebereinkommen überlassen. ,

§. 4. Jeder auf seinem Standorte aufgestellte Fiaker
ist über Aufforderung der Partei zum Fahren nach dieser
Tare verpflichtet. — Die Wahl unter den aufgestellten
Fiakern ist der Fahrpartei überlassen.

8- S. Beim Einsteigen am Standplatze hat der Fiaker
den Fahrgast mittelst Hinweisung auf die Uhr, auf die
Zeit aufmerksam zu machen.

Der Beginn der Fahrt bei Bestellungen zu einem Hause
wird von dem Zeitpunkte an gerechnet, als der Fiaker
von seinem Aufstellungsorte abberufen wurde, oder von
der Zeit, zu welcher er zu erscheinen bestellt worden ist.

8. 6. Der Fahrpreis bleibt derselbe, ob eine oder meh¬
rere Personen fahren.

8>7. Diese Fahrpreis-Bestimmungen gelten alle Tage,
bei jeder Witterung und zu jeder Jahreszeit, von 7 Uhr
Morgens bis 10 Uhr Abends.

Für eine Nachtstunde ist um die Hälfte der Tare mehr
zu bezahlen.

8. 8. Für die Fahrten von den Elsenbahnhöfen und
Landungsplätzen der Dampfschiffe, so wie zu denselben,
aus den Stadt - und Vorstadt-Theatern, von Redouten
und sonstigen Tanz-Lokalitäten, gelten die auf dem nach¬
stehenden Tarife aufgeführten, größtentheils schon längere
Zeit bestehenden Fahrpreise.

§. 9. Den gegenwärtigenFahrpreis- Tarif hat jeder
Fiaker stets in seinem Wagen zur Einficht für die Par¬
tei bereit zu halten.

L. 1«. Beschwerden wegen Ueberschreitungdieser Bestim¬
mungen, wegen Fahrverweigerung oder unanständigem Be¬
nehmen von Seite der Fiaker können bei der Stadthaupt¬
mannschaft oder auch bei jedem stadthauptmannschaftli-



Fiakrr . 91 Fiaker.

chen Bezirks-Commiffariate zur gesetzlichen Ahndung an¬
gezeigt werden.

Jede aufgestellte Sicherheitswache ist verpflichtet, über
die Aufforderung der Partei den beschuldigten Fiaker der
Behörde anzuzeigen.

Bei den benannten Behörden wird auch der Tarif über
die Fahrtare auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt.

Wien, am 8. Juli 18SU.
Von der k. k. Stadthauptmannschaft.

Für Fahrten aus den Theatern.
Conv. Mze.

s) Aus einem Stadttheater an einen Ort der
innern Stadt oder bis zu den am Gla¬
cis liegenden Häusern der Vorstädte. . Ist . — kr.

b) In die entfernteren Vorstädte . 1 fl. SU kr.
e) Aus einem Vorstadttheater in die in¬

nere Stadt , in denselben Bezirk und in
die zunächst angränzenden Vorstädte. . Ist . — kr.

fl) In die entfernteren Vorstädte . 1 fl. SV kr.
s) An die entlegensten Punkte inner den

Linien . 1 fl. 4» kr.

Von der Redoute.
s) In die innere Stadt , ohne Unterschied

der Entfernung . 1 fl. — kr.
b) In sämmtliche Vorstädte, ohne Unter¬

schied der Entfernung . 1 fl. 40 kr.

Von den Bällen im Sophienbad - Saale.
s) In den Bezirk Landstraße. . . Ist . — kr.
b) In die innere Stadt und den Bezirk

Leopoldstadt . 1 fl. SU kr.



e ) In den Bezirk Wieden , dann auf die Laim - Conv . Mze.
grübe , Windmühle , Mariahilf , Spitel-
berg und St . Ulrich . 1 fl. 40 kr.

Ja alle übrigen Vorstädte . s fl. — kr.

Bei sämmtlichen besonderen Fahrten gilt die Bestim¬
mung , daß in dem Falle , wenn mehrere Parteien in
einem Wagen zusammen fahren und an verschiedenen Or¬
ten absteigen , welche jedoch außer derselben Richtung lie¬
gen , für diesen Umweg Sv kr. C . M . zu vergüten find.

(Die Fabrtaren zu den Eisenbahnen » nd den Landungsplätzen
der Dampfboole haben wir bereits oben S . s — ü an¬
gezeigt.

FiNÄtihanz . Das k. k. Findelhaur ward 1784 von Kaiser
Joseph II . gestiftet . Für Arme , und Straßen -Findlinge ist
die Aufnahme unentgeltlich . Außerdem werden auch Kin¬
der für Geld , in vier Abstufungen , zu so , so , 100 und
S00 fl. ausgenommen . Mit dem Findelhause ist auch ein
Säugammen - Jnstitut  und eine allgemeine Schutz-
pocken - Jmpfanstalt  verbunden . Als ervorstadt Nr . 108.

Finanz -Ministerium (s. Ministerien).
Fitckaardriager (s. Kleider-Reinigungs-Anstalten).
Forstdirektiaa (k. k. nied.-österr.). Stadt, alten Fleisch¬

markt Nr . 708.

Forstmeister. Von den vierk. k. Forstmeistern(Laren¬
burg , Auhof , Enzersdorf und Prater ) ist nur einer in
Wien selbst , nämlich jener de« Praters . Forstmeisterhof,
Leopoldstadt , am Prater Nr . 37S.

F ort tpiano-Fa brik antea (s . Clavier-Fabrikation).
FrieLHSft (s- Kirchhöfe).
Fristart . Man zählt in Wien gegenwärtig 8S Perrücken¬

macher und Friseure . Wir nennen hier einige derselben,
welche fich theils durch Verfertigung künstlicher Haar-



touren, theils als Coiffeur'- Ruf erworben haben. Zur
Nachweisung für den Fremden wird die Anführung der
hier Genannten genügen.

Die Herren:
Böck. Friseur- Salon. Stadt, StcphanSplah Nr. 6r4. Er¬

ster Stock.
Ehristcu , E. Start , Rotbenthurmstraße Nr . 647.
Dürr und Frabel . Stadt , Graben Nr . 116. Ersten Stock.
Fortmüller , H. (auchk. k. Hofburatheater -Friseur) Stadt,

Bürgerspital (gegen das Erzherzoglich Albrecht'sche Palais)Nr . 1100.
Hornung,  A . Stadt , Koblmarkt Nr . 1148.
Huber,  F . Stadt , Seilergaffe, MatschakerhofNr . 10S1.
Hypolite . Eoiffeur von Paris . 8»I«n Ne coilkurv. Stadt,

Graben, Nr . 616 . Ersten Stock.
Mair,  D . Stadt , Rabenplatz Nr . 48S.
Pfeiffer,  I . (k. k. Kammcrfrisenr). Stadt , SingerstraßeNr . 88S.
Sabarkicwicz,  I . (prioilegirt auf Verteuerung derHaar-

touren) . Stadt , Bürgerspital (Lvbkowitzplatz) . Nr . 1166.
Wald mann,  M . (privilcgirt auf Verbesserungder Da-

men-Haarschcitell. Mariahilf , Rittergaffe Nr . 148.
Wieningcr,  F . Stadt , Rothgaffe ?!r. 5L4.
Wittmann,  A . Salon im ersten Stock. Ecke der Singer¬

straße und die Kärnthnerstraße Nr . 877.
Wezniecky,  F . (ehemals Reinhart). Stadt , Goldschmied¬

gaffe Nr . 6li4.
Füße(knnltlichc) und HSude.

Die Herren:
Vogl,  E . (akad. Statuar und anatomischer Mechaniker) .

Wieden, Hauptstraße Nr . 4.
Wolf,  F . Josephstadt, Piaristengaffe Nr . irr.
Wurm,  F . X. (Ingenieur und Mechaniker). Leopeldstadt,

Franzensbrückengaffe Nr . 666.
«

Garden(k.k.), (s.Hof).
Gartenbau-Gesellschaft (s. Gesellschaften).
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Gärten-

s. Hofgärten und Gärten an wissenschaftlichen Jnitituten.
K. K. Augarten.  Eine der prachtvollsten Gartenan¬

lagen, auf der Donauinsel im Norden der Stadt . Der
schöne Wald auf diesem Theile der Insel ward schon
unter Kaiser Ferdinand III . mit Gängen durchhauen.
LeopoldI. erweiterte die Anlagen. Kaiser Joseph II . ver¬
schönerte sie vollends, bestimmte den Garten zum öffent¬
lichen Erholungsorte, und öffnete ihn am 30. April
1775 dem Publikum. Noch prangt am Hauptthore die
von dem großen Kaiser diktirte Inschrift : „Allen Men¬
schen gewidmeter Belustigungsortvon ihrem Schätzer".
Seit dem Tode des Kaisers Joseph ist indessen dieser
Garten auf unverantwortliche Weise vergessen, und sehr-
spärlich besucht. Herrliche Aussichten über die Donau und
an das cetische Gebirge. Großer Vorhof. in welchem die
Horn- und Schafvieh-Ausstcllungen der k. k. Landwirth-
schasts-Gescllschaft stattsinden. Das Schloßgebäude umfaßt
zwei Säle und den Durchgang in den Garten. Das
Deckengemälde im Saale links gemalt von Pozzo. Meb-
rere gute Gemälde an den Wänden. Rcservirter Theil
für den AllerhöchstenHof. Treibhäuser, Obst- und Blu¬
mengarten. Schöne Rosenflor. Die stärkste Obsttreiberei
in Wien. Das alte Haus (von Maria Theresia er¬
baut) , das neue Haus (von Kaiser Joseph bewohnt),
gegenwärtig neu hergestellt, und bei der Anwesenheit
Ihrer kaiserlichen Hoheit der Witwe des Palatin , Erz¬
herzogs Joseph, gerne von dieser hohen Frau bewohnt.
Leopoldstadt, Augartenstraß« Nr. 16S.

K. K. B elv eder e. Dieser Garten dankt seine Anlage
dem Prinzen Eugen von Savoyen. Er schuf aus den hie¬
sigen öden Ziegelgründen die beiden Palläste (das untere
und das obere Belvedere) , und den dazwischen liegenden
Prachtgarten,nach dem damals herrschenden Modegeschmack
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im Style Le Notre'S. Im Jahre 1693 legte der Prinz
den Grundstein, im Jahr 1724 war der Bau vollendet.

'-r 'L - --

(Bclvedere.)
Der Hof-Architekt v. Hildebrandt hatte denselben gelei¬
tet. Nach dem Tode des Prinzen (1736) übernahm der
Hof die Pallästc und den Garten von den Erben, gegen
eine jährliche Leibrente. Der Garten ist von ansehn¬
licher Größe, mit schönen Wasserkünsten, vielen Bild¬
säulen», s. w. In neuester Zeit (1851—1852) ist er voll¬
ständig restaurirt worden. Er ist dem Publikum geöffnet.
Von dem oberen Pallaste eröffnet ssch eine der schönsten
Aussichten auf die Stadt und die Gebirge. Rückwärts
des ober» PallasteS dehnt sich der Garten noch weiter
aus , und eS befindet sich dort ein großes Bassin, im
Winter der Haupt-Sammelplatz der Schlittschuhläufer.
Der Ausgang führt durch ein Gitterthor gegen die
Belvedere- Linie, welche nur wenige Schritte entfernt ist.
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In dem ober » Belvedere befindet fich seit 1775 die k. k.
Gemälde -Gallerie ( s. Gemälde -Gallerien ) . In dem untern
Schlosse ist seit 1806 die berühmte Ambrascr -Sammlung,
jene höchst interessante , überreiche Kunstsammlung auf¬
gestellt , welche Erzherzog Ferdinand ( Sohn Kaiser Fer¬
dinands I . , geb . 1524 , f 1565 ) , regierender Graf in
Tirol , auf dem Schlosse Ambras bei Innsbruck gesam¬
melt hatte . Die Sammlung ward , als HabSburgischeS
Stamm -Eigen bei der Abtretung Tirols an Baiern im Jahre
1805 hieher übersetzt . Sie besteht aus beinahe 150 Original-
Rüstungen von Fürsten und Feldherrn jener Zeit , aus alter-
thümlichen Waffen , kostbaren Kunstarbeiten (darunter das
berühmte goldene Salzfaß von Benvenuto Cellini ) , aus
mehr als 1200 Porträten , gegen 200 andern Gemälden,
aus wichtigen Handschriften und Büchern . Der Besuch
ist dem Publikum an Dienstagen und Freitagen gestattet.
Im untern Belvedere ist auch das k. k. Kabinet egypti-
scher Alterthümer aufgestellt . CustoS der Ambraser -Samm-
lung und des cgyptischen KabineteS,st Hr . Bergm  an » .

K . K . b ot ani sch er Garten für die österrei¬
chische Flora.  Dieser Garten befindet fich ebenfalls
am oberen Belvedere , in dem rückwärtigen Theile . Er
ward auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers Franz I.
1820 vom Professor Dr . Host angelegt , dessen reiches
Kerb , uustr . demselben einverleibt wurde . Er ist in
dieser Beziehung einzig in seiner Art . Das Belvedere
mit Nr .642 gehört zur Landstraße . ( Doch ist auch ein Haupt-
cingang von der Heugasse auf der Wieden und von der
Belvedere -Linie.

K . K . Hofgarten an der Burg.  Ein « Anlage,
welche, in ihrer jetzigen Gestalt , zudem Prachtvollsten ge¬
hört , was man in dieser Gattung kennt . Der Karten
selbst entstand mit dem großen Herstellungsbau der von
den abziehenden Franzosen im Jahre 1809 gesprengten
Festungswerke , Mit dem Bau des neuen äußeren Burg-
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Platzes erstand 1818— 18S«, auch der Hofgarten und der
Volksgarten , zur Linken und Rechten des Platzes , aus
dem Schutte der alten Wälle . Im Jahre 18LS begann
der Bau der riesigen Gewächshäuser mit den beiden Eck¬
salons , nach den Plänen des HofbauratheS v. Remy,
und war 1884 vollendet. Die Länge dieser Gewächshäu¬
ser beträgt 406 Fuß , bei 4L Fuß Höhe. Auf Befehl Sr.
Majestät des Kaisers Ferdinand l . ward im Jahre 1847
nach Angabe, und unter Leitung Sr . Ercellenz des da¬
maligen Herrn Oberst -Hofmeisters-Stellvertreter , Grafen
Moritz von Dietrichstein , eine völlige Umstaltung der
Aufstellungsweise vorgenommen. Dar Ganze ward in
einen eigentlichen, wirklichen Garten verwandelt , welcher
in seinen neuesten Erweiterungen , durch Se . Durchlaucht
dem Herrn Oberst - Hofmeister Fürstei; Carl von Liech¬
tenstein , in seiner jetzigen Gestaltung den überrasckend-
sten Anblick in seinem üppigen Reichthum herrlicher
erotischer Pflanzen bietet. Es ist einer der prachtvollsten
Wintergärten . Üeber das in dem äußern Garten ausge¬
stellte Denkmal des Kaisers Franz I. habeich bereits oben,
psK . 7S , Inter » v , Artikel : Denkmale, gesprochen. —
Unmittelbar von der k. k. Hofburg führt aus dem Au¬
gustinergang eine Treppe zu dem unterirdischen , aber
durch Oberlicht erhellten, heizbaren Gange , durch wel¬
chen man in den Wintergarten gelangt.

K. K. Hofgarten im Prater.  Am Eingänge des
Praters , links an der Haupt -Allee, ist ein reservirter
Raum für den Allerhöchsten Hof , welcher eine Villa,
umgeben von einer herrlichen parkähnlichen Gartenanlage,
umschließt. (Besonders schöne Eremplare von Lslslps
8xriuKsekoI >s ) .

K. K. Hofgarten im Stadtgraben.  Nächst dem
Carolinenthore.

Garten im k. k. Theresianum.  Der Rest des
alten kaiserlichen Gartens der Favorite (ein großer Theil

7



desselben ward verbaut ) , aber immer noch eine große
schöne Gartenanlage.

K . K . botanischer Universitäts -Garten.  Der¬
selbe befindet fich am Rcunwege Nr . 638 . Er ist täglich
von Früh Morgens bis Sonnenuntergang geöffnet . Be¬
gründet von der Kaiserin Maria Theresia 1777 , ward
er 1817 von Kaiser Franz I . vergrößert , und 1841 durch
den Proseffor und Direktor Endlicher völlig umstaltet.
Der ältere Theil blieb vorzugsweise sür Kultur der offi-
cinellen Gewächse zun . Unterricht in der Medicinal Bo¬
tanik Vorbehalten : der neue parkähnlich , zu Baumgrup¬
pen und Rasen benützt . Museal -Gebäude und Hörsaal.
Schönes Gemälde des PfianzcnmalerS Knapp : die Apo¬
theose Jacquin 's . Herbarium . Bibliothek . Gewächshäuser.

Garten der k. k. Gartenbau - Gesellschaft.
Begründet 1838 zu Beförderung und Veredlung der
Pflanzen - , Blumen - , Obst - und Gemüse - Kultur . Hier
werken jährliche Pflanzen -AuSstellungen gehalten . Land¬
straße Nr . rsk.

Garten der k. k. Lan d wir th sch afts - Gesell¬
schaft.  Neben dem vorigen , Landstraße , Halterqaffe
Nr . S»6 . ( Beide Gärten wurden durch die Gnade Sr.
Majestät de« Kaisers Ferdinand , aus dem ehemaligen
k. k. Lustgarten (Kaiserhaus ) gebildet.

K . K . botanischer Garten am Josephinum.
In den : Akademie - Gebäude . Alscrvorstadt , Währingergaffe
Nr . SSI.

Die Gartenanlagen um neuen k. k. Irren-
Hause.  Diese schöne, äußerst geschmackvoll geordnete Gar¬
tenanlage ist erst im Entstehen . Michelbeuern , Brünnl¬
feld.

K . K . Volksgarten und Paradiesgarten.  Der
Volksgarten ward bei dem Bau des neuen BurgthoreS,
und der Herstellung der Wälle aus der Zerstörung von
18VS angelegt und 18SS vollendet . Schöne freundliche
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Anlage . Hier üeht der TheseuStempel mit Canova ' S
Gruppe , Thescus den Centauer besiegend (s. oben , Ar¬
tikel : Denkmale) und der schöne halbmondförmige Por¬
tikus, in welchem das Corti 'sche CaffeehauS sich befindet.
Das 18S3 vollendete Wafferinaschinen-Gebäude ward von
Sr Majestät dem altern österreichischen Kunstvereineüber¬
laffen. Alle Gebäude sind nach Nobile 'S Plänen ausge-
führt . Ueber dem Volksgarten , auf der Löwel - Bastei,
durch einen Aufgang mit dem Volksgarten in Verbin¬
dung , steht der Paradiesgarten , ein Rest des

(Der Paradicsgarten .)

älteste» Hofgartens an der Burg , welcher besonders
unter den Kaisern Ferdinand H . und III . in Flor stand.
Später ward vieles von diesem Garten verbaut , und
was davon übrig blieb , ward 178V von dem Grafen
Durazzo gereinigt , bepflanzt, u . s. w. Hier befindet sich
ebenfalls ein CaffeehauS des Herrn Corti . Sowohl in dem
Gebäude ( dessen Altan im ersten Stockwerke eine herrliche
Aussicht bietet) als in dem Garten selbst werden dem
Publikum alle Gattungen Erfrischungen servirt.
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d. Privatgärten , welche dem Publikum im Allgemeinenundimmer geöffnet find.

Der Fürstlich Liechte nstein ' sche Garten.  Ros¬
sau. Nr . 131. Hier , und aus dem Grunde Licchtenthal ist
seit' uralter Zeit Liechtenstein' scher Boden . Der reiche Fürst
Hanns Adam von Liechtenstein gründete im Beginne des
18. Jahrhunderts ( 1765) den Pallastund Garten , lieber
den Pallast sehe man den Artikel : Gemälde - Gallerten
Der Garten ist nicht sehr groß , aber eine herrliche An¬
lage im englischen Style . Am Ende des Park « ein Gar¬
tengebäude von Martinelli erbaut , und ein Wintergarten.

Der Fürstlich Schwarzenberg ' sche Garten^
Rennweg . am Glacis Nr . 644 . Dieser Garten ward von
dem Fürsten Adam Schwarzenberg 1716 angelegt . Den
Pallast , welchen schon früher Fürst Fondi , Graf von
Mannsfeld angelegt , aber unvollendet gelassen hatte,
vollendete im Jahre 1733 der berühmte Fischer von Er¬
lach. Die Gemächer des Garten -PallasteS , in alterthüm-
licher Pracht reich meublirt , sind mit höchst interessanten
Familien -Gemälden und vielen Kostbarkeiten geschmückt.
^Auf Ansuchen wird dem Fremden , welcher den Garten
besucht , auch die Besichtigung des Pallastes nicht ver¬
weigert . Der Garten selbst ist einer der schönsten und
größten Wiens . Reiche Blumenflor . Prachtvolle Baum¬
gänge, ein herrliches Parterre , französischerund englischer
Sttil auf das glücklichstegepaart,
o. Privatgärten , welche nur mit Bewilligung der Besitzer

zugängig find.
Fürstlich Liechtenstein ' scher Garten.  Land¬

straße Nr . 93 . lFrüher RosumovSky' scher Garten .) Sehr
schöne Anlagen mit erotischem Gehölze.

Garten Sr . königlichen Hoheit de « Herzogs
von Modena.  Landstraße , Rabengaffe Nr . 476.

Garten Sr . königlichen Hoheit des Erzher¬
zog « Marimilian  von Oesterreich-Este. Landstraße,
Rabengaffe Nr . 474.
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Garten des Fürsten von Dietrichstein . Währin-
gergaffe Nr. 27»

Wartendes Fürsten von Metternich.  Landstraße,
Rcnnweg Nr . 545.

Garten des Herrn Adam (Fabrikanten cheiiiischer Pro¬
dukte). MatzleinSdorf, Siebenbrünnerwiese Nr . I»5—IV6
(Höchst ausgezeichnete Tulpenflor und Aurikeln.)

Garten des Herrn I . Buchhauser.  Schottenfeld,
Feldgaffe Nr. 236. (Herrliche Pelargonien.)

Garten des Herrn Klier.  Weißgärber, Badgaffe Nr .92.
(Ausgezeichnete Rosenflor, Rhodoraceen, Pelargonien in
höchster Fülle.)

ü. Gärten von Handelsgärtnern.
Pffanzen-Kulturs-Anstalt in den Gärten deS Freiherrn

Jos. vonP a Squa lati.  Roßau , lange Gaffe Nr. 125 bis
127. (Reich an Obstbäumen, Kalthaus-Pflanzen, Bäu¬
men und Sträuchern, für englische Anlagen. Besonders
bemerkenSwerthe Plantage von (.suro - eerssus ic.)

Garten des Hrn. Abel.  Landstraße, Bauingaffe Nr. 162.
(Reich an erotischen Novitäten. ) Verkauf Stadt , Ste¬
phansplatz Nr . 868.

Garten des Herrn M. Gräber.  Wieden, Wienstraße
Nr. 863. Verkauf Stadt . Bazar Nr. 427.

Garten der Frau Barbara Lachnit.  Landstraße.
Rennweg Nr. 551 (Auch mit einer Baumschule. )

Gürtendes Herrn V. Le iß Wieden, Wehrgaffe Nr.860.
Verkauf Stadt , Graben, Sparkaffe-Gebäude Nr. 567,
578, 572.

Garten des Hn. G. Leiß (auch Samenhändler). Wieden,
Wienstr. Nr . 861. Verkauf Stadt , Bürgerspital Nr.il »».

Garten des Herrn A. C. Rosenthal.  Landstraße,
Hauptstraße Nr. 166. Verkauf Stadt , an der Augusliner-
kirche Nr . 1158.
(Außerdem zählt man noch innerhalb den Linien Wiens 153

Zier- und Handelsgärtncr, und 146 Küchengärtner.)



Gasbeleuchtung . Nachdem schon früher mehrere Ver¬
suche gemacht worden waren , die sehr mangelhafte Stra¬
ßenbeleuchtung mit Oehl durch jene mit Gas zu er¬
setzen , ward diese Beleuchtung zuerst 1841 in der k. k.
Hofburg angewendet . Später ward diese Beleuchtung
auch aus den Kohlmarkt ausgedehnt . Im Jahre 1846
endlich war durch die k. k. priv . Gasbeleuchtungs -Anstalt
der Jmperial -Continental -Ga «-Association , welche dieß
Geschäft übernommen hatte , die ganze Stadt mit GaS
erleuchtet , und diese Erleuchtung wird seitdem fortgesetzt,
streckenweise auch in den Vorstädten eingcfübrt . Die Ga¬
someters befinden sich in Fünfbaus , in Erdberg , in der
Roßau . Das Comptoir in der Stadt , Bauernmarkt , beim
goldenen Hut Nr . 586 . Das Haupt -Bureau Erdberg , an
der Donau Nr . 416 . Von Seite der Gemeinde -Verwal¬
tung ist so eben ein neuer Kontrakt auf mehrere Jahre
mit der Gesellschaft abgeschlossen worden . Die Wien-
Gloggnitzer - Eisenbahn -Gesellschaft hat einen eigenen Ga¬
someter zu Erzeugung des für ihren Bahnhof und ihre
anderweitigen Etablissements nöthigen Erleuchtungs Gases
angelegt.

Gast Höfe. Erst in nettester Zeit hat das früher in Wien
sehr vernachlässigte Hötelwesen einen entsprechenden Um¬
schwung genommen . Es find mehrere Etablissements ein¬
gerichtet worden , welche den vorgerückten Ansprüche » der
Zeit in dieser Beziehung genüge » können ; die Hotels
Mnnsch , Meißl , Daum , Stadt Frankfurt , Erzherzog Carl,
Lamm (Leopoldstadt ) u . s. w . , bieten dem Ankömmling
eine comscrtable Aufnahme . Wir machen hier 24 der
besten Einkehrhäuser nambast , deren Wien übrigens über
86 besitzt , wovon indessen bei weitem die Mehrzahl , was
bequeme Lokalität und Comfort , wie es der , an die Hst-
telS des Auslandes gewohnte Reisende verlangt , betrifft,
nicht mit den hier genannten concurriren mögen . Bei
der großen Anzahl zuströmender Fremder trifft eS sich
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indessen wohl auch , daß der Reisende in den besten Ho¬
tels keinen Platz trifft ; doch dürste die Zabl der hier
angegebenen Hinreisen , nm in einem dieser Häuser ent¬
sprechendes Unterkommen zu finden.

Adler , schwarzer , Leopoldstadt , Taborstraße Nr . 316 . Herr
Georg Brenner.

Bär , goldener . Roßau , Gestättengaffe Nr 20 . Herr Moritz
Endl.

Dreifaltigkeit . Stadt , Judengaffe Nr . 487 . Herr Varl
Schmidt.

Ente , goldene. Stadt , große Schulenstraße Nr . 822 . Herr
Jobann König.

Frankfurt ( Stadt ) . Stadt , Seilcrgaffe Nr . 1068 . Herr
Bernkard Stippcrger.

Hotel Daum . Stadt , PeterSplatz Nr . 5,75 . Herr Jos . Daum,
»otol Uo Nu .-n-io (russischer Hof , früber zum Igel ) . Leopold¬

stadt , Jägcrzeile Ne . 521 . Herr Mich . Voit.
Hüici Meißl . Stadt , Kärnthncrstraße Nr . 1046 . HerrJo-

sevd Meißl.
Hotel Muusch (vormals Eafino ) . Stadt , Kärnthncrstraße

Nr . 1043 . Herr Franz Mansch.
Kaiser , römischer . Stadt , Renngaffe Nr . 138 . Herr Alois

Katzmener.
Kaiserin von Oesterreich. Stadt , Weihburggaffe Nr . 806.

Herr Nikolaus Getreu.
Kaiserkrone , österreichische. Leopoldstadt , große Fuhrmanns¬

gaffe Nr . 482 . Herr Ferdinand Salzer.
Karl , Erzberzog . Stadt , Kärnlhnerstraße Nr . 868 . Herr

Anton Schneider.
König von Ungarn . Stadt , große Schulenstraße Nr . 832.

Herr Carl Wuester.
Krone , ungarische . Stadt , Himmclpforlgaffe Nr . 861 . Herr

Jobann Kabta . „
Kronen , drei . Wieden , alle Wieden -Hauptstraße Nr . 21 . Herr

Georg Kautsch.
Lamm , goldenes . Leopoldstadt , Praterstraße Nr . 581 . Herrn

Hauplmann . ^ „
Lamm , goldenes . Wieden , alte Wieden -Hauptstraße Nr . 24.

Herr Paul Hosinqer.
London ( Stadt ) . Stadl alter Fleischmarkt Nr . 684 . Herr

Heinrich Kunst.
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Mann , wilder. Stadt ,KLrnthncrstraßeNr.81«.Hr M . Weißel.
Malschalerhof. Stadt , Seilergaffe Nr . 1031. Herr LeopoldMavreder.
Nativnal -Gasthvf sfriiber goldener Ochs) . Leopoldstadt, Ta¬

borstraße Nr s «6
Roß , weißes. Leopoldstadt, Taborstraße Nr . Sri . Herr

Franz Nowack.
Trieft (Ltadt ) . Wieden, alte Wieden-Hauptstraße Nr . 8. Herr

Franz Neubauer.
Wolf , weißer. Stadt , alter Fleischmarkt Nr . 601 . Herr

Georg Löhner.
Außer den Einkehrbäusernu d Hotels gibt eS in Wien

noch über ISO» Wirths- und Bierhäuser, in denen man
Mittags und Abends speisen kann. Mehrere dieser Gast¬
häuser (deren einige neuerlichst den Rainen Restauration
angenommen haben) bieten auch wirklich sehr gute, und
zum Theile sehr billige  Kost, und werden von sehr an¬
ständiger Gesellschaft besucht. Wir machen auch von die¬
sen hier einige für die Kenntniß des Fremden namhaft.
Daß bei dieser großen Anzahl von Speisehäusern in
Wien, bei den Gästen die Abstufung bis auf die letzten
Klassen der Gesellschaft zu finden sei, darf hier wohl
nicht erst erwähnt werden. Für den Fremden dürfte der
Besuch des einen oder andern dieser Häuser in den ent¬
legeneren Vorstädten nicht uninteressant zur Kenntniß de«
eigentlichen Vclkslebens sein. Besonders an Sonn - und
Feiertagen entwickeln sich dort oft Scenen, welche tiefe
Blicke in dieß Leben gestatten. Wir kehren nach dieser
Andeutung zu unserer Anzeige der besten Speisehäuser
zurück, und nennen darunter:

In der Stadt:
Gasthaus und Restauration zum Jägerhorn (seit Oktober 185«

iieu eingerichtet). DorotheergaffeNr . 1106. Herr F. Mi¬
chel (auch Tadle ä 'träte » 36 kr. und 1 fl., so wie nach der
Karte).

Restauration des HerrnJ . Streitberger (seitOktober 185«
neu eingerichtet). Bisckiofqaffe, Kritisches Haus Nr . 638.
(Auch Tadle ä'dete » 36 kr. und I fl.)
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Französische Restauration. Herr Preo o t. Stadt . Herrnaaffe

(Lichteustciuffches Palaiö ) Nr . 251.
Gasthaus zum heil. Geist. Herr Dillinger . BürgerspitalNr . 1183.
Gasthaus zur Schnecke. Herr Edelmüllcr . St . PeterSplatzNr . 61».
Gasthaus des HerrnReisenleitner . SchloßergaffeN. 599.
Gastbaus z»m goldenen Löwen. Herr Schlicht . KrugcrstratzeNr . 1006.
Gasthaus zum goldenen Pfau . Herr Ehrentraut . Kärnth-

ncrstraße Nr . 1039.
Gastbaus zur goldenen Kugel. Herr B. S chier . HofNr . 313.
Gasthaus rum Kärnlhnertbvr. Herr Herzog . SatllergaffeNr . 1038.
Gasthaus zur Stadt Brünn . Herr G. Stifft . Augustiner¬

gaffe Nr . 1157. "
Gasthaus zum goldenen Stern . Herr F. Köck. Ans der Brand¬statt Nr . 6»9.
Gasthaus zum rotbcn Igel . Herr M . Kohlbauer . Wild-vretmarlr Nr . 553.
Gasthaus zum burgundischeu Kreuz. Herr A. Vogl . ObereBräunerstraße Nr . 1113.
Gasthaus zum Stcindl. Hr. I . Erthal . SteindlgaffeNr . 1»9.

In den Vorstädten:
Gasthaus und Restauration zum Sperl . Hcrr J . Kraft . (Leo-«oldstadt. Sperlgaffc Nr . »13.
Gasthaus zum Fischtrühel. Herr W. Dömling . Leopoldstadt,an der Donau. Nr . 13.
Gasthaus zum grünen Thor . Herr Greger . St . Ulrich, Ro-

sranogaffe Nr . 78.
Gasthaus im blauen Freihause. Herr I . Krendl . Laimgrube,

Kothgaffe Nr . 7.
Gasthaus zu den drei Sternen . Herr L. Engländer . Alser-

»vrstadt. Währingergaffe Nr . »73.
Gasthaus zum König von Ungarn. Herr I . Steurer . Wie¬

den, neue Wiedeu-Hauptstraße Nr . 18».
Restauration am Nordbahnhofe. Herr Weissenberger.
Restauration am Gloggnitzer Bahnhofe. HerrJ . Zillinger.
l2n allen diesen Wirthshäusern wird man mit Wein und Bier

nach Gefallen bedient.)
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Bierhäuser in der Stadt:

Bierhaus zum goldenen Anker. Herr W. Richard . Grünan-
gergaffe Nr . 838.

Bierhaus zur Stadt Amberg. Herr G. Mayer . Himmelpfvrt-
gaffe Nr 885.

Bierhaus zur Stadt Prag . Herr K. Engländer . Wollzeilc
Nr . 775.

Vierkaus zur Eiche. Herr K G ayer . Brandstatt Nr . «3t.
Bierbaus des Herrn Heilinger . KomödiengaffeNr . <041.

(Gewöhnlich Komödien-Bierkaus genannt) .
Bierhaus zum alten Blumenstöcke!. Herr G- Mayer . Ball¬

gaffe Nr . 830.
Bierhaus zum neuen Blumenstöcke!. Herr I . Obermayer.

Ballgaffc Nr . «28.
Bierhaus des Herrn Mayerhofer . Im Bazar , Spengler¬

gaffe Nr . 127.
Bierhaus zu den drei Raben. Herr I . O dermayer . Raben-

und Rotbgaffc Nr . «IS.
Bierhaus des Herrn Lißbau  er . Michaelsplatz Nr . 11S3.

(Michaelcr-Bierhaus genannt.)
Bierbaus zum Lothringer. Herr Schallinger . Kohlmarkt

Nr . 251.
Bierhaus zur großen Tabakspfeife. Herr I . Kun z. Tratt-

ncrhof. Goldscbmidgaffe Nr . « 18.
Bierhaus zuck Rebhuhn. Herr V. Dölk . Goldschmiedgaffe

Nr . 583.
Bier - und Gasthaus zum Strobelkopf. Herr V. Hörman ».

Strobelgaffe Nr . 86«.
Bierhaus zum Winter . Herr F. Obermayer.  Landskron-

gaffe Nr . 552.

Gtdar hau5 (s. Spitäler).
Gei - ukrwkchilungj - Eomptoirr (Wechselstuben).

Solche Comptoirs, wo die Gin- und Umwechslung aller
Gelbsorteu und Staatspapiere statt haben kann, halten
die Herren:
Deutsch.  Stadt , Münzerstraße Nr . 583.
Dietz . M . W., Stadt , Kärnthncrstraße, vis-»-vis der Sin¬

gerstraße Nr . 1078. Ersten Stock.
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Löwenthal , I . M -, Stadt , Singerstraße Nr . » 81 . Ebener
Erde.

Mandel , L. , Stadt , Kochgaffe Nr . 1088 . Erster Stock.
Perissntti , G . M - , Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 101 » .

Erster Stock.
Ribarr , I ., Stadt , Stocktm Eisen Nr . 87S . Im Mezzanin.
Schaup , F . , Stadt , Kärnlknerstraßc Nr . 881 . Ersten Stock.
Schnapper , M . S . ( Wechselgeschäfte , Staats - nnd In¬

dustrie - Papiere ) . Stadt , Himmelpsorlgaffe Nr . » 18 . Er¬
ster Stock.

Tauber , A. Stadt , Bischofgaffe . Ertl 'sches StiftShauS
Nr . 8S8 . Ersten Stock.

llffenhcimer , 2 - G . und Sohn . Stadt , Petersplatz
Nr . S77 . Zu ebener Erde.

Wertheim , D . u. Eomp . (Ein - und Verkauf aller Gat¬
tungen Loose , Aktien , Staatspapiere und Geldsorten ) .
Stadt , Neuburger -Hof Nr . 1111.

Wcrthcimbcr , PH. Stadt , Stock im Eisenplatz Nr . 623.
Erster Stock.

Zinner , A. Stadt , Stephansplatz , zur Goldmünze , Brand¬
statt Nr . 828 . Erster Stock.

GtMälLesammlllNgtN (Gallerten). Unter Len hiesi¬
gen Gcmälde -Gallerien nimmt natürlich jene des kaiser¬
lichen Hofes an Zahl und Werth Len ersten Rang ein . Der
eigentliche Gründer derselben ist Kaiser Mar I ., welcher
zuerst zu seinem Vergnügen Kunstwerke aller Art sam¬
melte . Seinem Beispiele folgte Kaiser Rudolph II . Ihm
dankt die kaiserliche Gemälde -Sammlung kostbaren Ge¬
winn in italienischen und deutschen Werken . Den wich¬
tigsten Zuwachs aber erhielt sie durch den Erzherzog
Leopold Wilhelm von Oesterreich , welcher sich als
Kirchenfürst , als Feldherr und Staatsmann gleich be¬
rühmt gemacht ; dieser Fürst sammelte bei seinen , Auf¬
enthalte in den Niederlanden , wo er zum General-
Gubernator berufen war , durch seinen Kammermaler , den
berühmten David Teniers ( dem jünger ») eine kostbare
Gallerte italienischer und niederländischer Meisterwerke,
welche er bei seinem Abgänge mit nach Wien nahm , wo
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sie nach seinem Tode ( 16SS ) an den Hof kam . Die min
vereinigte kaiserliche Gallerie blieb fortan in dem Ge¬
bäude der k. k. Stallburg aufgestellt , nnd ward besonders
durch den knnstliebenden Kaiser Earl,VI . ansehnlich be¬
reichert . Im Jahre 1776 — 1778 ward sie endlich in das,
zu dieser Bestimmung trefflich geeignete Belvedere über¬
setzt , wo ffe sich noch gegenwärtig befindet . Die Aufstel¬
lung geschah durch den , von Kaiser Joseph eigens von
Basel nach Wien berufenen Christian von Mechel , wel¬
cher auch im Jahre 1783 den ersten , noch immer sehr
schätzbaren Katalog der Gallerie herausgab . Die Gallerie
wurde sowohl durch Kaiser Joseph ( welcher viele schätzbare
Gemälde aus den aufgehobenen Klöstern hiehcr bringen ließ ) ,
als durch Kaiser Leopold und Kaiser Franz I . , durch
Tausch mit italienischen Gallerten , und Anschaffung von
gelegentlichen Ergänzungsstücken , so wie auch durch die
Aufnahme von den neueren Meistern sehr bereichert , so daß
der Gallerie -Direktor v . Rosa im Jahre 1796 einen neuen,
an Gediegenheit aber sehr dem Mechel ' schen Verzeichniß
nachstehenden Katalog herauSqab . Zn neuester Zeit ist durch
Fürsorge deS auch als .Kunstfreund hochverehrt gewesenen,
verewigten Herrn Oberstkämmerer Grasen Czernin , unter
dem gegenwärtigen Gallerie -Direktor nnd Schloßhauptmann
des Belvedere , dem berühmten Künstler Herrn Peter
K rasf -t eine neue , höchst zweckmäßige Aufstellung der Ge¬
mälde ausgesührt , und durch seinen Sohn , den hoffnungs¬
vollen , seinen Freunden und der Kunst zu früh entrissenen
Sohn , Herrn Albrecht Krafft,  ein neuer , werthvollcr Ka¬
talog der Gallerie herauSgegcben worden.

Die Gallerie enthält gegenwärtig 1690 Gemälde aus
allen Schulen , von den ältesten Deutschen und Niederländern
angefangen , bis auf die neuesten Leistungen der österreichischen
Künstler herab . ( Inden ältesten Italienern , besonders Bene-
tianern , wird die Gallerie von den Schätzen der vcnetiani-
schen Gallerie in der ^ cesstemis stelle belle ^ rle über-
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troffen, außerdem aber dürfte sie, die Münchner Kunst-
schätz« ausgenommen, nicht leicht einen Rivalen auf deut¬
scher Erde finden, einzelnes  in der Dresdner Galle¬
rte etwa ausgenommen.) Ueberdieß enthalten die Depots der
hiesigen Gallerte noch mehrere Hunderte  höchst schätz¬
bare, zum Theile einzige Werke, welche noch der Aufstellung
harren, für welche Herr Direktor Krafft sich schon lange
verwendet.

Das erste Stockwerk enthält rechts von dem schönen
Eingangssaale die veuetianische Schule (in S Sälen) , die
römische(in 1 Saale ), die florentinische, boloqnesische, lom¬
bardische und neapolitanische(in 4 Sälen ). Links des Ein¬
gangsaales befinden sich die Niederländer Gemälde, und zwar
im ersten die Rembrand'S, im zweiten Landschaften, im
dritten Van Dyk'S, im vierten die größten Schöpfungen
von Rubens (daher auch der Rubenssaal genannt), im fünf¬
ten ebenfalls Werke von Rubens, im sechsten die Tenier'S,
im siebenten die Schule Rubens Zn den vier Eckpavillons
des PallasteS find in dem einen Blumenstücke, in dem zwei¬
ten Genregemälde, in dem dritten Fügcr'S große« allego¬
risches Bild : die Apotheose Franzi , nach dem Friedens¬
schlüsse von 1814 ausgestellt, im vierten Pavillon ist die
schöne Schloßkapelle. Das obere Stockwerk enthält in der
Abtheilung rechtS in vier Sälen die ältesten deutschen und
niederländischen Gemälde, dann die spätern bis zur Mitte
des 18. Jahrhunderts. Die zweite Abtheilung hat ebenfalls
vier Säle , in welcher Werke der neuern Meister aufgestellt
sind. Im Erdgeschossefind rechts im ersten Zimmer vene-
tianische, im zweiten andere italienische Gemälde, im drit¬
ten Römer- und Neapolitaner-, im vierten italienische Ge¬
mälde des vorigen Jahrhunderts ausgestellt. In dem Ron¬
dell befinden sich Skulpturen ökerreichislber Bildhauer. Im
fünften Zimwet ist die Gallerie-Bibliotbek untergebrackit.
Auf der linken Seite ist da« erste Zimmer für copirende
Künstler bestimmt. Im zweiten und dritten find Werke von



Künstlern aus der RubenS ' schen Zeit und Schule aufgestellt,
im vierten und fünften niederländische und deutsche Bilder
des 18 . Jahrhunderts . Allgemeiner Einlaß ist in die Gal¬
lerte alle Dienstage und Freitage . Für Fremde und Künstler
wird , wenn ste sich deßhalb entweder bei dem Herrn Di¬
rektor Krafft,  oder bei einem der Herrn Custoden (Herrn
Schnorr von Carolsfeld  oder Herrn En ge rt ) wel¬
che sämmtlich in den Gebäuden rechts von der Rückseite des
PallasteS wohnen , melden , der Eintritt an keinem Tage
einer Schwierigkeit unterzogen sein.

(Das Belvedere befindet üch Landstraße , Nr . Kir . Der Ein¬
gang ist entweder vom Rennweg zu dem untern oder von
der Hcugalsc ( Wieden ) oder der Belvedere - Linie zu dem
oberen Belvedere . Im obere » Pallaste ist die Gemälde-
Gallerie , im unteren die Ambraser - Srmmlung ausgestellt.
(S . oben den Artikel Gärten . )

Lamberg ' sche Gallerie.  An der k. k. Akademie
der bildenden Künste befindet sich eine ansehnliche , von dem
Grasen A . von Lamberg  in seinem Testamente der Aka¬
demie geschenkte Gallerie (Akademie - Gebäude , Anuagaffe
Nr . 8S0 . Sie enthält über 80V zum Theile werthvolle Pie¬
cen . Auch diese Gallerie , in welcher sich besonders einige
schätzbare Venetiancr und Niederländer befinden , ist für daS
Publikum alle Dienstage und Sonnabende eröffnet . Custo¬
den sind die Herrn F . W aldmüllerund  S chw einmin-
ger.  Von der Gallerie ist kein Katalog ausgegeben . Doch
verlautet in neuester Zeit , daß zur Abfassung eines solchen
geschritten werden solle.

Eine kleine , aber sehr interessante , dem k. k. Hofe zu¬
ständige Porträten -Sammlung befindet sich in den Gemä¬
chern , durch welche der Allerhöchste Hof sich aus den Ap¬
partements der Hofburg in die Hofloge des k. k. Hofburg-
theaterS begibt . GS ist eine Sammlung Porträte k. k. Hof¬
schauspieler , welche zuerst von Kaiser Joseph II . begonnen
ward . Der Monarch ließ durch seinen Kammermaler Hi ckel



die Bildnisse der damals an dem k, k. Hofburglheater an-
gestellten Künstler malen , und in diesen Gemächern auf¬
stellen. Aus jener Periode befinden sich hier die Porträte
der Hrn . Brockmann, Lange, Weidmann , Steigentesch , der
Damen Katharina Zacquet, Adamberger , Sacco , Weidner
u. s. w. Auf das Porträt der Katharina Jacquet schrieb
der Kaiser nach ihrem Tode eigenhändig die Worte : „Sie
starb, allgemein betrauert . " In neuerer Zeit hat die Gnade
Sr . Majestät , Kaiser Franzi , und Kaiser Ferdinand I.
auch später» Mitgliederndes k. k. Hofburgtheaters die eh¬
renvolle Auszeichnung der Aufstellung ihrer Bildnisse in
dieser Gallerte zu Theil werden lassen, und so finden
sich hier auch die Porträte der Herren Koch, Korn , Ko¬
berwein, der Damen Weiffenthurn , Korn , Koberwein
u. s. w. — Diese neueren Gemälde find von verschiede¬
nen Meistern . In neuester Zeit find die Bilder Hickels
auf Befehl Sr . Majestät Franz Joseph I . durch den
Künstler Engert auf die trefflichste Weise restaurirt worden.

Die fürstlich Liechtenstein ' sche Gallerte.
Diese herrliche Gemäldesammlung befindet sich in dem
fürstlichen Sommerpallaste in der Roßau Nr . 130 . —
Ihr Gründer ist Fürst Adam von Liechtenstein, der österrei¬
chische Erösus genannt . Er erbaute auch den Pallaft , in
welchem sich die Gallerte jetzt befindet, wohin sie aber
erst viel später gebracht ward. Der Architekt Domenico
Martinelli lieferte die Pläne und leitete den Bau des
prachtvollen Pallastes . Die große Marmortreppe ist die
schönste in Wien . Kaiser Franz I . bot dem Fürsten 70,000 ff.
für dieselbe. Schöne Plafond -Gemälde von Pozzo , Be-
lucci und FranceSchini (welcher letztere Hofmaler deS
Fürsten gewesen). Prachtvoller Eintrittssaal mit Antiken
geziert. Die Gemäldesammlung zählt über 1800 Num¬
mern, zum Theile Meisterwerke ersten Ranges , von Ru¬
bens , Van Dyk u. s. w. Auch in den italienischen Schu¬
len vortretende Werke. Die Gallerte nimmt nach der kai-



serlichen im Belvedere den ersten Rang in Wien ein.
Außerdem befinden sich in den Sälen de« PallasteS viele
ausgezeichnete Bremen , Büsten , Bildsäule », Elfenbein-
Schnitzereien u. s. w. vertheilt . Im Jahre 1767 erschienein italienischer, und im Jahre 1786 ein französischer Ka¬
talog dieser Gallerie . Die Ausgabe eines neuen wäre imhohen Grade wünschenswerth , da durch die Gnade
de« Fürsten der Zutritt zur Gallerie dem Publikum ge¬startet ist. Custos und Gallerie -Jnspektor in Herr A. Dal¬
lin g er.

Die fürstlich Este r h azy ' sche G em äldesamm-
lung.  Diese Gallerie befindet sich in dem fürstlichenGarten -Pallast , Mariahilf Nr . 46 . Dieser Pallast ward
ursprünglich von dem berühmten Staatskanzler FürstenKaunitz erbaut , und ging erst in neuer Zeit in den
Besitz deS Fürsten Esterhazy über. Der Vater Sr . jetzt
regierenden Durchlaucht Fürst Nikolaus Esterhazyff 1833) war der Gründer der Gallerie . Er ließ die
vorzüglichsten , auf seinen zahllosen Schlössern zer¬streuten Gemälde sammeln, nach Wien bringen und in
diesen, Pallasie aufstellcn, wo ein eigener Theil des durchihn vergrößerte» Baues zur Gallerie bestimmt wurde.
Sie zählt bei 8V6 Nummern , darunter einen der herr¬
lichsten Rembrande . Zahlreich find die Werke spanischer,
altitalienischer und französischer Meister . Auch umschließtder Pallast sehr schöne Skulpturwerke von Canova , T hor-
waldsen, Schadow . Im Jahre I83S erschien ein Katalogdieser Gallerie . Dem Publikum ist Dienstags und Don¬
nerstags der Eintritt gestattet.

Gräflich Ezerninsche Gallerie.  Eine der aus¬
gezeichnetsten Gallerten , wenn auch nicht an Umfang, dochin der Auswahl gediegener Meisterwerke eine der schön¬
sten Gallerie » Deutschlands . Ihr Gründer war der ver¬
ewigte Herr Oberstkämmerer Gras Rudolf Ezcrnin ('s 184S)und sie entstand seit dem Jahre 1800. Am Werthe der



gesammelten Piecen steht sie sehr hoch, denn der verewigte
Gründer war ein erfahrener Kenner . An Zahl ist sie nicht
sehr groß , und vürfte kaum auf 350 Stücke steigen . Einer
der schönsten Potter  schmückt die Gallerte . Sie war
früher in dem Palais deS Herrn Grafen in der Wall-
nerstraße ausgestellt , ist aber nun in das von dem jetzi¬
gen Majoratsherrn Grafen Engen erbaute Haus in der
Josephstadt , am Glacis Nr . Sl3 übersetzt , wo man sich
um die Erlaubniß des Zutrittes zn melden hat.

Fürstlich Liechteiistein ' sche Gallerte  in der
Stadt . In dem Majorats - Pallaste des Fürsten , Stadt,
Schenkcnstraße Nr . 44 , befindet sich eine höchst interessante
Sammlung von neuern Meistern ( besonders aus der öster¬
reichischen Schule ) . Die oben erwähnte Sammlung in dem
Garten -Pallaste besteht bloß aus älteren Meistern.

Gräflich Breuner ' sche Gemäldesammlung,
Stadt , Wollzeile Nr . 777.

Gemäldesammlung des Grafen von Beroldingen.
Leopoldstadt , Jägerzcile Nr . 5LV.

Gemäldesammlung des Grafen Harrach.  Stadt , Frei-
ung Nr . S39.

Gemäldesammlung des Grafen von Nako.  Dorotheer-
gasse Nr . 111 » .

Gräflich Schönborn ' s che Gemäldesammlung theils
in dem Pallaste in der Stadt , Renngaffe Nr . iss , theils
in der Alservorstadt , Herrngafse Nr . SS.

Außerdem besitzen noch bemerkenSwerthe Sammlungen
die Herren:

Adamovicz , v. Stadt , Seilerstatt Nr . 804.
Arthiber,  v . (Diese Gallerte gehört zwar eigentlich nicht

in den Bereich der Andeutungen unsere « Buches , da sie
stch außerhalb den Linien , Döbling , Villa Tnllner-
hosdes  Besitzers befindet . Da sie aber besonders in Bezug
auf die Meister der Neuzeit , sowohl österreichischer, als
Münchner , Düpeldorfer u , s. w. die au . gezeichnetste Wiens
ist, so ist ihre Besichtigung in so hohem Grade anziehend,



daß ihre Andeutung für den Fremden hier nicht fehlen
durfte . Es besteht von dieser Gallerie auch ein Katalog,
degomien 174 « oon Herrn Preleitner , fortgesetzt von dem
Versager dieses Buches ) .

BarauowSkv,  v . Stadt , Minoritenplatz Nr . 41.
Berger,  v . Stadt , Weihburggasse Nr . 940.
Acldmüller, M . Leopoldstadt , an der Donau Nr . 560.
Fellner.  I . Roßau , rotbe Löwengasse Nr . 39.
Grafischen Erben,  Stadt , Wollzeile Nr . 864.
Grünauer,  V . Wieden , Wienstraßc Nr . 810.
GudcnuS,  Baron . Stadt , Schauflergaffe Nr . 6.
Heinrich,  I . Wieden , Wienstraßc Nr . 810.
Zager,  F . Laimgrube , an der Wien Nr . 23.
Jmredy, v.  Wieden , Wienstraßc Nr . 810.
Purtschke.  Schottenfeld , Fcldgasse Nr . 291.

Bei der Vorliebe für Gemälde , welche in Wien so ver¬
breitet ist , findet man übrigens , von den Appartements
der Allerhöchsten Herrschaften angefange » ( wie z. B . Sr.
kais . Hoheit der Herr Erzherzog Franz Earl eine erlesene
Gemäldesammlung besitzt) bis in die Salons der Aristo¬
kratie , und des wohlhabenden BürgerthumeS , zahlreiche,
mitunter höchst schätzbare kleine Gallonen , oder einzelne,
hockst werthvollc Gemälde , welche natürlich hier nicht alle
nachzuweisen sind . Indessen wird der Fremde sich diese
Nachmessungen , wenn ihn der Gegenstand intcressirt , so¬
wohl in den Bureaus des österreichischen neuen und alten
Ktinstvereines , oder in den Kunsthandlungen der Herren
Artaria  oder Reumann (s . Len ArtikelKu n st h an d-
ler ) leicht verschaffen können.

Noch muffen wir hier , zwar nicht als auf eigentliche
Gemälde - Gallerien,  doch aber als in künstleri¬
scher Beziehung interessante Saum,lugen aufmerksam ma¬
chen : auf die permanente Kunstausstellung  des
neuen österreichischen Kunstvereines . Stadt , Tuchlaube » ,
Schönbrunnerhaus Rr . SKS : auf die Bildnisse der
österreichischen Regenten  in dem Rathssaale deS
Magistrates . Stadt , Wipplingerstraße Nr . S8S.



Am Universität- - Gebäude, Stadt Nr. 736 , befindet
fich tu dem Confistorialsaale eine Sammlung sehr anzie-
gender Porträte : Franz I. , römischer Kaiser, und die
Kaiserin Maria Theresia, von Kreuzinger; Franz I. Kaiser
vo» Oesterreich und dessen Gemalin Maria Theresia, von
Lampi. Ferner von eben demselben die Porträte des Her¬
zog« Ferdinand von Würtemberg(als Anführer der Wie¬
ner-Studenten indem Aufgebote gegen die Franzosen 1797)
und des Grafen Franz vo» Saurau . Dann die Porträte
mehrerer berühmter Rektoren der hiesigen Hochschule(Hai¬
den, Paul von Sorl-ait. Kees, Jacquiu, Zeiller, Stifft) .
In andern Hörsälen vertheilt eine Anzahl Porträte be¬
rühmter Lehrer der Hochschule in der Medicin und Ju¬
risprudenz. Auch sind hier die Büsten des Freiherrn von
Oluarin (berühmter Arzt ) aus Carrara -Marmor, von
Fischer, und jene des Freiherrn va» Sivieten aus hartem
Metalle, gearbeitet von dem berühmten Mefferschmidt
aufgestellt.

jfzn den Sälen des  allgemeinen Krankenhauses
findet sich auch eine Anzahl interessanter Porträte be¬
rühmter Aerzte und Lehrer.

Der Musikverein,  Stadt , Tuchlauben Nr. 5S8,
besitzt eine sehr bedeutende Sammlung von Porträten
berühmter Tonkünstler, darunter seltene Unica's.

In den k. k. Stallungen  eine Suite von, zum Theile
ausgezeichneten Thierstücken(von Hamilton u. s. w ).

Gkmäidk -Nksiaiirattllre . Die Herren:
Ampichl,  F . Stadt, Goldschmiedgaffe Nr. 593.
Brenner,  M . Landstraße Nr. 5VV.
Dallinger,  I . v. Roßau, Färbcrgafse Nr. 131.
Ebner,  L- (auch Gemäldchändler). Stadt , Singerstraßc

Nr. 88«.
Enacrt . E. EustoS deck.  k . Gemäldegallerie, Landstraße.

Belvedere Nr. 6ir . (Ausgezeichnet als geistvoller Restau¬
rateur.)

8 *



Gemeind khällser : Alsergrund, Herrengasse Nr. 46. —
Vreitenfeld , Albertsgaffc Nr . 39 . — Grdberg , Hauptstraße
Nr . 80 . — Guinpendorf , Hauptstraße Nr . 196 . — Him-
nielpfortgrund , Gemeindegaffe Nr . 68 . — Hundsthurm,
Johannagaffe Nr . 158 . — Josephstadt , Lange Gasse Nr . 61.
Laimgrube , Kothgaffe Nr . 145 . — Landstraße , Gemeinde¬
hausplatz Nr . 367 . — Leopoldstadt , Sperlgaffe Nr . 61S.
— Lerchcnfeld (Alt - ) , Neue Gaffe Nr . 137 . — Magda¬
lenagrund , rückwärts , am Berge Nr . 15 . — Neubau,
Hauptstraße Nr . S58 . — Nikolsdorf , Nikolsdorfcrgaffe
Nr . 36 . — Roßau , grüne Thorgaffe Nr . 81 . — Schot¬
tenfeld , Kandelgasse Nr . 156 . — Thury , Pfluggasse
Nr . 38 . — Wieden , Neumanngasse Nr . 337.

G tMkinderath . Stadt , Wipplingerstraße Nr . 385 .

G eographisch er Institut -Das k. k. »lilit.-geographische
Institut ward im Jahre 1839 durch Se . Majestät Kai¬
ser Ferdinand I . begründet . ES ward durch die Bereini¬
gung des Mailänder geographischen Militär -Institutes,
mit der topographischen Anstalt des k. k. General -Quar-
tiermeisterstabes gebildet . Der Wirkungskreis des Insti¬
tutes ist die Zusammenstellung und Ergänzung der Ma¬
terialien für Land - und Seekarten , durch astronomisch¬
geodätische Vermessung und die Militär -Landesausnahme,
dann die Ausarbeitung der Karten . Das Institut steht
unter der Oberleitung des Kriegsministeriunis . Vorstand
ist Herr F . M . L. von Skribanck . Die Abtheilungendes
Institutes sind : Die Direktion , die topographische Zeich-
nungs -Abtheilung , die Lithographie , die Kupferstecherei,
die Pressen , das Triangulirungs -Calcul -Bureau , die
Zeichnungskanzellei , die TriangulirungS - und Militär-
AufnahmS -Fcldarbeiten . Für das Institut ward ein eige¬
nes prachtvolles Gebäude erbaut , Josephstädter -Glacis
Nr . SIS . Es ist reichlich mit allen Instrumenten , Appa¬
raten u . s. w. dotirt . Die aus diesem Institute hervor-
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gegangenen Karten gehören zu den meisterhaftesten Arbei¬
ten dieser Gattung . Den Verkauf derselben besorgt die
Kunsthandlung Artaria . Stadt , Kchlmarkt Nr . 1151.

Geolo gischl Neichsanka lt, S . K. Diese höchst wichtige
nnd nützliche wissenschaftliche Anstalt ist durch Se . Majestät
Kaiser Franz Joseph im Jahre 1849 in das Leben ge¬
rufen worden . Ihre Aufgabe ist , das Kaiserreich in geo¬
logischer Beziehung gründlich zu erforschen , die gesam¬
melten Materialien zu untersuchen und zu bestimmen , in
systematischer Sammlung zu ordnen , geologische Karten
anzusertigen , und die gesammelten Beobachtungen zu ver¬
öffentlichen , was durch Herausgabe eines eigenen Jahr¬
buches in vierteljährigen Ansgaben geschieht . Zu diesem
Zwecke werden alljährlich von den Mitgliedern Reisen in
alle Theile der Monarchie angetreten , welche schon die
wichtigsten Resultate geliefert haben . Auch die Arbeiten
im Institute selbst werden fleißig betrieben , und es ent¬
wickelt dasselbe eine höchst rühmliche Thätigkeit , unter
seinem kenntnißreichen Vorstande , dem Herrn Sections-
rath W . Haidinger,  einem ausgezeichneten Schüler
des hochverehrten verewigten Mohs . Die Sitzungen der
Anstalt sind öffentlich . Das Institut ist jetzt , durch die
Bereitwilligkeit des regierenden Fürsten von Liechtenstein,
demselben die Räume seines herrlichen Sommerpallastes
auf der Landstraße Nr . S1 ( des ehemals Rasouinoffsky-
schen PallasteS ) einzuräumen , auf die entsprechendsie
Weise placirt . Der Saal ist prachtvoll , die weitläufigen
Gemächer sind zur Ausstellung der im hohen Grade interes¬
santen geognostischen Sammlung , zu Arbeitssälen für die
Zeichner , zum chemischen Laboratorium u . s w. trefflich
geeignet . Die ganze Einrichtung ist musterhaft , und die
Besichtigung dieses Institutes von keinem Fremden zu
unterlassen.
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Gerichtrstellen und Vthördk »:
1 . Armee -Kommando , Teinfaltstraße 74.
Bezirksgericht für die Stadt , l . und 2 . Sektion . Herrn-

gaffe « I.
„ 3 . Sektion (Grundbuchsamt ) Kreuzg . 4« .

" J ! sephsta"dt I Alservorstadt 2.
„ Landstraße , Gemeindeplatz 307,
„ Leopoldstadt , Donaustraße 89.

", Neu' bau " ' j Ri . tergaffe 185.
„ Wieden , Freihaus 1.

Central -Taramt , Herrngaffe 249.
Finanz -LandeSdirektion , Landstraße , beim Hauptzell¬

amt 1S6.
Finanzprokuratur , Seitzcrgaffe 422.
Gefälleu -Obergericht , Ricmerstraße 798.
Hauptzollamt , unter den Weißgärbern 125.
Handelsgericht , Herrngaffe 61.
Judicium deleg . mil . mirtum , Paffauergasse 367.
Kameral -Bezirksvcrwaltung für Wien und Umgebung,

im Hanptzollamte unter den Weißgärbern 125.
Kommerzial -Stempelamt , alter Fleischmarkt 768.
Kriegsgericht , das k. k., übt hier sein Amt in vier Sek¬

tionen . Sektion I . II . Herrngaffe Nr . 6l . SectionIII.
Stcrngaffe Nr . 453 . Sektion IV . Alservorstadt Nr . 196.

Landesgericht:
r>) Civilsenat , Ballplatz 4« .
b ) Strafsenat , Al ervorstadt 2.

Militär Gerichtshof . Oberster i x. .
Militär - Appellationsgericht s
Militär Landcs ' Kominando . Fretung 63.
Militär -Platz -Kommando . Paffauergasse 367.
Oberster Gerichts - und KaffationSbof , Löwelstraße 17.
OberlandeSgericht , Ballplatz 46.



1l9Hesanlitfchasten.

Papier-Stempelamt, Riemerstraße 798.
Polizeidirektion, Spänglergaffe 564. Polizeidirektor:

Hr. TheodorW eiß v. Starkenfels,  Ministerialralh.
Post, alter Fleischmarkt 665.

„ Filiale, Wollzeile 867.
Staatsanwaltschaft, BallvlaA 46.
Statthalterei , Herrngaffe SS. Statthalter : Hr. vr . Jo¬

seph En , minger.
Steuer -Administration, untere Vräuncrstraße NS8.

Gesandtschaftkn:
Amcrika , Nord - : Herr F o o t e. Stadt , Freiung

Nr . S38. ^
Baden : Grvßherzogthum, Baron And lau , Stadt , seiler-

stättc Nr . 1189.
Baiern : Graf ? erch enfeld . Stadt , MinoritenplatzNr .4I.
Belgien : Graf Sullivan de Graß . Stadt , Seilcrstätte

Nr . 80S.
Brasilien : Chevalier de Lioboir . Landstraße, Ungergape

Nr . 38 S.
Braunkchwcig : Baron ». Zedlitz . Stadt , Landhausgasse

Nr . 36.
Dänemark : BilleBrahe . Stadt,Mölkerbastei Nr . 116S.
England : Graf Westmoretand . Stadt , Seilerstättc

Nr . 86S.
Frankreich : Herr de la Cour . Stadt , vordere Schenken-

straße Nr . S8.
Hannover : Baron Stockhausen . Stadt , Seilerstätte

Nr . 806.
Hamburg : von Graffen . Stadt , Wollzeile Nr . 78S.
Hessen : Churfürstenthum, Baron Schachten . Stadt,

Mölkerbastei Nr . 87.
Hessen : Großherzogthum, Baron Drachenfels . Stadt,

Freinng Nr . 150 . , „ ,
Mecklenburg : Herr ». PH ilip Sb orn . Stadt , hohe Brücke

Nr . 14». . ^ .̂..
Neapel : Herzog von Petrulla . Leopoldstadt, Jagerzeile

Nr . 403 . ^ ^
Niederlande : Baron Heek eren . Stadt , LandhauSgatie

Nr . 3«.
Parma : Baron Ward . AlservorstadtNr. 148.
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Portugal : Don Joze Antonio SoareS de Leal . Leo-

polestabt, SchmicdgaffeNr . «53.
Preußen : Graf Arnim . Stadt , KärnthnerstraßeNr . 1«al.
Rußland : Baron Meyendorff . Stadt , MinoritenplatzNr . 12.
Sachsen : Hcrzogthum, Baron B o r s ch. Leopoldstadt.

SchmiedgaffeNr . «53.
Sachsen : Königreich, Baron Könneritz . Stadt , Sinqer-straße Nr . 891.
Sardinien : Gras Revel . Stadt , JohanneSgasse Nr . 972.Schweden : General v. Mansbach . Stadt , AnnaqaffeNr . 100«.
Spanien : Ritter von Arnau . Stadt , Freinng.Schweiz : Hr . St ei g er . Stadt , Gvldschmiedgasse Nr . 595.
Toskana : Hr . v. Lenzoni . Stadt , Löwelstraße Nr . 18.Türkei : Aries Gffendi . Stadt , Montenuovo'scheS HausNr . 212 . ^
Württemberg VaronHügel . Stadt , HerrngaffeNr . 26.

Ge sangjlehrt r. Die Herren:
Ärlet , A. Stadt , Renngaffe Nr . 153.
Dolcschall , I . Stadt , am Vögelmarkt Nr . 1113.Gentiluomo . G . Stadt , Graben Nr . 1131.
Mozatti . Stadt , am Bergt Nr . 181.
Sochoka (Stille - Seffi) , F . Th . v. Stadt , hohen MarktNr . 512.
Weinkopf , I . M . Stadt , Michaelsplatz Nr . 1151.

Zn den Lehranstalten der Gesellschaft der Musikfreunde
und der Akademie der Tonkunst bestehen eigene Professu¬
ren für die Gesangslehrer , und zwar bekleidet dieselbe
an dem erstgenannten Institute Hr . Stegmayr (für

die Schülerinnen Frl . Fröhlich ) , und an dem letzt¬
genannten Hr . Gentiluomo.

Gesellschaften . Es bestehen solche in Wien zu den
mannichfachsten wissenschaftlichen , industriellen und wohl-
thätigen Zwecken , nämlich :

Die k. k. Gesellschaft der Aerztc.  Sie ward im
Zahre 1838  begründet , und ihr Wirkungskreis ist Beför¬
derung der medicinischen Wissenschaft in allen ihren Ab¬
stufungen . Präsident der Gesellschaft ist Herr Doktor und
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Professor (auch für 18S3 keelor - sslsAnillou ») C . Ro¬
kitansky.  ES bestehen Seclionen für Palholoqie , The¬
rapie , Pharmakologie und Hygiene . Monatlich sind zwei
Sitzungen . Die Verhandlungen erscheinen im Drucke . Auch
gibt die Gesellschaft eine eigene Zeitschrift heraus . Sie
besitzt auch eine Bibliothek . Stadt , Wollzeile Nr . 780.

Die Apollo - Kerzen - Fabrik - Aktien - Gesell-
schaft (auch Erste österreichische Seifensieder - GcwerkS-
Gesellschafr ) . Sie wurde 1839 durch Herrn W . F . Ma¬
re da Sohn , begründet . Ihr Betrieb ist der ausgedehn¬
teste dieser Art in der Monarchie , und der vorzüglichste
in Europa . Sie ward als solche auch bei der Ausstellung
in London anerkannt . Vorstand Herr W . F . Mareda,
einer der vorragendsten Männer der vaterländischen In¬
dustrie . Fabrike und Bureau am Schottenfeld , in dem
einstigen Apollo - Saale , Zieglergaffe Nr . 343 . Eine Ne¬
benanstalt , sammt Unschlittschmelze , besteht in Penzing.
Die Fabriks - Haupt -Niederlage Stadt , Kohlmarkt Nr . S68.
Die Besichtigung dieses großartigen Etablissements sollte
von keinem Fremden unterlassen werden . Es gehört das¬
selbe zu den interessantesten Merkwürdigkeiten Wiens.

K . K . Priv . Dampfmühlen - Aktien - Gesell¬
schaft (s . Danipfmühle ) .

Dianabad - Aktien - Gesellschaft (s . Bäder ) .
K . K . priv . Erste Donau - Dampfs chiff-

fab rt S - Gesellschaft (s . Donau - Dampfschifffahrt ) .
Gesellschaft adeliger Frauen zu Beförde¬

rung des Guten und  Nützlichen . Diese Gcsell-
slbaft wurde 1811 durch den verewigten RegierungSrath
Joseph Sonnleitner gegründet , welcher den Plan und die
Statuten entwarf , deren Allerhöchste Genehmigung er¬
wirkte , die ersten Mitglieder warb , und die Sekretärs¬
stelle der Gesellschaft bis zu seinem Tode ( 1 183S ) be¬
kleidete . Der Name der Gesellschaft spricht ihre Bestim¬
mung aus . Sic hat eine sehr segensreiche Thätigkeit ent-
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wickelt, die Arnmth kräftig unterstützt , bei Elementarun¬
fällen , wie z. B . bei der großen Ueberschwemmung 1836,
bei der Cholera 1831 — 183S , bei dem großen Brande von
Neustadt 1834 u . s. w. wohlthätig das Unglück gemildert,
das Maricnspital in Baden gegründet u. f w . Gegenwär¬
tige Interims - Vorsteherin des Vereines ist Frau Gräfin
Sophie Esterhazy , geb. Fürstin Liechtenstein . Die Kanzlei
der Gesellschaft befindet sich in der Stadt , Bürgerspital
Nr . 1100.

K. K. Gartenbau - Gesellschaft.  Sie entstand
1838 zu Beförderung und Veredlung der Pfianzen -, Blu¬
men- , Obst - und Gemüse -Kultur . Sie veranstaltet jährlich
eine Ausstellung mit Prämien , vertbeilt Samen , Pfropf¬
reiser u. s. w. Die Kanzlei befindet sich an dem JnstitutS-
garten , Landstraße , Haltergaffe Nr . SL6.

K . K . priv . Erste Kettenbrücken - Bau - Ge¬
sellschaft.  Sie entstand im Jahre 18S5 . Liquidatur
und Gesellschafts -Kaffa befindet sich bei Herrn I . G.
Scherzcr , obere Bäckerstraße Nr . 7SS.

Kaiser Ferdinands - Nordbahn - Aktien-
G efeilsch aft.  Gegründet im Jahre 1833 durch den
Freiherrn S . M . von Rothschild,  welcher auch per¬
manenter Präses derselben ist. Central - Administration
Bahnhof , Leopoldstadt , Forstmeister -Allee Nr . 644.

K . K. Land w irthsch aft  S - G e se  l ls  ch a ft.  Be¬
gründet im Jahre 1769 durch die Kaiserin Maria The¬
resia . Re » organifirt im Jahre I8IS durch Kaiser Franzi.
Sie steht unter dem Protektorat Sr . k. k apost. Maje¬
stät . Präses ist Se . Durchlaucht der regierende , souve¬
räne Fürst Alois Liechtenstein . Zweck der Gesellschaft ist
Erhöhung der LandeS- Kultur im Allgemeinen , insbeson¬
dere aber Vervollkommnung des landwirthschaftlichen Ge¬
werbes in allen Verzweigungen . Sie veranstaltet jährlich
Viehausstellungen mit Prämien . Die Gesellschaft besitzt
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einen Garten , eine Bibliothek (gegen 4 .WO Bände ) , eine
Sammlung ökonomischer Modelle , eine Pflanzensammlung,
Forflherbarium , u . s. w . Die Verhandlungen der Gesell¬
schaft erscheinen im Drucke . Bnreau Stadt , Herrngasse
Nr . 30 , im Pallaste Ler Landstände Nieder - OesterreichS.

K . K . ausschl . privilegirte Milly - Ker ze n-
Aktien Gesellschaft . Begründet 1838 durch Herrn
Gustav de Milly , mitlelst der Bildung der Gesellschaft
auf Aktien , mit dem Betriebs -Kapitale von 240 .000 fl. CM.
Herrn de Milly gebührt das Verdienst , die Erzeugung
von Stearinkerzen in solcher Vollkommenheit zuerst hier
angeregt zu haben . In Verbindung mit der Hanptfabrik,
Wieden , Wohllebengaffe Nr . 83 , steht auch die Lusterker-
zen -Fabrik , Belvedere , zwischen der Favoriten - und Bel¬
vedere - Linie , nächst der letzter « Nr . 236 . Die Fabriks-
Niederlage ist in der Stadt , am Stephansplatze , Zwettl¬
hof Nr . 870.

Gesellschaft der Musikfreunde des österr.
Kaiserstaates.  Begrüntet im Jahre 1812 durch den
Herrn RegierungSrath Joseph Sonnleitner , welcher auch
die Statuten auSarbeitcte , die Se . Majestät Franz I . 1814
genehmigte . Herr Sonnleitner bekleidete auch bis an sei¬
nen Tod unentgeltlich die Sekretärsstelle der Gesellschaft.
Erster Protektor der Gesellschaft war der erhabene Freund
und Kenner der Tonkunst , Se . kais . Hoheit und Eminenz
Erz ! erzog Rudolph , Kardinal - Erzbischof von Olmütz
Ich 1831 ) . Zweck der Gesellschaft ist Beförderung und
Kultur der Tonkunst . 1816 ward das mit der Gesellschaft
verbundene Conservatorium gebildet , aus welchem eine
Anzahl achtbarer Künstler hervorging . Durch die Wirren
der letzten Zeit war dasselbe eine Zeitlang ststirt,  ist
aber jetzt neu erkräftigt in das Leben getreten Die Ge¬
sellschaft veranstaltet alljährlich Gesellschaft - - Conccrte.
Sie besitzt ein Archiv , eine Bibliothek , eine Porträten -
Sammlung von Tonkünstlern , eine Sammlung alter In-
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strumente , u . s. w . Da » der Gesellschaft eigenthümliche
Haus , wo sich auch das Bureau derselben befindet , Stadt,
Tuchlauben Nr . 558 , ward 183 » erbaut . Der dortige Con-
certsaal , der etwa 7V« Personen faßt , hat in , Jahre 1848
eine traurige historische Bedeutsamkeit erhalten . Der re¬
volutionäre Sicherheitsausschuß hielt damals hier seine
Sitzungen.

DicWiener ersieJmmobilien - Gesellschaft.
Begründet 185 « . Bestimmung der Gesellschaft ist Er¬
werbung und Wiedcrveräußerung von Grundbesitzungen
und Hypotheken in den k. k. Staaten , besonders in Un¬
garn , und den angrenzenden Kronländern . Dann Vermitt¬
lung von An - und Verkäufen solcher Güter , welche die
Gesellschaft nicht eigenthümlich besitzt , gegen Provision.
Ein VcrwaltungSrath und Ausschuß leitet das Ganze.
Bureau Stadt , am Franziskanerplatze Nr . SIS.

Die Pensions - Gesellschaft der bildenden
Künste in Wien (s. Humanitäts -Anstalten) .

Sophienbad - Aktie » - Gesellschaft (s. Bäder ) .
K. K.  priv . Erste österr . Versicherungs - Ge¬

sellschaft (s. Assekuranz-Gesellschaften) .
K. K.  priv . Wien - Gloggnitzer - Eisenbahn-

Nktien - Gesellschaft . Begründet 1837 durch den
Freiherrn G. von  Sina , welcher auch permanenter Prä¬
ses derselben ist. Central -Administration am Bahnhofe
vor der Belvedere-Linie Nr . 988.

K. K. Priv . österr . T erresin - Gesellsch aft.
Begründet 1851 . Die Gesellschaft übernimmt die Anfer¬
tigung von Trottoirs , Hofpflasterungen , Belegung von
Getreidespeichern , Trockenlegung von Mauern und Ge¬
wölben , Bedeckung von Brücken u . s. w . , mittelst Terrefin
(Steinasphalt von neuer Erfindung ) . Aufträge für die
Gesellschaft werden entgegen genommen in der Lampen-
fabrikS -Niederlage der Herren Ditniar , Stadt , Weih¬
burggaffe , im Börsengebäude Nr . 939.
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Außerdem haben auch hier noch Comptoire:
Die Gesellschaft der Asphalt - Unterneh¬

mung von Lobsan und Bastenne . Stadt , Bau¬
ernmarkt Nr . S85.

Die Dal m atiner - Asp Halt - Werke des Frei¬
herrn S . M . von Rothschild . Stadt , Wollzeile Nr . 779.

Die Seefelder - Asphalt - Unternehmung.
Direktion Landstraße , Rabengaffe Nr . 47S . Geschäfts¬
kanzlei Stadt , Singerstraße Nr . 879.

VesellschaftrwagtN. Eine für die Erleichterung der
Eommunication sehr nützliche Einrichtung sind die Ge-
sellschaftSwagcn.  Sie stellen auf wohlfeile Weise
die Verbindung mit den Vorstädten , so wie mit den
NächstliegendenOrten her. Es sind bequeme Wagen , meist
für neun Personen eingerichtet.
Arsenal  vor der Belvedere-Linie. Standplatz Stadt , Lob-

koivitzplatz. Eigenthümer: Carl Tima . Vom Arsenale in
die Siadt nm 7 , 9 . 1t Uhr Vorm., und halb 2, 4—6,
halb 9 Uhr Abends. Von der Stadt hinaus : 8 , 10 , 12
Uhr Vorm . , und 6, S, halb 8 und halb II Uhr Abends.

Bad - und Schwimmanstalten.  Ferdinand - und Ma¬
rienbad (Damenbad und Schwimmschnlef nächst dem Au¬
garten und der Tabor-Linie. Vor dem Rotkenthurmthore
nächst der Ferdinandsbrücke. Hinfahrt 6 kr. Herfahrt S kr.

K.K. Schwimmschule im Prater . VordemRothenthnrm-
thore. Hinfahrt 6 kr. Herfahrt Skr.

Esterhazy-Bad. Stadt , am Bergt Nr . 482 . Preis 6 kr.
Freibad im Prater . Rothenthurmthor. Hinfahrt 7 kr. Her¬

fahrt s kr. Nebstdem auch vom Gasthofe zur goldenen Ku¬
gel, Wieden, alte Wieden-Hauptstraße Nr . 462 . Preis Ivkr.
^Schwitzbad in Gumpendorf. Stadt , am Kienmarkt und
Stoß im Himmel, alleStunden . Preis 6kr . Eigenlhiimer
I . Rcdinger.

Svphienbad. Am Stephansplatze, alle Stunden. 6 kr.
Viktoriabad in FiinfhauS. Stadt , hoher Markt , vorder

Krebsgasie.
Braunhirschenzrnnd.  Stadt , Landskrongaffe, nächst dem

hohen Markte , alle Stunden von halb 8 Uhr Früh bis
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halb 9 Uhr Abends . Herfahrt non Schönbrunn zu derselben
Zeit . Preis 19 kr. , an Sonn - und Feiertagen 12 kr.

Döbling . Start , am Hof , nächst der Apotheke zum weihen
Engel . Herfahrt vom Gasthause zum schwarzen Adler und
zum Hirschen . Preis 10 kr. An Sonn - und Feiertagen
12 kr. Inhaber : Gebrüder Offenbube r.

Stadt . Freiung . nächst dem Caffeeliause , und Singer¬
straße , am FranziSkancrgebäude , ein Verein von Fiakern,
Herfahrt vom Zögernitz 'schen Eaffeehauie und beim Bäcker
an der Ecke der Donaugasse . Abfahrt von 8 Uhr Früh
bis 9 Uhr Abends , alle halbe Stunden . Preis 10 kr . An
Sonn - und Feiertagen 12 kr. Siehe auch Heiligenstadt .)

Dornbach . Stadt , s -chottenbof Nr . IS «, und neuer Markt
Nr . 1915 , am fürstlich Schwarzenberg 'schen Palais . Her¬
fahrt vom Gasthofe zur Kaiserin von Oesterreich , bei der
Stellfuhr -Jnhabcrin Anna Konrad , Nr . 17 in Dörn¬
bach, oder von dem Hause Nr . Sk in Dornbach , beim
Neuwaldegger Park -Aufgange , beim Stcllfnhr -Jnhaber
Paul Konrad . Preis an Wochentagen tlkr . , an Sonn-
u . Feiertagen IS kr. Abonnement für 12  Btlleten 2 fl. 12 kr.
Von Wien bis Hernals zum Caffeehause, so wie von Dorn-
bachbis Hernals 1v kr.

Gersthof . Freiung Nr . 137 . Herfahrt vom Hause Nr . 23.
Abfahrt alle halbe S ' unden , von 7 Uhr Früh bis 9 Uhr
Abends . Preis 12 kr. Inhaber : Gebrüder Brunner.

Grinzing . Stadt , am Hof Nr . 123 , in der Lottv -Eotlec-
tur des E . Sothen ; Herfahrt vom Hause Nr . 181 . bei der
Stellfuhr -Jnhaberin Ignaz Raufcher ' s Witwe . Preis
11 kr. An Sonn - und Feiertagen 1k kr.

Hainbach . Vom neuen Markte . Stadt , nächst dem Kapuzi¬
nerkloster . Dienstag , Donnerstag , Sonn - und Feiertage um
8 Ubr Früh und 2 Uhr Mittags -, Herfahrt vom Gasthause
daselbst , Dienstag . Donnerstag , Sonn - und Feiertage 7 Uhr
Abends . Preis an Wochentagen 2V kr., an Sonn - und
Feiertagen 39 kr. Inhaber : Frank Fuhrmann.

H ei l igenstadt. Von der Freiung Nr. 137; Herfahrt Herrn-
gaffe Nr . S8 . Preis nach Döbling 19 kr. , bis zur hohen
Warte 12 kr. , nach Heiligenstadt 11 kr. An Sonn - und
Feiertagen 16 kr.

Stadt , neuer Markt , vor dem fürstl . Schwarzenberg-
schen Palais . Herfahrt vom Badhause . Eigenthümer : Jo¬
seph Kugler.

Hernals. (Siehe Dornbach .)



Hietzing . Stadl , am Peter nächst der Kirche , vor der k. k.Polizei -Direktion : Herfahrt vom Gemeinde -Wirthshause,
beim Stellfuhr -Jnhaber Fuhrmann . Preis IS kr. Au
Wochentagen 10 kr.

Stadt , am Peter , nächst der Kirche, vor dem Wedl ' schen
Hause Nr . 610 ; Herfahrt am Platze , neben der Spezerei-Handlung , beim Ltellfuhr -Jnhaber I . Drescher . PreisI S kr. und 10 kr.

Stadt , neuer Markt , nächst dem Gasthofe zum weißen
Schwan : Herfahrt beim EtcUfuhr -Jnhabcr Deneau , inder Altaaffe Nr . 40 . Preis IS kr. und 10 kr.

Ein Verein von Fiakern , Stadt , Stockimcisenplatz ; Her¬
fahrt an der Ecke der Straße nach St Veit , beim Zucker¬
bäcker-Gewölbe . Preis ILkr . und 10 kr.

Jäaerzeile , unweit des Leopoldstädtcr - Theaters , von 5
Uhr Früh bis Abends nach der Theatervorstellung in der
Leopoldstadt . Standort in Hietzing , neben der Apotheke,
Preis von Hietzing in die Stadt 10 kr. , bis in dieLevpold-
stadt aber IS kr. An Sonn - und Feiertagen um Skr . mehr.
Eigenthümer : E . Marsch all.

Zur Winterszeit ( vom 6 . November angefangen ) fährt
auch ein Wagen vom Petcrshlatzc noch um 10 Uhr Abends(nach dem Theater ) nach Hietzing.

Hntteldorf . Stadt , vom neuen Markte , bei dem Kapuzi-
ncrkloster : Herfahrt bei dem Stellfuhr -Jnhaber Franz T.
Fuhrmann . Preis SO kr. An Wochentagen 16 kr.

Kalksburg . ( Siehe Rodaun .)
Kalt enl eu t geb c ». Laimgrube . Wienstraße Nr . OS , imGasthofc z» den drei Hufeisen.
Klosterneuburg . Stadt , neuer Markt , im Kastbofe zum

blauen Hirschen . Herfahrt beim Stellfuhr - und Gasthaus-
Inhaber Leopold Damianisch , am Platze , zur goldenen
Ente . Täglich von 7 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends , und inder unter » Stadt , am Platze , beim Kaufmann Pfligl.
Preis SO kr. An Sonntagen S4kr.

Stadt , Dorothrerzasse , am Gasthofe zur Stadt Brünn,von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends . Herfahrt beim Gesell-
schaftSwagen -Jnkaber Zinz . Preis 20 kr. An Sonnt . S4 kr.

Laimgrube , Wicnstraße Nr . 31 , im Gasthofe zum wei¬
ßen Kreuz.

Lainz . Stadt , vom Stephansplatze . Herfahrt vom HauseNr . s , beim Stellfuhr -Jnhaber Leopolo Niepl . Preis
IS kr. An Sonntagen 14 kr.
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Mauer . Stadt , Lobkowitzplatz. Standortiu Mauer . Haupt-

Platz Nr . 138 . Inhaber : Christoph Rziha.
Stadt , Bürgerspital , im 5 . Hof . Standort in Mauer,

Hauptplatz , zur Weintraube . Inhaber : Wilh . Krause.
Diese beiden Gescllschaftswagen gehen abwechselnd jede

Stunde des Tages regelmäßig von hier und von Mauer
ab , und zwar so, daß man auch noch nach beendigten Thea¬
ter -Vorstellungen in Wien dorthin fahren kann . Preis an
Wochentagen 16 kr. , an Sonn - und Feiertagen 30 kr.

Meidling (Ober -) . Stadt , Stephansplatz , gegenüber vom
erzbischöflichen Palais , und her vom Gasthause zum Hasen,
beidemSteüfuhr -JnbaberAndr . Beningcr . Preis 13 kr.

Meidling (Unter - ) . Stadt , vom neuen Markte , am Hotel
Mansch . Aufnahme in der Kärnthnerstraße , in der Tabak-
Trafik im Hotel Meist . Herfahrt vom Pfann 'schenMine-
r« lbadc Nr . 4L . Preis 10 kr.

Stadt , Wallnerstraße Nr . 362 , in der Tabak -Trafik;
Herfahrt vom Theresicnbade an der Cassa . Preis IL kr.

Ncnstift am Walde . Stade , Freiung Nr . 137 . Preis an Wo¬
chentagen 16 kr. , an Sonntagen 30 kr. Eigenthnmer:
Gebrüder Brunner.

Neuwaldegg . ( Siebe Dornbach .)
Nußdorf . Stadt , Naglergaffe , in der Zwirnhandlnng , ge¬

genüber dem Haarhofe . Herfahrt Hauptstraße Nr . 101,
und auf dem Platze neben dem Caffeehausc bei den Stell-
fuhr - Jnhabern Thcod . Möller und N . Killermann.
Preis IS kr. An Sonn - und Feiertagen 14 kr.

An den Tagen , wo das Dampfboot nach Linz geht , fah¬
ren die Wagen immer um anderthalb Stunden vorder Ab¬
fahrt des DampfschisteS . Preis ISkr . (Billeten sind Tags
vorher zu lösen.

Penzing - Stadt , am Judenplatz , an der Ecke der Pariser¬
gasse Nr . 411 . Herfahrt vom Caffeehause am Hictzinger
Kettenstcge . Preis 10 kr. und 13 kr. , bis zur Linie 6 kr.
Jnbaber : AntonFuhrmann.

Stadl , am Lobkowitzplatze , am Ende der Spiegelgaffe.
Herfahrt vom Gasthose zur blauen Weintraube Nr . 31.
Jede Stunde des Tages von 7 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends.
Inhaber : Joseph Kinell . Preis an Wochentage » 10 kr.,
an Sonntagen und Feiertage » IS kr.

Pötzleinsdorf . Stadt , FreiungNr . 137 , jede halbeStunde
bis 8 Uhr Abends . Herfahrt beim Stcllfuhr -Jnhaber Jos.
Brunner . Preis 13 kr.
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Prater . sS . Bade- >1. Schwimm-Anstalten.)
Zum Landungsplätze der Dampfschiffe( bei den Kaiser-mühicn) werden für Mitreisende die Villets zur Fahrtdahin, in dem Dampfschifffahrts-Bureau, Stadt, Bauern¬markt Nr. 58L, ausgegeben.

Rodaun u. Kalksburg . Aufnahme: Stadt, neuerMarkt,im Hotel Munsch, Vormittags9 Ubr, Nachm. 3 Uhr;von dort: um 7 Uhr Abends. Preis 70 kr.
Roseubcrg ( nächst Lainz) . S . Lainz.
Sechshaus . Stadt, hoher Markt, vor dem Sina 'schenHause,z» allen Stunden. Herfahrt vom Badhause. Inhaber:Leop.Schlögl , SechShauS, am Mühlbach Nr. 102.Sicvring . Erart, am Hof, in derZwirnhandluugNr. 336.

Herfahrt in Unter-Sievring Nr. 7t , und in Ober-Sievring,vom Gasthausc zum Erzherzog Friedrich. Preis 14 kr. In¬haber: Winter und I . Man harts berger.Veit . St . ( Ober- und Unter-) . Ltadl, am neuen Markt,Hotel Munsch. Herfahrt beim Stcllfuhr-Jnhaber JosephFellner . Preis 12 kr. An Sonntagen 15 kr.Währing . Stadt , Freiung Nr. 147. Herfahrt vom Kauf-
mannSgewvlbebei derRvse Nr. 78. Preis 10 kr. Inhaber.Gebr. Brunner.

Weidlingau . Abfahrt von hier und Standort wie nachHainbach.Herfahrt vom Gastwirth Müllner . Preis 3V kr.Eigenthümcr: F. Fuhrmann,
WeinhauS . Stadt , Freiung Nr. 137. Jede halbe Stundevon halb 8 Uhr Früh bis 0 Uhr Abends. Herfahrt vomBranntweiner, Hauptstraße. Preis 12 kr.

Jeder der hier erwähnten Gesellschaftswagennimmtauf seiner Route Passagiere in die Vorstädte, welche er
berührt, oder bis an die Linie derselben, um den
Preis von « kr. C. Mze. auf. Außerdem aber gehen noch
zahlreiche Gesellschaftswagenblos in den Routen innerhalbder Linien selbst. Wir geben dieselben hier ebenfalls an.
Der Preis ist ohne Unterschied6 kr. C. M . für die Person.
Don der Statt zur Favoriten-Linie. Standplatz: SingerstraßeNr. 890 . Stellsuhr-Jnhaber: Herr Furchheimer.Don der Stadt nach Fünfhaus( Braunhirschen) zurEaffeehalleund Restauration des Herrn Schweuder . Standplatz:

Domiuikanerplatz Nr. 750. Stellfuhr - Inhaber: HerrSchwender.
S



sAbends zu den Stunde » der Theaterzeit gehen auch die
Wägen von der Eaffcehallc über Mariahilf , die Kaunitz¬
gasse, und Kothgaffc zum Theater an der Wien , und nach
dem Theater zurück. Die Person 1« kr. E . M .)

Don der Stadt nach Gumpendorf . Standplatz : Am Kien¬
markt Nr . 4S8 . Stellwagen -Eigenthümrr : Hr . Redinger.

Don der Stadt nach Gumpendorf bis zur Kirche . Standplatz:
Am Bergl Nr . 48ii . ( w. oben.)

Von der Stadt nach Gumpendorf bis zur Linie. Standplatz:
Salvatorgaffe , Stoß im Himmel Nr . 364 . Eigenthümer:
Herr Gforner . ,

Von der Stadt zur Hernalser - Linie. Standplatz am Hose,
nächst Sothen S Lotto -Kollektur Nr . 4YU. Stcllwagen -Jn-
haber Herr Redingcr.

Von der Stadt nach HnndSthurm auf den Platz . Standplatz :
Am Salzgrics . Stellfuhr -Jnhaber : Herr Eberlein.

Von der Stadt durch die lange Gaffe zur Hundsthurmer - Linic.
Standsplatz : Am alte » Fleischmarkt . Stellwagen -Jnhaber :
Herr Meyer.

Von der Stadt in die Josephssadt bis zum Transporthause.
Standplatz : Kleine Schulenstraßc , am Domherrnhofe.
Stellwagen -Jnhaber : Herr Redinger.

Von der Stadt nach Altlcrchenfeld . Standplatz : Kleine Schu¬
lenstraße , am Domherrnhofe . Stellwagen -Jnhaber : Herr
Redinger.

Von der Stadt nach Margarethen . Standplatz : Am Fisch-
marktc . Stellwagen -Jnhaber Herr Ederlei ».

Von der Stadt zur Matzleinsdorfer -Linie . Standplatz : Am
StepbanSplatz . Stellwagen -Jnhaber : Hr . Furchbeimer.

Von der Leopoldssadt zur Mariahilfer -Linic. Standplatz '. Fuhr¬
mannsgaffe . Stellwagen -Jnhaber : Herr Erndl.

Von der Stadt in die Ungergafse , Landstraße . Standplatz:
In der Schönlatcrngasse . Eigenthümer : Herr R cdin g er.

Von der Stadt über Spittlberg nach Neubau . Standplatz : al¬
ter Fleischmrrkt Stellwagen -Jnhaber : Herr Brad.

Von der Stadt durch die Nnaergaffe über den Rennweg zur
St . Marrer -Linie . Standplatz : Slephansplatz . Stellwa-
gen-Jnbaber : Herr Moser . ^

Von der Stadl nach Schottenfeld . Standplatz : AmKienmarkk.
Stellwagen -Jnhaber : Herr Redinger.

Grwkrdrverkiil (>'. Vereine) .
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Glarwaaren . Die Glasfabrikation hat in dem Kaiser¬

staate einen hohen Aufschwung genommen , und nament¬
lich die böhmischen GlaSwaaren sind bis in die neueste
Zeit als ganz ausgezeichnet anerkannt worden , sowohl
was die Schönheit des Glases , als den Geschmack in den
Formen der GlaSwaaren betrifft . Erst ganz neuerlichst
ist die Klage laut geworden , daß diese Erzeugung gegen
die jetzigen Erzeugnisse des Auslandes in den Sckiat-
ten zu treten beginnen , und es ward als eine der Ursa¬
chen dieser Erscheinung angeführt , daß die Anwendung
der Braunkohle bei den Fabrikaten des Auslandes den¬
selben diesen Vorzug erringe . Mehrere der namhaftesten
Glasfabrikanten find nun bereits beschäftigt , diese An¬
wendung auch in ihrer Fabrikation einzuführen , und so
wollen wir hoffen , daß der Ruhm des vaterländischen
Fabrikates sich auch ferner » eben jenem des Auslandes
zu erhalten befähigt sein werde.

Unter den zahlreichen Ausstellungen schöner GlaSwaa¬
ren aller Gattung , nennen wir:
Hirsch , F . Stadt , am Kohlmarkt Nr . 11SS.
Hofmann , W . Stadt , Lugeck Nr . 768 . (Höchst ausgezeichnet.)
Lobmaver , Z . Reich affortirteS Lager . Besitzer der Glasfa¬

briken Marienthal und Zwechewo in Slavonicn . Stadl,
Ecke der Weihburggaffe Nr . SIS.

Mauer,  fl . Stadt , Bauernmarkt , Münzerstraße Nr . S8 » .
Rausch,  H . Stadt , im neuen Montenuov »'scheu Pallast,

Haidenschuß Nr . rIS.
Schützenhoser , K . Stadt , Wipplingerstraße Nr . » 17.

(Außerdem zählt man in Wien 167 Glaser und GlaS-
händler , und einige Niederlagen von Glasfabriken in den
verschiedenen Kronländern .)

Gold - , Iilbkr - UN- Zuwelen -Arbtitkn . Auch in
diesem Zweige der Gewerbs - Industrie wird in Wien
Ausgezeichnetes geleistet . Die hiesigen Arbeiten diele»
Faches , aus den Ateliers der vorzüglichsten Meister sieben
den gerühmten französischen und englischen Galanterie-

S *



Arbeiten nicht nach. Die Thätigkeit in diesem Zweige ist
auch sehr lebhaft , und man zählt in Wien über vierte-
halbhundcrt Meister, welche in diesem Fache arbeiten und
das Geschäft theils fabriksmäßig , thcils im gewöhnli¬
chen Handel in ihrem Verkaufsgewölben betreiben. Die
glanzvollsten Auslagen dieser Art eoncentriren sich meist
in dem Stadttheile vom Stockimeisenplatze über den Gra¬
ben und Kohlmarkt . Wir können natürlich hier nur einige
derselben namhaft machen, aber der Fremde wird die
reichste Auswahl , die geschmackvollsten Fabrikate in solcher
Fülle finden, daß seinen Erwartungen auf das Vollstän¬
digste entsprochen werden wird , bei den Herren:

Grätsch , F . ( zum Kaiser von Rußland) . Stadt , Graben
Nr . 1105. (Prachtvolle Schmuckarbeitcn.)

Hauptmrnn , D., und Sohn . Stadt , Kohlmarkt Nr . 1117
(Zum goldenen Adler.)

Koch , C. W., und Sohn . Stadt , Graben Nr . 1133. (Zur
Reiseuhr.)

Köckert , H., und Sohn , k. k. Hof- und Kammer-Juweliere.
Stadt , Graben Nr . 1t «1. ( Besonders herrliche Schmuck¬
sachen im Rococco- und Renaiisaneegeschmacki

Mayer , V. u., Sohn . Stadt , Stcphansplatz Nr . «rs.
Maycrhofer und Kliniosch , k. k. Hof- und LandeSpri-

vilegirte Gold-, Silber - und Plattirwaaren - Fabrikante».
Niederlage Stadt , Kohlmarkt Nr . «53 . (Prachtvolles,rei¬
ches Silberwaaren-Lager.)

RatzeSdorfer , H . , k. k. landesbefugter Gold- und Silber-
Bijouterie - Maaren - Fabrikant. Niederlage Stadt , Kohl¬
markt Nr . 1151.

Rozet , I . F .,u . Co mp. Stadt ,Kohlmarkt Nr . 115«. (Zum
goldenen Ring.)

Swoboda , W. I -, k. k. Hof- und Kammer-Juwelier . Stadt,
Stockimeiscnplatze Nr . 1333.

Schiffer , F., und Sohn , k- k. Hof- und bürgl. Gold- und
Silberarbeiter . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 981 . (Eines
der reichsten und geschmackvollsten Silberwaaren -LagerJ

Türk , I ., und Sohn . Stadt . Kohlmarkt Nr . 1118. (Zur
Infantin .) Ausgezeichnetes Lager von Silber -, Gold- und
Schmuckwaaren.
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Walnöfer , Gebr. , k. k. landeSprisilegirte Gold- , Silber¬

und Juwelen-Waaren-Fabrik. Niederlage Stadt , Grabe»Nr . 1133.
Eigentliche Juwelenhändler . Die Herren:

Biedermann , I ., k. k. Hof- und Kammerjuwelier. Stadt,Tuchlauben Nr . 440.
Goldschmidt , I ., und Sohn . Stadt , am MehlmarktNr . 1060 . 3ten Stock.
Gwldschmidt , S . Bischofgaffe Nr . 63«. 3ten Stock.

Graveurt. Auch in dieser Kunst besitzt Wien ausgezeich¬
nete Meister. AuS ihren Ateliers gehen treffliche Arbei¬
ten (Medaillen , Steinschneidereien und Sigille in Stahl,
Messing, Gold ; Münz - und Schristgravüren ) hervor. Im
Ganze » zählt man 135 Meister dieses Faches.

Wir nennen hier die Herren:
Böhm , I . D . , k. k. Kammer-Medailleur, und k. k. Münzgra-

»enr. Wieden, Hauptstraße Nr . 447 . (Einer der ausge¬
zeichnetsten Künstler seines Faches.)

Grab mann,  E . ( Siegel , Wappen , Schriften.) Stadt,Kohlmarkt Nr . 1140
Grüner,  L . ( Siegel, Wappen, Schriften) . Stadt , Bischof¬

gaffe, Ertl 'schcS StiftshanS Nr . 636.
Jauner,  F . , k. k. Hofgraveur. Stadt . Augustinerg. Nr .1157.

(Ausgezeichnet.)
La nge , K. , k. k. Medaillen-GraveurS-Adjunkt. Landstraße.

Rennweg Nr . 543 u. 661 . (Ausgezeichneter Medailleur.)
Radnitzkp,  I . , k. k. Hof-Siegel- und Wappen-Graveur.

Stadt , Kärnthnerstraße, Erzherzog Karl Nr . 068.
Radnitzky , K., Sohn,  k. k. Professoru. Medailleur. Stadt.

Erzherzog Karl Nr . 968 . (Vater u. Sohn ausgezeichnet.)
Reinl,  I . Atelier Stadt , Stephansplatz Nr 636 . (Stein -,

Siegel -, Wappen- und Schriften-Graveur .1
Resek,  I . Graveur in Stein und Metall . Auch Wachsbos-

sirer. Leopoldstadt, Praterstraßc Nr . 533.
Roth,  I . Medaillen-GraveurS-Adjunkt. Landstraße, Haupt-

üraße Nr . 130. .
Schetril,  F . Edelstein- und Metallgraveur und Steinhänd¬

ler. Stadt , Tnchlauben Nr . 550.
Singer,  H . , k. k. Hofgraveur. Atelier, Stadt , KohlmarktNr . 114«.
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GroßhLadltr nutz Danquierr . Wien als der Central
Punkt des österreichischen Handels - und GewerbSwesens,
ist natürlich auch der Sitz einer namhaften Anzahl von
Großhändlern und Banquiers . Das Gremium derselben
zählte im Jahre 185S 95 incorporirtc Mitglieder . Wir
können hier auch wieder nur einige der Firmen ersten
Ranges namhaft machen , nämlich die Herren

Arnstein und ESkeleS . Comptoir Stadtl , hoher Markt
Nr . 511.

Biederma n n , M . L.,u . C omp . Stadt . Tnchauben Nr .135.
Coith . C. H . Ritter von . ( Auch königlich sächsischer Consnl .)

Stadt . Smgcrstraße Nr . 8S1.
Entenfehlner . L. ( Firma Gebrüder MeiSl .) Stadt,

Rauhensteingaffe Nr . 919.
Fjgdor , I . , und Söhne . Comptoir Leopoldstadt , an der

Donau Nr . 579.
Henikstcin . W . Ritter von . ( Firma Henikstein und

Comp . Auch königl . niederländischer General - Consul .)
Comptoir Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 913.

Mayer , I . (Firma I . H. Stametz und Comp .) Stadt,
Dvrotheergaffe Nr . 1109.

Neuwall , M . C. von . Comptoir Stadt . GundelhofNr . 588.
Rothschild , S . M . Freiherr von . Comptoir Stadt , Renn¬

gaffe Nr . 139.
(Der europäische Ruf dieses große « Hauses ist bekannt.

Ebenso die edle menschenfreundliche Gesinnung des hiesigen
Chefs desselben , des hochherzigen Freiherr » S . M . von
Rothschild.

Schneller . A . Stadt . Wollzeile , Zwettlhof Nr . 868.
Schüller . I . G -, und Co mp . Stadt , am Hof Nr . 3 - 9.
Sina . G . S . Freiherr von . ( Auch königlich griechischer Ge-

neral -Consul .) Comptoir Stadt , am hohen MarktNr .511.
(Freiherr v. Sina ist auch durch seinen gr - ßcn Grund¬

besitz zu den ersten Notabilitäten Wiens zu zählen . Cr ist
Eigenlhümcr der Häuser in der Stadt : Nr . 5 >l und 51-
am hohen Markt , Nr . «81 . «89 - 693 alten Fleischmarkt.
Nr . 739 in der Köllnerhvfgaffe , Nr . 768 —771 Lugeck
und Wollzeile , Nr . 988 auf der Seilerstatt . Nr . 995 in
der Annagasse . Alle diese Häuser sind pallastahnlickc Ge¬
bäude , und gehören zu den größten Wiens . Ucberdieß be-



sitzt Baron Sinn auch noch Vorstadthänser und Herr¬
schaften in Oesterreich und Ungarn ; der Reichthum seines
Hauses , so wie jener des Hauses Rothschild ist in Wien
sprichwörtlich geworden .)

TodcSko ' S, H . , Sohne . Comptoir Stadt , Kärnthner-
straße Nr . 1073.

W crtbeimstci  n, »., sel . Sohn.  Comptoir Stadt , Bauern¬
markt Nr . 588.

Wertheimstein , Herrmann von , Söhne . Stadt , Gra¬
ben Nr . 1141.

Grnndbnch . Stadt Nr . 385.

Grnndenttastnngr - Kommission . Stadt Nr . LS.

Gntta - Pcrcha - Waaren . Die allgemeine Verbreitung,
welche die Benützung dieses Stoffes zu den verschieden¬
artigsten Geräthen und Lumsartikeln gewonnen hat , ries
auch bereits Fabriken in das Leben , welche ausgezeichnete
Erzeugnisse , sowohl in großem Gegenständen (Lösch- Ei-
mern , Maschinen - Riemen , Krüge , Waschbecken , Orna¬
mente, » . s. w . als in den mannigfachsten Galanterie -Artikel
liefern . Wir nennen jene der Herren:
Mayer,  C - Laimgrube , anfangs Mariabilf Nr . 171.
Stephan,  L . Niederlage Stadt , Wollzcite Nr . 774.

Gymnastisch- orthopädische Heil an stakt . Geleitet von
den Herren Doktoren Lorinser und Fürstenberg . Landstraße,
Erdberggaffe Nr . 100 (wird im Sommer 1853 auf das
Land nach Döbling verlegt ) .

Gymnastische Lehranstalt des Herrn Jul . Schröter
(auch für Erwachsene ) . Stadt , Wipplingerstraße Nr . 363.

— Enrsaal für schwedische Heilgymnastik und Orthopädie
des Herrn Dr . Melicher.  Alservorstadt , Herrngaffe
Nr . zS.

— Gymnastische  Lehranstalt (Tnrnschule ) des Herrn
Stephani . Stadt , im neuen Montenuovo ' schen Pallafte,
Strauchgaffe Nr . L4L — S45.
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Ghpj- Lrzeuguissk (Statuetten, Büsten,c.)

BajoccN,  Francesco . Joscphstadt , lange Gaste Nr . 108.
Hi ekel , Theresia . Stadt , Graben Nr . L8L.
Splvestri,  Ginseppe . Stadt , an der AugustinerkircheNr . 11S8.
Sylocstri,  Silvcstro . Stadt , Graben , TrattnerhofNr .« 18.

(Besorgt auch Abdrücke von Leichnamen . )
Vanni,  Giovanni . Leopoldstadt , Praterstraße Nr . 508.
Vanni,  Garlo . Stadt , am neuen Markte Nr . 10K4.

(Die Arbeiten dieser Art haben in neuester Zeit sich sehr
verbessert . Die hier genannten Italiener liefern recht ge¬
schmackvolle Gegenst ände .)

ir
Haarkünstler.

Bever,  F . Diele geschickte Künstlerin hat ihr Atelier Maria-
bilf , Hauptstraße Nr . .87 . ( Liefert alle Haarkunst -Arbei-
tcn . Bracelets , Uhrketten , Bilder . Bouquets u . s. w.)

Fischer , b . Stadt , am Graben Nr . « 1t.
Schneeweiß,  A . Stadt , Bognergaffc Nr . .81 « .

Handinngrgkkminm. Stadt, im eigenen Hause, Kru-
gerstraße Nr . 1006 . Borstand Herr A . Dück.

(Das Gremium hat auch eine treffliche Handelsschule
begründet ( s. Lebranstalten ) , ferner ei e Gremial -Witwen-
Kaffe, »nd einenKranken -Derein (s. Humanitätsanstalten .)

Handels - und Gew erbek ammer. Stadt, HofNr.Zsi.
Präses Herr A . Dück.

Handschuhmacher . Die Handschuhfabrikation und Er¬
zeugung har in Wien namhaften Aufschwung genommen.
Gegenwärtig beschäftigen sich an drittehalbhundert Fir¬
men bei diesem Industriezweige mit trefflichem Erzeug-
niß . Wir nennen hier folgende:
Autenrieth,  G . (Fabrikant ) . Stadt , Kohlmarkt Nr . lisr.
Geppel,  I . Stadt , Weihburggaffe Nr . 8.8i».
Kutzleb,  I . F . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . S87.
Jacquemar,  F . Mariahilf , Hauptstraße Nr . 1« .
Jacquemar,  G . ( Witwe .) Laimgrubc , Kothgasse Nr . 16 « .
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Joly , I . Alte Wieden , Hauptstraße , an der neuen Adler¬
gasse Nr . 5.

Rhein , F . Stadt , Weihburggane Nr . SOS.
Schraudolph , Stadt , kleine Schulenstraße Nr . 845.
Staiidinger , L. Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 101S.

Hanstk -Iahl - In Wien sanimt den Vorstädten zählt
man derzeit 9433 Häuser und zwar : Innere Stadt
ISIS , Leopoldstadt 739 , Jägerzeile 67 , Prater 83 , Bri¬
gittenau 34 , Zwischenbrückcn 89 , Weißgärber 131 , Erd¬
berg 41 » , Landstraße 736 , alte und neue Wieden 1030,
Schaumburgergrund 93 , Hungelbrunn 17 , MatzleinSdorf
133 , Nikolsdorf 48 , Margarethen 193 , ReinprechtSdorf
34 , HundSthuri » 167 , Gnmpendorf 363 , Magdalenagrund
38 , Windmühle 110 , Lainigrube 803 , Mariahilf 138.
Spittelberg 146 , St . Ulrich 163 , Neubau 334 , Schotten¬
feld 380 , Ältlerchenseld 339 , Josephstadt 330 , Strozzi-
scher Grund 37 , Alsergrund 361 , Brcitenfeld 94 , Michel-
beuerischer Grund 33 , Himmelpfortgrund 87 , Thury 134,
Lichte » thal3II , Althan43 . Roßau 190.

Hkdammen. Man zählt deren in Wien mehr als 600,
Wir nennen darunter:
Bernthaler,  F . Wieden , Paniglgasse Nr . 49.
Bilimck,  A . M . Stadt , Adlergasse Nr . 730.
Eserny,  M . Stadt , Schottcubaste ! Nr . 137.
Ditzl , K . Joscphstadt , Kaisergasse Nr . 104.
Gschöpf,  B . Stadr , alter Flcischmarkt Nr . 700.
Hammer,  K . Leopoldstadt , Taboritraße Nr . 316.
Nowak,  I . Stadt . Kruaerstraße Nr . 1009.
Swoboda,  Th . Stadt , Weihburggaffe Nr . 908.
Wurtzinger,  E . Stadt , Himmelpfortgaffe Nr . 956.

(Die AceoucheurS sehe man unter der Rubrik Aerzte . I,it . .4 .)
Heilanstalten (s. HumauitatSanstalten.)
Hof . Der k. k. Hof.  Den edelsten Theil seines Glanzes,

seiner Wichtigkeit und seines Gedeihens empfängt Wien,
als Reichs -Haupt - und Residenzstadt , von der Anwesen¬
heit des Monarchen und des Allerhöchsten HofeS . Die
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altehrwürdige kaiserliche Hofburg , über bereu zahlreiche
historische Erinnerungen , und gegenwärtige Merkwürdig¬
keit der folgende Artikel berichten wird , ist die beständige
Residenz Sr . k. k. apost . Majestät . Der Sommeraufent-
halt des Monarchen ist das k. k. Lustschloß Schönbrunn.
In der k. k. Hofburg sind ferner auch die Appartements
und die Kammern Ihrer kaiserlichen Hoheiten , der Al¬
lerdurchlauchtigsten Eltern Sr . Majestät de« Kaisers,
Erzherzogs Franz Karl  und Erzherzogin SoPhie,  mit
Sr . kaiserl . Hoheit , dem jüngsten Bruder Sr . Majestät,
Erzherzog Ludwig;  ferner jene Ihrer Majestät der
verwitweten Kaiserin Caroline Auguste,  und Sr.
kaiserlichen Hoheit des Herrn Erzherzogs L u d wi g, sen.
Mehrere der durchlauchtigsten Erzherzoge , kaiserliche Ho¬
heiten , sind abwesend in ihren militärischen Würden,
und mehrere bewohnen bei ih-rer Anwesenheit eigene Pa¬
lais außer der k. k. Hofburg , wie z. B . Se . kaiserliche
Hoheit Erzherzog Albrecht , sein Palais auf der Augusti¬
ner - Bastei , Se . kaiserliche Hoheit Erzherzog Wilhelm
ein Palais auf der Löwel -Bastei , Se . königliche Hoheit
Erzherzog Maximilian als Hoch - und Deutschmeister ent¬
weder den OrdenS - Pallast in der Stadt , oder seinen Som-
mer -Pallast in der Rabengaffc , auf der Landstraße.

Den Hofstaat  Sr . k. k. apost . Majestät bilden:
Die vier obersten Hofämtcr . Die k. k. Garden

(s . unten ) . Die k. k. Hofdienste (s . unten)
Jedes der vier Hofämter hat seinen eigenen Stab und

zwar:
1. Der k. k. Erste Oberst - Hofmeister (gegen¬

wärtig Se . Durchlaucht Fürst C . Liechtenstein,  Ge¬
neral der Eavallerie ) .

Zum Stabe des k. k. Ersten Oberst -HofmeisterS gehören:
Das k. k. Oberst -Hofmeister - Amt — die Herolde —

die k. k. Hofkapelle — die k. k. Hofärztc — die k. k. Hof¬
apotheke — die k. k. Hofstaats -Buchhaltung — das k. k.
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Hvfstaats -Bau -Departement — die k. k. Hofmvbilien -Di-
rektion — die k. k. Hofgärren - und Menagerie -Direktion —
die k. k. Bau -, Garten - und Mobilien -Direktion zu Laren¬
burg und Baden — das k. k. Hofzahlamt — die k. k. Hos-
künstler , Hof -Titel , Hof -Wcrkleute und Hoflieferanten —
die k. k. Hvfdienste , mit den ihnen unterstehenden Bran¬
chen, nämlich : der k. k. Oberstküchenmeister , Oberstfilber-
kämmerer , Oberststabelmeister , Oberst -Hof - und Landjä¬
germeister , General -Hof - Bau -Direktor , HofbibliothekS-
Präfekt , Hof -Mustkgraf , Ober -Ceremonienmeister.

Ferner ist der k. k. Erste Obersthofmeister Oberster der
k. k. Garden.

Die k. k. Erste Arcierengarde . In ihrer jetzigen Ein¬
richtung gestiftet 1763.
(Die königlich ungarische adelige Leibgarde und die königlich

lombardisch - vcnetianikche Leibgarde sind seit 1848 nicht
mehr organisirt . Man vernimmt indessen, daß beide Kör¬
per mit veränderter Organifirung wieder in das Leben
treten dürften . Die ungarische Garde war durch die Pracht
ihrer Uniform europäisch berühmt , und an Glanz der Er¬
scheinung von keiner andern übertroffen .)

Die k. k. Trabanten -Leibgarde , gestiftet 1768 — die
k. k. Hofburgwache , gestiftet I80S — die k. k. Leibgarde-
Gend ' armeric , gestiftet 1849 ( Ehes Se . Ercellenz der
Herr F . M . L. und erste General -Adjutant Sr . Majestät
Graf Grünne .)

s . Der k. k. Oberst - Kämmerer (gegenwärtig Se.
Ercellenz Graf C . von LanckoronSki - Brzezie ) .

Zum Stabe des k. k. Oberst -KämmererS gehören:
Das k. k. Oberst -KämmererAmt — die innere Kammer

Sr . k. k. apost . Majestät — die k. k. Leibärzte und Wund¬
ärzte — die k. k. Schatzkammer — das vereinigte k. k.
Naturalien -Cabinet — das k. k. physikalisch - astronomi¬
sche Cabinet — das k. k. Münz - und Antiken -Cabinet —
die k. k. Gemälde - Gallerie — die k. k. Ambraser - Samm-
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lung — die k. k. Kammer -Fouriere — die k. k. Kammer¬
diener — die k. k. Antekammer -Thürhüter — die k. k. Kam-
merheitzer — die k. k. Kammer -Künstler — die k. k. Burg¬
hauptmannschaft — die k, k. Schloßhauptmannschaften —
da » k. k. Hoftheater.

3 . Der k. k. O b erst - H of - Mar  sch all (gegenwärtig
Se . Ercellenz Landgraf Friedrich Egon v. Fürstenberg.

Das Oberst -Hof - Marschall -Amt besorgt die Rechtsan¬
gelegenheiten des diplomatischen Corps und der dazu ge¬
hörigen Personen , dann die Polizei -Aufsicht über die,
dem Hofe angehörige , und bei Hofe dienende Dienerschaft.
Zu diesem Stabe gehören auch die k. k. Hofschätzmeister,
die k. k. Hoffouriere ( Oberst -Hof -Marschall -Amts -Com-
missärei und der Hofprvfoß.

4 . Der k. k. Oberst - Stallmeister (gegenwärtig
Oberst - Stallmeister - Stellvertreter Se . Ercellenz Graf
C . Grünne,  F . M . L. und erster General - Adjutant
Sr . k. k. apost . Majestät des Kaisers

Diesem Stabe unterstehen:
Das k. k. Oberst - Stallmeister -Amt — die k. k. Edelkna¬

ben — die k. k. Hofthierärztliche Abtheilung — die k. F.
Hofreitschulen — die k. k. Hofstallungen — die k. k. Li¬
vree -Dienerschaft — die k. k. Hofgestüte — die k. k. Hof¬
künstler , Lieferanten und Handwerksleute der betreffenden
Branchen für den Bedarf dieses Dienstes.

Das Cabinet Sr . k. k. apost . Majestät , die Bureau 'S
der Hofämter , die Ordenskanzleien , die Officen der den
Hofdiensten untergeordneten Branchen u . s. w . , befinden
sich in der k. k. Hofburg.

Der männliche Theil des Hofstaates besteht ferner außer
dem ersten Oberst -Hofmeister , dem ersten General -Adjutan¬
ten , den übrigen General -Adjutanten , Flügel -Adjutanten,
Adjutanten und Kammerherrn Sr . k. k. apost . Majestät
des Kaisers , aus den Oberst -Hofmeistern , Adjutanten und
Kammerherrn der Herrn Erzherzog «, kaiserliche und kä-
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nigliche Hoheit « : , ans den oben erwähnten Hofäinter»
und Hofdiensten , aus den k. k. Truchsessen , Kammerherrn
und geheimen Rathen , und den Ordensrittern ; den weibli¬
chen Theil des Hofstaates bilden die Oberst -Hofmeisterinnen
und Hofdamen Ihrer Majestäten der Kaiserinnen Maria
Anna , und Carolina Augusts,  und Ihrer kaiserlichen
Hoheiten der Erzherzoginnen,die vsmes rln kalsig uud
Sternkreuz -OrdenSdamen.

Da Se . k. k. apost . Majestät Kaiser Franz Joseph I.
laut Allerhöchstem Handschreiben vom 30 , April 1849 ge¬
ruht haben , Akerhöchstpersönlich den Oberbefehl der Armee
zu übernehmen , so ist auch eine k. k Militär - Cen-
tral - Kanzlci Sr . Majestät  gebildet , deren Vor¬
stand Se . Ercellenz der Herr F . M . L. und erste General-
Adjutant Sr . Majestät Graf C . von Grünne ist.

Feierlichkeiten , wo der Glanz des Hofes bewundert
wird , find die große Prozcffion am Frohnleichnamstage,
die Feier der Fußwaschnng am grünen Donnerstag , die
Prozession der Auferstehung am Charsamstage , die Or-
densfeste , die Kirchengärige.  An den Sonn - und
Feiertagen , vom 1. November an bis Ostern begibt
sich nämlich der Allerhöchste Hof in öffentlichen , Kirch¬
gänge , begleitet von dem Lortexe , aus den Appartements
zum Gottesdienste in die Hofkapelle . Dem Publikum ist
der Zutritt in die Vorsäle der Appartements gestattet,
um den Zug zu sehen.

Audienzen pfiegen Se . k. k. apost . Majestät an Mon¬
tagen , Mittwochen und Freitagen zu ertheilen . Die Bitt¬
steller haben sich, um Audienz zu erlangen , in der Cabi-
netS - Kanzlei lHosburg Nr . 1) zu melden , und dort das
Majestätsgesuch vorzuweisen , wornach denselben Tag und
Stunde der Audienz bestimmt wird.

Hofburg , k . k . , mit ihren Merkwürdigkeiten
und Kunstschätzen.  Die k. k. Hofburg gehört sowohl
durch ihre erhabenen Bewohner , als durch die in ihren
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Räumen vereinigten wissenschaftlichennnd Kunstschätzen
zu den größten Merkwürdigkeiten der Kaiscrstadt. An ar¬
chitektonischer Pracht ist dieses ehrwürdige Schloß , der
Wohnsitz des mächtigen Beherrscher« eines der größten
Reiche, den Residenzen mancher kleinen Regenten nach¬
stehend Man erkennt, daß dieser Ganze durch die ver¬
schiedensten Bauten, im Lause der Jahrhunderte entstand.
Der erste Ursprung der Burg fällt in das iz . Jahr¬
hundert. Herzog Leopold der Glorwürdige von Baben¬
berg ( geb. 1176 , 1 1LS4) setzte die Münzstätte von
Krems in die alte Herzogsburg am Hofe, und begann
den Bau einer neuen, an der Stelle des jetzigen Schwei¬
zerhofes,  ein große« Viereck, mit massivem Thurm
an jeder Ecke. Von diesen Thürmen, so wie von dem al¬
ten Graben der Burg haben sich Reste bis aus heute in
den beiden Ecken der Schweizerhof-Fronte, und vor dem
Tbore derselben, so wie rückwärts in der k. k, Sommer-
Reitschule erhalten. Diese alte Burg ward unter Ottokar
und unter Friedrich IV. erneuert und erweitert, und er¬
hielt ihre jetzige Gestalt unter FerdinandI. Den Namen,
den sie noch trägt, erhielt diese Abtheiluug der Burg von
der einstigen Schweizergarde,  welche dort postirt war.
Dieser alten Burg gegenüber stand ein, von den mächti¬
gen Grasen von Cilly, im Anfänge des 15. Jahrhundert«
erbautes Schloß, der Cillyerhof genannt. Nach dem Ans¬
sterben der Cillyer kam dieses Schloß an den kaiserlichen
Hof, und ward zum Zeughause bestimmt. Dieser Cillyer¬
hof ward 1525 durch eine Feuersbrunst, und 1529 in
der türkischen Belagerung durch Feindesgeschoßfast ganz
zerstört. Das Zeughaus war schon früher in die Renn¬
gaffe verlegt worden, und Kaiser Rudolph II . erbaute
den Cillyerhof wieder, welcher sodann den Namen der
Rudolphsburg erhielt. Seitdem, nach dem Tode Kaiser
Joseph I., seine Witwe, die Kaiserin Amalia dort ihren
Witwensitz nahm, heißt dieser Trakt, gegenüber dem Schwei-
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zerhofe , der A in a li e n h o f . Jin Jahre 1666 vollendete
Kaiser Leopold l . den Bau des dritten Traktes , der so¬
genannten Leo poldi nischen Burg (den langen Trakt,
in welchem das kaiserliche Appartement , die Hauptwache
und das innere Burgthor ist) . Der kaum vollendete Bau
brannte schon 1868 ab , ward aber vom Kaiser schnell
wieder hergestellt . Den vierten Trakt endlich , die pracht¬
volle Fronte der sogenannten Reichskanzlei,  erbaute
Kaiser Karl VI . im Jahre 17S8 , und somit war
das Quadrat des ehemaligen Burg - , jetzigen Franzens-
platzes , in seiner gegenwärtigen Gestalt hergestellt . Kai¬
ser Karl VI . hatte auch den Entschluß gefaßt , die ganze
Burg nach einem herrlichen Plane Fischers von Erlach
neu herzustellen . Von diesem großartigen Bau ward in¬
dessen nur der eine Flügel ( die k. k. Winter -Reitschule)
vollendet . Der Bau gerieth ins Stocken , und ward nicht
wieder ausgenommen . In dieser Vollendung wäre die
Burg der prachtvollste Pallast dieser Art in Europa
geworden . — Das Gebäude der Winter Reitschule ward
1735 vollendet . Nach und nach entstanden sofort die
übrigen Zubauten , welche noch zur Burg gehören . Der
herrliche Bau der Hofbibliothek ward ebenfalls noch durch
Kaiser Karl VI . . nach dem Plane und unter der Leitung
Fischers von Erlach im Jahre 17SS vollendet . Unter der
Kaiserin Theresia entstand der Anfang des Traktes mir
den Redoutensälen , und deS gegenüberstehenden mit dem
Naturalien - Cabinet . An der Stätte des Redoutensaal-
Traktes standen früher Lustgärten und das große Opern¬
haus . Tie Redoutensäle wurden aus dem alten italienischen
Theater im Jahre 1748 , unter Baron Lopresti hergestellt,
zuerst >75S völlig verändert , unter Kaiser Joseph aber¬
mals umstaltet,und unter der Regierung KaiserFerdinand I.
in ihrer jetzigen Gestalt hergestellt . Der Trakt mit dem
Nakuralien - Cabinete ward 1764 vollendet . Beide Trakte
erhielten ihre jetzige Gestalt durch Kaiser Joseph II . Er
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ließ auch die Mauer abbrechen, welche gegen das heutige
Pallavicinische Palais hin zog. Dort stand früher ein
Nonnenkloster, welches Joseph II . aufhob; auf dem ver¬
kauften Baugrund erhob sich der neue schöne Pallast des
Grafen Fries (jetzt Pallavicinischer Pallast) und somit
war das Quadrat deS schönen Platzes hergestellt, welcher
seit 1784 den Pamen JosepbSplatz  trägt. Ihn schmückt
das Erzdcnkmal Kaiser Josephs, so wie den Franzens¬
platz  jenes des Kaisers Franz. Das k. k. Hcfburgtheater
ward unter der Kaiserin Theresia schon 1741 aus dem
alten Ballhause erbaut. Der vorspringende neue Rit¬
tersaal (an der Außenseite des Leopoldinischen Traktes,
gegen das neue Burgthor hin, ward unter Kaiser Franzi,
durch den Hofarchitekten Mcntoher 180S erbaut.

Nachdem wir diesen flüchtigen Ueberblick der Ge¬
schichte der Bnrg gewidmet haben, geben wir nun die
Anzeige der Merkwürdigkeiten, welche sie birgt.

Im Leopoldinischen Trakt.  Im ersten Stock¬
werke die Appartements Sr . k. k. apost . Maje¬
stät.  Die Einrichtung ist prächtig und geschmackvoll. (Ju
Abwesenheit Sr . Majestät des Kaisers wird den Frem¬
den,  nach vorhergegangenem Ansuchen, die Besichtigung
der Appartementsgestattet.

Ferner der große prachtvolle Rittersaal,  in welchem
die großen Hoffeicrlichkeiten, Ordensseste und Hofbälle
statt finden.

Im zweiten Stockwerke die AppartementsSr . kaiser¬
lichen Hoheit des Erzherzogs Franz Karl und Allerhöchst-
Seiner durchlauchtigsten Gemahlin.

Auch ist in diesem Trakte die Kamm erkapelle.  Sie
entstand mit dem Bau des Traktes, ward aber 177S von
der Kaiserin Maria Theresia neu hergestellt, und durch
den Kardinal Migazzi zu Ehren des heiligen Joseph ein¬
geweiht. Der letzten neuerlichsten Weihe zu Folge, trägt
sie jetzt den Namen Michaels - Kapelle (s . Kirchen



und Kapellen). Den Trakt durchzieht der sogenannte Con¬
trolorgan  g. Er erhielt seine» Namen von dem früher
hier bestandenen Controloramte (die mit der häus¬
lichen Wirthschastsverwaltungbeauftragte Branche) und
ist historisch merkwürdig, da zur Zeit Kaiser Joseph ll.
sich hier Jedermann einfand, der dem gütigen Monarchen
ein persönliches Anliegen vortragen wollte. Der Kaiser
pffegtc des Tages mehreremale aus den Gang heraus zu
treten, um diese Bittenden zu hören. Zwischen den, Leo¬
poldinischer, Trakte und dem Amalienhofe befindet sich die
schöne Adler stiege (unter Kaiser Karl VI. 17S0 er¬
baut). Sie führt zu der Bellaria,  einer gedeckten Zu-
suhrhalle, dem Leopoldinischer! Trakte angebaur, schon auf
der Löwel-Bastei liegend, und den Namen tragend von
der schönen Ausficht, welche sich dort öffnet. Aus dieser
Treppe ist auch der Zugang zu den Appartements Ihrer
kaiserlichen Hoheit, der Erzherzogin Sophie, so wie in
mehrere Trakte der k. k. Hofburg. An der Bellaria pflegt
Se . Majestät der Kaiser zu Pferde zu steigen, wenn Al¬
lerhöchst derselbe den Revuen beiwohnt.

Hier ist ferner auch die Zuckerbäckerstiege  zu er¬
wähnen. Sic befindet sich nächst der Hauptwache, trägt
ihren Namen von der angrenzenden Hoszuckerbäckerei, und
führt direkte in die AppartementsSr . kaiserlichen Hoheit
des Erzherzogs Franz Karl.

Schweizers»  of. In diesem Trakte befindet sich das Ap¬
partement Ihrer Majestät der Kaiserin KarolineAu¬
ll u sta. (Auch Se . Majestät Kaiser Franz I. bewohnte
diesen Trakt und starb auch daselbst.) Ferner ist in die¬
sem Trakte die eigentlicheH osb u r g - Psa r rkirche.
Sie ward gestiftet von Kaiser Nlbrecht im Jahre IS8S,
aber mehreremale umstaltet, zuletzt noch unter der Kai¬
serin Maria Theresia. (S . das Nähere unter Kirchen und
Kapellen.) Das Cabinet  Sr Majestät. Die Privat¬
bibliothek  Sr . Majestät. Die Schatzkammer,

10
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überreich an Schmuck- und Kunstsachen, darunter beson¬
ders bemerkenswertst die kaiserlichen Kronen, die OrdenS-
zeichcn in Brillanten (besonders die große Schleife des
Theresienordens), der große Diamant, Florentiner
genannt, einst in, Schatze Karls des Kühnen von Bur¬
gund, nach der Schlacht von Granson von einem Schwei¬
zer gesunden und um E in en G u ld en verkauft; durch
die Fugger in den Medicäischen Schatz nach Florenz
und von dort durch Frauz I. als Großherzog von Tos¬
kana nach Wien gebracht(auf mehr als I Million Gul¬
den geschätzt). Garnituren von Brillanten, goldene Ser¬
vice, Uhren, Vasen und kostbare Gefäße, herrliche Schnitz¬
werke (auch von Benvenuto Cellini) , der Kaiserornät
Karls deS Großen, Napoleons Krönungsornat als König
von Italien , die Wiege deSKönigS von Rom (Herzogs von
Reichstadt) u. s. w. Weiter« befindet sich in diesem Trakte
noch der alte Burgbrunnen (Kaiserbruun ) , das
k. k. physikalisch-astronomische Cabinet (Vorstand vr . I.
Hoffer)  mit werthvollen Instrumenten und Apparaten,
zum wissenschaftlichen Unterrichte der jüngeren Glieder
des Allerhöchsten Kaiserhauses. Die Bureaus des k. k.
Oberstkämmereramtes.  Die Wohnung desk. k. Hof-
und Burgpfarrer«. Das Bureau de« Herrn Schatzmei¬
sters und k. k. Kammer- Fouriers Ritter v. Mayer,
woselbst man sich um die Eintrittskarten in die k. k.
Schatzkammer zu melden hat. Die Wohnung und da«
Bureau des k. k. Burghauptmanns . Die OrdenS-
kanzleien  des Leopold- und Eisernen Kron-Orden-
u. s. w. (Ordeu). Die Mobilien - Direktion  und
einige Officen (Küche, Hvf-Bictualien-Magazin, Licht¬
kammeru. s. w.) . Gleich beim Eingängen, diesen Trakt
vom Franzensplatze herein, befindet sich die Botschaf¬
terstiege.  Sie erhielt ihre jetzige Gestalt durch Kai¬
ser Karl VI. im Jahre 17S8. Ihr gegenüber ander ent¬
gegengesetzten Ecke de« HvfeS ist die Säulenstiege,



auch rin schöner Bau Karls VI. I7SS vollendet. Indem
dritten Winkel des HofeS erhebt sich die Gaissticge.
die älteste in der Burg, noch aus der Zeit Friedrich IV.
stammend. Eine vierte bemerkenswerthe, noch zum
Schweizerhofe gehörige Stiege ist jene nächst dem Aus¬
gange auf den Joseph-Platz, die sogenannte Redou-
tensaal - oder SchwarzeAdlerstiege.  Sie führt
in ihrem ersten Abschnitte links zu der Ordenskanzlei des
Eisernen Kronorden«, zur Wohnung des k. k. Hofburg-
pfarrerS und in das Bureau des k. k. Oberstkämmerer-
amter. In ihrem zweiten Abschnitte führt sie zu den
k. k. Redoutensälen und auf den Augustinergang, in ih¬
rem obersten Auslaufe endlich in die Privatbibliothek
Sr . k. k. apost. Majestät.

RcichSkanz lei.  Dieser Trakt , gegenüber dem
Lcopoldinischen, ward, wie oben erwähnt, von Kaiser Karl
VI. 17L8 erbaut. Gr diente ursprünglich, seinem Namen
gemäß, bis zum Aufhören des heiligen römischen Rei¬
ches deutscher Nation, zum Sitze des Reichshofrathe«.
Jetzt befindet sich in diesem Trakte das k. k. Haus-
Hof - und Staatsarchiv,  mehrere prachtvolleAp-
PartementS (meist für fremde hohe und höchste Gäste
bestimmt), dann das Bureau desk. k. Oberst - Hof me i-
ster - und k. k. Oberst - HofmarschallamteS.
die k. k. Hof - Staatsbuchhaltung , das k. k.
Hofzahlamt , das k. k. Hos - Controloramt.
Das Gebäude selbst stellt sich in seiner Fronte als einer
der herrlichsten Palläste dar An den beiden EinfahrtS-
bogen (vom Michaelerplatze und von der Schauflergasse
her) zeigen sich schöne Gruppen von Matthieli 17S8—17VS
in Sandstein vollendet. Die Gestalten sind kolossaler Größe.
Die Darstellungen, der Mythe des Herkules entlehnt,
versinnlichen die Besiegung des Antäus und des Busiris
(am Bogen vom Michaelerplatze her) und des Ne-
mäischen Löwen und Cretenfischen Stiere - (am Bogen
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von der Schauflergasse her) . Jui Mittelsaale des S. Stock¬
werkes schmücken drei herrliche Kunstschöpfungen des bie¬
dern Meisters P . Krafft die Wände, Enkaustische Ge¬
mälde (auf Wachsgrnnd), darstellend: die Rückkehr Kai¬
ser Franz I. nach dem Feldzüge von 1899 (wo sich nach
einer Reihe der unglücklichsten Ereignisse in dem über
allen Ausdruck begeisterten Empfang des Monarchen die
treue Liebe des österreichischen Volkes für die Person
des Monarchen und die Dynastie auf die rührendste Weise
kund gab, eine Erinnerung, gegenüber jener des bekla-
genswerthen Treubruches im Zähre 1848 von doppelt
ergreifender Art) die Rückkehr des Monarchen nach dem
Befreiungskriege 1814, und die erst« Ausfahrt des Kai¬
sers nach der Genesung von lebensgefährlicher Krankheit
1826. Zu diesem Trakte gehört auch die schöne Bat-
thyanystiege,  zunächst dem Michaelsplatze gegen¬
über von demk. k. Hofburgtheater. Sie stammt auch aus
dem großartigen Bauplane Fischers von Erlach, ward
aber erst 1761 durch die Kaiserin Theresia vollendet und
nach dem Erzieher und Obersthofmeister des Kronprinzen
(nachmaligem Kaiser) Joseph dem Fürsten CarlBat-
thyavy (geb . 1679, gest. 1772) genannt.

Der Amalienhof.  Die Geschichte dieses Traktes
der Hofburg berührten wir bereits oben. — Im Ama-
lienhoie befindet sich gegenwärtig das Appartement Sr.
kais. Hoheit des Erzherzogs Ludwig  sen . und einige an¬
dere Appartements, worinuen mehrere, nicht in Wien do-
wicilirende Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses ab¬
zusteigen pflegen. Ferner ist in diesem Trakte das Bureau
des k. k. Ob erst - Stallmeisteramtes.  Hauptstiege ist
in diesem Trakte die sogenannte Kaunitzstiege,  von
der Kaiserin Theresia in ihrer jetzigen Gestalt erbaut,
und nach dem großen Staatsminister Fürsten Kaunitz
(geb. 1711, gest. 1794) genannt.

Die den Josephsplatz  bildenden, zur k. k. Hof-



bürg gehörigen Trakte bestehen: in dem k. k. H of-
bibliotheksgebäude,  unter Kaiser Karl VI. durch
Fischer von Erlach erbaut im Jahre 1726. Ohne Zweifel
das schönste Gebäude Wiens. Auf der großen Pracht¬
treppe einqefstgte Römerstcinc. Der Büchersaal 24»'
lang, 54' breit. Säulcngetragene Kuppel. Prachtvolles
Plafondgemälde: die Bereinigung der Wissenschaften von
Daniel Gran.  Die Bibliothek, welche jetzt über 3»v,»v»
Bände zählt , besitzt über 12,000 Inkunabeln, 2»,VN»
Bände Mauuscripte, über 80» Bände Holzschnitte und
Kupferstiche, (an 20»,»v» Piecen) ; 726 Bände von
Kupferwerken, Gallcrien, Museen ;c. ; 122 Bände mit
Miniaturen und Handzeichnungen, eine Sammlung von
Prospektenu. s. w. Sie ward begründet durch Kaiser
Mar I., bereichert durch die Nachlaffenschaft Kaiser Frie¬
drich IV., die Ofner BüchersammlungMathias CorvinS
lwelche 1526 hieher kam), die Bibliotheken des Conrad
Celles, des I)r . W. LaziuS, des Bibliothekar- Tengna-
gek, durch die Raimund Fuggcr'sche Sammlung, durch
die Handschriften Tycho de Brahe'S, durch Codices und
Bücher aus der Ferdinaudäischen Sammlung in Ambras,
durch die Bibliotheken des Lambeccius, des Prinzen Eu¬
gen, des Kaisers Franz (1765), durch die Büchersamm¬
lungen aufgehobener Stifte nnd Klöster unter Kaiser Jo¬
seph II.. durch die Ablieferung der Pflichtexemplare von
jedem in der Monarchie erscheinendem Werkev . s. w. —
Der Eintritt und die Benützung des Bücherschatzes ist
dem Publikum gestattet. — An die herrliche Fronte des
BibliothekgebäudeSschließen sich rechts und links zwei
Flügel, deren erstercr das k. k. Naturaliencabinet
birgt. Dieser Flügel ward unter der Kaiserin Theresia
begonnen, vollendet vom Kaiser Joseph II. 1783. DaS
k. k. Naturaliencabinet ist eine Schöpfung Kaisers Franzi .:
»r begründete es 17S5. E« besteht eigentlich aus zwei
Abtheilungen, als Zoologisch -botanisches Mn-
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seum . Hier im Lokale befindet fich indessen nur diezoo-
logische Abtheilung . Die botanische , obschon unter der¬
selben Verwaltung bleibend , ward ausgeschieden , und
in das Museal -Gebäude des k. k. botanischen Universi-
täts -GartcnS , Landstraße , Rennweg , Nr . 638 , übersetzt.
Die noch am Josephsplatze gebliebene zoologische Rbthei-
lung enthält eine überreiche Sammlung , nämlich S ä u-
gethiere (über 80 « SpecieS mit mehr als S000
Kremplaren ) . Vögel (von keiner anderen europäischen
Sammlung übertroffen ) über 5000 Species in mehr als
I4 .0V« Eremplarcn . Amphibien und Reptilien
etwa So « Species in 3500 Eremplarcn , Fische bei
4VV« Arten in mehr als 14 .000 Eremplarcn . Mollus¬
ken  über 5000 Species in weit über 3« .«« v Exempla¬
ren . Krustaceen  680 Arten . Insekten  über 40 .000
Arten . Entozoen  eine zahllose Menge in gegen vierte-
balb Tausend Weingeistfläschchen . Strahlthiere und
Zoophyten  über 500 Arten . Leider hat das k. k. Na-
turaliencabinet durch den , von revolutionärem Gesindel
gelegten , nicht , wie man damals mit frecher Stirne be-
baupten wollte , durch die Beschießung der Stadt am 31.
Oktober 1848 entstandenen Brand bedeutende Beschädi¬
gung erlitte » , besonders in der Abtheilung der Vögel
und Amphibien . Die schöne Sammlung von Skeletten
und zootomischen Präparaten , welche in den obcrn Ge¬
mächern aufbewahrt gewesen , ward vernichtet . Das Ge¬
bäude selbst ward indessen bald wieder hergestellt , die
Sammlung geordnet und der Zutritt für das Publikum
ist jeden Donnerstag gestattet.

In dem gegenüberstehenden Trakte befinden sich die
beiden k. k. Redout ensä le.  In , Jahre 1841 ganz neu
und prachtvoll hergeftellt . Hier werden zur Carnevalszeit
die maskirtcn Bälle abgehalten . Ihrer Entstehung er¬
wähnten wir bereits oben.

Ferner müssen wir hier der k. k. Reitschulen als zur
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Hofburg gehörig erwähnen . Die k. k. Winterreit-
schule,  eines der schönsten Gebäude dieser Art , ist einer

der vollendeten Theile der von Kaiser Karl VI . projec-

tirten neuen Hofburg . Sie ward , nach den Plänen Fi¬

scher« von Erlach im Jahre l73s vollendet . Säulenge¬

tragene Gallerie . Hofloge mit dem Bildnisse Kaiser

Karls VI . zu Pferde . Hier werden zuweilen Carouffel 's

abgehalten . Auch zu großen Akademien wird die schöne

Halle zeitweise eingerichtet . Der Reichstag von 184*

hielt hier seine Sitzungen , Dicht daran liegt die of¬
fene k. k. Sommerreitschule.  Hier ist auch der

Aufgang in die k. k. Hofthcater - Kanzlei nnd Caffe,

und ein Eingang in da « k. k. Hofburgtheater selbst . Im

ersten Stock , zunächst der Treppe , find die Gemächer,
in denen die von Kaiser Joseph N . begründete Künstler-

Porträtensammlung des k. k. Hofburgtheaters aufgestellt

ist (s. oben psx . 110 , Gemäldesammlungen ) . An den

Flügel der k. k. Redoutensäle schließt sich . durch einen

Schwibbogen in Verbindung gesetzt , die k. k. Stall¬

burg.  Hier stand bi » 14S8 da « Hau « de« Landmarschalls
von Ebersdorf , dann kam es an den Hof , der dort einen

Marstall hielt . ISiS ward e« ganz neu hergestellt , und

zum Wohnsitz für den aus Spanien kommenden König Mar
(dann Kaiser Mar 1l .) bestimmt . Im Jahre 16S8 ward

die k. k. Gemälde - Gallerie dort aufgestellt , und blieb da¬

selbst bis zu ihrer Uebertragung in das Belvedere im

Jahre 1776 . Seitdem war wieder eine Abtheilung de«

kaiserlichen MarstalleS hier untergebracht . Im Jahre 1848

war das Central - Geschäftsbureau des Nationalgarden-
Ober -Commando in der Stallburg , so wie auch daselbst
ein Cavallerie -Piket von 4V Mann der berittene » Na¬

tionalgarde aufgestellt war . In dem Stallburg - Ge¬

bäude befindet sich die k. k. Hofapotheke , und die Gewölbe

de« HofzuschroterS ( Hoffleischhauers ) .
Der Augustinergang ist ebenfalls ein zur Hofburg
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gehöriger Theil . Er ward 1750 erbaut und verbindet den
Schweizcrhof mit der Augustinerkirche und dem PallasteSr . kais. Hoheit deS Erzherzogs Albrecht. Zn dem Augu¬
stinergange sind die Eingänge in das k. k. Münz - undAntikencabiuet , und in das k. k. Mineralien-
cabinet . DaS k. k. Münz - und Antikencabinetist ebenfalls eine Schöpfung des Kaisers Franz l . von
Oesterreich. Er ließ nämlich die numismatischen Schätzeund Antiken, welche seine Ahnen gesammelt und zerstreutin Cabineten und Lustschlössernaufbewahrl hatten , ver¬
einigen , und bildete so dieses Cabinet . (Direktor Hr » Ar¬ne thZ Am Eingangs -Portal des CabinetcS stehen zweiherrliche egyptische Kolosse. Im Eingangssaale die Bron-cen (an Süll Piecen) , die antiken gesondert von den Cin¬
quecentisten. Dann zahlreiche griechische und römische Va¬se» (über ISO«) , Isrru - cotln -Lampen , Elsenbeingegen¬
stände,  Glas - und Mosaik-Fragmente ; die Sammlunggesckmittener Steine (über 1800 Antiken, an 6»VmoderneKameen und Jntaglien , so » antike Pasten u . s. w.)Die berühmte Apotheose Augusts,  an Kunstwerth dieerste , an Größe die dritte  aller bekannten Kameen,ward von Kaiser Rudolph II . um 18 OOO Dukaten erkauft.
Antike Gegenstände aus Silber und Gold . Das Münz¬cabinet zählt über 110 .000 Stück , darunter 85 .000 grie¬chische, 35.000 römische. Die Marmormonumente find in
das untere Belvedere übersetzt, und in dem Saale desAmbraser -CabineteS aufgestellt.

DaS k. k. Mineraliencabinetdankt seine Begründungdem römisch-deutschen Kaiser Franz I., welcher es imJahre 1748 durch den Ankauf derv. Baillou' schen Samm¬lung in Florenz stiftete. Seither ward es stets bereichert
und nach den Fortschritten der Wissenschaft eingerichtet;die letzt« Aufstellung datirt von 1848. Das Eabinet um¬
faßt die große Mineralien- oder oryktognostischeSamm¬lung , die Krystall - Modellcn - Sammlung , die



Kennzeichen - Sammlung , technische Sammlung,
allgemeine n . spezielle geologisch - paläontö-
logische Sammlung, die  Petre sa kten » und A eroli-
then - Sammlung . Außerdem befindet fich noch in eigenen
Schiebfächern eine höchst schätzbare Sammlung von minera¬
logischen Eremplaren . Auch besitzt das Cabinet eine nam¬
hafte Fachbibliothek , Karten u . s. w . Ein schönes Porträt
des römisch -deutschen Kaisers Franz I . (von MeSner und
Kohl ) und eine Marmorbüste Kaiser Franz I . von Oester¬
reich ( von Zauner ) . Sowohl in das Antikencabinet , als
in das Mineralisncabinet ist dem Publikum der Zutritt
gestattet , und zwar in das erstere Montags und Freitags
(gegen schriftliche Anmeldung TagS vorher ) und in das
letztere Mittwochs und Samstags von 10 bis 1 Uhr ( ohne
Anmeldung und Eintrittskarte ) . Vom Augustinergange
führt auch der unterirdische , sogenannte Laternengang
in den k. k. Hofgarten (s. oben Gärten ) . Der Gang er¬
hielt seinen Namen von den drei Lichtöffnungen mit Glas
eingedeckt , die ihn erhellen . Der Hofgarten  selbst , so
wie der ihm gegenüber liegende Volksgarten , und
das Paradiesgärtchen  gehören ebenfalls noch zur
k. k. Hofburg . Im Hofgarten ist bemerkenSwerth das pracht¬
volle , seit 1847 in einen herrlichen Wintergarten ver¬
wandelte Gewächshaus  und die Reiter - Bildsäule
Kaiser Franz 1. , im Volksgarten Corth ' S schönes C af¬
fe «Haus , und der Thefeustempel,  mit der Gruppe
von Canova : TheseuS und der Centauer (s. oben Gärten und
Denkmale ) . Das k. k. Hofburg th e ater  ist nicht min¬
der ein Bestandtheil der k. k. Hofburg . ES ward . wie
bereits erwähnt , zuerst 1741 aus dem alten Ballbause
gestaltet , und zwar nach dem Entwürfe des als Schau¬
spieler und Topographen bekannten Herrn Weiß  kern.
Schon 1743 ward es erweitert , dann nochmals 17S1 und
1700 , wo es auch die jetzige äußere Gestalt durch den
Hoftheater - Direktor Grafen von Durazzo erhielt . Im In-
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nern ward es noch sehr oft restaurirt ( 1797 — 1807 —
1837 , und zuletzt 1846 ) . Das Nähere über das Theater
sehe man I .it . I , Rubrik The a t er.

Der letzte Theil der zur Hofburg gehörigen Gebäude
endlich ist der kleine , mit dem Nmalienhofe durch einen
Schwibbogen verbundene Trakt , welcher den Namen des
Kaiserspital - Flügels  erhielt . Es bestand dort
nämlich «inst ein , unter Kaiser Ferdinand I -, von einem
Spanier Don Diego de Sarava begründetes Spital
für Hofdiener . Dieser Spanier hatte eine Stiftung dazu
gegeben , zu welcher ein Weinhauer zu Grinzing , Leopold
Weinberger , eine zweite fügte , wornach Kaiser Ferdinand
selbst die Sache auffaßte , im Jahre 1S43 , einen ansehn¬
lichen Fond schenkte , und da « Gebäude aufführen ließ,
welches dann den Namen des Kaiserspitals trug . Es be¬
stand bis 17S4 , wo es von der Kaiserin Maria Theresia
in das damalige Dreifaltigkcitsspital am Rennwege , wo
jetzt das Arcieren - Garde - Gebäude steht , übersetzt ward.
Diesem Flügel ist auch das k. k. Ballbaus  angebaut,
welches 1741 , nachdem das Gebäude des älteren Ball¬
hauses , wie oben erwähnt , zum Theater umstaltct ward,
hier errichtet wurde.

Hof - und Verichtr - Advokattn . Die Zahl geschick-
ter und gerühmter Rechtsfreunde ist in Wien nicht gering.
Man zählt über 10 « Hof - und Gerichts -Advokaten , ohne
die k. k. öffentlichen Notare ( s. den Artikel Notare ) und
einfachen Doktoren der Rechte . Wir müssen uns begnü¬
gen , aus diesem Vereine achtungswerther und geschätzten
Juristen nur einige namhaft zu machen , um dem Fremden
auch in dieser Beziehnng den nöthige » Fingerzeig zu geben.

Wir nennen die Herren:
Aichenegg,  I . Ritter von . Stadt , Preßgaffe Nr . S67.
Berger,  J . N . Stadt , Spänglcraaffe Nr . 4L7.
Eltz , F . Stadt , Wollzeilc Nr . 77S.
Gr edler,  A . Ritter von . Stadt , obere Bräunerstraße

Nr . 113 « .
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Meaerle E -, und A. v. Mühlfeld , Stadt , amBcrgelNr . 48 » .
Neumann , I . Stadt , hoher Markt Nr . Slt.
Raindl , E - Stadt , Plankengaffe Nr . 1135.
Schmitt , F . Stadt , Bauernmarkt Nr . 577.
Seiller , I . K . Ritterv „ Stadt , DorotheergasseNr . 1108.
Vollmayr , I . Stadt , Koblmarkt Nr . »57.
Wandratsch , A. Stadt , Spiegelgaffe Nr . 1089.
Würth , K . Edl . von . Stadt , hoher Markt Nr . 51 » .
Zelinka , A. Stadt , Kärnthncrstraße Nr . 904.

Hise ( sogenannte ) . Eine , Wien als wahrhaft deutsche Stadt
charaktcrisircnde Erscheinung sind die vielen sogenannten
Höfe,  meist stattliche Häuser , alten Hochstiftern und Ab¬
teien gehörig , auch im Mittelalter Hallen fremder Kauf¬
mannschaften , z. B . von Kölln , Regensburg  u . s. w.
oder geräumigere Gebäude weltlicher Körperschaften , und
mächtiger , ritterbürtiger und in der Stadt verburgrech-
teter Geschlechter . Die meisten dieser Höfe  trugen ihren
Namen aus dem Mittelalter herüber ; nur die geringere
Zahl darunter ist neuern Ursprungs . Man zählt solcher
Höfe folgende:

In der Stadt:
Amalienhof , in der k. k. Hofburg . — Annahos , JvhanneSgaffe

Nr . 980 . — Becherlhof , Kumpfgaffc Nr . 8»8 . — Bclle-
gardehof , LandSkrvngasse Nr . 54K —548 . — Berghof . Krebs¬
gasse Nr . 510 Jetzt im Hofe des Sina 'schen Hauses Nr . 511
verbaut . Angeblich das älteste Haus in Wien , jedenfalls dem
1» Jahrhundert angchörig . — Bischofhof Nr . 869 . — Däm-
Pfingerhof (Synagoge ) , Seitcnstettengassc Nr . 494 . — Dar-
ivarbof , alter Fleischmarkt Nr . 698 . — Domherrahof , Ste-
phansplatz Nr . 871 —87 » . — Domprobsthos , Singerstraße
Nr . 891 . — DreisaltigkeitShof , Kicnmarkt Nr . 496 — 197.
— Fähnrichhof , Singerstraße Nr . 88 »—883 . — Federlhof,
Bischofgasse Nr . 768 . — Jischhof , nächst dem hohen Markte
Nr . 615 — 5» 1. — Freisingcrhof (Trattnerhof ) Graben
Nr . 518 . — Gamingerhof ( L-eitenstettenhof ) . Seitenstct-
tengaffc Nr . 464 - 467 . — Göttweiherhof . Seilerg . Nr . 1089.
Grashof . GraShofgasse Nr . 699 . — Gundelbof , Bauern¬
markt Nr . 588 . — Haarhof , nächst der Wallnerstraße
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Nr . 374 —375 . — Heiligenkreuzerbof , Schönlaterngaffe
Nr . 677 . — Herzogenburgerkof , Annagasse Nr . 1223 . —
Jakoberbof , Riemerstraße Nr . 796 —727 . — Jesuitcnbof
(alter ) . Scbönlatcrngaffe Nr . 681 . — Johanniterhof , Kärntb-
nerstraße Nr . 281 —983 . — Kammerkof , nächst der SandS-
krongaffe sttr . S42— SSt . — Klosternenburgerhof , Ncnngaffe
Nr . tSt . — Köllncrhof . Köllnerhofgaffe Nr . 738 . — Krems¬
münsterhof , Annagaffe Nr . 1223 . — Lazeuhof , Rothgäß-
chcn Nr . Svo . Von Tr . LaziuS 1552 erbaut , wird jetzt eben
demolirt und ein Neubau aufgeführt . — Ledererhof , Färbcr-
gäßchen Nr . 336 . — Lilienfelderhof , Weihbnrggaffe Nr . 208.
Trägt seinen Namen , weil er einst dem Stifte Lilienfeld ge-
hvrle . Jetzt ist der eigentliche Lilienfrlderbof Krugerstraße
Nr . 1216 . — Margarethahos , Bauerumarkt Nr . 598 . —
Mariarellerhof (kleiner ) , Annagaffe Nr . 284 . — Matscha-
kerhof, Seilcrgaffe dtr . 1291 . — Melkerhof , Schottcngaffe
Nr . 123 . — Neubergerhvf . Grüuangergaffc Nr . 833 . —
Neuburgcrhof , Neubnrgergaffe Nr . 1111 . Hier stand früher
der alte Dorotheerhof , ein Durchhau «. Er kam nach Aufhe¬
bung des Dorothecrklosters an da« Stift Klosterneuburg,
welche« das alte Gebäude niederreißen , eine Gaffe öffnen,
und die beiden jetzigen schönen Häuser Herstellen ließ . ( 1804
bis 1806 .) — Neustädterhof , Preßgaffc Nr . 527 . — Pas-
sauerbof , Paffauergaffe Nr . 36S . — St . Pöltnerbof , Kru¬
gerstraße Nr . 1027 . — Ramhof ( alter ) , Weihburggasse
Nr . 917 . — Regensburgerhof , obere Bäckerstraße Nr . 751.
— Schmeckende Murmhof , Wollzeile Nr . 773 . — Schot¬
tenhof , Freiung Nr . 136 . — Schulhof , nächst der Pariser¬
gaffe Nr . 413 —416 . — Schweizerhof , in der k. k. Hofburg.
- Seitenstcttenhvf ( Gamingcrhof ) , Scilenstcttengaffe
Nr . 464 — 467 . — Scitzcrhos ( Bazar ) , Spänglcrgaffe
Nr . 437 . — Sleierhof , Hafnersteig Nr . 737 . — Sternhof,
Jordangaffe Nr . 421 . — Trattncrhof (Fceisingerhof ) , Gra¬
ben Nr . 6t8 . — Tricnterhof , kleine Schulenstraße Nr . 846.
— Zwcttelhof (großer ) , Stepbansplatz Nr . 868 . — Zwet-
tclhos (kleiner) , Schwertgaffc Nr . 359.

In den Borstädten:
Fürstenhof , Landstraße , Rabmgasse Nr . 453 . — Hnbnerhof,

MatzleinSdorf , Brunngaffc Nr . 87 . — Jesuitenhof . Laimgrube,
KothqaffeNr .4 . — Maierhof Landstraße , FasangaffeNr . 633.
— Maierhof , Schottenfeld , Kaiserstraße Nr . 135 . — Maier¬
hof , Strvzzeugrund , Hauptgaffe Nr . 4 . — Maierhof (klei-
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ner ) , Altlcrchenfeld , Hauptstraße Nr . 89 . — Maierhof (klei¬
ner ) . Wieden . Maierhofgaffe Nr . 359 . — Pfefferhof , Wciß-
gärbcr Nr . 31 . — Ricdbof , Alscrvvrstadt . Wickenburggaffe
Nr . 19 . — Notker Hof , Altlercbenfeld Nr . L18 —LL1. —
Rother Hof , St . Ulrich Nr . 138 — 141 . — Schmalzbof,
Gumpendorf , Sckmialzhofgaffe Nr . 4lL . — Schmithof , Alt-
Hann , Schmidgaffc 9lr . 14 . — Sonnenhof . Margarethen,
lange Kaffe Nr . 116 . — SIrudelhof , Alser »orstadtNr . S64
bis 268 . — Sünnkof . Landstraße . Hauptstraße Nr . 339 . —
Trappelhvf , Wiede », Trappclgaffe Nr . 398.

Holzhandel . Der Handel mit Brennholz. Bauholz, Bin¬
derholz , Fournierhölzern u . s. w . ist in Wien von großer
Bedeutung . Mau zählt hier über SOV Holzhändler , in
allen den genannten verschiedenen Zweigen . Außerdem
haben auch mehrere priv . Schwemm -Anstalten in Wien
ihre Legstätten zum Verkaufe des Brennholzes . Die Preise
des Brennholzes und in neuester Zeit auf das enormste
gestiegen , so daß im gegenwärtigen Winter ( I85S — 1853)
die Klafter des besten nngeschwemmten Buchenholzes ( klein
gemacht und zugeführt ) auf S4 fl. E . M . zu stehen kam.
Allerdings ist der Verbrauch des Holzes auf den Eisen¬
bahnen , bei dem industriellen Betriebe ( wo das Holz in¬
dessen sehr oft durch Stein - oder Braunkohle ersetzt wer¬
den könnte ) , bei Bauten , und i »i häuslichen Leben un¬
ermeßlich . Auch ist zu bedenken , daß bei der elenden , ver¬
nachlässigten Forstwirthschaft früherer Zeit , der Wald-
stand theilweise sehr gelitten hat , aber dennoch ist in
einem Reiche , wo der Waldstand noch beinahe ein
Viertel  des ganzen Areale bedeckt ( also an 3üvv Qua¬
drat - Meilen ) bei vernünftiger Wirtschaft und gehöriger
Nutzbarmachung der Waldstrecke » eine solche Stellung der
Holzpreise eine Abnormität.

Legstätten von Brennholz  haben in Wien nebst
mehreren auch die k. k. priv . Holzschwemmcn:

Fürstl . Eorsini . Verschleißamt am Wiener -Donau - Eanale
zwischen der Augartcnbrücke und dem Schänzel.



Gräfl . Festeticz - Esterhazy.  Am Donau-Canale eben
daselbst.

Freiherrlich Hackelberg.  Eben daselbst.
S achsen - Coburg - G ot ha.  Eben daselbst.
Fürstl. Schwarzenbcrgisch.  Ebendaselbst.

Unter den zahlreichen Wiener Brennholzhändlern nen¬
nen wir die Herren:
Angerer,  Alois und Joh . Landstraße, Hauptstraße Nr . »37.
Feld müll  er , Mathias . LeopoldstadtNr . SSV.
Raffelsberger,  Johann . Roßau, Schmidtgaffe Nr . 110.

Diese Herren haben ihre Holzlegstätte nächst dem Do-
nau-Canale, am rechten Ufer, vor dem Rothenthurmerthor
und dem neuen Franz-Josephsthorc.

Bauholz  führen die Herren:
Bach , D. Laaer nächst der Nußdorfer-Linie.
Matitsch,  G . (Eisenbahn - Waggon - u. Maschinenbau-

Tischler und Wagnerholz, von Eichen, Rüsten, Eschen
u. s. w.) Erdberg, an der Donau Nr . »89.

Schauenstein,  L . Noßau, Gstättengaffe Nr . 35.
Binderholz,  die Herren:

Lakenbacher,  Gebe . (Großhändlerin Pestb. Slavonischcs
Binderbolz. ) Holzdepot in Wien , Leopoldstadt, große
FuhrmannSgaffe Nr . 419.

Pfeifer.  F . Leopoldstadt, große FuhrmannSgaffe Nr . 189.
Fournierhölzer,  die Herren:

Bauer.  I . Laimgrube Nr . ISS.
Fody.  L . Wieden, SchiffgaffeNr . 750.
Höfel mayer,  H . Gumpendorf, untere Annagasse Nr . 9».
Schmidt,  Frau K. Neubau Nr . L»r.

Ueberdicß wird auch Holz in bereits verkleinertem Zu¬
stande verkauft, und zwar von den Herren:
Feldmüller,  M . In der ihm eigenlhümlichen Holzverklei-

nerungs-Anstalt Pbvru «. Wieden , Mittersteig Nr . «vr
bis « 16, und Hauptstraße Nr . 435 , nächst dem Piaristcn-
Gebäude. Bureau u. Niederlage Stadt , Wollzcile Nr . 783.

Bi crstinger,  I . Auf dem Holzplatze.
(Hier bekommt man halbe bis Diertel-Klafteru. s. w.)
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Auch befinden sich in der Stadt selbst mehrere Holz¬
handlungen , wo man das Holz im Kleinen , selbst z» ein¬
zelnen Bütten erhält , wie z. B . jene der Herren:

Nebel . Stadt , Ballaaffe Nr . 919.
Oben aus . Stadt , tiefen Graben Nr . 162.
Seidl , Stadt , tiefen Graben Nr . 324 .

Auch rerkaufen die Fragner (hier Greißler  genannt ) ,
das kleingemachte Holz bis zur kleinsten Theilung.

HnmsnititS '- Austine » . Menschenliebe und wohlwol¬
lendes Mitgefühl für den Armen und Leidenden war von
jeher ein vortretender Zug in dem Charakter der Wiener.
Wie sehr fich auch dieser Charakter seit der unheilvollen
Zeit der Revolution von 1848 verändert hat , wie sehr
die Naivetät , Unbefangenheit , Gcmüthlichkeit und Lebens¬
freudigkeit aus demselben verdrängt ward , den Wohl-
thätigkeitssinn vermochte nichts zu verdrängen . Selbst in
den Jahren 1848 — 1849 . wo das Bedrängniß so groß
war , wurden von den Wienern mehrere Millionen
zu wohlthätigen Zwecken gewidmet . Die Zahl der hiesigen
Humanitäts -Anstalten ist also sehr groß . Wir bezeichne»
hier die folgenden und beginnen mit jenen , welche den
frühesten , hilflosesten Tagen des Menschen bestimmt sind,
nämlich mit den

CrSchen (Krippenanstalten ) . Dieselben haben be¬
kanntlich den Zweck , die Kinder der arbeitenden , armen
Klaffen , von ihrer Geburt an , der Obsorge werkthätiger
Nächstenliebe zu übergeben . Stifter der CrLchen ( Säug-
lingS -Bewahranstalten ) war der edle Franzose Marbeau,
der dieselben zuerst 1844 in Paris in das Leben ries.
Bei uns gebührt dem HerrnDr . C . H el m das Verdienst,
diesen Gegenstand , nach seiner Reise in Belgien , 1849,
in Anregung gebracht zu haben . Der bereits früher be¬
standene Verein für die Beaufsichtigung von Kostkindern
erfaßte auch diese Aufgabe . Er gab sich in dieser Bezie-



huilg neue Statuten , und bald trat auch bei uns dieses
wohlthätige Institut in das Leben.

Die Direktion deS Vereines befindet sich Stadt . Wall¬
fischgaffe Nr . l0l9 . Vorstand ist Herr Dr . von Maut b-
ner . Man zählt bereits sünf Vereinskrippen . nämlich:
Vorstadt : Breitenfeld ( mit einem Garten ) , AndreaSgaffe

Nr . 85 . Eröffnet November 1849.
„ Schottenfeld ( mit einem Garten ) , Kirchengaffe

Nr . 156 . Eröffnet 5 . März 1859.
Brigittenau Nr . IIS . Eröffnet 3 . August 1859.

„ Leopoldstadt , große Schiffgaffe Nr . 7SS . Eröff¬
net 14 . September 1859.

Innere Stadt , Scilerstätte Nr . 895 . Eröffnet 15 . Mai
1851.

Außerdem bestehen noch drei Krippen hier , nämlich:
Vorstadt : Wieden . Von Dr . Hügel gegründet . Neue

Wieden , Hauptstraße Nr . 481 . Eröffnet
S9 . Februar 1859.

„ Schaumburgergrund . Vom Central - Verein be¬
gründet , am SS . September 1859 eröffnet,
seit 1851 selbstständig unter Leitung des
Herrn Dr . Tomandl . Mittelgaffe Nr . 84.

„ Gnmpcndors . Von der Gemeinde gegründet
und erhalten . Gemeindehaus Nr . 196 . Er¬
öffnet 4 . Dezember 1859.

An diese Säugl ing S b ewahr - Ansialten  reihen
sich die Kleinkinderbewahr - An st alten,
nämlich Aufnahmsortc für arme Kinder , wo sie des
Tags über , während ihre Eltern dem Erwerbe als Ar¬
beiter u . s. w . nachgehen , bewahrt , gepflegt , und zum
Guten angehalten werden . Ihre Begründung geschah durch
einen Herrn W e r thei mer,  welcher 18L9 eine Summe
zu Errichtung einer solchen Anstalt widmete . Auch zu
diesem Zwecke bildete sich dann ein Verein , an dessen



Spitze die erhabene Förderin und Schützerin alles Edlen
und Schönen , Ihre Majestät die Kaiserin Carolina Au¬
gust«, als oberste Schutzfrau steht, und ihm namhafte
Spenden widmete. Präses ist der Hochwürdigste Herr
Fürst -Erzbischof Milde . Gegenwärtig bestehen zehn Kin-
derbewahr -Aniialten , nämlich am Rennwege , Steingasse
Nr . SS8 , Schaumburgergrund , Starhcmberggaffe Nr . 49,
Margarethen , Gärtncrgaffe Nr . 47, Neulerchenseld, Gärt-
nergasse Nr . ISS , Reindorf , Carolinengaffe Nr . S8,
Hernals , Stistgaffe Nr . SS, Erdberg Nr . 7S, Roßau Nr . 89,
und Liechtenthal Nr . S63. und eine israelitische, Leopold¬
stadt Nr . S , Direktionskanzlei Stadt Nr . 871 — 872,
(Eine eilfte wird so eben am Schottenfelde begründet.)

Das k. k. W aiscnhauS . Alservorst., Karlsg . Nr . SSI.
Das k. k. Taiibstummen - Jnstitut . Wieden, Fa¬

voritenstraße Nr . 313.
K. K. Blinden - Jnstitut . Zosephstadt, Brunngaffe

Nr . 188.
K. K. FindelhauS , Alservorstadt, Hauptstr . Nr . 1«8.
K. K. Schutzpocken - Haupt - Institut . (Im Fin

delhause.)
OeffentlickeS Im pfung S - In st itu t für arme

Kinder. Stadt , Spenglergaffe Nr . 4SK.
Erstes St . Annen - Kind erspit al und Klinik

für Kinderkrankheiten . Begründet 1837 aus eigene
Kosten des edlen Arztes Herrn Dr . Ritter von Mauthner.
Jetzt unter der AllerhöchstenSchntzfrau,Ihrer Majestät der
Kaiserin Maria Anna , durch einen Verein erhalten . Al¬
servorstadt , Kinderspitalgasse Nr . 361.

Das unentgeltliche Kinderspital . Neue Wie¬
den, Hauptstraße Nr . 481 . Begründet 1844 von Herrn
Dr . Hügel, der es auch leitet.

Das unentgeltliche Kinderspital  St . Josepb
aufder Wieden. Schaumburgergr ., Linieng. Nr . S8—SS.

11



Durch eine menschenfreundlicheGesellschaft I84Sgegrün¬
det, unter Leitung des Herrn Dr . Alerowitsch. (Mit die.
ser Anstalt ist auch die Dr . Biehler'scke Stiftung ver¬
bunden, in welcher Unterricht in der Kinderpflege er-
theilt wird.)

Kinderheil - Anstalt  des Herrn Dr Gütz. Stadt,
Wollzeile Nr. 779.

Kinder -Kranken - Jnstitut (öffentliches ) unter
Leitung des Herrn Dr . Löbisch. Stadt Nr. 4S6.

K. K. allgemeines Krankenhaus.  Alser¬
grund, Hauptstraße Nr. 195.

Filial - Krankenhaus  auf der Wieden,
FavoritenstraßeRr . 30S.

K. K. Irren - Anstalt.  Michelbeuerngrund,
Brünnlfeld Nr. S6.

K. K. G ebär - Anstalt.  Alsergasse, Haupt¬
straße Nr. 198.

K. K. Militär - Garnisons - Spital.  Al¬
sergrund Sir. Sl9.

Krankenspital der barmherzigenBrü - t
der.  Leopoldstadt. Taborflraße Nr. 335.

Krankenspital der barmherzigen/ ^ -̂
Schwestern.  Gumpendorf, Hauptstraße Nr. 195. ' ^ . §
Filiale : Leopoldstadt, im Karmeliter-Kloster, Kar-t —'R
mcliterplatz Nr. 313.

Krankenspital der Elisabethinerin - lO
n en. Landstraße, Hauptstraße Nr . 356. ^

Priester -Deficienten - und Kranken - Jnsti-
tut.  Landstraße Ungergaffe Nr. 439—433. Nach den
Entwürfen des Erjesuiten MuSka und einiger Weltprie¬
ster, genehmigt, und in das Leben gerufen 1786, durch
den Cardinal-Erzbischof Grafen Migazzi.

Krankenhaus der Israeliten.  Gegründet durch
den WohltbätigkeitSflnn der rsr. Gemeinde. Roßau Nr . 59.
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Kranken - und Verpflegs - Justitut für Hand¬
lung« - Commis. Begründet durch menschenfreundliche
Anregung de» Herrn Paffy. I83S in das gegenwärtige,
dem Institute ungehörige Hau« , Alservorstadt Nr. SS«
übersetzt. Schöne Hauskapelle von Schaden(s. Kirchen
und Kapellen). Garten. Direktionskanzlei: Stadt , Grün¬
angergaffe Nr. 836.

Handlung « - Gremial - Kranken - Anstalt (ge¬
stiftet von dem Gremium.) In dem Filial -Krankenhausc
Wieden.

Heilanstalt  de« Herrn Dr. Knoth  für Bruchkranke.
Raglergaffe Nr. 303.

Heilanstalt  de« Herrn Dr . Erbe«  für Brustkranke.
Stadt , MinoritenplatzNr. 41.

Privat -Heil - und V erp fl eg«-A nst a l t de«
Herrn F. Pelze!  für körperlich und Geisteskranke. Al-
servorstadt, Hauptstraße Nr . 1S6.

Privat - Institut  der Frau Theresia Papst für
Gemüthskranke. Landstraße, Erdberggaffe Nr .SS.

Priv at - Institut  des Herrn Dr. Görgcn  für Ge-
müthskranke. Döbling Nr. 168.

K. K. Ar men - Institut.  Errichtet von Kaiser Jo¬
seph II. 1783. Untersteht der Leitung des Gemeinderathc«.
Säinmiliche Fond« haben eine Einnahme von gegen
700.VVV fl. Au mehr als IS.60« Arme werden zeitweise
Unterstützungen ertheilt. Gegen 18.V0Ü Arme erhalten in
täglicher Betheilung jährlich über 30.»V0 fl. Instituts-
Vorsteher die Pfarrer der verschiedenen Pfarrkirchen.

Wiener städtische Arbeit «- u. Besserungs-
Anstalt.  Windmühle, Krongaffe Nr. 17. Zwangsarbeits-
Anstalt, in welche Bettler und Müffiggänger von der Po¬
lizei abgegeben werden. Damit verbunden ist eine Cor-
rectionS-Anstalt für junge Leute, welche von ihren El¬
tern oder Vormünderndahin abgegeben werden.

Freiwillige Beschäftigungs - Anstalt . Für
11 *
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erwerblose Individuen aus Niederösterreich. Michelbeuern
Nr . 1».

Das neuerb aute Versorgungshaus.  Michel¬
beuern Nr . SV—St.

Das große Bürgerspital und Versor-
gungShauS  für verarmte Wiener Bürger , zu St.
Markus . Landüraße Nr . 57S.

Das Versorgungshaus  in der Währingergasse
Nr . S7I.

Das V ersorgungShauS  im laugen Keller.
Neubau Nr . S34.

Die Priv at - V ersorgung Sh äu ser  für arme
Dienstboten . Landstraße, Sterngasse Nr . 31« und Wieden,
NeumannSgasse Nr . 337 . (Von der Gemeinde geleitet.)

Das k. k. Invalidenhaus.  Landstraße, am Glacis
Nr . 1.. Eine Filiale der Anstalt im Neulercheufelde
Nr . 136 . Im Jahre 1783 wurden die Invaliden aus ih¬
rem früher » Hause in der Alservorstadt hieher übersetzt.
Das Gebäude , ursprünglich Garten -Pallast des Prin¬
zen Mar von Hannover , ward 17S4 durch den Kardinal
Kollonitz in ein Spital umstaltet , welches 1783 aufge-
löset wurde. Schöne Hauskapelle ( s. Kirchen und Kapel¬
len) . Im großen Saale die Büsten berühmter Heerführer
von Kliebers Meisterhand , und die beiden herrlichen
Schlachtenbilder , die Siege von Aspern 18VS, und Leip¬
zig 1813 , verewigend, Kunstschöpfungen von P . Krafft.

DieGrundspitäler dcrGemcinden:  Leopold¬
stadt Nr . 6S1 , Mariahilf Nr . 1V5, Gumpendorf Nr . IS6.
Altlerchenfeld Nr . 137 , Lichtenthal Nr . 178, Schottenfeld
Nr . SIS , Wieden, NeumannSgasse Nr . 337

Pensions - Institut (Allgemeines ) für Witwen und
Waisen . Stadt , neuer Markt , Fürstlich Schwarzenberg-
sches Palais Nr . 1054.

Pensions -Institut  für Chirnrgen -Witwen . Stadt,
Kärnthnerstraße Nr . 968.
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Pensions - Institut für mittellose, gebrechliche Dok¬
toren^uris u. Advokaten. Stadt , Kärnthnerst. Nr . 1ÜI7.

Pensions -Institut für Witwen und Waisen der ju¬
ridischen Fakultäts-Mitglieder. Kärnthnerftr. Nr. 1617.

Pensions - Institut  für Witwen und Waisen der
medicinischen Fakultäts-Mitglieder. Stadt Nr. 968.

Pensions - Institut  für Tonkünstler. Freiung
Rr . 136.

Pensions - Institut  für bildende Künstler. Wieden,
Hauptstraße Nr. IS.

P e'nsion S-I n sti t u t für Witwenu. Waisen nied. öst,
Wirthschafts-Beamter. Wieden Nr. l . Stadt Nr. 1131.

Pensions - Institut  für Witwen nnd Waisen der
Wiener Chorreaenten. Stadt , Weihburggaffe Nr. 946.

Pension S- Jnstitut  der bürgerlichen Goldarbeiter.
Mariahilf , Hauptstraße Nr. 18-

Pensions - Institut  für herrschaftliche Livreebe-
dicnte in Riederösterreich. Stadt , Herrngaffe Nr . 26.

Pensions -Institut  für herrschaftliche HauSoffi-
ciere in Niedcrösterreich. Stadt , Kohlmarkt Nr. 1151.

(Hier dürfen auch die Assekuranz-Gesellschaften genannt wer¬
den. Man sehe hierüber den Artikel tit..4.)

Die erste öst err . Sparkasse,  und damit verbun¬
dene Versorgungsanstalt.  Stadt , Graben». Speng-
lergaffc Nr.172. Diese großartige Anstalt ward im 1. 1819
durch einige Menschenfreunde, vornehmlich auf Anregung
und mit werkthätiger Unterstützung eines würdigen Prie¬
sters, des damaligen Pfarrers Herrn Weber  begründet.
Schon 1827 vermochte das kräftig erblühende Institut die
Häuser Nr. 567—768—372 zu erkaufen, und an die Stelle
dieser unansehnlichen Gebäude ein großes pallastähnliches
Haus für das Geschäft zu erbauen. Dieser Bau ward
1833—1836 vollendet. Die Anstalt ist im blühendsten
Zustande( war die Sparkasse betrifft) und hat einen eben
so auSgebreiteten al» nützlichen Wirkungskreis errungen.



Die mit der Sparkasse verbundene Versorgungsanstalt
ward auf Anregung des Dr . und Professors Sonn¬
leithner begründet , und 18S3 von der Sparkasse über¬
nommen . Das Lokale der Anstalt und deren Verwaltung
befindet fich eben auch in dem Sparkasse -Gebäude . In
diesem Augenblicke ist eine Nmstaltung der Statuten im
Werke , wobei zu Gunsten der Interessenten vorgedacht
werden soll . In der neuesten Zeit haben fich nämlich
mehrseitig Klagen über die alte Einrichtung de« Insti¬
tutes erhoben , und sie haben in Herrn Werdmüller von
Elgg einen feurigen Stimmführer gefunden . Die Mitthei¬
lungen desselben in den öffentlichen Blättern bringen
mitunter so schwere Beschuldigungen über Verkürzung
der Interessenten zur Sprache , daß die Verwaltung gegen
Herrn Werdmüller klagbar geworden ist. Der Ausgang
des Prozesses ist noch nicht erfolgt.

Die Gesellschaft adeliger Frauen zur Beför¬
derung des Guten und Nützlichen . ( S . oben lit . 6 . Ge¬
sellschaften . )

Co mite zu Unterstützung mittelloser Gewerbsleute.
Stadt , Herrngaffe Nr . S9.

Das k. k. Versatzamt ( Leihhaus ) . Von Kaiser Joseph
1783 in die Prälatur des aufgehobenen Dorotheerklosters
verlegt , wo es noch gegenwärtig besteht . Stadt , Doro-
theergaffe Nr . INS . Im Jahre 1847 — 1848 ward das
Gebäude um ein Stockwerk erhöht , und in seiner jetzigen
Gestalt bergestellt . Begründer des Wiener Versatzamtes
war Kaiser Joseph I . im Jahre 1707 . ES befand fich
damals bis 1783 in dem jetzigen Baron Sina ' schen Hause
in der Annagaffe Nr . 983.

sUeber die sämmtlichen zahlreichen hiesigen Verefnc zu Hu-
manitätszwecken sehe man lit . V . Artikel Vereine .)

Hntsabriklltioil . Dieser GewerbSzweig wird in Wien
sehr schwunghaft betrieben . Die Erzeugung ist auch zum
Theile vorzüglich , ohne jedoch im Allgemeinen die Ele-
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ganz und Dauerhaftigkeit der französischen und englischen
Fabrikate zu erreichen. Man zählt gegenwärtig über 200
Firnien in Wien , deren Träger sich mit diesem Gewerbs-
zweige beschäftigen. Wir nennen darunter felgende:
Badoye d e Marches , J . F . Neue Wieden Nr . 792.
Berninger , I . Stadt . Bischofgaffc Nr . 636.
Freiberger , I . Stadt , Spenglergasse, imBazar Nr . 127.
Hardtmii th ' S, J . B . , Witwe. Stadt , Kohlmarkt Nr . 278.
Kaiser , A. Niederlage Stadt , Kärnthncrstraße Nr . 1072
Lang , I . G . Stadt , Tuchlaubcn Nr . 442.
Luerkandl , F . Stadt , Kärnthnerstraßc Nr . 941.
Map , F. Stadt , Rothenthurmstraße Nr . 48 t.
Werner , F. Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 969.

(In neuester Zeit hat sich besonders auf Jagden, Land-
auSflügcn in die Gebirgeu. s. w. das Tragen grüner Hüte
mit Federschmuck und GemSbarl, wie sie die Aclpler tra¬
ge» , sehr verbreitet; die echt steirischen Hüte dieser
Art (von Leoben, Mariazell u. s. w.) haben, obschon nur
gewöhnliches Landfabrikat, doch den Vorzug an Haltbarkeit
der Farbe, und eigenthümlicher Form, vor den städtischen
Fabrikaten. Bei mehreren der hier angegebenen Meister
(z. B . bei Herrn Kaiser , Herrn LueSkandl  u . a.l findet
man thcils echte Steircrhüte , tkeil» die besten des Wiener
Fabrikates. Auch sind daselbst die Federzierden, AuerhahnS-
sedern, Schildhahnsfcdernu s. w. zu haben.

Hydraulischer Hallt- Auf dieses wichtige Erzeuqniß
wird in neuester Zeit große Aufmerksamkeit verwendet

Niederlagen in Wien haben die Herren .-
Frölich,  F . D . (Hydraulische Kalk- und Eemcnt-Fabrik in

WöllerSdors) . Niederlage Wieden, obere Alleegaffe Nr.887.
Groß,  I . (Eementfabrik bei Melk) . Niederlage bei Herrn

EiscnhändlerPobisch. Alservorstadt, Währingerg. Nr .297.
Leitgeb,  I . (Fabrik von G»PS und Hydraulischem Kalk zu

Aü, nächst Schottwien) . Niederlage Josephstadt, >Lchwib-
bogeugaffe Nr . 6.

Lißbaucr.  K . Hauptdepot von Kufsteiner hydraulischem
Kalk-bement. Gumpendorf, untere Ännagasse Nr . S07.

Echottwiener  Gyps und hydraulischer Kalk. Niederlage
Laimgrube, an der Wien Nr . 48.



Stollberger hydraulische Kalk -Cement -Fabrik . Niederlage
Stadt , Wollzeile Nr . 863.

(Die größte Fabrik dieser Art in der Monarchie . Erzeugt
täglich über 400 Centuer ; liefert das Materiale zu den
Bau des großen Arsenale «, zu den Bauten an den Hofge-bäuden u . s. w.)

Jagd - und Neisk - Requisitt «. Man findet dieselben
in aller Auswahl bei den Herren:
Esterle,  M . Schottenfeld , Kirchcugaffe Nr . 280 .
Großkopf,  G . In der Easematte zwischen dem Schanzcl-und Fischertbor . Zum Bahnhofe Nr . 40.
Kubn.  Gebr . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1045 . Zum Rci-

scwagen.
Mantuano,  F . Stadt , Graben Nr . 1121 . Zum Schweizer.
Palkh,  I . Stadt . Kohlmarkt Nr . 255 . Zum Amerikaner.
Ritschel.  I . Stadt , Kohlmarkt Nr . 278 . Zur StadtFrankfurt.
Sauerwein,  I . Stadt . Ecke der Bognergaffe unddeSKohl-marklcs Nr . 308 . Jur Stadt Wien.
Schmölz,  F . Stadt , Tuchlauben Nr . 43ö . Zur Stadt London.Schnürer,  A , Stadt , Kohlmarkt Nr . 2Sr.
Wasserrad,  I . Stadt , Rothenthurmstraße Nr . 481.

JUllmili - ti - nr - - nd Pik - rir - llgs - Anftaitea.
Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1075.
Stadt , Rauhensteingaffe , Mozarthof Nr . 834.Stadt , Haarmarkt Nr . 733.

INllllNgähällskr . Sic haben die Bestimmung, als Auf¬
enthalt der vacirenden Gesellen , von wo sie den Meistern,
welche derselben bedürfen , zugetheilt werden . Es werden
daselbst die Bersammlungen der Meister und der Gesellen
zu Besprechungen über Angelegenheiten des Handwerkes
gehalten . Es geschieht daselbst das Freisprechen der Lehr¬
linge und dort haben die angehenden Meister das Ver¬
sprechen guter Haltung und Aufführung abzulegen . Dort
werden die Geldvorräthe der Innung und der Gesellen in
eigenen Caffen unter dreifacher Sperre bewahrt . — Den
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Verkehr und das Geschäft in den Jnnungshäusern(welche
nach altem Brauch auch Herbergen  genannt werden)
leitet ein achtbarer Bürger, mit dem Titel : Herbergs¬
vater.  Es bestehen in Wien solche Häuser für alle - 6
Innungen.

Ilalienerkelltr . Diese Benennung ist in Norddeutsch¬
land und Westdeutschland sehr üblich, und wir führen
sie daher für den Fremde» auch hier an, da auch bei uns
der Besuch von Weinstuben  gebräuchlich ist, ohne daß
diese Lokale eben Italienern gehörten» oder diesen Titel
führten. Die hier am stärksten besuchten Orte solcher Art sind:
Giacomozzi,  P . Spezerei- und italienische Früchte ic.

Stadt , SchloffergaffeNr . SS8.
Pietschmann , I . Spezerei- und Weinhandlung. Stadt,

Michaelsplatz Nr . SS3. Zu den drei Laufern.
Sacher , F. Delikatessenhandlung. Stadt , Weihburggasse

Nr S3S.
Schneider , A. Weinhandlung. Stadt , Rothenthurmstraffc

Nr . 736
Schneider u. Sohn . Spezerei- und Weinhandlung. Stadt.

Karnthnerstraße Nr . 1073 . Zu den drei weißen Löwen.
Stiebitz u. Sohn . Stadt , Bognergaffe Nr . 313 . Zum

schwarzen Kamchl.
Thoma , M . Delikatessen- und Weinhandlung. Stadt , große

SchulenstraßeNr . 8S1.

Kalligraphen . Die Herren:
Derffel , I . (hält auch eine Lehranstalt) . Stadt , Wollzeile

Nr . 767.
Gr einer , M . k. k. Hof-Kalligraph. Stadt , Karnthnerstraße.

Ecke der Annagaffe Nr . S83.
Klaps . I . Stadt , Bürgerspital Nr . 1100.
Payer , A. Auch Lehrer der Kalligraphie. Stadt , Kärnth-

rerstraße Nr . 1077.
RaSncr . L. Stadt , alter FleischmarktNr . 703.

Die Hrn. W. I . Maas , Stadt ,Rosmaringaße Nr . 377,
und D. Thomma,  Stadl . Bürgerspital Nr . 1100 . Oker
Hof, geben Unterricht im Schönschreiben.



Kautschuk -Fabrikate . Man findet dieselben in ausge¬
zeichneter Qualität und in allen Formen , zu welchem das
Kautschuk benützt wird , als : Regenmäntel und Blousen,
Ueberschuhe , Strümpfe , Hosenträger , Bänder , Schnüre,
Fäden , Platten , Strumpfbänder , Mieder , Schuhe , Stieflct-
ten , Pantoffel . Jagdgegenstände , Luftpolster , Waschdecken,
chirurgische Gegenstände u . s w. in der Fabriks - Nieder¬
lage des Herrn I . N . Reithofer , Stadt , Herrngaffe
Nr . SS3.

Str ) en - FabrikkN . Apollokerzen - Fabrik . Niederlage
Stadt , Kohlmarkt Nr . S60.

Millykerzen -Fabrik . Niederlage Stadt , Stephansplatz
Nr . 870.

Kinberspiktwaarkii führen
Haller ' s , I . . Witwe und Eidam . Stadt , am alten

Uelschmarkt Nr . 7V7.
Hallrich , F . Stadt , Weihburggaffe , im Börsengebaude

Nr . S3S . Zum Tome -Pouee.
Hofbauer . Stadt , Spiegelgasse Nr . 1163.
Kitaibel , F . Stadt , obere Bräunerstraße Nr . 1136 . Zum

Ehiueseu.
Paal,  F . Stadt , Dorvtheergaffe Nr . 1111.

Kirchen , Klöster unb Kapellen.
s . In der Stadt (Kirchen.)

Wir beginnen die Andeutungen über die Geschichte
und Merkwürdigkeiten der hiesigen Gotteshäuser mit der
altehrwürdigen

Dom - undMetropolitankirche zu St . Ste¬
phan.  Eines der Prachtvollsten Denkmale altdeutscher
Baukunst . Gegründet von Herzog Heinrich Jasomirgott
von Babenberg im Jahr 1144 , vollendet im Jahre 1147,
cingewciht durch den Paffauer Bischof Reginbert . Von
diesen , Baue ist noch die Fronte gegen die Brandstatt
(Westfronte ) mit den beiden schönen Steinthürmen (Hei¬
denthürmen ) erhalten . Nach vielfachen Beschädigungen
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durch Brand , und theilweisen Wiederherstellungen erhielt

(StephanStirche .)

die Kirche ihre jetzige Gestalt unter Herzog Rudolph IV.
von Habsburg 1339 — 1364 . Er begann auch den Bau
des südlichen Thurnies , eines der schönsten , höchsten , und
des festesten unter den bekannten hohen gothischen Kirch-



thürmen . Meister Wenzla von Klosterneuburg führte den
Bau bis Höhe . HannS Prachaticz setzte ibn fort , und
Anton Pilgram vollendete ihn 1433 . Die Spitze hatte
stch bereits lange gegen Nord geneigt , und 1839 mußte
sie abgetragen , und neu hergestellt werden . 184S war dieser
HerstellungSbau beendet . Dieser neue obere Theil des
ThnrmcS besteht aus einem Eisengerippe , in welches die
Werkstücke eingelassen sind . Der Thurm jetzt ist 435 '/ , Fuß
hoch. Der Bau des nördlichen Thurms , 1450 begonnen,
gerieth ins Stocken , ward 1511 ganz ausgelassen , und
1579 von dem Steinmetzmeister Safop mit den klei¬
nen Thürmchen bedeckt. Er steigt nur bis zur Höhe von
S10 Fuß . Die Kirche selbst ist 343 Fuß lang , SSS Fuß
breit , im Schiffe 86 Fuß hoch. Die beiden Heidenthürme
sind ror Fuß hoch. Das vordere hohe Dach ist 105 Fuß,
das Hintere 67 Fuß hoch . Die Dächer sind mit farbigen
Ziegeln eingcdeckt. Die Kirche hat 18 freistehende , und
18 Wandpfeiler , und 30 Fenster , au « denen leider die
schönen Glasmalereien , welche sie einst schmückten , fast
ganz verschwunden sind . Ei » Theil davon ist gesammelt
und in die beiden hohen Fenster am Hochaltäre eingesetzt
worden , welche dadurch einen herrlichen Anblick gewähre » .
Die Kirche hat außer dem Hochaltar « noch 37 Altäre,
leider nicht einen einzigen mehr in dem der Kirche an¬
paffenden Baustyle . Der Hochaltar , reich an Marmor¬
pracht , ward durch den Bischof Grafen Brenner 1639
erbaut (von Jakob Bock , welcher ihn 1647 vollendete ) .
Das Altarblatt ist aus Zinn gemalt von Tobias Bock,
dem Bruder des Bildhauers . ES ist die Darstellung der
Steinigung des heiligen Stephan . Aus dem Hochaltäre
steht an <b in reicher Silbcrverzierung das Gnadenbild
der heiligen Maria von P ö t s ch. Dort (bei Erlau ) , malte
es ein ungarischer Maler im Jahre 1676 , und es ward
1697 hieher übertragen . Es ist im Style der älter » grie¬
chischen Bilder ausgeführt . Die Chorstühle im PreSby-
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ttrium sind sehr schön in Schnitzarbeit ausgeführt (auch
unter Graf Breuner 164« vollendet. Jene im untern Chor
sind auch sehr sehenswerth. Ihre Schnitzarbeit stammt
aus den Jahren 146«—147« , und ward unter Kaiser
Friedrich IV . vollendet. — Zur Rechten de« Presbyteri¬
ums ist der Passionschor mit einem Altarblatt (dem ge¬
kreuzigten Heiland ) , von Sandrarl,  und dem Marmor-
grabmal Kaiser Friedrichs IV. von dem Bildhauer Nik¬
las Lerch im Jahre ISIS vollendet. Eines der interessan¬
testen Denkmale mittelalterlicher Kunst. Zur Linken des
Presbyterium « ist der Frauenchor Altarblatt von Spiel-
berger. (Maria Himmelfahrt .) An der Epistelseite de« Al¬
tars das Grabmal Herzog Albrecht III . (11395 ) , da«
älteste Skulpturwerk de« Mittelalters in Wien . Unter
den Altarblättern ist noch zu erwähnen der heil. Karl,
von Rothmayr,  der heil. Wolfgang von Auerbach,
die heil. Thekla von Hunglinger,  die heil. Theresia von
einem unbekannten Meister . Ein bemerkenSwertheS Denkmal
ältester Malerei ist auch das Bild der Madonna aufGoldgrund
am alten Frauen - jetzigen SpeiSaltar . Ein Wienerbürger
schenkte er im Jahre 1493 der Kirche. In den Sakristeien
schöne Gemälde von Altomonte . Die herrlicke Kanzel ist ein
Meisterwerk Pilgrams vom Jahre 143«. Sein Bildniß ist
an derselben angebracht. Der sehr zierliche Steinerker vor
der untern Sakristei . In der Katharina - Kapelle,
unter dem großen Thurm der alte Taufsteiu von 1481.
In der Barbar a-K « pelle,  unter dem unauSgebau-
ten Thurm (erbaut 1493 , restaurirt 1846), das Gnadenbild
der sogenannten Dienstboten-MuttergvtteS (seit 175« hier
ausgestellt.) Unter den beiden Heidenthürmen sind auch
Kapellen, und zwar unter dem nördlichen die Tyrna - Ka¬
pelle (von dem reichen Geschlechte der Tyrna um 1363
erbaut ), jetzt Kreuz- oder Savoy ' sche Kapelle genannt , weil
hier Prinz Eugen von Savoyen , und Herzog Emanuel
von Savoyen ruhen . In dieser Kapelle ist «in schönes
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Crucisir. Die Kapelle wird eben jetzt durch den regieren¬
den Fürsten von Liechtenstein ganz neu hergeftrllt, mid
mit einem schönen großen FreSkogemälde von Prof. En-
ders Meisterhand, die Verherrlichung derPassionSgeschichte,
geziert. Unter dem südlichen Thnrm die Eligius - auch
Taufkapelle, mit prachtvollen gemalten Glassenstern. Die
große Orgel auf dem steinernen Chore von Georg Neu-
liaufrr 17S0 verfertigt. Die kleinere, im gewöhnlichen
Gebrauche, auf dem hölzernen Chore von Fcrd. Römer
1701 hergestellt. Unter der Kirche die alte Fürstengruft,
in welcher die Herzoge Friedrich der Schöne (1783 ans
der aufgehobenen von ihm gestifteten Karthause Mauer¬
bach, wo er nach seinem Tote 1330 beiqesetzt wurde,
hieher gebracht) , Rudolf der Stifter ( 7 1365), und Nl-
brecht III. (7 1385), dann Albrecht IV. (71404), Wil¬
helm (7 1406), Leopold der Stolze (7 1411), Albrecht VI.
(7 1436), und noch einige, im KindeSaltec gestorbene Her¬
zoge, dann mehrere Herzoginnen des HabSburg'schen Hau¬
ses, im Ganzen 17 Fürsten und Fürstinnen ruhen. Hier
werden auch jetzt noch die Intestinen der verstorbenen Re¬
genten und Prinzen des Hauses beigesctzt. Es sind hier
über 30 große Gruftgewölbt. Sowohl im Innern der
Kirche, als an der Außenseite zahlreiche, zum Theile höchst
interessante Grabsteine, und Denkmale, soz. B. des Con¬
rad CelteS, CuspinianS, des letzt regierenden  Erz¬
bischofs von Salzburg HieronimuS Grafen von Colloredo,
mehren Bischöfe und Erzbischöfen. s. w. An der Außen¬
seite (gegen den Bischof- und Zwettelhof hin) ist auch
bemerkenSwerth die Steinkanzel. Hier predigte der be¬
geisterte Seher Johann Capistran im Jahre 1451 den
Kreuzzug gegen die Türken und weckte eine Begeisterung
sonder Gleichen. Kaiser Carl VI. ließ 1738 , die Kanzel
in ihrer jetzigen Gestalt verstellen. Das Kreuz bild
an der Todtenkapelle ist ein bemerkcnSwertheS Kunstwerk.
Noch ist zu erwähnen der geistlichen Schatzkammer. In
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reich verzierten Schränken enthält sie zahlreiche Reliquien
von Heilige », Märtyrern , u . s. w ., welche zum Theile
von den Fürsten im heiligen Lande gesammelt , und nach
Oesterreich gebracht , theils von Ander » denselben geschenkt
worden waren . Rudolph IV . widmete sie sodann nach voll¬
brachtem Bau I34S diesem Dom.

In den beiden Heidenthürmen hängen 6 Glocken , welche
177S zu dem jetzigen harmonischen Geläute umgegvffe»
wurden . Die größte wiegt 80 Centner . Im großen Thurme
ist unter andern auch die größte , unter Kaiser Joseph I.
aus erobertem türkischen Geschütz , im Jahre 1711 gegos¬
sen , von dem kaiserlichen Stückgießer Joh . Ahammer.
Sie wiegt 3S4 Centner . und heißt die Josephiniscke Glocke.
Im Bolksmunde die Pummerin . Aus dem Thurme ist
auch der Sitz der Feuerwächter , welche jede ausgebrochene
Feuersbrunst anzeigen , di« Richtung derselben bei Tage
durch ausgehängte Fahnen , bei Nacht durch ausgesteckte
Laternen bezeichnen , und die eigens dazu bestimmte Feuer¬
glocke anschlagen . Zn dem unausgebauten Thurme hängt
auch eine große Glocke , zuerst 117S gegossen , 1SS8nm-
goffen und vergrößert . Sie wiegt ri >8 Centner , und heißt
die Halbpummerin . Zur Ersteigung des großen Thurmcs
hat man sich an das Kirchenmeisteramt zu wenden . Die
Aussicht von demselben ist großartig . Bis zur engeren
Spitze führen über 700 Stufen . Auf Leitern kann man
dann völlig znr Spitze hinaus gelangen . Historisch in¬
teressant ist die Bank , wo Rüdiger von Starhemberg
während der Türkenbelagerung von 1683 sein Observato¬
rium aufgeschlagen hatte.

Zur Geschichte der Kirche gehört noch , daß sie schon
13SS zur Propstey und Collegiatkirche , 1468 zur Kathe¬
drale und bischöflichen Domkirche , und 1733 zur erzbi¬
schöflichen Metropolitankirche erhoben ward . Im Jahre
179S wurden die alten sieumgebenden Mauerndemolirt,
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und so der jetzige freie Platz um dieselbe hergcstellt . —
Die StephanSkirche ist die Hauptpfarre Wiens.

Kirche zu St . Anna . Annagaffe . Hier stand schon
IZSO eine Pilgerkapclle , und daneben eine Herberge für
dieselben ; Stifterin war eine Wiener Bürgerin . Nach
wechselndem Geschick kam die , schon 1415 , wieder durch
eine fromme Bürgerin zur Kirche vergrößerte Kapelle , im
Jahre >588 an die Jesuiten , welche dort ein Noviziat-
bauS herstellten . Nach Aufhebung des Ordens ward das
Klostergcbäude den Schulen , und der Akademie der bil¬
denden Künste eingeräumt . Die Kirche ist jetzt französische
Nationalkirche . Als köstlichsteReliquie wird hier eine Hand
der heiligen Anna anfbewahrt . Hochaltarblatt von Krem¬
ser Schmidt . Von ihm auch noch S Sciten -Altarblätter.
Zwei andere von Gran . Deckengemälde von dem Jesui¬
ten Pozzo . Von ihm auch das Madonnenbild.

Augustinerkirche . Nugustinergaffe , nächst dem Jo-
sepbsplatze . Diese Kirckie ward in Folge eines Gelübdes,
welches Friedrich der Schöne , als er in Baiern auf der
Trausnitz gefangen saß, gemacht hatte . Er selbst begann
noch den Ban , 1387 , vollendet ward er erst nach seinem
Tode 1339 . Kaiser Ferdinand ll . übergab die Kirche den
Augustiner -Baarfüßern , und erhob sie zur Hoskirche . Ihre
jetzige Gestalt erhielt sie unter Kaiser Joseph II . 1783,
wo sie auch izur Pfarre erhoben ward . In dieser Kirche
finden somit in der Regel alle großen Kirchenfeierlichkei¬
ten deS HofeS , Ordensfeste u . s. w. statt . Auch werden hier
die Herzen der verstorbenen Regenten , Prinzen und Prin¬
zessinnen deS Kaiserhauses bcigesetzt .sJn der Lorettokapelle .)
Hier ist auch Canova 'S schönstesMeisterwerk , das Grabdenk¬
mal der Erzherzogin Maria Cbristina , ihr , von ihrem Ge¬
niale Herzog Albrecht von Sachsen -Teschen errichtet , aufge¬
stellt . ES ist von Carrara - Marmor und das schönste Denk¬
mal Wiens . ( 1895 errichtet .) Die jetzige sogenannte T od-
tenkapelle  ward 1341 von Otto dem Freudigen als
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Ordenskapclle für seine GcorgSritter erbaut. Hier steht das
schöne Grabdenkmal Kaiser Leopold II., ein Meisterwerk
Zauners. Die herrlich gearbeitete Bildsäule des Kaisers in
voller Rüstung, ruht auf dem Sarkophage, an dem eine
trauernde Fraucngestalt steht. ( 17SS errichtet.) Auch sind
hier die Grabmäler der beiden MarschLlle Grafe» Daun.
Jenes des berühmten vanSwieten, welches weggeräumt ward,
um dem Sarkophag des Kaisers Raum zu geben, befindet
sich in der Hofbibliothek.

Loretto -Kapelle  mit dem Bildnisse der Madonna
von Loretto. Sie ward 16S7 durch die Kaiserin Eleono-
ra erbaut, und stand damals mitten in der Kirche selbst,
wo sie 1783 abgebrochen und an ihre jetzige Stelle ver¬
setzt wurde. In dieser Kapelle werden in silbernen
Vasen die Herzen der verewigten Regenten. Prinzen und
Prinzessinnen des kaiserlichen Hauses beigesetzt. Das Fres-
cobild(St . Augustins Apotheose) an der großen Wand hin¬
ter dem Altäre, ist von Maulbertsch 1784. Der schöne Altar
selbst erbaut von Hohenberg(auch 1784). Die übrigen Al-
tarblätter sind von Bock und S pi esibcrg  er. 1848 ward
die Kirche von dem Brande , welcher von den Revolu¬
tionären am Josephsplatze angelegt war, ergriffen, sehr
beschädigt, und der Thurm stürzte ein. Der Herstellungs¬
bau ward auf Allerhöchsten Befehl sogleich begonnen, und
ist schon vollendet. Der Reubau des TburmeS ward nach
den Zeichnungen des Herrn P . Sprenger  ansgesnhrt.
Der Thurm ist jetzt SIS Fuß hoch. Die 6« Fuß hohe obere
Ppramide ist von Eisen, und in der Gloggnitzer Eisenbahn-
Maschinen-Fabrik unter Leitung des Direktor Haswell aus-
geführt. DieS neuenGlockenam Thurm sind vondem Meister
Ignaz Hilzer in Wiener-Reustadt gegossen. Sie wurden
im Mai 18SS geweiht und ausgezogen. — In diesem Kloster
lebte der berühmte Prediger Pater Abraham s 8snets
6Isrs . Auch der nicht minder als Dichter und Kanzel¬
redner unvergeßlicheZ a <b a r i aS Werner  beschloß hier

IS



seine Tage ( am 18 . Jänner 18SS ) . 1816 ward in da»
Klostergebäude ( die Augustiner sind ausgestorben ) die von
dem verewigten Burgpfarrer Frint begründete Bildungs-
Anstalt für Weltpriester verlegt.

Dirk , k Hofburgkirche (Hofburgpfarre ) . Die
alte Hofkapelle ward 144g von Kaiser Friedrich IV . ganz
neu hergestellt , und zu Ehren aller Heiligen geweiht . Zu¬
gleich ward sie auch Burgpfarre ; Kaiseriu Maria Theresia
ließ sie restauriren . Auf dem Hochaltar ein Kreuzbild von
R . Donner . Am Kathariua - Altar , Altarblatt von Maurer.
Seitenaltarblatt von Feti , Madonnen - Schnitzbild aus
dem 16 . Jahrhundert . ( Musikfreunden werden die hiervon
der k. k. Hofkapelle und den k. k. Hofkapellsängern auS-
geführten trefflichen Tonwerke hohen Genu ßgewähren . Der
Eingang ist dem Publikum ' gestattet.

Die Kapuzinerkirche  am neuen Markte . Maria,
Königin  der , Engel  geweiht . Gestiftet von Kaiser
Mathias 16IS . Er starb noch im selben Jahre , ehe der
Bau begann . Kaiser Ferdinand II . legte I6SS den Grund¬
stein . 1632 war die Kirche vollendet . Kaiser Mathias hatte
auch den Ba » der kaiserlichen Gruft angeordnet , in welcher
seither alle nachfolgenden Kaiser , und Mitglieder der
Allerhöchsten Familie beigesetzt wurden . Die Gruft be¬
wahrt schon über 9V dieser erhabenen Leichen. ( Auch die
irdischen Neberreste des Sohnes Napoleons , des Herzogs
von Reichstadt , ruhen hier . Besonders prachtvoll ist der
Sarg der Kaiserin Maria Theresia und ihres Gemahls
Kaiser Franz I . (von Balthasar Moll 1753 vollendet ) .
Schon 1701 ließ Kaiser Leopold I . die Gruft vergrößern.
Kaiserin Theresia fügte noch eine Erweiterung als neue
Gruft für die Habsburg -Lothringer an . 1824 und 1841
wurde die Gruft abermals erweitert . ( Der Zutritt in die
Gruft ist Fremden zu jeder Zeit,  wenn sie im Kloster
darum ansuchen , gestattet . Ganz offen ist der Zugang für
das Publikum alljährlich am S. November .) In neuester
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Zeit ist dieFatzade der Kirche neu hergestellt worden. Das
Innere der Kirche ist einfach, wie eS alle Kirchen dieses
Ordens find.Das Hochaltarblatt und die zwei Seitenaltar-
blätter sind von dem Kapuziner Norbert Baumgartner, der
auch das Fresko an der Fayade verfertigte. Links in der Kirche
ist die schöneF rauenkapelle,  auch kaiserliche Kapelle ge¬
nannt, weil Kaiser Karl VI. die Kaiserin Elisabcth und Fürst
Adam Liechtcnstein, sie reich ausstatten ließen.DasAltarblatt
(Madonna das Christkind säugend), ist von Mathäi in Rom
17S5 gemalt worden. Zn der gegenüberstehendenkleinen
Kapelle«ine von Kaiser LeopoldI. verfaßte Grabschriftder
Ruhestätte des frommen Sohnes dieses Ordens Illsrco
ä'.4visno , der am Kahlenberge den Heeresfürsten vor der
Schlacht des Entsatzes von Wien 168S die Messe las, sie zum
heiligen Kampfe segnete, und ihnen den Sieg verhieß.

Die deutscheOrdenskirche.  Der heiligen Elisa¬
bet  h geweiht. Ordenspfarre, Stadt , Singerstraße. Herzog
Leopold der Glorwürdige hatte die Ritter des deutschen
Ordens im Jahre irr ; auch in Oesterreich eingeführt,
und ihnen hier Kapelle und OrdenShaus errichtet. Diese
Kapelle, die jetzige schöne altdeutsche Kirche, ward 1SS6
durch Jörg Schiffering aus Nördlingen erbaut. Sic wurde
1410 erneut, und durch den Landcomthur, Feldmarschall und
Minister Grasen Guido Starhemberg 1719 in ihrerjetzigen
Gestalt hergestellt. Altarblatt von Buck. Schönes Relief:
Der Abschied Christi von seiner Mutter. Das ganze Innere
gewährt einen feierlichen Anblick durch die daselbst aus¬
gestellten Wappenschild«der Ordensritter, durch die Fahnen
und Grabdenkmale mehrerer Comthure.

Dominikanerkirche . Zu Maria Rotunda.
Pfarre. Dominikanerpl. (Eigentlich der seligsten Jungfrau
Maria geweiht und Rotunda genannt, weil die Madonnen-
bildsäule des Hochaltars in einer Rotunda steht.Im Jahre
1186 soll hier Herzog Leopold der Tugendhafte eine Templer¬
kirche erbaut habe». Urkundlich aber weiß man nur, daß



-Kirchen, Klöster

Herzog Leopold der Glorwürdige die Dominikaner(Prediger-
uiönchc) nach Oesterreich rief und ihnen hier ISS« Kloster
und Kirche erbaute. Durch Feuersbrünste, in den Bela¬
gerungenu. s. w. litt die Kirche sehr, ward 1530 wieder
hergestellt und erhielt 16SS unter Kaiser Ferdinand II.
ihre jetzige Fayade , und schöne innere Gestalt. Eine
große Renovation und Restaurirung ward ihr jetzt 185S,
bei Regulirung und Planirung des DominikanerplatzeS
und denNeubauren auf der Bastei gegen das neueFranz
Josephsthor. Das Hochaltarblatt<das Rosenkranzfest) ist
eine Meisterscböpfung Kupelwiesers. Die Altarblätter St.
Dominikus, die Trinität und die h. Jungfrau sind von
Bock, die Anbetung der Hirten von Spielberger.
Bon demselben die Marter der h. Katharina. Dieh . Ka¬
tharina von Siena , und derh. Vincenz Ferreri von Roet-
tiers. der h. Thomas von Aquin von Pachmann. Die übri¬
gen Blätter (im Ganzen 10  Altäre ) von unbekannten
Meistern. Die Fresken der Kuppel von Pozzo. Die Fres¬
ken der Medaillons in dem Stnkko des Gewölbes von
Tenzala. Einige interessante Grabmale. Unter dem Grab¬
steine dcS Dominikus- Altars ruht die fromme Kaiserin
Claudia Felicitas (Leopold I. zweite Gemalin, ) 1676.
Sie verlangte im Ordenshabit hier beigesetzl zu werden.

Franziskaner - Kirche zu St . Hieronymus.
Ursprünglich Kloster der Büßerinnen, nach deren Auslö¬
sung 1451 den Franziskanerneingeräumt. Die Kirche in
ihrer jetzigen Gestalt ward 1603—1614hergestellt. Schöner
Hochaltar. Arckntckiurgemä'.de von Pozzo. Auf dem Hoch¬
altar« seit 1607 das Madonnenbild aus Böhmen. Altar¬
blätter von Kremser-Schmidt, Carloni, Rothmayr, Wagen¬
schön. Der größte Thcil des alten Klostergebäudes ist jetzt
der k. k. Staats -Druckerei einqeräumt. Der Bau des noch
von den Geistlichenb.ewohnren Theiles zeichnet sich durch die
Bizarrerie der Fenster aus, welche Form vielleicht noch
dem alten Kloster der Büßerinnen angehört.



GarnisonSkirche zu den neun Chören der
Engel . Pfarrkirche . Am Hof neben dem KriegSministerial-
gebäude . Der Ursprung dieser Kirche fällt in das Jahr
1386 , wo ile Herzog Albrecht III . für Carmelitermönche
erbaute . 1S54 wurde die Kirche und das Kloster ( jetzt
Kriegsministerialgebäude ) den von Kaiser Ferdinand I . nack
Wien berufenen Jesuiten eingeräumt . ( Im Volksmunde
heißt die Kirche noch immer beiden obern Jesuiten .) Die
jetzige schöne Fronte der Kirche mit den, großen Balkon,
von welchem im Jahre 1782 Papst Pius VI . den allge¬
meinen Segen ertheilte , ward aus Kosten der Kaiserin
Eleonore , im Jahre 1662 vollendet , wo auch das Innere
der Kirche prächtig hergestellt ward . ( Baumeister Carlone.
Das Hochaltarblatt ist von Däringer,der h . Liborius in
der Seitenkapelle von Ludwig Earacci . Die übrigen Altar¬
blätter find von P ozz o, Sandrart und Rothmayr.
Besonders schöner Chor . Nach Aufhebung des Jesuiten-
OrdenS 1776 wurde die Kirche zur Pfarre bestimmt.

Italienische Nationalkirche.  Minoritenplatz.
Diese Kirche ward von König Ottokar im Jahre 1276
für die Minoriten erbaut , jedoch erst 133 » vollendet . Kaiser
Joseph II . versetzte 1783 die Minoriten in die Alser-
vorstadt und übergab der italienischen Gemeinde diese
Kirche . Sie ward damals restaurirt , und 1786 eröffnet.
Sie erhielt den Namen Maria -Schnee . Bei dieser Restau¬
ration ging indessen manches verloren . So ist z. B . eines
der schönsten mittelalterlichen Denkmale , das Grabmal der
Herzogin Blanka aus dem 14 . Jahrhundert spurlos ver¬
loren gegangen . Im Jahre 1846 ward die Kirche neuer¬
dings restaurirt Der Bau hat auch an der Außenseite sehr
interessante Parthien . So gehört z. B . das Portal gegen
das Liechtenstein ' sche Palais zu den schönsten Arbeiten dieser
BaustyleS . Hochaltarblatt von Unterberg  er . Die übri¬
gen ( zum 7heile ausgezeichneten ) Altarblätter von unbe¬
kannten Meistern . Im Jahre 1847 erhielt die Kirche



durch die Gnade des Kaisers Ferdinand einen neuen herrlichen
Schmuck. Se . Majestät schenkte nämlich der Congrega-
ti -n die herrliche Mosaiknachbildung der Loens Domini
«in Vinei ' s von Raffaeli , mit der Bedingung daß ein
eigener Altar erbaut werde, als dessen Altarblatt dieses
riesige Mosaikbild aufgestellt werden sollte. Der Altar
ist nach den Zeichnungen des Herrn F . Stäche , von dem
Bildhauer Bonanni  ans Carrara auSgeführt (in Car¬
rara -Marmor ) . Die schönen Bronceleuchter sind aus der
Gießerei Llsofrestini -Visesi -sti in Mailand . Am 26. März
1847 ward er eingeweiht. Das Mosaikbild in der Größe
des Originales von da Vinci ( im Refektorium der Do¬
minikanerkircheMgstonns stelle Orsrie in Mailand vollen¬
det t497 ), im Aufträge Napoleons verfertigt , war noch
nicht vollendet, als Napoleons Sturz erfolgte. Kaiser
Franz I . ließ es vollenden, und nach Wien bringen , wo
eS seit Jahren im Belvedere aufbewahrt lag.

M altheser -Ordenskirche . Kärnthnerstraße. Daß
die  Ritter des St . Johannisspitales (welche
erst nach ihrer Besitznahme Malta ' - den Namen Maltheser-
ritter führten) schon im Jahre ISO» hier Haus und Kirche
besaßen, ist urkundlich erwiesen. Unter dem Großpriorate
des Feldmarschalles Grafen Joseph Colloredo ward die
Kirche vergrößert , und erhielt ihre jetzige Fronte im Jahre
1806 durch den Grafen Franz Colloredo. Hvchaltarblatt
von Bock. Monument des Großmeisters La Balette.

Maria am Gestade. (Insgemein Maria - Stie¬
gen  genannt .) Paffauergasse. Nach dem StephanSdome
die schönste altdeutsche Kirche Wiens , zugleich eine der
ältesten. Hier stand schon im 9ten Jahrhundert ein Fischer¬
und Schifferkirchlein auf einem Hügel, der, damals uoch
hier vorbeiströmenden Donau . (Daher der uralte Name
M aria am Gestade.) Wir finden die Kapelle Unserer lieben
Frau am Gestade bis in das ISte Jahrhundert erwähnt.
Unter Albrecht II- erweitert , legte Albrecht III . Len Grund
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zum hohen Chor , und zur abermaligen Vergrößerung der
Kirche , welche unter Albrecht IV . 14lL vollendet ward.
Ein besonders herrlicher Bau ist der siebeneckige 180 Fuß

hohe Thurm ( wie man glaubt «in Werk Pilgrams ), welcher
in einer durchbrochenen aus Blättern und Zweigen ge¬
schlungenen Kuppel schließt . Auch das Hauptportal ist
ein prachtvoller Bau . Die Kirche gehörte damals zu dem

Erzstifte Paffau . Nach der großen Säkularisation der
deutschen Hochstifter 180S war die Kirche so gut wie ver¬
lassen . 1809 ward sie sogar zum Fruchtmagazin verwendet.
Die Altäre waren verwüstet , die Gruststeine zerbrochen;
die prachtvollen gemalten Fenster waren zum Theile schon

früher in die Franzensburg nach Lachsenburg verseht,
die noch übrigen wurden zerschlagen . Es war schon die

Rede davon die ganze Kirche niederzu reißen , und nur dem
frommen Sinne des Kaisers Franz ist es zu danken , daß

dieser herrliche mittelalterliche Bau der Kaiserstadt er¬
halten blieb . Kaiser Franz räumte die Kirche , und den
alten obern Paffauerhof , der von ihm in Oesterreich auf-

genonimenen Kongregation des allerheiligsten Erlösers,
(Redemptoristen , von ihrem Stifter den, seligen Alfons

von Liguori auch Liguorianer genannt ) ein , ließ die Kirche
Herstellen , und übergab sie 18rv dem Orden . Die Restau¬

ration der Kirche war äußerst sinnig und verständig auS-
geführt worden . Seitdem haben die Redemptoristen mit

vielen Kosten noch dieselbe verschönert , und das Kloster¬
gebäude 184V ganz neu und stattlich erbaut . Im Jahre
1848 wurden die Redemptoristen aus diesem ihrem Besitz

auf die widerrechtlichste Weise in Folge eines , von den
Studenten angeregten Krawalls vertrieben . Man sieht
jetzt ihrer Wiederkehr entgegen . Die Kirche ist dermalen
böhmische Nationalkirche , und in dem Klostergebäud « be¬

findet sich das k. k. Platz - Kommando . Im Innern der
Kirche ist zu bemerken der schöne altdeutsche Hauptaltar
von einem damaligen Klosterbruder Thema « Maschek,



im Jahre 1842 vollendet.Altarblätter von Kupelwieser
und Führich.  In dem hohen Fenster am Hochaltar noch
wohl erhaltene Glasmalereien aus dem 15. Jahrhundert.
Neuere schöne Glasgemälde von Mohn. ( 1820.) Interes¬
sante Bildsäulen.

Pfarrkirche zu St . Michael.  Michaelerplatz.
Auch eine der ältesten Kirchen Wiens, im Innern theil-
weise noch im ursprünglichen Style erhalten. Sie ward
erbaut im Jahre 1220 von Leopold dein Glorwürdigen,
aber vielfach durch spätere Feuersbrünfle beschädigt, und
nach einer solchen 1340 fast ganz neu hergestellt, na¬
mentlich erhielt sie bei diesem Bau den hohen Ehor.
Erst unter All-recht IV. ward der Bau ganz vollendet
(1416). Indessen ist der Theil der Kirche, vom Haupt¬
eingange bis zum Ehor doch noch meist im alten ur¬
sprünglichen Baustyle erhalten geblieben. Im Jahre 1626
übergab Kaiser Ferdinand II . den von ihm nach Wien
berufenen regulirten Priestern von St . Paul (von der
Kirche des heiligen Barnabas zu Mailand, wo sie ihren
Sitz erhalten hatten (Barnabiten  genannt ) , diese
Kirche, wo früher Weltpriester den Gottesdienst versehen
hatten. Auch ließ er ihnen das Klostergebäude rückwärts
der Kirche (jetzt in der Bräunerstraße) erbauen. Der
schöne altdeutsche Thurm, vom Baue AlbrechtS IV. stam¬
mend (1409) ward 1650 restanrirt, was auch noch neu¬
erlichst 1835 wiederholt ward. Von den Barnabiten ward
auch die westliche Fronte (gegen den Michaelsplatz) iui
Jahre 1730 erbaut. Sie ist im italienischen Style ge¬
halten , auf dem Portale ist die Gruppe: der Erzengel
Michael, mit dem Flammenschwerte die Höllengeister be¬
stegend (von Mattieli) ausgestellt. Auch am Hochaltar
ist an der Rückwand in Stukko der Sturz der Engel
dargestellt. Diese Darstellung ward 1781 nach den Zeich¬
nungen deS Oberstlieutenantd'Avranche auSgcführt. DaS
Marienbild auf dem Altäre ist ei» griechisches Gemälde,



und trägt den Namen derh. Maria von Ka nd ien , wo es
bei der Eroberung dieser Insel durch die Türke», im Jahre
1889 von einem Geistlichen gerettet, später dem Ober¬
sten Grafen Kielmannsegge geschenkt, und von diesem hier
auf den Altar gestellt ward. In der Kirche schöne Al¬
tarblätter von Bock, Carlone , Schindler , Schnorr,
Unlerberger . Die Kanzel (von 16S8, ward 1819
von dem wackern KünstlerKähS mann  erneuert. Inter¬
essante Grabmale, darunter nächst am Hochaltäre jenes
des Freiherrn Hans von Trautson,  nnter Earl V.,
FerdinandI. und Rudolph II . durch mehr als 60 Jahre
im Felde und im Rathe dienend, mit seiner Marmor¬
bildsäule, liegend auf dem Sarge , und jenes Pauls
Sirtus von Trautson,  Regent der österr. Lande
unter Ferdinand II . (kniend in Lebensgröße, ein herrliches
Erzbild) , endlich jenes des berühmten Reisenden und
Staatsmannes Freiherrn Sigmund von Herber¬
st ein (ch is66 ), dessen Werk über Rußland noch jetzt als
Quelle gilt. In der Kirchengruft hier ruht auch die Asche
des gefeierten italienischen Dichter« Metastasiosp  1781).
Bemcrkenswerth dürste ferner sein, daß Kants berühmter
Schüler und Nachfolger Reinhold,  früher Barnabite
bei St . Michael gewesen. Die Geistlichen dieses Ordens
führen bei ihren Namen säuimtlich den Titel Don (Don
Antonio, Don Chrisostomo,c.)

Pfarrkirche zu St . Peter . Petersplatz. An dieser
Stelle stand schon zur Zeit Kaiser Carls des Großen ein,
der Sage nach von ihm erbautes Kirchlein. Urkundlich
wird dessen bereits in dem Stiftsbriefe der Schottenabtei
11S8 gedacht. Diese uralte Kirche ward ihrer Baufäüig-
keit Halberim Jahre 1789 abgetragen, und Kaiser Leopold I.
ließ dann die jetzige Kirche, eine der schönsten Wien's,
erbauen, und legte selbst, mit großer Feierlichkeit, im
Jahre I78S den Grundstein. 171S war der Bau vollen¬
det, durch welchen Fischer von Erlach den vielen Denk-
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malen seine » Genies eine - der bedeutendsten anreihte.
Man hatte indessen bei dem Baue einen Theil der alten
Fayade erhalten . Im Jahre 1734 ward auch diese er¬
neuert , 175 « aber ganz weggeschafft , und das jetzige
prachtvolle Marmorportal (gegen den Graben hi » ) auf
Kosten des HofratheS von Schwandncr erbaut . Die Blei¬
figuren auf dem Portale find von Kohl . Im Jahre 1839
wurde das Innere der Kirche gänzlich restaurirt . Im Jahre
1844 auch da - Aeußere , wobei zugleich die zahlreichen,
früher angebauten Verkaufshütten weggeschafft wurden.
Das Innere der Kirche mit ihrer majestätischen Kuppel
ist reich und schön verziert . Das Kuppelgemälde und die
Freske » an den Decken der Kapellen find von Rothmayr , die
FreSke deS EhorS ist von BibienaS Hand . Tie Altar¬
blätter , durchaus werthvoll , find Werke Altomonte 'S,
Reen ' S, Galli ' S, Scomien ' S und Kupelwiesers . Von die¬
sem ist ein Marienbild am Hochaltar und an zwei Sei¬
tenaltären das Herz Jesu und das Herz Mariä . Am Haupt-
cingange links das Denkmal des bekannten Geschicht¬
schreibers Wolfgang LaziuS , Kaiser Ferdinands I . Rath,
erster Leibarzt , Historiograph und HofbibliothekS -Präfekt.
LaziuS war es , der die Reimchronik Hornegk 'S und die
letzte Bearbeitung des Nibelungenliedes entdeckte . Er
ward Wien ' S erster Chronist , LaziuS starb 1563 , und
ward in der alten Peterskirche beigesetzt , aus welcher sein
Grabstein in die neue übertragen ward.

St . Ruprechtskirche.  Im Ursprünge die älteste
Wiens . Am Kienmarkt . Hier stand gewiß das erste Fi¬
scherkirchlein der ältesten Anfiedlung , in der Carlowin-
ger Zeit entstanden , wenn schon die Sage , daß zwei
Jünger de« heiligen Rupert fle um 74 » erbaut haben
sollen , keine urkundliche Gewährleistung findet . Ihr
hohes Alter aber verbürgt uns die Reimchronik Enenkel«
(1337 — 133 ») , in welcher St . Rupprecht die alte
Pfarre Wiens genannt wird . Durch das Alter baufällig
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ward sie zuerst 143 « durch Georg von Auersperg herge¬
stellt . Seitdem ist sie mehrfach , und zuletzt 1834 renovirt,
jetzt auch ganz frei gestellt worden . Ihr Inneres zeugt
noch theilweise von ihrem ehrwürdigen Alter . Bemer-
kenswerther Taufstein vom Jahre IS «« . Hochaltar¬
blatt von Rothmayr . Seitenaltarblatt von Braun . Glas¬
malereien von Mohn . An der neu hergestellten Fronte
die Bildsäule RuvpertS.

Die Salvatorkirche.  Am Rathhause , Salvator-
qaffe . Sie ward von dem Ritterbürtigen Wiener Otto
Heymo im Jahre 1L89 gestiftet . Sie war damals gleich¬
sam seine Hauskapelle , denn das jetzige Rathhaus war
eben das stattliche Wohnhaus der Hahmo ' S. Otto Haymo
überließ eS 1318 der Stadt , worauf eS zum Rathhause
eingerichtet ward . Im Jahre 136 « ward die Kapelle ver¬
größert , und z» Ehren der Muttergottes geweiht . Als
1459 auf dem Hochaltäre das Bildniß des Erlösers aus¬
gestellt worden war,  und große Verehrung fand , erhielt
das Kirchlein kraft einer Bulle Papst Leo 'S X . 1515 den
Namen der „Salvatorkapelle . " Das Portal in der
Salvatorgaffe mit den schönen Säulen datirt auch aus
dem 16 . Jahrhundert . Durch den erwähnten Vergröße¬
rungsbau von 136 « stellt sich das Innere jetzt in zwei
Abtheilungen , der älteren und der neueren dar . Der
Salvatoraltar ward 1795 neu erbaut . Altarblatt von
Meidinger . Die Kirche ist jetzt noch RathhauSkirche . Auch
die goldene Salvator -Medaille , welche der Magistrat für
Verdienste um das Bürger - uud Stadtwesen vertheilt
(die höchste Ehrung , womit er einen Bürger auSzeichnet)
hat Namen und Gepräge von dieser Salvatorkirche ent¬
lehnt.

Die Kirche Unserer lieben Frau zu den Schot¬
ten . Auf der Freiung . Die altehrwürdige Benediktiner-
Abtei Unserer lieben Frau zu den Schotten ist eine Stif¬
tung des Markgrafen , nachherigen ersten Herzog « von



Oesterreich , Heinrich Jasomirgott von Babenberg . Er
erbaute für Benediktiner aus Schottland Kirche und Abtei
im Jahre 1158 . Bis 1418 ergänzten sich diese Benedikti¬
ner aus Schottland . In dem genannten Jahre aber tra¬
ten deutsche Benediktiner an ihre Stelle . Die jetzige
Stiftskirche (nicht ganz mehr an dem Platze der alten,
von Jasomirgott gestifteten ) erbaute Abt Anton Spindler
in den Jahren 1642 — 1645 . Ganz beendet ward der Bau
erst unter Abt Peter Heister , 1650 . Kloster und Kirche
brannten in der Türkenbelagerung von 1683 gänzlich ab,
wurden 169 « wieder erbaut , und endlich ward 1832 daS
Klostergebäude , eines der größten Gebäude Wiens ( zum
Theile jetzt auch als Zinshaus benützt ) in der gegenwär¬
tigen imposanten Gestalt hergestellt . In dieser Kirche
ruhen unter entsprechenden Grabdenkmalen der tapfere
Vertheidiger Wiens gegen die Türken , Graf Ernst Rü¬
diger von Starhemberg  0 1761 ) , und Eugens
geliebter Schüler . der heldenmüthige Kämpfer für die
Rechte der großen Maria Theresia , Graf Ludwig Andreas
v . KhevenhillerO  1744 ) . Vielt interessante Grabsteine
der hier Ruhenden aus den edelsten Ritter - und Bürger¬
geschlechtern finden sich , sehr zweckmäßig aufgestellt , in
dem neuen , durch den letzten Bau entstandenen Kreuzgange.
Hier ruht auch die Dame Bertha von Rosenberg,  an
welche sich die weitverbreitete Sage der Weißen Frau
knüpft . Das Hochaltarblatt in der Kirche ist von Tobias
Bock , die beiden Seitenaltarblätter : Petrus und Paulus
und der gekreuzigte Heiland sind von Joachim Sand-
rart.  Die übrigen Ältarblätter malten Tobias Bock,
Jachum und Rosenbruzk.  Sämmtliche Gemälde,in
den Jahren 1652 — 1656 — 1659 entstanden und durch den
Brand von 1689 beschädigt , wurden gleich nach Wieder-
bcrstellung der Kirche , und neuerlich 1786 — 1787 durch
kevnhard Herlein aus Fulda restaurirt . Vielverehrtes
Madvnnenbild Unserer lieben Frau zu den Schotten . Eine



Kirchen, ülofler 189

der besten Orgeln von Kober, 1804 unter Abt Benno
ausgestellt. Der sogenannte Heinrichsbrunnen  im
großen Hofe der Prälamr ward 1659 von dem Abte Pe¬
ter Heister erbaut, 1776 von Abt Benno restaurirt. Der
gegenwärtige hochwürdigste Herr Abt, Sigismund
Schulte« (seit 183S in der Folgenreihe der SSte Abt
seit der Stiftung ) ist «in , durch hohen Geist und Her¬
zensgute gleich ausgezeichneter Prälat , und genießt der
höchsten Verehrung, Die Wirksamkeit dieses altehrwürdi¬
gen Stiftes ist immer eine rühmliche und ausgezeichnete
gewesen, und es hat von seinen reichen Mitteln stets den
edelsten Gebrauch gemacht. In der Darstellung Wiens
darf auch nicht übergangen werden, daß zwei Vorstädte,
das Schotten selb und Brcitenfeld  ihr Entste¬
hen dem verewigten Abte Benno verdanken. Das Schot-
tenfeld,  alte « Stiftseigen , war 1786 wirklich
noch ein Fel  d. Abt Benno begann, Abt Andreas voll¬
endete die Anlage der Vorstädte Schottenfeld und Brei¬
tenfeld. Mit Recht verewigen die BenennungenBenno¬
gasse und Andreasgasse  die Namen der würdi¬
gen Aebt«,

Universitätskirche.  Universttätsplatz. Im Jahre
16SS vereinigte Kaiser Ferdinand II - die Lehranstalten
der Jesuiten mit der Hochschule; und übertrug ihnen das
Lehramt daselbst. Er erbaute sodann auch für sie dort
die Kirche und das Eonvent. 1631 war die schöne Kirche
vollendet, wie die Inschrift an der Fronte besagt, der
heiligen Jungfrau und St . Ignatius und FranciSkus
Laver geweiht. Der stattliche Bau gehört zu den schön¬
sten Wiens. Die Fronte ist in neurömischen Style ; zwei
schöne kuvfergedeckteThürme erheben sich über ihr. Das
Innere ist reich an Marmor , Gold und Fresken. Dess
Hockaltarblatt (die Assunta der Jungfrau), sämmtliche
übrige Altarblätter und die DeckenfreSken sind von dem
Jesuiten Pozzo, einem mit Recht gerühmten Künstler,



gemalt . DaS Innere der Kirche , der schöne Hochaltar und
die Fresken wurden 1834 durch die Meisterhand Peter
Krafft ' S trefflich restaurirt , 184 » der Rest der Kirche.
Erst jetzt , 18SL , ward auch die Restauration der Außen¬
seite vollständig beendet . Nach Aufhebung der Jesuiten
blieb die Kirche UniverfitätSkirche , in das Klostergebäude
ist dar Convict u . s. w . verlegt . Wie im Volksmunde
die Kirche am Hof noch immer bei den „o b e r n I e-
suiten"  heißt , so hat sich auch die Benennung der
„untern Jesuiten"  bei der Universitätskirche er¬
halten.

Ursulinerinnenkirch  e . Johannesgaffe . Im
Jahre 166V berief die Kaiserin Eleonore (Witwe Kaiser
Ferdinand III .) Ursulinerinnen aus Lüttich nach Wien,
und erbaute ihnen Kirche und Kloster in der Johanncs-
gaffe . Die Kirche ward 167S eingeweiht , und besteht,
einige unbedeutende Restaurationen abgerechnet , noch ganz
in der ursprünglichen Gestalt . Das Hochaltarblatt ist
von Spielberger.  Die übrigen Altarblätter sind von
Wagenschön  und einigen unbekannten Meistern . Die
Ursulinerinnen widmen sich auch dem Unterrichte und
halten eine Mädchenschule.

Klöster in der Stadt.

B arn ab iten klo  st er  zu S t . M i ch a e l <s. S . I84 ) .
Die Barnabiten find in Mailand gestiftet , und 1S43 von
Papst Paul III . eonsirmirt worden . Sie gehören zur Kon¬
gregation der Olericvrum re ^ ulsrium 8 . ksuli , und er¬
hielten den Namen Barnabiten von der Kirche St . Bar¬
nabas in Mailand , wo sie sich zu versammeln pflegten.

Benediktinerkloster zu den Schotten (s.
S . 187) . Der Orden ward gestiftet vom heil  Benedikt,
im 6ten Jahrhundert . Das Hauptkloster ist Monte - Caffino.
(54V erbaut .)

Dominikanerkloster zu Maria Rotunda
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(s . S . 179 ) . Berühmter Orden , welcher seinen Namen von
seinem Stifter , dem heil . Dominikus  erhielt . Dieser
fromme Spanier , 1179 geboren , gründete nach der von
ihm entworfenen Regel den Prediger - Orden,  der
jetzt nach ihm genannt wird und 1S16 vom Papst con-
firmirt ward . Sein erstes Kloster gründete er in Toulouse.

Franziskanerkloster zu St . Hieronymus
(s . S . 180 ). Die Franziskaner -Baarfüßer sind ein refor-
mirter Theil der großen Familie des von dem heiligen
Franziskus von Assissi sgeb . in Affiffi 1181 ) gestifteten , im
Jahre 1L11 von Papst Jnnocenz III . confirmirten Fran¬
ziskaner -Ordens.

Ka p u z in er klo ste r ls . S . 178 ) . Gehören ebenfalls
dem von Franz von Affiffi gestifteten Orden an . Sie
heißen eigentlich krsneisesni stiseslcesli , und haben
die strengste Regel . Den Slawen Kapuziner erhielten sie
von den Kapuzen an ihrer Kutte,

Ursulinerinnenkloster ( s.  S . 190 ) . Diese Non¬
nen folgen der Regel St . Augustinus . Sie wurden von
der frommen Angela de Breffe unter dem Protektorate
des heil . Earl Borrom aus  in Mailand gestiftet,
und von Papst Gregor XII . 157S consirmirt . Sie ver¬
breiteten sich zuerst in Frankreich und den Niederlanden.
(Das Augustinerkloster besteht als solches nicht mehr.

Die Augustiner find auSgestorbcn, und nicht mehr ersetzt
worden.)

Kapellen in der Stadt.
AndreaSkapelle.  Im Erzbischöflichen Pallaste.

Wollzeile Nr . 869 . Die alte Kapelle in dem früher hier
bestandenen Pfarrhof , welche BischofWolfrath , der 16S8
den Bischofhof erbaute , vergrößerte . Erst neuerlichst ward
sie durch den jetzigen Fürst -Erzbischof Vinc . Milde gänz¬
lich restaurirk . Sehr schönes Altarblatt von Kupelwie¬
sers Meisterhand ( St . Andreas ) ,



Bernhardskapelle.  Im Heiligenkreuzcrhofe . Ward
von Abt Klemens Schaffer neu erbaut , 1662 geweiht,
und 173V von dem Abte Robert Leeb verschönert.

Don , Herr nhofkapcll «. Mit dem neuen Domherrn-
hofe im Jahre 1845 erbaut . Zwei schöne Fresken von
Kupelwieser ( St Johann Baptist , und St . Stephan .)
Stephansplatz Nr . 871 — 87S.

Johanneskapelle  An der hohen Brücke . Von
dem Kardinal von Sachsen -Zeitz im Jahre 1725 erbaut.
Auf den , Altar die Alabaster -Statue St . Johanns von
Nevomuk.

Kapelle der heilig en Inng frau.  Hauskapelle
im Fürstlich Schwarzenberg ' schen Pallaste . Neuer Markt
Nr . 1V54 . Begründet 1586 von dem damaligen Besitzer
Ferdinand Weidner von Pillenburg.

HauSkapelle  im alten Fürstlich Liechtenstein ' schcn
Pallaste . Schenkenstraße Nr . 44 . Bei der neuen pracht¬
vollen Herstellung des PallasteS im Jahre 1847 ward
auch die alte Kapelle neu gestaltet . Schöne Glasmalereien,
nach Zeichnungen von Hemmerlein von Göchling . (Die
15 Apostel .)

Kammerkapelle zu St Joseph . Hofburg Nr . 1,
Leopoldinischer Trakt . Erbaut von Kaiser Leopold I . ,
1668 , von der Kaiserin Maria Theresia 1772 größer
und schöner ganz neu hergestellt . Altarblatt ( der sterbende
Joseph ) von Carlo Muratti . Die Seitenaltarblätter von
Strndl . Verzierungen von Fischer und Maulbertsch . (In
dieser Kapelle wird in der Charwoche das heilige Grab
errichtet .)
(Im Zimmer in der k. k. Hofburg . Schweizeihof , wo Kai¬

ser Franz I . im Jabre 183 .5. am 1. März , seine irdische
Laufiabn schloß, ist dessen Sterbestätte , ur Kapelle ge¬
weiht . Es befindet sich dort ein schönes Altarblatt von
Kupelwieker ( der Salvator ) . Auch in den Appartements
Jbrer kaiserlichen Hobelt , der Frau Erzberzogin Sopbie.
befindet sich ein Flngelallar mit 5 Bildern , und ein
Schutzcngelbild von Kupelwieser .)



LeopoldSkapelle . Wallnerstraße Nr . L76 , iui
Fürstlich Esterhazy 'schen Pallaste . Sie ward im Jahre
1695 durch den Palatin Fürsten Paul Esterhazy , welcher
den Pallast aus den von ihn , erkausteu Häusern erbauen
ließ , begründet , und 1699 von den , Kardinal Kollonitsch
geweiht.

Maria Empfänanißkapelle . Hauskapelle im
Gräflich Harrach ' schen Pallaste . Freiung Nr . S39 . Erbaut
von Ferdinand Bonaventura Grafen von Harrach 1763,
geweiht 1703 von dem Bischof von Wien , Grafen Franz
von Harrach . Das Altarblatt ist eine gute Copie nach
Spagnoletto.

Maria Emp fängnißkap  e ll  e . Hauskapelle im
Fürstlich Licchtenstein ' schen Pallaste in der Herrngaffe
Nr . 351.

Maria  Opferungskapellc.  Im Landhaus «,
Herrngaffe Nr . 3« . Bei dem großen , in , Jahre 1844
vollendeten Neubau des Pallastes der nied . - österreich.
Stände , ward diese Kapelle in einer schönen altdeutschen
Halle , welche früher den Durchgang auf den Minoriten-
vlatz bildete , hergestellt . Schönes GlaSgemäldc ( Maria
im Tempel ) nach Schnorr ' s Entwurf von Geyling aus
geführt . Fresken von Schilcher . Ursprünglich war für
das Landhaus die Kapelle mit der Weihe für Maria
Opferung 1666 von den Ständen gestiftet worden.

Maria Himmelfahrtskapelle.  Hauskapelle in
dem Mölkerhofe . Schottengaffe Nr . 163 . DaS Stift Mölk
besitzt diesen Hof seit dem Jahre 1439 . Die Kapelle
ward 1516 erbaut.

Maria VermählungSkapelle.  Im Gebäude der
erzbischöflichen Ehur . Stephansplatz Nr . 874 . An der
Stelle des stattlichen heutigen Chor - und ChurhauseS
stand ursprünglich die alte Bauhütte  von Wie » ( Zunft¬
haus der Steinmetze und Bauleute ) , dann die alte Bür¬
gerschule . Die Churgeistlichkeit häufele damals in dem

13
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alten Pfarrhofe , aus welchem sic, nachdem derselbe zum
Fürstbischöflichen Pallasi umsialtet ward <4638 ) , durch
die Bischöfe Wolfrath und Kollonitsch ( 1742 ) in dieses
Haus übersetzt wurden , welches zu solchem Zwecke zuerst
1742 vergrößert ward , wozu der erste Erzbischof
und Kardinal Kollonitsch eine namhafte Summe bei¬
steuerte ; die Bürgerscbule blieb daselbst , und 1759 er¬
richtete der Kardinal - Erzbischof Graf Migazzi hier auch
das Seminarium ( Alumnat ) Im Jahre 1806 ward das
Gebäude um ein Stockwerk erhöht . Die Kapelle ward
1742 erbaut , 1744 durch de» Kardinal Kollonitsch ge¬
weiht . Ein kleines Kreuzbild von Kupelwieser ist bemer-
kenswerth . Ein geschnitztes Frauenbild , mit der Jahrzahl
1470 stammt noch aus dem alten Curathause.

Maria Schmerzenkapelle.  Hauskapelle in der
apostolischen Nuntiatur . Am Hof Nr . 321 . An dieser
Stelle stand wahrscheinlich die alte Markgrafenburg.
Später die Kapelle zu St . Pankraz , welche 1570 schon
abgetragen wurde . Als Graf Althann in den Besitz des
hier erbauten , bis 1626 den Jesuiten gehörigen HauseS
gelangt war , schenkte er es 1630 dem Papste Urban VIII.
zur Residenz der Nuntiatur in Wien , Papst Clemens XIll.
ließ es sodann 1768 in der jetzigen Gestalt Herstellen.
Bei diesem Bau entstand auch die heutige Hauskapelle.

Marienkapelle  im Savoy ' schen Damenstifte . Jo-
hannisgafse Nr . 977,

St . Martinskapelle.  Hauskapelle im k. k. Mi-
litär - Stabs -Stockhause . Am Neuthor Nr . 199 . Sie ward
aus dem Säckel der Stadt um 1750 erbaut,

Poli ^ e i k auskir ch e zu St . Joseph,  Diese Kirche
ist die einstige Klosterkirche der sogenannten Siebenbüch-
nerinuen (Ordensschwestern der heil . Theresia vom Berge
Carmel ) . Das Polizeihaus selbst ist auch ein Theil des
ehemaligen Klostergebäudes dieser Carmeliterinnen , welche



von der Kaiserin Eleonora hierher berufen wurden sin,
Jahre 1633 .)

Die Stanislaus Kostka - Kapelle.  Eckhaus der
Currentgaffe Nr . 4S8 (Pfarrhof der Pfarrkirche am Hof ) .
Hier wohnte von 1564 — 1566 der fromme polnische Jüng¬
ling Stanislaus Kostka ; der damalige protestantische
Hauseigcnthümer ließ dem schwer Erkrankten keinen ka¬
tholischen Priester mit dem Viaticum zu , und da geschah
es , daß jene durch Meisterwerke des Pinsels und Mei¬
ßels verherrlichte Vision statt hatte , in welcher dem
frommen Jünglinge die Gottesmutter mit dem Jesukinde,
und der heiligen Barbara erschien und ihn tröstete . Sta¬
nislaus genas , zog nach Rom , trat in den Jesuiten-
Orden , starb aber schon . erst 18 Jahre alt , im Jahre
1568 . Der Ruf dieser Vision war durch ganz Wien ge¬
gangen , und das Zimmer , in welchem sie statt fand,
ward schon 158S in eine Kapelle verwandelt . Rach der
Canonisation des frommen Jünglings ward dort all¬
jährlich an seinem Namenstage eine besonders feierliche
Messe gelesen . Die Kapelle ward zu dessen Ehren beson¬
ders durch Frau Barbara von Mohrenfels 174S ver¬
schönert , so wie das ganze Haus 1757 erweitert.

Th eresienka  p eile . Judenplatz Nr . 384 , im Mini-
sterialpallast des Innern . Sie ward errichtet bei dem
VergrößerungSbau dieses Pallastes durch die Kaiserin
Maria Theresia , im Jahre 1754.

Außer diesen , der römisch -katholischen Kirche angehö-
rigen Gotteshäusern , befinden sich noch in der Stadt:

Die Kirche der unirtenGriechen zuSt . Bar-
bara.  Dominikanerplatz . Sie war ursprünglich die
Kirche des Jesuiten Convikts St . Barbara , und ward
1654 erbaut . Nach Aufhebung der Jesuiten und des Cou-
viktes ( 1773 ) ward die Kirche 1775 der griechisch -unir-
ten Gemeinde zum Gottesdienste eingeräumt . Bei dem
großen Bau der jetzt an dem Hanptpostamte und dem
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jetzige» Aerarialgebäude des ehemaligen Barbarastistes
stattfindet , ist auch die griechische Kirche , welche mitten
innc steht , mit einer neuen , sehr schönen Fronte ge¬
schmückt worden (1832 vollendet.) Am Portale Fresken
von Kupelwieser (der Salvator , und 3 Darstellungen aus
dem alten und neuen Testament . Das Innere ist sehr
reich und glanzvoll . Gute Altarbilder von Kästner und
Palamier.

Die Kirche der nicht -unirten Griechen . Alter
Fleischmarkt Nr . 70s . Sie ward mit Bewilligung des
Kaisers Joseph II . 1782 hier hergestellt, und 1787 er-
theilte der Kaiser auch die Erlaubniß , einen Glockenthurm
darauf zu setzen. Auch diese Kirche ist durch ihre reiche
schone Ausstattung sehenswerth. Dieselbe ist indessen nur
für jene Griechen , welche österreichische Unterthanen find.
Für die Fremdländischen besteht eine Kapelle in dem
Hause Nr . 713 , am Hafnersteig. Die russische BotschastS-
kapelle besteht auch als Kapelle für die nicht-unirten
Griechen russischer Nation seit 182«, in dem, dem rus¬
sisch-kaiserlichen Reichskollegium für auswärtige Ange¬
legenheiten gehörigen Hause , in der Stadt , Wallfisch¬
gaffe Nr . 1«2«.

Die Kirche der evangelischen Gemeinde
(Augsburger Confession , Protestanten .) Dorotheergaffe
Nr . 1113 . Hier stand früher das Gräflich Salm 'sche,
dem berühmten Helden und Vertheidiger Wien« gegen
die Türken 1329 , Niklas Salm gehörige, und das Hof-
kircher' schc Haus . Aus beiden gestaltete Elisabeth von
Oesterreich, die Tochter Kaiser Mar II ., dann Gemahlin
König Karl IX . von Frankreich , als dessen Witwe sie,
kaum zwanzig Zähre alt,  nach Wien zurückkehrte, das
Kloster der Clarifferinncn , zu Maria , Königin der Engel
genannt , im Munde des Volks von der Stisterin das
Königskloster geheißen. 1382 bezogen die aus München
berufenen Nonnen das Kloster. Elisabeth selbst legte
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die Gelübde ab, verlebte daselbst den Rest ihre« Daseins
(^ 1583) und ward auch hier beerdigt . Nach Aushebung
de« Kloster« ward dieser Sarg in die Fürstengruft bei
St . Stephan gebracht (1783 ) . Da « Klostergebäude, die
.Kirche, der Garten u. s. w. wurden verkauft, und e« ent¬
standen daraus da « Gräflich FrieS' sche (jetzt Pallavici-
nische) Palais und die beiden Gebäude für die hiesigen
evangelischen Gemeinden . Die ehemalige Klosterkirche
ward nur etwas umstaltet , mit den nöthigen Empor¬
kirchen u. s. w. versehen, und für den protestantischen
Gottesdienst schon 1783 eröffnet. Auf dem Altäre der
Kirche ein schönes Altarblatt von Lindner (Kreuzbild) .
Gute Orgel von Deutschmann . Dar Wohnhaus für die
Prediger ward neu erbaut.

DieKirche der evangelischenGemeinde (Hel¬
vetischer Conseffion, Reformirte ) , dicht an der vorigen.
Dorotheergassc Nr . 1114 . Auch diese Kirche ist auf einem
Theile de« Klostergrundes der Clarifferinnen erbaut.
Baumeister dieser Kirche war Nigelli . Sie wurde 1784
eröffnet, und stellt sich als ein schöner Saal in edlem
Style dar . Wie in den Kirchen der Neformirten gewöhn¬
lick, befindet sich kein Gemälde hier . Schöne Marmor¬
kanzel.
Eine dritte protestantische Kirche, Augsburger Conseffion. be¬

findet sich inderVorstadt Gumvendorf (s. unten: Kirche»,
Klöster und Kapellen in den Vorstädten.)

Synagogen.  Die deutsche hiesige israelitische Gemein¬
de brachte im Jahre 1834 , als die alte Passage am soge¬
nannten Katzensteige, mit den Resten der Thorbogen noch
au« der Zeit des Herzog« Heinrich Jasomirgott , neu
hergestellt ward , da« Gebäude des alten Dempfinger-
hofe« an fick, und begann dort 1835 den Bau der Sy¬
nagoge , welche 1836 eröffnet ward . Sie ist ein schönes
Werk des Architekten Kornhäusel . SehenSwerth durch die



eben so reiche als geschmackvolle Ausstattung. Seitenstet¬tengaffe Nr. 4S4.
Die polnischen Israeliten hatten bisher ihre Synagogein dem alten Lazenhof, Judengaffc Nr. Svü eingerichtet.Da das Haus in diesem Augenblicke niedergeriffen wird,so ist das israelitische BethauS gegenwärtig provisorischin das HauS Nr. 4S6 verlegt.

d. Kirchen. Klöster und Kapelleni» den Vorstädten.
St . Aegyd.  Gumpendorf (Pfarrkirche). Der Baudieser Kirche begann 176S und ward 1770, unter Lei¬tung des Hofarchitekten von Rosenstingel, durch Reu¬mund den altern vollendet. Schönes Hochaltarblatt vonAbel,  die Seitenaltarblätter (UnbefleckteEmpfängnißund Johann Baptist) vom Kremser Schmidt, die beide»anderen von Redl und Kreipl. Die Bildsäulen der Apo¬

stel Peter und Paul von Klieber. Gute Orgel.
Die Augustinerkirche zu St . Rochus undSebastian.  Landstraße (Pfarrkirche). Kaiser Ferdi¬nand II . berief die Augustiner lvisosloestes ) von Prag16S0 nach Wien, und räumte ihnen das Augustinerklo¬ster in der Stadt ein, wo früher die Augustiner minder

strenger Observanz (Lsloestes cke Isr^s insuies ) ge-bauset hatten. Diese letzter» wurden dagegen auf dieLandstraße verseht, wo ihnen der Kaiser Ferdinand III.164S ein Kloster, und die jetzige Pfarrkirche erbaute.Kraft eines Gelübdes erhielt sie die Weihe für die Schutz¬patrone gegen die Pest, St . Rochus und Sebastian. DurchBrand und in der Türkenbelagerungzerstört, erstand
sie in ihrer jetzigen Gestalt 1699 wieder hergestcllt. In
der französischen Invasion von 189S— 1809 diente sieals Feldspital. IS Augustiner opferten ihr Leben im
Dienste der Verwundeten. 181S wurden sie aufgehoben,da ihre Zahl zu sehr geschmolzen, und nicht wieder er-
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gänzt worden war. Das Innere ist sehenswerth. Das
-Hochaltarblatt ist ein schönes Werk Stru  dl'S, das Bild
des Gekreuzigten von Lukas Kranach. Die Darstellungen
der Ordensheiligen auf den Seitenaltären sind beacht
tenSwerthe Kunstwerke, deren Meister jedoch unbekannt
sind. Die Kirche ist in neuer Zeit mehrfach restaurirt
worden.

Kirche der barmherzigen Brüder  in der Leo¬
poldstadt. Kirche und Kloster der barmherzigen Brüder
nebst dem Kraukenhause befindet sich in der Taborstraße
Nr 3L5. Die Kirche ist dem heil. Johann Baptist ge¬
weiht. Von dem Fürsten Carl Liechtenstein dem Kaiser
Mathias empfohlen, wurden die Ordensbrüder 1614 nach
Wien berufen, und ihnen durch Kaiser Ferdinand II.
I6L4 der StistSbries unterfertigt . Das ihnen erbaute
Kloster und die Kirche brannten 165S ab, wurden 16S6
wieder hergestellt, 1683 von den Türken zerstört, 1684
wieder hergestellt, 1689 vollendet. 1691 feierte der Hof
in der neuen Kirche die Heiligsprechung des Ordensstif-
terS. Das Hospital war schon 167S zu klein geworden,
und mußte erweitert werden. In der Pest von 1679 er¬
rangen sich die Ordensbrüder in der aufopfernden Hin¬
gebung für die Erkrankten unsterbliches Verdienst. Nicht
minder in der Pest von 1713, wo alle  in Erfüllung
dieser frommen Pflicht den Tod fanden, und das Kloster
neu bevölkert werden mußte. Der schöne Kirchthurm er¬
hielt 1784 seine jetzige Gestalt. Das Innere der Kirche
ist würdig und schön, ohne besondere Merkwürdigkeit.
Das Haus ward 1839 durch einen Zubau vergrößert
und hat nun Raum für 189 Betten. Garten, Badean¬
stalt u. s. w. Von 1647—18SS hat das Spital weit
über LS9.999 Kranke ausgenommen, von denen die mei¬
sten geheilt entlassen wurden. Der Orden hat auf der
Landstraße Nr . L79 ein ReconvalescentenhanS mit 39 Bet¬
ten. Dieses Haus besteht seit 17S8, und dessen Gründung
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ward vorzugsweise durch die Grofimuth der Kaiserin
Maria Theresia und der Herzogin Theresia von Savoyen,
geb . Fürstin Liechtenstein , ermöglicht.

Earlskirche.  Wieden ( Pfarrkirche ) . Die prachtvolle
Carlskirche erhebt sich ganz nahe an dem Glacis , auf

IlUI^

Earlskirche auf der Wieden.

der Wieden , an der Allcegasse . Sie entstand in Folge
eines Gelübdes Kaiser Earl VI ., zu Abwendung der Pest
(1713), Der Kaiser selbst legte 1716 den Grundstein.
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Der Bau ward nach den Plänen Fischers von Erlach,
und unter dessen Leitung , von dem Baumeister Martinelli
autgeführt , und 1737 vollendet . Er ist der prachtvollste
Bau aus der Zeit Kaiser Carls . Auf den kolossalen Säu¬
len zu beiden Seite » des Portales befinden sich Glocken.
Die Säulen messen 13 Fuß im Durchschnitte , 141 Fuß
Höhe , von innen führen Treppen hinauf zu den Glocken¬
häusern . An den Ecken der Capitäler stehen Adler von
cyprischem Erz . Bon Außen find an den Säulen in halb¬
erhobener Arbeit , Leben , Wunderthaten und Tod des hei¬
ligen Carl BorromäuS abgebildet . Das imposante Haupt¬
gebäude ist mit einer prachtvollen Kuppel gekrönt . Diese
Kuppel ist IS " hoch und 10 " breit . An beiden Seiten
des Hauptgebäudes zwei triumphbogenartige Gebäude,
mit Seiteneingängen in die Kirche . Zum Haupteingang
gelangt man auf eilf Stufen , durch ein grandioses Por¬
tale von sechs korinthischen Säulen getragen . Im Giebel
des Portales eine Darstellung der Schrecken der Pest von
1713 , und in vergoldeten Metallbuchstaben die Worte
des Psalms : Vota me « reckst«», stomin « in Lonspeetu
tiinentium veuin . Das Innere der Kirche ist eben so
prachtvoll als das Acußere . Am Hochaltäre in Bildhauer¬
arbeit au - weißem Marmor , die Glorie des heil . Carl
BorromäuS . Die Altarblätter der Seitenaltäre find:
St . Elisabeth von Daniel Gran , die Witwe von Naim
von Altomonte,  St . LukaS von van Schuppen,
Mariahilf von Ricci.  Die schöne Freske an der Kup¬
pel : Maria , den heiligen Carl in das Reich der Se¬
ligkeit einführend , ist ein Meisterwerk RothmayrS.  In
dieser Kirche befindet sich da «, auf Anregung des kunst¬
sinnigen Grafen Moriz von Dietrichstein , und mit seiner
Unterstützung von den Freunden des verewigten edlen
vaterländischen Dichters Heinrich von Collin , demselben
errichtete Denkmal . Es ward unter Zauner ' S Leitung
von dem Bildhauer Santner verfertigt , und 1813 ent-
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hüllt . Kaiser Carl VI . hatte nach Vollendung der Kirche
ritterliche Kreuzherren mit dem rothen Stern nach Wien
berufen . Im Jahre 17 :18 erschien der Großprior und
OrdenSgeneral aus Prag , empfing die Stiftung und
vollzog die feierliche Einführung seiner Ordensbrüder.
Das Collegium besteht noch gegenwärtig , und 1783 ward
die Carlskirche zur Pfarre erhoben.

Kirche zur heiligen Dreifaltigkeit.  Alsergasse
(Pfarrkirche ) . Diese Kirche mit dem Kloster ward ur¬
sprünglich von den Trinitariern ( einem durch zwei fromme
Franzosen in den Tagen der Kreuzzüge zu Erlösung der
Gefangenen aus Saracenenketten gestifteten Orden ) aus
Catalonien hieher berufen , im Jahre 1690 erbaut . Von
der weißen Kutte der Mönche , und ihrer Herkunft aus
Spanien , erhielten sie vom Volke die Benennung der
Weißspanier,  zum Unterschied der , von dem Mont¬
serrat in Catalonien hieher berufenen Benediktiner , welche
nach der Farbe des Habits dieSchwarzspanier  hießen.
Obschon beide Klöster hier längst aufgehoben find , so hat
sich doch die Benennung der Kirchen im Volksmunde bis
auf den heutigen Tag erhalten . Die Trinitarier wurden
1783 unter Kaiser Joseph II . aufgehoben , und in ihr
Kloster wurden die früher in dem Kloster in der Stadt
befindlichen Minoriten versetzt , welcher Orden es noch
gegenwärtig besitzt, Pfarre seit 1783 . Die Kirche ist ein
stattlicher Bau,  mit zwei schönen Thürmen , und ward
neuerlich restaurirt . Im Innern ein gutes Hochaltar¬
blatt von Hempel.

Kirche zur heil . Dreifaltigkeit amWaisen-
hause.  Alservorstadt , Carlsgasse Nr . S59 — SSI . Diese
Kirche ward,  nebst einem Hospital für Spanier , von
Kaiser Carl VI . erbaut , und 17S3 eingeweiht . Die
Stiftung behielt , obschon späterhin auch Kranke anderer
Nationen ausgenommen wurden , den Namen de« „spa
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nischen Spitals " , bis 1783, nach Errichtung des allge¬
meinen Krankenhauses, die Stiftung aufgehoben und Ge¬
bäude und Kirche zum Waisenhause bestimmt wurden,
dem sie noch angehören. Altarblätter von Rothmapr
(St . Carl) , von Roettiers (St . Petrus) , von Alto-
inonte (St . Januarius ). Ein viertes beachtenSwertheS
Kunstwerk, St . Rosalia, von einem unbekannten Meister.
Das Kirchengebäudeerhielt seine völlige Vollendung
erst 18S1.

Kirche der Eli sab ethi ner i n nen.  Landstraße,
Hauptstraße Nr . 336. Die Elisabethinerinnen wurden
im Jahre 17VS durch die Gräfin Theresia LeSlie, geb.
Fürstin Liechtenstein aus Grätz nach Wien berufen, wo
ihnen durch Unterstützung der Kaiserin-Witwe Eleonore,
die Fürsten Liechtenstein und Montecuccoli 171» Kirche,
Kloster und Hospital erbaut ward. Baumeister war der
Architekt Mathias Gerl. 1734 ward die Kirche durch den
Landschafts-Baumeister Pilgram vergrößert, 1743 nach
erlittener Beschädigungdurch Ueberschwemmung wieder
hergestellt, und der Thurm ward 1784 vollendet. 1837
vergrößert, saßt das Spital jetzt gegen 100 Betten und
behandelt jährlich über 300 weibliche Kranke. (Von 1730
bis 1850 mehr als 40.00», von denen über 34.000 ge¬
heilt entlassen wurden. In der Kirche ein sehr schönes
Hochaltarblatt (die heil. Elisabeth in der Glorie) von
Cymbal, die übrigen Nltarblätter von Baumgartner.

Kirche zu St . Florian.  MatzleinSdorf (Pfarr¬
kirche). Frei, mitten in der Straße stehend. 17S3 erbaut,
bis 1783 Filiale von St . Stephan , seitdem selbstständige
Pfarre.

Kirche zu St . Johann Baptist.  Alservorstadt,
Währingergaffe, am Lazarethe Nr. S33. Eines der älte-
Iten Gebäude, ursprünglich von St . Severin erbaut, von
Carl dem Großen wieder aus dem Schutte nach der
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Fast ganz verfallen , wurde sie 1S7S wieder hergestellt.
Leider vernehmen wir , daß dieses ehrwürdige Denkmal
der Vorzeit gänzlich abgetragen werden soll , was jeden¬
falls sehr zu bedauern wäre . Im Innern die Altarblät¬
ter von unbekannten Meistern , und die Holzbildsäulen der
Ulster stoloross und des Heilandes am Kreuze.

Kirche zu St . Johann von Nepomuk . Jäger¬
zeile ( Pfarrkirche ) . Diese schöne Kirche ward statt der
früher nebenan bestandenen unansehnlichen Pfarrkirche,
welche 1780 erbaut , und 1786 zur Pfarre erhoben
ward , in den Jahren 184 « — 1845 von Grund ans
neu erbaut . Die Pläne sind von Professor RöSncr
entworfen , mußten aber mehrfache Umstaltungen erhal¬
ten , wodurch die ersten Intentionen des Künstlers
nicht mehr zur Ausführung kamen . Jedenfalls ist die
neue Kirche eine Zierde dieser schönen Vorstadt . Die
Bildsäulen an der Hauptpfrontc find von Professor Bauer.
Das BaSrelif an dem Portale von Klieber ( die letzte
Arbeit des greisen Meisters ) . Die Ausstattung des In¬
nern ist reich und edel - Altarblätter von Ziegler . Die
Fresken darüber ebenfalls von ihm . Die Fresken am Hoch
altar und im Presbyterium ( die vier Kirchenlehrer , und
Medaillons mit den Bildern der Engel und Propheten)
sind von Kupelwieser , und gehören zu seinen besten Schö¬
pfungen . Die Fresken der Kreuzwegstationen find von
Führich ; Hochaltar von ausgezeichneter Schönheit.

Kirche zu St . Joseph . Laimgrube ( Pfarrkirche ) .
Hier stand ursprünglich ein Nonnenkloster der Clariffe-
rinnen , und die Kirche St . Theobald ( gestiftet von Ru¬
dolph IV . 1363 ) . Kaiser Friedrich IV . räumte dieses
Kloster 1451 dem heiligen Johann Capistran und seinen
Ordensbrüdern ein . In der türkischen Invasion von 1529
ward hier alles zerstört , und nicht wieder hergestellt.
1661 erkauften die Carmeliten den öden Platz und er-
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bauten sich dort Kirche und Kloster. 1683 von den Tür¬
ken zerstört, begann die Wiedererbauung1687. Erzher¬
zog Joseph (der nachherige Kaiser) legte den Grundstein.
1784 wurden die Carmeliten aufgehoben. Die Kirche
blieb Pfarre . In dem weitläufigen Klostergebäude befin¬
det sich jetzt das Arbeitshaus. Die Kirche hat einige gute
Altarblätter, deren Meister übrigens nicht bekannt find.

Kirche zu St . Joseph . Carmeliten in der Leo¬
poldstadt (Pfarrkirche). Der Bau dieser Kirche begann
I6VS, für die, von Kaiser FerdinandN. nach Wien be¬
rufenen Carmeliten. Im Jahre 1639 ward die Kirche
vergrößert. Das Innere derselben bietet keine besondere
Merkwürdigkeit. Im Klostergebäude(die Carmeliten wur¬
den zeitweilig ausgehoben) befindet sich jetzt eine Filiale
de« Hospitals der barmherzigen Schwestern, wo die ho-
mö apathische Behandlung eingeführt ist.

Kirche zu St . Joseph . Margarethen(Pfarrkirche).
Gegen Ende des 17. Jahrhunderts waren die Grafen
von Sonnau Grundherrn von Margarethen. Einer die¬
ser Grafen baute um 1690 ein Schloß und Kirchlein
daselbst. Au« diesem Kirchlein(welches deßhalb noch heute
im VolkSmnnde beim Sonnenhof  heißt ), entstand die
jetzige Pfarrkirche, zu welcher die Kaiserin Maria The¬
resia 1768 den Grund legte. Die Feier der Einweihung
geschah 1771 im Beisein der Kaiserin und de« Hofe«.
Baumeister war Duschinger. Den schönen Hochaltar
erbaute v. Hohenberg. Altarblatt (St . Joseph) von Al¬
ton , onie.  Die Seitenaltarblätter find von Auerbach.
Das Altarblatt der Kanzel gegenüber(St . Leonhard)
malte Maulbertsch.  Zur Pfarre ward diese Kirche
1783 erhoben.

Kirche zum heil . Kreuz.  Laimgrube , Eck« der
Stiftsgaffe Nr . 186. Diese kleine, aber schöne Kirche
ward 1736 auf Anregung de« Land-Untermarschall- von
Moser für die damals hier bestandene ChaoS'sche Stif-
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tung erbaut . Maria Theresia , welche später die Militär¬
schule dahin verlegte , ließ die Kirche vergrößern und
durch den Architekten Henrici 177S den Thurm erbauen,
der in seiner leichten edlen Form , zu den schönsten Wiens
gehört . Al « 1796 die Ingenieur -Akademie hieher verlegt
ward , blieb die Kirche Stiftskirche und ward 1799 als
solche eingeweiht . Seit 1851 , wo die Akademie nach
Klosterbruck bei Znaim versetzt ward , ist das Akademie¬
gebäude zur Caserne eingerichtet , wozu nun auch die
Kirche gehört . Hochaltarblatt von Heß . Giebelbild von
Maurer . Die Seitenaltarblätter von Dincenz Fisch er.

Kirche zum heil . Kreuz . Rennweg , am Gardehof
der k. k. Arcieren - Leibgarde . Der jetzige Gardehof war
einst das sogenannte Kaiserspital . Dazu gehörte auch
die Kirche zum heil . Kreuze , welche durch die Kaiserin
Maria Theresia 1755 im Bau begonnen , aber erst 1763
eingeweiht ward . Kreuzbild von Strudl . Seitenaltar-
blätter von unbekannten Meistern.

Kirche zu St . Laure nz . Schottenfeld ( Pfarrkirche ) .
Wie bereits erwähnt , entstand die Vorstadt Schottenfeld
erst 1780 (s . oben S . 189 , Schottenabtei ) . Die Kirche
ward 1784 durch Abt Benno im Bau begonnen und
1786 vollendet . Sic ist eine der sehcnSwerthesten Kirchen
der Kaiserstadt . Prachtvoller Hochaltar aus Salzburger-
und Tiroler -Marmor , nach Zeichnungen des Akademic-
direktorS H « genauer . An der Tumba des Altars die
Grablegung Khristi , erhobene Arbeit in Bleiguß , ein
Meisterwerk des berühmten Prokop . Schönes Hochal¬
tarblatt ( St . Laurenz sich in das Reich der Seligkeit
emporschwingend ) von Strudl . Die Seitenaltarblätter
Meisterwerke von P ! Troger . Gemälde in der Seiten¬
kapelle von Hurtl . Bildsäulen von Kähsmann . Fres¬
ken von Osterrit . Die Orgel , eine der vorzüglichsten
von ChriSmanni , ward von Mozart und Albrechtsberger
für die beste in Wien erklärt . Die Kirchenmusik in
hier trefflich besorgt . Vieles von den Knnstschätzen der
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Kirche (die Altarblätter von Strudl und Troger, das
schöne Geländer des Hochaltares u. s. w.) ward von dem
kunstsinnigen Abt Benno aus der vandaiischcn Zerstörung
bei Aufhebung des alten Klosters und der Kirche der
Laurenzerinnen in der Stadt gerettet. Unvergängliche
Verdienste um diese Pfarrkirche erwarb sich auch der
verewigte Pfarrer Hon oriuS Kraus (^ 1849 ) , ein in
jeder Beziehung verehrungswürdigerGrelS.

Kirche zu St . Leopold.  Lcopoldstadt(Pfarrkirche).
Die Leopoldstadt hieß früher der untere Wörth
(Wörth-Insel). In der Umgegend der jetzigen Leopolds¬
kirche war die Judenstadt. An der Stelle der Kirche stand
die Synagoge. Da nach dem großen Brande in der
Stadt , 1668, den man den Juden zuschrieb, Krawalle
gegen dieselben entstanden, welche immer wülhender wur¬
den. so ward Kaiser Leopold!, veranlaßt, die Juden ganz
abzuschaffen. Der Befehl erging 1669, und verschärft
1679 . Bis zur FrohnlcichnamSzeit mußten alle Juden
Wien verlassen haben. Die Synagoge ward demolirt,
und an ihrer Stelle 1670 noch der Bau der LeopoldSkirche
begonnen. Der Wörth erhielt zugleich den Namen der
Leopoldstadt. I7S9 ward die Kirche vergrößert, und I7S8
in dieser neuen Gestalt vollendet. Die Zeichnung ist von
I . Aspel. Die Kirche ist schön und reich geziert. Fresken
an der Kuppel, gute Altarblätter. Erstere wahrscheinlich
von Rothmayr, das Hochaltarblatt von Altomonte.

Kirche zu St . Margarethen.  Weißgärber(Pfarr¬
kirche). Kaiser LeopoldI. ließ diese Kirche erbauen, zu
welcher er 1699 persönlich den Grundstein legte. Ganz
vollendet ward sie erst 1746, wo sie der Cardinal-Erz-
bischef Graf Kollonitsch einweihte. Pfarre seit 1783.

Kirche zu Maria Geburt.  Rennweg(Pfarrkirche).
Als die Kaiserin Maria Theresia in das ehemalige Kien-
maver' sche Fabriksgebäudevdas Waisenhaus übersetzte
(174S) , ließ sie schon 1743 auch eine Kapelle dort er-
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bauen , welche im Jahre 1763 erweitert , und 1768 zur
.Kirche vergrößert ward . Kaiser Joseph II . versetzte 178S
da« Waisenhaus nach dem Alsergrund ( CarlSgasse) , und
widmete da« Gebäude am Rennwege zur Cascrne. Be
inerkenswertb ist, daß da« Hochamt, welche« bei der (Ein¬
weihung dieser Kirche am 7. Dezember 1768 gehalten
ward, eine Compofition de« damals kaum ISjährigen Mo¬
zart « war und von ihm selbst dirigirt wurde. Hochaltar¬
blatt von Maulbertsch . Zur Pfarre ward die Kirche 1783
erklärt.

Kirche zu Maria Heimsuchung.  Rennweg . Die
Kaiserin Amalia (Witwe Kaiser Joseph I.) berief au«
den Niederlanden die (nach ihrem Ordensstifter , dem hei¬
ligen Franz von Sale «, Salefianerinnen genannten) Non¬
nen de« Ordens von der Heimsuchung Mariä , nach der
Regel de« heil . Augustin , nach Wien. Sie erkaufte Hau«
und Garten de« Freiherrn Guaricnt v. Rall am Rennwege
und erbaute ihnen dort im Jahre 1717 die prächtige
Kirche und da« Kloster. 1719 war der Bau vollendet.
Die Kaiserin -Witwe führte selbst die Nonnen ein,  und
wohnte in dem Kloster bi« an ihren Tod 1743 ) . Die
Kirche ist eine der schönsten in Wien , mit einer herrli¬
cken Kuppel geschmückt. Da « Innere der Kirche reich
an Marmor und Gold , und achtbaren Kunstwerken.
Da « Kuppelgemälde von Pellegrini (die Assunta der
Jungfrau ) . Hochaltarblatt von van Schuppen . Sei¬
tenaltäre von Jansen und Altomonte . Kraft ihre« Ge¬
lübdes widmen sich die Nonnen der Erziehung adeliger
Töchter, und e« besteht hier ein Pensionat.

Kirche zu Mariahilf. (Pfarrkirche ) . Die Vorstadt
Mariahilf hieß früher im S chöff.  Wo jetzt die Kirche
steht, war der Kirchhof der Barnabiten zu St . Michael
in der Stadt . 1669 baute hier der Barnabite Don Cö¬
lestin Joannelli eine hölzerne Kapelle, in welcher er ein
ihm gehörige« Marienbild aufstellte. Die Kapelle war
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bei der türkischen Belagerung von 1683 zerstört , das
Bild aber in die Stadt gerettet . Da es bereits große
Verehrung gewonnen hatte , fand sich Fürst Paul Ester¬
hazy bestimmt , 1686 hier wieder eine Kirche zu erbauen,
welche 168S vollendet , und wohin das Gnadenbild
aus der Stadt wieder übertragen , und mit großer Feier¬
lichkeit auf dem Hochaltäre aufgestellt ward . 1713 wurde
die Kirche vergrößert und 173 » in ihrer jetzigen Gestalt
vollendet . Das Gnadenbild , ein Gegenstand eifriger Vereh¬
rung prangt am Hochaltar «. Die Malerei des Plafonds ist
von Paul Troger . Von den Altarblättern find nur zwei
Meister bekannt , Skomanz,  welcher die heil . Anna,
und Le ich er , welcher den heil . AleriuS malte 185S
ward die Kirche restaurirt , und erhielt eine neue schöne
Orgel von Hesse. Seit 1783 ist die Kirche Pfarrkirche , und
fie gab auch der ganzen Vorstadt ihren jetzigen Namen.

Kirche zu MariaTreu.  Josephstadt ( Pfarrkirche ) .
Die Vorstadt Josephstadt ward auf einer Gegend , welche
früher im Buchfelde  hieß , im Jahre 16S » von dem
Marchese Malaspina angelegt , und erhielt ihren Namen
zu Ehren des damaligen römischen Königs Joseph . Im
Jahre 1698 legten Kaiser Leopold I . und König Joseph
den Grundstein zu dieser Kirche und dem ersten Collegium
der Piaristen in Wien . 1716 ward die Kirche eingeweiht
und 1719 zur Pfarrkirche erklärt . Die schönen Plafond-
fresken find von Maulbertsch.  Er malte auch das
Hochaltarblatt , dann das Kreuzbild , und den heil . Johann
von Nepomuk an den Seitenaltären . Die Altarblättcr
St . Sebastian und St . Barbara find von Brand,  St.
Calasanz und die Freundschaft Christi von Leicher . Die
Figuren an der Fronte find von Madeser . Eine fromme
Bürgerin , Frau Eva Buchholz , stiftete 184S eine große
schöne Glocke hieber , und machte der Kirche mehrere
Geschenke . Die Kirche bildet den Mittelpunkt , das Pia¬
risten - Collegium den linken , daS Gebäude des Löwen-

14
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burg ' schen ConviktS den rechte » Flügel des ansehnlichen
Kirchenplatzes , in dessen Mitte eine Säule zu Ehren der
unbefleckten Empfängniß sich erhebt , 1673 von dem Gra¬
fen Sin,ich gestiftet.

Kirche zu Maria Verkündigung . RoßausPfarr-
kirche .) Die Vorstadt Roßau hieß früher im obern Wörth.
Den Namen Roßau erhielt sse wahrscheinlich von den
ehemals hier in der Aue weidenden Rossen . Bischof Wolf¬
rath «erstattete dem Abgeordneten der Serviten , den,
Spanier Joseph Maria Suarez , aus eigenen Mitteln ein
Haus zu kaufen und sich dort z» erhalten . Fürst Ottavio
Piccolomini unterstützte thätigst das Vorhaben der Er¬
bauung einer Kirche und eines Klosters in der schon da¬
mals von Schiffern und Fischern sehr belebten Au . Sv
begann denn auch bald der Bau , welchen schon 1639 der
päpstliche Nuntius einweihte . Durch den Zufall , daß in
der türkischen Belagerung von 1683 der Hospodar der
Wallachei , Fürst Cantakuzen , in , Klvstergebäude seine
Wohnung » ahm , wurde die Kirche vor der gänzlichen
Zerstörung gerettet . 1728 ward die berühmte Peregrini-
Kapeüe erbaut , 176S erweitert . Die Bildsäulen vor der
Kirche wurden 17S4 ausgestellt . Den Bau der Kirche lei¬
tete Carlone,  die schöne Stuckoarbeit lieferte Barba-
ri go.  Zur Pfarrkirche ward dieses Gotteshaus 1783 be¬
stimmt.

Kirche zu Maria Verkündigung.  St . Ulrich.
Im Jahre Ir99 berief Kaiser Mathias die Kapuziner
nach Wien . 1693 war dieses ihr erstes Klösterlein und
die Kirche erbaut . 1683 von den Türken zerstört , ließ der
Feldmarschall Graf Sereni beide wieder erbauen ( 1684 ) .
Im Jahre 1819 ward den , aus Triest von den Franzosen
vertriebenen Mechitaristen ( über die Eongregation sehe
man unren : Klöster)  diese Kirche und das Kloster ein¬
geräumt . Sie brachten es 1813 käuflich au sich. Die
Kirche ward unter ihnen bedeutend verschönert , und das
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Klostergebäude erbauten sie neu und stattlich . Es befindet
sich auch daselbst ihre ausgezeichnete, trefflich eingerichtete
Bucbdruckerei. In der Kirche das Hochaltarblatt (Maria
Verkündigung) vom Kremser Schmidt . Altarblätter
von Maulbertsch und Schindler . Kuppelgemälde
von Schilcher ( 18l9 gemalt) . In , Refektorium
Schnorr 'S herrliches Wandgemälde : Christus die 5009
Mann speisend ( 1839 gemalt ) .

Kirche zu Maria Trost.  St . Ulrich (Pfarrkirche .)
DieseKirche ist eigentlich zu St . Ulrich  geweiht , trägt
aber allgemein den Namen MariaTrost  von dem da¬
selbst befindlichen Gnadenbilde . Die Gegend der Vor¬
stadt , wo die Kirche steht , heißt : Am Platzl . Schon
1405 hatte der Abt zu den Schotten , Thomas II . , hier
eine Pfarrkirche zu St . Ulrich erbaut . Sie ward in der
Türkenbelagerung von 15LS zerstört, 1533 wieder erbaut,
und in der zweiten türkischen Belagerung 1683 abermals
in eine Ruine verwandelt . 1694 wieder hergestellt, hatte
sich hier eine fromme Brüderschaft , „zu Maria Trost"
genannt , gebildet. Dieser Brüderschaft schenkte ein edler
Steyrer , Franz von Buchberg, eine schone Copie deS be¬
rühmten Gnadenbildes aus der Wallfahrtskirche Maria
Trost bei Grätz . Dieses Bild , erst auf dem Hochaltäre
der Kirche aufgestellt, ward später in den Pfarrhof über¬
setzt, und eine, nach diesem Bilde geformte Bildsäule der
heiligen Jungfrau mit dem Jesuskinde auf den Altar
gestellt, welche bald große Verehrung fand , und noch jetzt
der Gegenstand hoher Andacht ist . Im Jahre 17S1 ließ
der Abt zu den Schotten , Karl Fetzer, die Kirche in ihrer
jetzigen Gestalt Herstellen. Baumeister Raimund leitete
den Bau . DaS schöne Hochaltarblatt ( St . Ulrich) und
sämmtliche Seitenaltarblätter sind Meisterwerke von P.
Tr oger.

Kirche zu St . Markus  im Bürgerspitale . Diese
Kirche steht auf der Landstraße nächst der St . Marrer-

14*



Linie Nr . S7S . Sie ward für das hier begehende Bür-
gerspital schon 141 « erbaut , in den Türkenbelagerungen
beschädigt und wieder hergestellt . Der Thurm ward 16S7
erbaut.

Kirche zu den 14 Nothhelfern in , Lichtenthal.
(Pfarrkirche .) Der Vorstadtgrund Lichtenthal war noch
am Ende deS 17 . Jahrhunderts rin großer freier Wie¬
sengrund , erst AuerSperg ' scheS , dann fürstlich Liechten-
stein ' scheS Eigen . Der großsinnige , reiche Fürst Hanns
Adam von Liechtenstein legt « hier einen Garten und Pal¬
last an : während der türkischen Belagerung von 1883
ward Alles zerstört . Der Fürst schritt schon 1698 zum
Wiederaufbaue und stellte 1694 auch das Bräuhaus her.
Als im Jahre 1784 dieser ganze Wiesengrund innerhalb
der Befestigung der Linien gezogen ward , theilte der
Fürst denselben in Bauplätze , und bald erstand die neue
Vorstadt , welcher derFürst denNainen Earlsstadt zu¬
dachte , welcher aber nie allgemein ward . Der Name Lich¬
tenthal ward bald vorherrschend , und im Bolksmunde hat
sich auch noch der Name der „Wiese " erhalten , womit
er diese Vorstadt bezeichnet . Schon 17IS legte Kaiser
Karl VI . den Grundstein zur Kirche , welche dann 17S3
zur Pfarre erhoben ward . 1778 ward ein großer Erwei¬
terung «- und Umstaltungsbau vorgenommen , wozu die
Kaiserin Maria Theresia und Kaiser Joseph II . den
Grundstein legten . Den Bau führte als Bau - und Mau¬
rermeister Josevh Ritter , im Liechtenstein ' schen Dienst.
Die Malerei ist von Franz Zoller und Franz Sin¬
ger.  Schöner Hochaltar von Marmor ( nach Zeichnung
de« Hof -Architekten von Hohenberg  1776 ausgeführt ) .
Altarblätter von Kohl,  Franz Zoller und Kupel¬
wieser. (Von letzterem das schöne Kreuzbild am Com-
munionaltare , und Jesus , Maria und Joseph .) Bildsäu¬
len von Loy.
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Kirche zu St . Peter und Paul . Erdberg (Pfarr¬
kirche) . In Erdberg bestand schon im l4 . Jahrhundert
eine Kirche , sie ward aber 15SS von den Türken zer¬
stört. Eine neu erbaute traf dasselbe Geschick 1683. Im
Jahre 1700 baute die Gemeinde eine Kapelle , welche
1771 zur Kirche vergrößert ward . Im Jahre 1783 erhob
man die Kirche zur Pfarre . Das Altarblatt deS Hoch¬
altares ließ die Gemeinde im Jahre 1810 ex voto wegen
der glücklichen Rückkunft des Kaisers Franz nach dem
Kriege von 180S durch Georg Schilling malen. 1813
ward der Kirchthurm neu hergestellt.

Kirche zu den heiligen Schutzengeln . Wieden
(Pfarrkirche ). Kaiser Ferdinand II . nahm I6S5 die Pau-
lanermönche in Wien auf , und begann für sie den Bau
der Kirche und des Klosters , wozu er 1637 selbst den
Grundstein legte. Ausgebaut wurde sie erst 1631 . Der
Hochaltar ward erst 1718 vollendet. Das Kloster besaß
eine damals gerühmte Bibliothek , welche aber in der
Zerstörung durch die Türken , welcher 1683 auch diese
Kirche erlag , vernichtet wurde. Im Jahre 1784 ward der
Orden aufgehoben. Im Jahre 1817 ward die Kirche
restaurirt . 18SV wurde auch die Außenseite und der
Pfarrhof erneuert . Im Innern ist bemerkenswerth ein sehr
verehrtes Madonnenbild , eine Kreuzigung , welche zu den
ausgezeichnetsten Gemälden Rothmayr 'S gezählt wird,
schöne Altarblätter von Heß und von unbekannten Mei¬
stern (besonders jenes deS OrdenSstifterS Franz de Paula ) .

Kirche zur heil . Thekla . Wieden. Diese Kirche,
alte Wieden, Hauptstraße Nr. 433 , gehört z» dem Pia-
risten-Eollegium, und ward von dem Orden im Jahre 1754
erbaut (vollendet 1756). Sowohl das Hochaltarblatt
(heil. Thekla), als die Seitenaltarblätter (die unbefleckte
Gmpfängniß, der Ordensstifter St . Joseph von Calesanz,
St . Lukas und St , Theresia) sind sehr schön. Leider sind



die Namen der Meister , wie solches in unfern Kirchen
oft der Fall ist, nicht zu erfahren.

Kirche zu den sieben Zufluchten . Altlerchenfeld
(Pfarrkirche ) . Die in diesem Augenblicke noch bestehende
kleine Kirche wurde ursprünglich als Kapelle ex voto
von einigen frommen Bürgern erbaut , später vergrößert,
I77S — 178S als Kirche ganz neu erbaut und 178S zur
Pfarre erhoben . Sie wird indessen bald einer neuen,
prachtvollen zweithürmigen Kirche weichen , welche im
Außenbaue bereits vollendet ist, und zu den herrlichsten

Die neue Kirche in Altlerchenfeld.
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Neubauten Wien « zählt . Sie wird als eine der Zierden
Wiens bezeichnet werden . Der Bau dieser Kirche begann
im Jahre 1848 nach den Entwürfen eine « höchst talent¬
vollen jungen Schweizerkünstlers Namens Müller,  wel¬
cher leider in der Blüthe des Lebens starb , als der Bau
kaum begonnen hatte . Die innere Ausstattung wird dem
prachtvollen Aeußern nicht nachstehen . Sie wird mit
Fresken , schönen Altarbildern und Kunstwerken ausgestat¬
tet . Doch dürfte ihre innere Vollendung vor dem Jahre
18S4 — 18SS nicht erfolgen.

Klöster in den Vorstädten.

Die barmherzigen Brüder (Orflo krslrum >» i-
serieorfline ) . gestiftet von dem Portugiesen Johannes
»an Gott ( sie Deo ) um 1S4S in Granada in Spanien.
Die Brüder haben das besondere Gelübde der Kranken¬
pflege . Ihr erstes Kloster in Oesterreich ward ihnen 1605
durch den Fürsten Karl Liechtenstein in Feldsberg erbaut,
und durch Empfehlung dieses Fürsten berief Kaiser Ma¬
thias den Orden auch nach Wien.

Die barmherzigen Schwestern  fauch graue
Schwestern , 8oeurs xrises genannt ) . Sie entstanden erst
in neuerer Zeit und widmen sich der Krankenpflege . Jbr
Stifter ist St . Vincenz de Paula , und ihre Stiftung fällt
in das 18 . Jahrhundert . Di « hiesigen Schwestern wurden
1836  aus dem Mutterhause zu Zains in Tirol hieber
berufen , und eröffneten 1632 ihre Anstalt ( Gumpcndorf
Nr . 194 — ISS ) , wo ehedem die , dann nach Döbling ver¬
setzte Jrrenheilanstalt des Dr . Görgen gewesen ) . Schon
1839 ward , besonder« durch Unterstützung Sr . königlichen
Hoheit des Herrn Erzherzogs Marimilian von Oester¬
reich -Este , die Anstalt vergrößert , so daß sie jetzt über 69
Betten faßt , und alljährlich über 766 Kranke verpflegt.
ES versehen die ehrwürdigen Schwestern auf Ansuchen
auch den Dienst der Krankenpflege in fremden Häusern.
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Die Anstalt hat einen eigenen Arzt und Wundarzt. Wir
erwähnten bereits oben, daß in der Leovoldstadt in dem
einstigen Carmelitenkloster eine Filiale des Spitals der
barmherzigen Schwestern eingerichtet ist.

Die Carmeliten . Sie sind gegenwärtig zwar zeit¬
weilig aufgehoben, doch nicht definitiv. Die Carmeliten
erhielten ihren Namen von ihren ursprünglichen Zusam¬
menkünften auf dem Berge Carmel, und empfingen ISO»
von dem Patriarchen von Jerusalem ihre Ordensregeln.
Im l6 . Jahrhunderte war die heilige Theresia (zu Avila
in Spanien ISIS geboren) Erweckerin und Stiiterin der
strengeren Regel der unbeschuhtenCarmeliten(stiseslca,-
t«8) und der Carmeliterinnen. Dieser Ordensregel gehören
auch die hiesigen Carmeliten an , welche ihr Kloster zu
St . Joseph (auch zu St . Theresia genannt) wie oben
erwähnt 160S erhielten.

DieElisabethinerinnen , Dieser Orden ward aus
Düren im Zülich'schen durch die gräflich LeSlie'sche Fa¬
milie nach Oesterreich berufen und 171« in Wien ein¬
geführt.

Die Mechitaristen . Diese armenische Kongregation
ward , mit Genehmigung der heiligen Congregation äs
sirnpsßnnsts liste zu Rom , 1701 von dem frommen
Priester Mechitar di Pietro von Sebaste gestiftet. (Mechi-
tar s 1749 . 83 Jahre alt .) Er gab der seinen Namen
tragenden Congregation die Regel des heil- Einsiedlers
Antonius. Außer den drei Mönchsgelübden(psuperlstis,
eastilatis und odestientise) legen sie noch ein viertes,
der Verpflichtung, sich zu Missionen in den Orient für
die armenischen Katholiken verwenden zu lassen, ab, Ihr
Vorsteher führt den Titel : General-Abt. Ihre Religion
ist die römisch- katholische, ihr Ritus der syrische, ihre
Schrift und Kirchensprache die armenisch-- haikanische,
welche von dem armenischen Volksdialecte so verschieden
ist, wie etwa das Altgriechische von dem Neugriechischen.



Sie sind kein Bettelorden und als Cvmmunität berechtigt,
liegendes Gut zu erwerben . Zu ihrer Bestimmung gehört
auch die Erziehung der armenischen Jugend und die Ver¬
breitung zweckmäßiger Bücher . Der Ertrag des Er¬
ziehung « Institutes und der Buchdruckerei zahlt zu ihren
Subsistenzmitteln . Sie wurden 181 » in Wien heimisch.
Im Volksmunde tragen sie auch den Namen der Alt
glaub er.

Minoriten . Sie gehören auch zu der großen OrdenS-
familie des heil . Franz von Assiffi und wurden schon im
IS . Jahrhundert in Oesterreich heimisch . Jetzt besitzen sie
hier nur mehr das Kloster in der Alsergaffe.

Die Piaristen.  Ihr Stifter ist der heil . Joseph von
Calafanz gewesen . Er gründete den Orden zu Rom im
Jahre 16VS . Der Ordensstifter selbst sendete dem Kar¬
dinal Dietrich  st ein  die ersten Priester nach Mähren
im Jahre 16S5 . In Oesterreich ward der Orden zuerst
I65S in Horn , dann 1698 in Wien eingeführt . Die
Priester führen eigentlich den Namen regulirte Prie-
ster aus dem Orden der frommen Schulen
(daher die Benennung „ Piaristen, " LIeriei rex . solwlsrum
pinrum ) .

Die Salesianerinnen.  Sie wurden gestiftet von
dem heiliqdn Franz von SaleS , Bischof von Genf , im
Jahre 1610 . (Franz von SaleS starb 16SS und ward
schon 1665 von Papst Jnnocenz X . canonifirt . Er gab
dem Orden den Namen von der Heimsuchung Mariä ( sie
visitstione Illsrine ) und St . Augustin 'S Regel . Kraft
ihres Gelübdes widmen sich die Nonnen der Erziehung
der weiblichen 'Jugend . Sie wurden in ihr hiesiges Kloster
1719 eingcführt.

Die Schulschwestern,  Tertiarierinnen . nach der
Regel des heil . FranciSkuS.  Ihr Klösterlein , in wel
che« sie 1847 eingeführt wurden , befindet sich in Erdberg
nächst der Pfarrkirche.



Die Serviten . Dieser Orden ward gestiftet von
sieben florentinischen Edelleuten , welche sich 1333 in die
Einsamkeit begaben und mit besonderer Verehrung der
heiligen Jungfrau sich dem beschaulichen Leben weihten.
Sie erbauten sich 1334 eine kleine Wohnung auf dem
Berge Senario , und nahmen endlich die Regel des heil.
Augustin an . Im Jahre IS41 empfingen sie die Weihen
und 1348 von Papst Jnnocenz IV . die Bestätigung ihres
Ordens . Sie nannten sich 8ervi Ssnotse Isisrise ( Ser¬
viten ) . In Wien wurden sie 1638 — 1639 eingeführt.

Kapellen.

AloiS - Kapelle.  Hauskapelle im Spitale der barm¬
herzigen Schwestern in Gumpendorf Nr . 19z.

AntonS - Kapelle.  Im k. k. nied . österr . Provinzial-
strafhause , Leopoldstadt Nr . 831.

AuferstehungS - Kapelle.  Hauskapelle im k. k.
Belvedere , Rennweg Nr . 643 . Im Jahre 1734 vollendet.
SlböneS Altarbild von Solimena.

Brigitten - Kapelle.  In der Brigittenau . Diese
Au hieß früher WolfSau.  Als die Schweden , unter
Torstenson , 1645 Wien bedrohten , war in der Wolfsau
und am alten Tabor das Lager , um ihnen den Ueber-
gang des Stromes zu wehren . Der commandirende Ge¬
neral , Erzherzog Leopold Wilhelm , war stets im Lager.
Am Morgen des Brigittentages lag der Erzherzog auf
den Knien , sein Morgengebet verrichtend , als eine Kano¬
nenkugel durch das Zelt schlug , doch ohne den Erzherzog
zu verletzen . Derselbe ließ demnach später an dieser Stelle
die Brigitten -Kapelle erbauen , deren Altarblatt das Er¬
eigniß verewigt.

Clemens - Kapelle.  Hauskapelle im fürstlich Met-
ternich 'schen Pallaste am Rennwege Nr . 54 » . Am Na¬
menstage des Fürsten , 33 . November 1853 , eingeweiht.
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Schöner Bau von Romano . Altarblatt (St . Clemens)
von Blaas,  die Malerei der Kapelle von I . Proksch.

Kapelle zur Flucht nach Egypten . HauS-
kapelle in dem Pallaste Sr . königlichen Hoheit des Erz¬
herzogs Maximilian von Oesterreich - Este , Landstraße.
Rabengaffc . Erbaut mit dem Pallaste im Jahre 1812
von Ihrer königlichen Hoheit der Frau Erzherzogin Maria
Beatrir . Das Zimmer , worinnen diese Fürstin 1829 starb,
ward von ihren Söhnen 1830 auch in eine Kapelle umstaltet.

Hauskapellen.  In dem ehemaligen Pallaste der
ungarischen Garde (jetzt Gens d' a r m e r i e - Ka ferne ) .
St . Ulrich Nr . 1. In den k. k. Kasernen. (Die St.
Anna -Kapelle deS ehemals Hauqwitz' schen Gartenpalais,
jetzigen Kavallerie -Kaserne, Josephstadt Nr . 168, ist jetzt,
bei dem neuen Anbaue dieser Kaserne , demolirt , wird
aber wieder hergestellt.) Im allgemeinen Kran¬
kenhause . In dem Wiedener S p i t a l e. In der
k. k. Zwangs - und Besserungs - Anstalt,
Windmühle , Krongasse Nr . 17 . Im k. k LandeS-
gerichtSgebäude,  Alservorstadt Nr . r . In den
Versorg nngsh Lusern . In dem Spitale der
barmherzigenSchwestern.  GumpendorfNr . 195
Im k. k. polytechnischen Institute,  Wieden
Nr . 28 . In dem v. Zollner 'schen Stiftungs¬
hause,  Neuban Nr . 216 , u . s. w.

HerzJesu - Kapelle.  In dem Priester -Deficienten-
hause aus der Landstraße Nr . 4S9—433 . Schöne Altar¬
blätter von Kupelwieser (Christus am Kreuze und
älster Zoloross ) .

Johannes - Kapelle  am Thury . St . Jobann dem
Täufer geweiht. Hier stand schon in den ältesten Tagen
de« Mittelalters Spital und Kirche zu St . Johann , wo¬
her der Grund auch den Namen S iechenals (am Alser-
bache) trug . In der Türkenbelagerung von 1529 ward hier
Alles zerstört. Der Grund blieb verödet, bis später Wein-
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gärten angelegt wurden Erk 1846 unternahm der kai¬
serliche Kammerdiener Johann Thury hier den erste»
Hausbau , dem bald mehrere folgten Die neue Gemeinde
nahm den Namen am Thury an . Bei der zweiten tür
fischen Belagerung 1683 abermals zerstört , ward sie bald
wieder hergestellt . Die Kapelle zu St . Johann ward 1713
erbaut , 1764 vergrößert , 1776 renovirt , 1793 neuerdings
hergestellt . Altarblatt und Kuppel von Oblaffer.

Johannes - Kapelle  am Schänzel . St . Johann
von Nepomuk  geweiht , am Donaukanale nächst der
Karls - Kettenbrücke . Sie ward 1746 erbaut , in neuerer
Zeit renovirt.

Johannes - Kapelle  im k. k. Jnvalidenhause , Land
straße . Es war dieß ursprünglich die Hauskapelle in dem
1734 , in diesem ehemaligen Gartenpallaste des Prinzen
Mar von Hannover errichteten JohanneSspitale.

Kapelle im neuen Irrenhaus  e. Am Michcl-
beuern - Grunde , Nr . 36 . Gin sehr schöner altdeutscher
Bau . Glasgemälde nach Zeichnungen Schwemmingers
von Geyling . (Wird erst im Frühlinge 1833 eingeweiht .)

Michaels - Kapelle , Wieden . Es ist dieß dieHaus-
kapelle in dem k. k. Theresianum.

Pauls - Kapelle,  Laimgrube . Sie benndet sich in
dem Hause zum Kegel , Laimgrube an der Wien Nr . 37.
Es wird in derselben öffentlicher Gottesdienst gehalten.
Sie entstand im 18 . Jahrhundert.

Rosalia - Kapelle,  Wieden . Sie besteht in dem
Starhemberg ' schen Freihause (Herrschaft Konradswörth ) ,
Wieden Nr . 1. 1660 erbaut . Nach der Zerstörung durch
die Türken 1689 wieder hergestellt . 1830 renovirt und
verschönert.

Kapelle derSchulschw  estern . JnErdberg . Schöne»
kx voto Bild , von Ihrer Majestät der Kaiserin -Witwe
Karoline Auguste gestiftet , von Kupelwieser  ans-
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geführt . (Die heilige Jungfrau mit dem heiligen Franz
Seraphicus und Karl BorromäuS .)

Theresia - Kapelle,  Landstraße . Diese Kapelle be¬
findet sich in dem Reconvalescentenhause der barmherzige»
Brüder . Landstraße , Haltergasse Nr . 276 . Sie ward durch
die großherzige Gründerin und Erbauerin der Anstalt , drr
Herzogin Theresia von Savoyen , 1766 erbaut.

Außer den hier genannten römisch -katholischen Kirchen
und Kapellen befindet sich in der Vorstadt Gumpendors
auch die sehr schöne neue protestantische Kirche der Ge¬
meinde Augsburger Confessio « , ein ausgezeichnet schöner
Bau von Förster.  Auch im Innern sehr stattlich und
würdig eingerichtet . Die Kirche ward im Jahre 1849
vollendet und geweiht.

Kirchhift . Die sämmtlichen Kirchhöfe Wiens befinden sich
außerhalb den Linien , und zwar:
Außer der M ariahilfer - Linie (auf der sogenannten

Schmelz ) .
„ „ Hund « thurnier - Linie.
„ „ Nußdorfer - Linie.
„ „ St . Marrer - Linie.
„ „ Matzleinsd orfer - Linie.

und vor dem Dorfe Währing.
' Der israelitische Kirchhof befindet sich ebenfalls vor der

Nußdorfer -Linie . Man hat auf würdige und schöne Aus¬
stattung der Friedhöfe bisher in Wien nnr wenig geach¬
tet,  und die hiesigen stehen daher den Friedhöfe » der
meisten größeren Hauptstädte nach . Der schönste ist jener
von Währing.  Er liegt auf einer Anhöhe und ward
1796 eingeweiht . Seine Verschönerung erfolgte 1827.
Die Auffahrt ward 183 « vollendet . Den Mittelpunkt des
Kirchhofes bildet ein hohes Kreuzbild von Sandstein , aus
dem Friedhofe der Landstraße nach dessen Aufhebung hie-
her verpflanzt . Schöne , 1828 von dem k. k. Nath Peter
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erbaute Todtenkapellemit Altarbildern von Ampichl. Ret¬
tungswecker, die Beerdigung von Scheintodten zu verhin¬
dern. Auf diesem Kirchhofe ruhen auch Beethoven und
Schubert . Auf dem Matz leinsdorfer Kirchhofe ward
1847 auch eine schöne Kapelle von der Familie Gervay
erbaut, und mit einem guten Altarblatt geschmückt. An
schönen, zum Theil auch prachtvollen Grabdenkmalen fehlt
es übrigens auf den hiesigen Friedhöfen nicht.

KleiLtr - Magiizine . Diese für den Fremden und Hei¬
mischen so beaueme Einrichtung ist erst in neuester Zeit
bei uns eingeführt worden. Fast alle namhaften Schneider
führen jetzt in ihren Ateliers fertige Kleidungsstücke zur
Auswahl. Uebcrbaupt hat dieser Geschäftszweig in letzter
Zeit großen Umschwung genommen, wozu die ausgcbrei-
tete Thätigkcit und Geschicklichkeitde«, mit Recht weit
berühmt gewordenen Herr» Gunkel  die stärkste An¬
regung gegeben. Wien zählt an Männer- und Damen¬
schneidern zusammen gegen 3NNV Meister, welche zum
Theile höchst ausgezeichnete, geschmackvolle und gute Ar¬
beit liefern. Unter denen, welche fertige Männerklcider
aller Art am Lager haben, nennen wir die Herren:
Drusani . G. (Besonders schwarze Kleider) , Landstraße,

Hauptstraße Nr . SS.
Ebenste, » , F. (AusgezeichnetesLager von Kleidern und

Modeartikeln), Stadt , Kärthnerstraße Nr . »04 , r . Stock.
Frank . E. M . Stadt , Singerstraße Nr . »VS.
Gunkel , I . (Acußerst reiches Lager nach den neuesten Mo¬

den) , Stadt , Graben Nr . 1144 l . Stock.
Janovicz , St . (Eivil- undMilitarschneider, ausgezeichne¬

tes Waarcnlager ) , <- tadt, Eckbau« der Himmelpsortgaffe
gegen die Kärnthneritraße Nr . »SS, I . Ltock.

Migotti . I . (Besonders Knabenlleider) , Stadt , Kärnth-
nerstraße Nr . »04.

MovseS , F . L, s-tadt , Graben Nr . «11 , (Eingang am
PcterSplatz) .

Rauch , A. Stadt , Auwinkel am rothenThurm -Tbor Nr . SSI.



Schlaf F . (Ungarischer Kleidermacher ) , Stadl , Stock im
Eisenplatz Nr . 1081.

Schrauder,  A . Stadt , Wollzcile Nr . 869.
Urban,  F . ^Früher die berühmte Firma Rabatin ) . Stadt,

Ecke der Neuburger - und Dorvtheergaffe Nr . litt.

(Eine Association bürgerlicher Kleidcrmacher hat ein reich
dotirteS Lager fertiger Kleider ans der Freiung Nr . «38
eingerichtet ) .

Fertige Hcrrn - Pelz c,  sowohl für die Stadt , als für
die Reise , ,m Preise von «0—100 fl. , findet man bei dem
Kürschner Herrn I . Wvpalensky.  Wieden Nr . 16,
gegenüber dem Hütel zur „Stadt Triest ."

Herr I . Ritz enth aler (Stadt , Dorotheerg . Nr . 11 IS)
hat auch eine Kleider -Tausch - und Leihanstalt eingerichtet;
auch bekommt man bei ihm russische Reisemäntel,
sowohl im Kauf als im Abonnement  für kurze Aus¬
flüge, oder auf längere Reisen.

Damen - Kleidermacher die Herren:
Brünner,  A . (Ehemals Beer ) , Stadt , Bognergaffe Nr . 317.
Hager,  Stadt , Graben Nr . 1134
Hesse,  S . Stadt , Ricmerstrastc Nr . 819.
Pollinger,  Stadt , Kohl markt Nr . 1149 —1150.
Richter,  F . Stadt , Spiegelgasse Nr , 1089.
Seidl,  I . Stadt . Naglergaffc Nr . «83 — 986.
Winkler,  M . Stadt , Salvatorgaffe Nr . 363.

Kltircr - Nkinigungr - Anstalten.  Kleider - Reini-
gungs - und Appretur - Anstalten halten die Herren:

Eder,  E . La m̂ grübe an der Wie » Nr . 30.
Leckner,  N . (Kleider . Shawltücher und Seidenstoffe ) . Stadt.

Weihburggaste Nr . 939.
LassainSky.  B . Stadt , Spieaclgaffe Nr . 1096.
Pötscher,  I . Erste und priv . Kleider - , Waaren - und Stoffe-

FleckcnrcinignngS -Anstalt , so wie Avpretur -, Glanz - und
Moirir - Anstalt für alle Seiten - , Wollen - , Gold - und
Silberstosse . Stadt , Wildprctmarkt im „rolhen Igel"

^ Nr . SSO.
sauer.  M . A. Hanxt -Anstalt zum Putzen , Reinigen , Apvre-

tiren und Lchöufarben . Stadt , Spiegel gaffe Nr . 110S.
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Aorbflkchtkr . Ein äußerst ausgezeichnetes Lagerdkrzier¬
lichsten, geschmackvollsten Galanterie -Korbflechter-Waaren
hält Herr
Afh,F . Stadt .NeuburgergasseNr. ini . In dieser Gattungbietet Paris und London nichts Schöneres als die Arbeitendes Herrn Afh.

Kunst-, La»- Karten- u. Musikaiien -Hanlii angtu
halten die Herren:
Albre -bt , G. Spenglergaffc Nr . 4SS.
Artaria und Eomp. sDepöt der sämmtlichen trefflichen

Karten desk. k. militärisch-geographischen Instituts . Stadt,Kohlmarkt Nr 11S1.
Artaria 's , M . Witwe und Asperl , Stadt . SeizergaffeNr . 444.
Bermann , S . Stadl , Graben Nr . K1S.
Bermann 's , S . Witwe und Sohn , Stadt , Kärnthner-

straße Nr . 1V4Z.
Glöggl , S . (Nlusikalien) , Stadt , Wallnerstraße Nr . rar.Haslinger , C. qitam Tobias . Hof-, Kunst- und Musi-kalien-Haudlung. Stadt , am Graben Nr . S81.
Lcykum,  A . Stadt , Kohlmarkt Nr . Itsr.
Mcchetti 's , P . Witwe . Stadl , MichaelsplatzNr . 115».Müllers,  H . F. Witwe . Stadt , Kohlmarkt Nr . 1147.
Neumann,  L . T Stadt , Kohlmarkt Nr . 457.
Patern »'s , A. Witwe und Sohn.  Stadt , neuen Markt,

Ecke der PlankengaffeNr . 1064.
Spina,  C . A. (früher A. Diabelli und Eomp.) Stadt , Gra¬ben, Nr . 1133.
Witzcndorf,  A . O . Stadt , Graben Nr . 1144.
Weber,  D . Antiquar-Kunsthandlung. Stadt , obere Bräuner-

straße Nr . 1137.
LünlNer -Gesciischastülokaie . Die hiesigen Künst¬

ler (Maler , Kupferstecher, Bildhauer , Musiker u. s. w.)
haben sich zu ihren geselligen abendlichen Bereinigungen
ein Lokale in dem Gafthause zum blauen Strauß , Laim-
grube , Kothaaffe Nr . 16S , sehr geschmackvoll einrichten
lassen. Das Ganze ist im altdeutschen Style nach den
Angaben des geistvolle» Architekten Herrn Ernst her¬
gestellt.
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KllnstblllMcll - Fabrikation . Wien liefert in neuerer

Zeit höchst ausgezeichnete Kunstblumen, welche mit allen
ausländischen Arbeiten dieser Gattung , selbst mit den so
gerühmten französischen den Vergleich nicht zu scheuen
haben. Wir nennen hier nur:
DellavoS , L. Stadt , Bauernmarkt Nr . S8S.
Empcrgcr,  M . Stadt , Münzerstraße Nr . 58S.
Hirsch,  PH . (AusgezeichnetesFabrikat) . Stadt,TuchlaubeuNr . SS3.
Mautwitzka,  F . Levpoldstadt, Jägerzcil Nr . 5l5.
Rodenburg,  A . v. (Treffliches Fabrikat , nach den besten

Parisermustern. Reiches Lager, auch sehr geschmackvoll
dekvrirt) . raimgrubc, Mariahilferstraße Nr . 1.

(Im Ganzen beschäftigt dieser Industriezweigüber 16ü
Meister und Meisterinnen.)

Kupferstecher . Der wichtige Kunstzweig der Kupferste¬
cherei, welcher in der letzten Hälfte des vergangenen Jahr¬
hunderts zu Wien in erfreulicher Blüthe stand, ist in der
neuern Zeit (besonders durch die Lithographie) zurück-
gedrängt worden, und die vaterländische Kunst hat leider
nur äußerst selten Gelegenheit, sich in größeren, bedeu¬
tenden Leistungen geltend zu machen. In dieser Hinsicht
muß des großen Verdienste- des alten Kunstvereines in
Wien rühmlich gedacht werden, der durch sein jährlich
auSgegcbeneS Vereinsblatt eine Reihe von werthvollen
Kunstwerken in das Leben rief , wozu auch sein neuestes
Blatt von Ehr. Mayer , dem talentvollen Schüler des
Hrn. F. Stöber,  gezählt werden darf.

Ungeachtet dieser unerireulichen Stellung fehlt eS den¬
noch auch jetzt noch nicht an wackcrn Künstlern dieses
Faches, von denen wir einige mit anerkanntem Rufe
hier namhaft machen:
Armann,  I . Wieden, Paniglgaffe Nr . 46.
Benedetti,  Th . Wieden, TanbstummcngaffeNr . 63.
Gleditsch, P . Wieden, am Glacis Nr . L6—L7.
Hyrtl,  I . Jägerzeile , Maycrgapc Nr . 37.
Kinninger,  P . Wieden, Heugaffe Nr . 103.

IS
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Kotter da,  K . Wieden , Lnmpertsgaffe Nr . 71 » .
Krepp,  I - Alsergrund , Florianigaffe Nr . 70.
Leybold,  G . Wieden , Wienstraße Nr . 816.
Mahlknecht,  K . St . Ulrich , Pelikangaffe Nr . »» .
Mayer,  Eh . Wieden . Heugaffe Nr . 1t » .
Stöber,  F - Laimgrube , a . d. Wien Nr . »0.

Kupfkrstlch - Sammlungen . Die große k- k. mit der
Hofbibliothek vereinigte Sammlung ( s. k. k. Hofburg mit
ihren Kunstschätzen . )

Die Kupferstich - Sammlung an der Privatbiblio-
thek Sr . k. k. apoft . Majestät . Weit über l 00 .000
Blätter , worunter mehr als 80 . 000 Porträte . ( In dieser
Sammlung auch die interessanten , von Lavater behufs seiner
Studien gesanimelten Bemerkungen ) .

Kupferstich -Sammlung Sr . kais. Hoheit des Hrn . Erz¬
herzogs Alb recht , im Erzherzoglichen Palaste , Augu¬
stiner -Bastei Nr . 1160.

Kupferstich - Sammlung des Fürsten Paul Esterhaz  y.
Im fürstlichen Gartenpalast, Mariahilf Nr. 4L.

Kupferstich - Sammlung des Fürsten von Liechten¬
stein . Im fürstlichen Palaste , Liechtenthal ( Roßau)
Nr . 130.

(Alle diese Sammlungen , nur jene an der Prioat -Biblio-
thek Sr . Majestät , zu deren Besichtigung besondere Er¬
laubnis angesucht werden muß . sind dem Publikum er¬
öffnet .)

Ferner die Kupferstich - Sammlungen der Herren .-
Artaria . A.  cKunsthandlung ) . Stadt . KohlmarktNr . 11S1.
Drechsler . K. »., k. k. Hotrath. Stadt, Hofburg Nr. 1.
Böhm.  Wieden , Hauptstraße Nr . 117.
Harr  ach , Gf .» im grast . Palastc . Stadt , Freiung.

(An der k. k. Akademie der Künste befindet sich auch eine
nahmhafte Kupferstichsammlung . Stadt , Annagaffe , im
Akademie -Lokale Nr . 880 .)

Kürschnrr . Es dürfte für Fremde nicht überflüßig sein,
zu bemerlen , das, man , allerdings sehr corrupt , hier die



.Kürschner auch Rauchwaarenh Lndler ( statt Rauh-
waarenhändler ) nennt.

Vorzügliche Waarenlager dieser Art führen die Herren :
Böhm , I . Stadt , Graben , Trattnerhof Nr . 618.
Böhm , H . Stadt . Michaelsplatz Nr . SS» .
Gröger , G A. Stadt , Stock im Eisen Nr . 108t.
Katzmayer , I . Stadt . KärnthnerstraßeNr . 941.
Moser , C. Stadt , Kärnthnerstraße Nr . ISIS.
Schwarz , I . N . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 940.
WopalenSky , I . Alte Wieden , Hauptstraße Nr . 16.

L.
LamptU - FabriKation . In Folge der allgemein einge-

führten Lampenbeleuchtung in den häuslichen Kreisen,
Studienstuben , Comptoirs u . s. w . hat sich natürlich auch
der Gewerbsffeiß in diesem Zweige beträchtlich gehoben,
und Wien liefert jetzt treffliche Arbeiten dieser Gattung.
Wir nennen dem Fremden die Lager der Herren:
Böttger , G . Alte Wieden , Hauptstraße Nr . 447.
Demuth , P . Stadt . Kohlmarkt Nr . I i sr.
Dilmar , Geb . (Sehr reiches Lager .) Stadt , Weihburg¬

gaffe Nr . 939.
Kaufmann . K . Stadt , am Graben Nr . 1irr (zum Diogenes ) .
3 ang , F . Stadt , Kohlmarkt Nr . 3S3 ( zur gothischen Lampe ) .

(In neuester Zeit machen sich auch neue Lampen mit
KiefergaS beleuchtet , bemerkbar . Die dazu bestimmte :,
Lampen aller Arten findet man in der Zundmaschineu
Fabrik de» Herrn I . Eassel , Wieden , oberhalb des The¬
resianums , Karolinengaffe Nr . 253 ) .

Lande ; sirstlicht Lehenftllbt - Stadt , Minoritenplatz
Nr . 40.

Leder - , Galanterie - and Lartonagen - Waaren
die Herren:
Fleischer , I . St . Ulrich . Neuschottengaffe Nr . 136.
Girardet , E . Stadt , Bürqerspital Nr . 1109.
Habenicht . A. Fabrik Neubau , Stuckgaffe Nr . 158 , Nie¬

derlage , Stadt , Singerstraße Nr . 877.
IS*



228

Ltinwäschwaareu . Von diesem Zweige findet man treff¬
liche Arbeiten hier . Durch Reichthum des Lagers , und
Eleganz der Waare zeichnen sich aus:
Brandstätter , A. Stadt , Stock im Eisen Nr . 631 , gegen

den Graben (zur Ausstattung ) .
Eonstantin,  I . Stadt , Graben Nr . 1116 ( zur Braut ) .
Goldberger,  Rosa . Stadt , Bischofgaffe Nr . 770 (zum

Brautkorb ) .
Jagermaycr,  S . Stadt , Graben Nr . 1115 (zur weißen

Katze) .
Männer,  T . Stadt . Seilergaffe Göttweiherhof Nr . 108S,

(zum Fürsten Dpsilanti ) .
Minichers , E . Witwe,  Stadt , Stock im Eisen Nr . 876.
Methudy,  PH . Stadt , HimmelpfortgaNe Nr . S17.
Schikh ' s E . Erben.  Stadt , Graben Nr . 1130 . Ecke der

Dorotheergaffe , (zur kleinen Pariserin ) .
Lcinwan - hanNnngen.

DuSl,  I . Stadt , Kärnlhnerstraße Nr . 1078.
Felbcrmayer,  F . L . Stadt , neuer Markt Nr . 1«S7 (zum

Hcrrnhuther ) .
Regenhart,  A . Stadt , Jvrdausplatz , Sternhof Nr . 101

(zum Rumburger ) .
Wagner,  A . Stadt , Bischvfgasse Nr . 638 (zur schwäbischen

Jungfrau ) .
Ltihbid tiotheken . Die bedeutendste, sehr reich, und ent-

svrechend dotirt , ist jene des Herrn:
Gerold,  F . Stadt , Singerstraße 878 , 1 . Stock.

Dann jene der Herren:
Bachmann,  I . A. Mariahilf , Hauptstraße Nr . 31.
Jasper.  Stadt . Kohlmarkt Nr . 1I1S — 1150.
Tauer,  I . Stadt , am Hof Nr . 333 , l . Stock.

Lithographien . Wir begnügen uns auch hier nur einige
der vorzüglichsten Officinen zu nennen , wo der Fremde
Alles , was er in diesem Zweige anfertigen lassen will,
schnell und vorzüglich besorgt finden wird:
Engel,  H . Stadt . Wollzeile Nr . 770.
Förster,  L . Stadt . Wollzeile Nr . 86S.
Höfelich,  I . Stadt , im Hofe des Bazars Nr . 137 . ( Speng¬

lergasse — Seitzergaffc ).
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Lepkum , A. Stadt , Kohlmarkt Nr . I isr.
Rauh , I . Leopoldstadt , Jägerzeilc Nr . 184.
Sieger , E . Start , kleine Schulcnstcaße . Domberrnhof

Nr . 87t —87 « .
(Wir haben hier die Derlagsorte angegeben , wo auch

jede Bestellung angenommen wird . — Die Druckereien
selbst befinden sich in verschiedenen Vorstädten . Wer zu
deren Besichtigung Lust trüge , findet die Nachweisung,n
den angegebenen Verlagsorten .)
Im hohen Grabe ausgezeichnet , als Anstalten höchst

merkwürdig und sehenswertst , aber nicht für das Publikum
zun , Dienste bestimmt , sind:

Die lithographische Anstalt an der k. k. Staatsdruckerei.
In jeder Beziehung unübertrefflich , meisterhafte Arbeiten
liefernd . Stadt , Smgerstraße Nr . 8t » .

Die lithographische Anstalt des k. k. General -Quarticr-
meisterstabes . Josephstädter -GlaciS Nr . Sir.

lDie Besichtigung der erstern wird ohne Schwierigkeit
gestattet , und kein Fremder möge Wien verlassen ohne
dieses Institut , welches gegenwärtig in Europa unüber¬
troffen steht , zu besuchen.)

Lotto- Ge falls - Dirk ktio ». Stadt, Salzgries Nr. 184.
Lufthkiz - Äpziaratk . Man findet dieselben bei:

Beer,  L . Alte Wieden , Maricngaffe Nr . S36.
(Alle Arten von Heizapparaten , Kamine , Olorifore »,

Waffcrhciz - Apparate , Luftrirkulations - und Ventilations-
Heizungen, Glashaus - und Trockenstuben -Heizunqenu . s. w.)

Nicoladoni,  A . Stadt , Graben , Trattnerhof Nr . 6l8.
Nicoladoni,  I . Fumist . Laimgrube , drei Hufcisengaffe

Nr . 1» .

AI.
Magistrat . Das Anitsgebäude des Magistrates ist das

Rathhaus . Stadt , Wipplingerstraße Nr . 38S . Eben da¬
selbst ist der Amtsort des Gemeinderathes . ( Gegenwär¬
tiger Bürgermeister Herr Dr . Caspar Ritter von Seiller ) .
In dem Rathhause befinden sich die Bureaur folgender,
dem Gemeinderathe und Magistrat unterstehenden Aemter:
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Buchhaltung , Registratur und Archiv , Oberkammeramt,
Steueramt , Bauanit , Conscriptionsamt , CimentirungS-
amt , Markt - Eommiffariat , Bürgerspitals - Wirth-
schafts -Eommiffion ; ferner gehört hieher das Unterkam-
meramt , die Verwaltung der sämmtlichen Versorgungs-
Häuser u . s. w.

Maler. Man zählt in Wien gegen so« ausübende Künst¬
ler in allen Fächern . Wenn man indessen aus dieser An¬
zahl auf einen blühenden Zustand der Kunst schließen
wollte , so würde man sich täuschen . Es hat in Wien
nie an Talenten gefehlt . Unter den unzweckmäßigsten
Unterrichtsanstalten , unter den ungünstigsten Verhältnis¬
sen hat die Wiener Schule , man kann wohl sagen aus
eigener Kraft , sich Achtung in der Kunstwelt errungen.
Wir zählen ältere Meister von erstem Range , und auch
jugendliche Talente sprossen kräftig heran , aber es fehlt
an zwei Hauptbedingungen zum Flor der Kunst ; trotz
aller neuern Umstaltungen , welche der Kunstuntcrricht er¬
halten , ist er noch weit entfernt zweckmäßig zu sein , und
es fehlt zur Zeit noch immer an einem großartigen Mä-
cenat , welches nur von den Reichen und Großen geübt
werden kann . So lange die Kunst in untergeordneten
Zweigen , der Mode Höhnend , um den Markt arbeiten
muß , so lange sie nicht zum Höchsten , was ste leisten
kann und soll , zu Ausschmückung der Tempel , und Ah¬
nenhallen , zur Verherrlichung der Geschichte des Vater¬
landes berufen , und durch Unterstützung « kräftigt wird,
so lange kann auch von einer Blüthc der vaterländischen
Kunst keine Rede sein . Wir müssen uns begnügen mit
diesen Andeutungen , und fügen für den Fremden die
Namen der vorzüglichsten Meister an , welche den Glanz
der Wiener Schule bilden , wobei wir , um allen Miß¬
deutungen zu begegnen , zugleich erklären , daß der Raum,
den wir unserm Buche verleihen können , wenn es zweck¬
mäßig bleiben soll , uns auch bei diesen Angaben Gren-



zen verschreibt , so daß die hier nicht genannten Künstler
einzig und allein aus diesem Gründe unerwähnt bleiben,
ohne daß unsere Anerkennung ihrer künstlerischen Lei¬
stungen dadurch geringer wäre , als dieselben es verdienen.

Historienmaler.  Die Herren:
Amerling , F . Gumpendorf , Berggaffe Nr . 9.
Dobiaschossky,  F . St . Ulrich , neue Schvttengaffe Nr . 136.
Eni , er , I . Stavt , Himmelpfortgaffe Nr , 985,
Führich,  I . Stadt , SalzgrieS Nr . 187.
Geiger,  P . J . N Mariahilf , Jvsephsgaffe Nr . ir6,
Krafft,  P . Belvedere Nr . 61tz.
Kupelwieser,  L . Alservvrstadt , Herrngaffe Nr . 60.
Rahl,  E . Wieden , Feldgaffc Nr . L61.
Schilcher,  F . Mariahilf , Stiftgaffe Nr . 71.
Schnorr von Karolsfeld,  L . Belvedere Nr . 611.
Schwemminger,  C . Alservvrstadt , Hauptstraße Nr . >6L.

Porträtmaler.  Die Herren
Animerling,  F . ( s. oben Historienmaler ) .
Decker,  Gabriel . Stadt , Mölkerbastei Nr . 89 — 99,
Decker, Georg . Stadt , Salvatorgaffe Nr , 368.
Einsle,  A . Stadt , Michaelsplatz Nr . 1,
Eybl,  F . Laimgrube , Gardegaffe Nr . 261,
Kaiser,  E . Stadt , Salzgaffe Nr . 169,
Kriehuber,  I , Wieden , am Glacis Nr . 899,
Schrotzberg,  F . Wieden , Waggaffe Nr . 187,
The er , Robert . Stadt . Rosengaffe Nr - 56,
Waldmüller,  F , G . Stadt , Seilergaffe Nr , 1693,

Genremaler.  Die Herren
Endcr . E. (s . oben Historienmaler ) .
Evbl,  F . ( s. oben Porträtmaler ) .
Gäuermann»  F . Laimgrube , an der Wien Nr , 31,
Löffler,  L . (gegenwärtig in Paris ) .
L' Allcmand.  Mariahilf , kleineKirchengaffe Nr . rr,
Raffait,  I . Stadt , neuer Markt Nr , 1653,
Ranftl,  J . M , Wieden . W - ggaffe Nr . 561.
Waldmüll er,  F . G. ( s. oben Porträtmaler ) .

Landschaft  maler.  Die Herren
Alt.  F . >

Alt ^ I ^ " "^ iidt , Kaserngaffe Nr . 316.
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Altenkopf , I . Wieden, WohllebengaffeNr . 897.
Altmann,  A , Wieden, Schiffgaffc Nr . 917.
Gnder,  Th , Alte Wieden, Hauptstraße Nr . 461.
Gauermann,  F , (s. oben Genremaler) ,
Gerstmeycr,  I , Wieden, an der Wien Nr . 8t7.
Haanen,  G , van, Leopoldstadt. Jäger,eil Nr S1.
Hansch,  A . Wieden, lange Gaffe Nr . 748.
Höger,  I . Laimgrube, an der Wien Nr . »4.
Kriehuber.  I . fs. oben Porträtmaler ).
Raffalt,  I . (s. oben Genremalcr) .
Sandmann,  F . Lav. Leopoldstadt, FuhrmannsqaffcNr . 428 . " "
Schön , L. Jägerzeil , Praterstraße Nr , S7.
Schwemminger,  H . Währingergaffc Nr . 276.
Steinfeld,  F . Laimgrube, an der Wien Nr . 27.
Swoboda,  R . Laimgrube. Kothgaffe Nr . 134.
Waldmüller,  F . .G . (5 oben Porträtmaler ) .

Thierin alerei , Blumen und Früchte.Stillleben . Die Herren
Dalli nger I ». Roßau , DreimohrenqaffeNr. 13».
Gaucrmann,  F . ff. oben Genre- und Lindschaftmaler) .
Heike,  F . Landstraße, Marokkanerqaffc Nr. S28.
Heike,  I . Landstraße. Waggaffe Nr . si2.
Ranftl,  I . M . (s. oben Genremalcr,besonder«Hunde.)
Zellenbcrg,  F . v. Wieden, Karlsplatz Nr . 10» , lbe- I^»

sonders Pferde) . > r
Amon,  Rosalia . Wieden, Paniglgaffc.Grub er,  F . L. Landstraße, am Glacis Nr . SV».
Hartinger,  A . Gumpendvrf, Hirschengaffe Nr . 381.
Küß,  F . Stadt , Herrngaffe Rc. 32.
Lach , A. Wieden, SchleifmühlgaffcNr . 917.
Lauer,  I . Wieden, an der Wien Nr . 917.
P etter,  F .Zf. Alservorstadt, Hauptstraße Nr . 141.
Petter,  Th . (eben daselbst) .
Smirsch,  A . Landstraße, Hauptstraße Nr . 338.
Waldmüller,  F . G. (s. oben Genre-, Porträt - und

Landschaftmaler) .
Glasmaler . Die Herren

Gcyling,  E . Mariahilf , WindmnblgasseNr . 1.
Hawlitschek,  I . Laimgrube, kl. Sliftgaffe Nr . 187.
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Zimmermaler . Die Herren

H erd y , A. Stadt . Adlerqaffe Nr . 7t7.
Holle , W. Stadt , Wasserkunstbastei Nr . 1191.
Holzer, P . Landstraße, Hauptstraße Nr . irs.

Wappenmaler.
Bös,  Rosalia . St . Ulrich, Mechitaristengasse Nr. 7».
Bös,  K . Stadl , Schultergaffe Nr . 4VS.
Krahl,  B . Stadt , Krugerstraße Nr . 1009.

Porzellain maler . Die Herren
Geyling , R. ls. oben Glasmaler ) .
Grögcr,  D . Wieden, Starhembcrg ' scheS FreihauS Nr . 1.
Günster,  F . Leopoldstadt, Donaustraße Nr . 92.
Hawliczek,  I . Laimgrube, Slislgaffe Nr . 187.

Mater - and Zeichnungj-Neqaisiten. Man findet
dieselben (Farben , Papiere , Pinsel , Blei - und Rothstifte
u. s. w. in bester und reichster Auswahl bei:
Mayer . Stadt . KärnthnerstraßcNr . 982, (zur Stadt Rom) .Neumann,  L . Tb. Kunsthändler,Stadt , Kohlmarkt Nr. 257.
Thilen,  M . Stadt , Stock im Eisen Nr . 621, (zum Ra¬phael Sanzio ) .
Thepcr,  F . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 995 , (zur StadtNürnberg) .

Marktplätze. Bis jetzt entbehrt Wien noch die in vielen
Hauptstädten bereits bestehenden eigenen Verkaufshallen
für Lebensbedürfnisse u. dgl . Der Verkauf geschieht aus
freien, dazu bestimmten Plätzen , so ist:

Der Brotmarkt.  Stadt , Spitalplatz , vordem Bür-
gerspital und Lobkowitz'scheu Palast.
(Hier wird das sogenannte Landbrot  zu Markte gebracht.)

Der Fisch mar kt. Am Fischerthore.
Der Gemüse markt.  Vom Franziskanerplatzc ange¬

fangen , durch die Weihburggaffe , über die Seilerkätte.
Dann auch auf dem Hofe und der Freinng.

Der Geflügel - und Eierm arkt.  Singerstraße und
Seilerstätte.

Der Häringermarkt (ausgewäfferte Stockfische,
Gänse, Enten , Ferkel) . Stadt , auf der Brandstatt.



Der Heu markt . Am Glacis vor dem Karolinen-
thore.

Der Holzmarkt . An den großen Legstätten am Gla¬
cis vor dem Stubenthore , vor dem Schvttenthore bis zum
Neuthore , und am Donauuser.

Der Kalkmarkt.  Am Glacis zwischen dem Kärnth-
ncrthore und Burgtbor.

Der Kohlenmarkt.  Eben daselbst.
Der Körnermarkt.  Auf dem Platze vor der Ge-

treidemarkt -Caserne.
Der Mehlmarkt.  Stadt , am neue» Markte.

Der Obstmarkt.  Stadt , am Hofe . Dann auf der
Wieden , am sogenannten Naschmarkte , auf dem Platze
vor dem Starhemderg 'schen Freihause , und am Donau-
user , am sogenannten Schänzel , zwischen der CarlS -Ket-
tenbrücke und der Ferdinandsbrücke , am rechten User des
CanaleS.

Der Trödelmarkt (hier Tandclmarkt genannt ) , wo
alle erdenklichen Geräthe , Kleider , Wäsche , Uhren , Bü¬
cher rc. zu finden . Am Glacis , am rechten Ufer der Wien,
gegenüber des Schwarzenberg 'schen Gartenpallastes und
der Hcumarkt -Caserne.

Der Wl ldpretmarkt.  Stadt , auf dem nach ihm
benannten Platze , ( auch Kammerhos genannt ) .

Maschinen - Fabrikkii.  Die Maschinen -Fabrikation ist
ein in unserer Industrie neu ansgeblühtei Zweig , der,
für die kurze Zeit,  seit welcher er gepflegt wird , stau-
nenSwerthc Früchte trug . Vor IS Jahren noch war man
genöthigt , alles , was man in dieser Gattung bedurfte,
au« Belgien , England u. s. w. zu beziehen, und jetzt find
bereit « über SV wohleingerichtete Maschinenfabriken und
Eisengießereieu ( für einzelne Maschinentheile ) hier im
Ganze , ungerechnet die Werkstätten von über 8» Me¬
chanikern und Maschinisten , welche treffliche Arbeiten



liefern . Unter den eigentlichen Maschinen -Fabriken nen¬
nen wir diejenigen der Herren:
Bolliiiger , 2 . Schaumburgergrund , Feldgaffe Nr . IS.
Bollinger . S . Leopoldstadt , Franzensbrückengaffc Nr . 607.
Löser,  H . Erdberg , Hauptstraße Nr . 34 . (Hauptsächlich

Buchdrucker- Schnellpressen aller Gattungen .)
Pfannkuche,  G . Roßau , Althanngrund Nr . S.
Schmidt.  H . D . ( ehemals Roll « und Schwilgue ) . Land¬

straße , Hauptstraße Nr . 144.
Sigl,  G . Michelbcuerngrund . Neuegasse Nr . 3S.
Kaiser Ferdinands - Nordbahn.  K . K . landesprio . Ma-

schinen-Fabrike amTabor , nächst der Taborlinie.
Wien - Gloggnitzer - Eisenbahn - Aktien - Gesell-

sch a ft . Die erste und jetzt auch die wichtigste der beste¬
henden Maschinen - Fabriken . Sie beschäftigt 800 —1VÜV
Arbeiter , lieferte 1852 jede Woche  Eine Lokomotive
und außerdem noch jährlich 4 — 5VV Eisenbahn - Waggons.
Ihre Besichtigung ist sehr zu empfehlen . BemcrkenSwerth
ist auch , daß diese Fabrik im Herbste 1851 einen Gaso¬
meter errichtete , womit sie den Bedarf für Erleuchtung des
gesammtcn Compleres der Gebäude des Etablissements , und
zwar um 40 Perzent wohlfeiler  als diese Beleuchtung
durch die Imperial -GaSbeleuchtungS - Gesellfchaft zu stehen
käme, besorgt.

(Für landwirthschaftliche  Maschinen besteht die
trefflich eingerichtete Fabrik des Herrn A. Burg,  Favo¬
ritenstraße Nr . 73 , und bei Herrn Leo Wolf, (Wohnung:
Praterstraße Nr . 533 , Werkstätte : Lcopoldstadt , Hofen-
edergaffe Nr . 548 ) , ein großes Lager aller Gattungen
englischer und amerikanischer landwirthschaftlicher Ma¬
schinen.) — UebrigenS sehe man in Bezug auf diesen Ge¬
genstand l,it . L den Artikel : Eisengießereien.

Maschinkn - D ampf - an - Appretar - Austatt . Ma-
riahilf . Windmühlgaffe Nr . 3

Meifttrschlllcn.  Es sind jetzt dieselben an der k. k. Aka¬
demie der Künste eingeführt , und zwar bestehen dermalen
jene der Herrn Kupelwieser und Führich.  Die
Herren Blaas und Mayer  leiten die Vorberei¬
tungsschulen.



Außerdrm bestehen auch noch Pripat -Meisterschule».
und zwar halten solche die Herren:
Rahl , E . Wieden , Feldgaffe Nr . LK4.
Waldmüller,  F . G . Diesem wackern Künstler gebührt das

Verdienst . der erste die nöthigc Reform des Kunstunter-
richteS in Anregung gebracht zu haben , so wie er auch dererste durch eigene Kraft , auf eigene Mittel gestützt , mit
der lobenswcrthcsten Beharrlichkeit und bonseqncnz , seine
Malerschule gründete , deren Leistungen Resultate geben,
wogegen jeder Einwurf über die Zweckmäßigkeit seinerArt des Unterrichtes verstummen muß . Aus dieser Schule
gingen bereits RosalieAmvn , L. Löffler , M . Zichy,Friedländer , Benkert, Schams u . A. m. , lauter
jugendliche Talente , mit Leistungen hervor , welche gerechtes
Staunen erregten . Unter den übrigen Schülern sind dieHerren Palinay , Litschaucr, Ku h,  u . A . m., mit
Schöpfungen aus eigener Kraft beschäftigt , welche zu den
schönsten Hoffnungen berechtigen . Für jeden Kunstfreund
werden der Besuch dieser Schule und die Mittheilungendes biedern Meisters über die Principicn seines Unterrich¬
tes vielfaches Interesse gewähren , sie befindet sich Wieden,an der Wien Nr . 801 , 4 . Stock.

Messerschmieds. Die hiesigen Meister liefern in diese»,
Artikel zum Theile sehr preiswürdige Waare . Die Voll¬
kommenheit englischer Arbeit wird indessen noch nicht er¬
reicht, Das Materiale  wird im Jnlande sehr vorzüg¬
lich geliefert . Unsere Stahlerzeugung ist trefflich, und
kann den Vergleich mit jedem fremden Fabrikat aushal-
ten . In der Bearbeitung aber haben unsere Leistungen,
namentlich in Bezug auf Dauer der Schärfe  und
Präcision im Schlüsse,  noch manche« einzuholen. Vor¬
zügliche Arbeiten findet der Fremde bei den Herren:
Gruber,  F . Laimgrubc , Wienstraße Nr . 4z , (besondersScheren ) .
Koch , M . Stadt , Liliengasse Nr . SV8, ( reiche», ausgezeich¬netes Lager ) .
Steiner,  A . Stadt , Adlcrgasse Nr . 71S.
Stopper,  M . Stadt , Haarmarkt Nr . 486 —63S.



Chirurgische Instrumente liefern vorzüglich dieHerren:
Hevberger , I . Wieden, Favoritenstraße.
Maurer,  S . Landstraße, Nngergaffe Nr . 417.
Purtscher,  I . Alscrvorstadt. Kirchengaffe Nr . Ltg.
Schleifer  A . Stadt , Wollzeile Nr . 767.

Mklaii - Waaren- Uir - triagell . Plattirwaaren:
Arlt,  F . Stadt , StcphanSplatz, Brandstatt Nr . 628.
Brau », I . Leopoldstadt, BräuhauSgaffeNr . 646 . (Geschirreund Wagenbcfchläge) .
(Macht « , F. und Hcrrmann.  Laimgrube , Mariahilfer-' Hauptstraße Nr . 181.
/Maycrhofer undKlinkosch.  Stadt , Michaelsplatz—' Kohlmarkt Nr . 253.

(In diesen Niederlagen findet man in höchst geschmack¬voller Arbeit nach neuester Fa?on alle Arten Bestecke,
Leuchter, Toilettengegenstände, Service u. s. w. ) .

Chinasilberwaaren:
Forst , (vormals Conrätz) Stadt , Tuchlauben Nr . 435.
Vogtherr,  C . Stadt , Seilergaffe Nr. 1088.

(Beide Lager führen Maaren von höchster Eleganz undin reicher Auswahl, besonders das erstcre.)
Packfong - und Al p a ccaw aa ren :

Braun.  I . ( Packfong.) Stadt . Weihburggaffe Nr . 030.Ehrlich,  E . Mariahilf Nr . 4t , „beim goldenen Kreuz."Frank.  F . Stadt , untere Vräunerstraßc Nr . 1133.Schöll er , A. (Bernsdorfer Mctallwaaren-Fabrik). Nie¬
derlage : Stadt , Wollzeile Nr . 863 . (Außerordentlichschönes Fadrikat) .

Stör,  I . Laimgrube DreihufeisengaffeNr . II.
Broncewaaren:

B röse , W . Alscrvorstadt, Gärtnergaffe Nr . 84.
Glanz,  I . Stadt , Kohlmarkt Nr . 270.
Hallendach,  D . Altlerchenfeld Nr . 5.
Morton,  I . Stadt , Rothethurmstraßc Nr . 726. ( In jeder

Beziehung treffliche Arbeit.)
(UcbrigcnS führen jetzt die Galanterie - Niirnbergerwaa-rcn- Handlungen auch lehr schöne Bronce - Arbeiten. Mansehe I,j«. d>. Artikel Nnrnbergerhandlnngcn.)
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Mrssingwaaren:
Hai ni sch , M . (Nadelburger Messing - Fabrik ) , Stadt,

untere Bräunerstraße Nr . tt 25.
König,  I . Stadt , Singerstraße Nr . 885.
Mayer.  F . Stadt . Kärnthnerstraßc Nr . » 43.
SchadlbauerS , 8 . Witwe und Sohn,  Stadt , Ste-

phansplatz Nr . 627 , ( zur Lampe ) .
Winkler,  Geb . (EbcrSdorfer Fabrik ) , Stadt,  Kärnthner-

ßraße Nr . »44.
(Echte französische ( Pariser ) Guß - Fabrikate , findet man

in großer Auswahl bei Herrn A. Petzler,  Kärnthner-
straße Nr . »6« .

Mitdtrmacher . Dieses in unserer Zeit so wichtig ge¬
wordene Toilettcnftück liefern in vorzüglicher Qualität:
Josell,  F . Stadt , Seilergaffe Nr . 108 » .
Methudy,  Philippine . Stadt , Himmclpfortgasse Nr . »47.

' Reithoffcr,  J . N . Stadt , Herrngassc Nr . 253.
Wurtzinger,  P . Stadt , Haidenschuß Nr . 306.
Wurtzinger,  A . Stadt , Stephansplatz Nr . 626.

Milltraiien - Ladinet , k. k. (s. Hofburg  und ihre
Merkwürdigkeiten .)

Milleraliea - Iammiullgen . Au der k. k. geologi¬
schen Reichsanstalt.  Landstraße , im fürstlich Liech-
tenstein ' schen ( ehemals Fürst Rasumoffsky ) Pallaste , Ra-
sumoffskyplatz , Nr . 93.

(Die bedeutsamste, wichtigste intcrcffantestc Sammlung .)

Am Löwenburg ' schen Convikt.  Josephstadt , Pia-
ristenplatz Nr . 135.

Am polytechnischen Jnstitur.  Wieden Nr . S8.
(Mineralogisch -geognostisch -paläontologischc Sammlung.
Höchst unterrichtend geordnet . )

An der k. k. Josephinischen Akademie.  Wäh-
ringergaffe Nr . 22 l.

An der k. k. Theresianischcn Akademie.  Wie¬
den , Favoritenstraßc Nr . 306.



Am Naturalien - Museum der Universität.
Stadt , Schulgaffe Nr . 757.

Privatsammlungen der Herren:
Beroldingen , Graf ». Stadt . Seilerstätte Nr . SIS.
Brenner , Graf ». Stadt . Wollzeile Nr . 777 , (meist Petre-

fakten) .
Bader,  Dr . Stadt . Renngasse Nr . 148, ( auch Mineralien-

händter) .
E zernin,  E . Grafv . Josephstädter Glacis Nr . 313.
Fladung.  Stadt . Bauernmarkt Nr . S87. (Edelsteinein ro¬

hem und polirtem Zustande) .
Grünauer,  Wieden , an der Wien Nr . 810.
Prüfer,  Bandstraße,Ungergaffc Nr . 413, (auchMineralien¬

händler) .
Rockert.  Alservorstadt , Lackirergaffe Nr . 338.

Mineralwässer. Hauptniederlage Stadt, Wildpretmarkt
Nr . 537 . (Beim rothen Igel .)

M ineralwSsser- Triakkur- Anstalt. Am Glacis
vor dem Karolincnthore . Vom Frühling bis zum Spät¬
herbste werden hier die vorzüglichsten in - und ausländi¬
schen Mineralwässer ausgeboten . Die Anstalt ist sehr be¬
sucht. Die Anlagen sind freundlich, und eS besteht hier
auch ein CaffcchauS, eine Wandclbahn u . s. w. Der kürz¬
lichverstorbene Eigner , Herr Hembsch,  hat auch einen
sehr schönen Pavillon erbauen lassen, dessen CorridorS
und Hallen den Kurgästen bei ungünstiger Witterung
zur Wandelbahn dienen. Dieser Theil des Glacis dient
zur Sommerszeit >zu öffentlichen Unterhaltungen , Gar-
lensesten u . dgl. ( Man sehe den Artikel : Unterhal¬
tungsorte ) .

MinistkrikN- — Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten  u . d. kaiserlichen Hauses . Ballplatz
Nr . ig . Karl GrafBuol - Sch auenstein.  E . d. P *)
Dienstag , Donnerstag , Samstag 13 Uhr.
") E. d. P . heißt: Empfang der Parteien.
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Ministerium des Innern . Judenplatz und Wip-
plingerstraße Nr . 384 . Dr . Alerander Bach . E . d. P.
Donnerstag 11 Uhr.

Ministerium des Krieges.  Hof Nr . 4SI.
Ministerium der Finanzen . Johannesgaffe

Nr . 971 und Himmelpfortgaffe Nr . 984 . Andreas Ritter
von Baumgartner.  E . d. P . jeden zweiten Montag,
10 Uhr.

Ministerium der Justiz.  Vordere Schenkenstraße
Nr . 48 . Karl Ritter von Krauß.  E . d. P . Montag und
Donnerstag 1 Uhr.

Ministerium des Unterrichts.  Sinqerstraße
Nr . 888 . Leo Graf Thun.  E . d. P . Montag IS Uhr.

Ministerium für Handel,  Gewerbe und öffentl.
Bauten , Herrngaffe Nr . S7 . Andreas Ritter von Baum¬
gartner.  E . d. P . jeden zweiten Dienstag , 10 Uhr.

Mobewaaren - Salonj . In einer so reichen Stadt wie
Wien , der Residenz eines großen Hofes , dem Sitze eines
glanzliebenden Adels , reicher Kanfleute und Fabrikanten,
ist natürlich der Verkehr in Modewaaren in hohem
Grade bedeutend . Der Aufwand in dieser Beziehung
hat in neuester Zelt bedeutend zugenommcn . In den
bedeutenderen Waarenlagern findet man jetzt auch fran¬
zösische und englische Fabrikate zur Auswahl , und die
vaterländische Industrie selbst ist in diesem Fache so regsam
fortgeschritten , daß die österreichischen Fabrikate großen-
theils mit den französischen und englischen rivalisiren
können , wenn sie dieselben auch , besonders an Erfindung
der DeffeinS u . s. w. , noch nicht erreichten . In den hier
folgend angegebenen Modewaaren - SalonS werden Fremde
in reicher , geschmackvoller Auswahl Alles finden , was in
diesem Fache Neues und Interessantes geboten werden kann.

Für Herren:
Hallacher . F.  Modewaaren - Salon . Stadt , Kohlmarkt

Nr . S59 , 1 . Stock , ( znm Mandarin .) (Reiches Lager aller
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Arten fertiger Kleider . Eravaten , Handschuhe , englische
und französische ParfumeS u. s. w.)

Schröfle , I . Modcwaaren - Magazin für Herren . Stadt,
Stock am Eisen — Graben Nr . 618 , (zum Figaro .)

Für Damen:
H o fzi nser L. und E . ( Sehr reiches Lager .) Stadt , GrabenNr . 1094.
Laporta , R . F . Nlnxnnin ä « Xouvenutöü . Moden - und

LuruSwaaren - Niederlage . Stadt , Stock am Eisen —
Graben , Ecke der Krautgaffe Nr . 1V93.

Maschl , I . F - Damen - Moden - Salon . Stadt , Ecke der
Wollzeile und Bischofgaffe Nr . 77V , (zur Fortuna ) .

Minichsdorfer , L. Damen - Moden - Salon . Mäntel,
Ueberwürfe . Burnusse , Paletots , MantilleS , Joppen,
Long - Shawls n. s. w. Stadt , Kohlmarkt Nr . 356 , l . s ' ock.

Scharinger , Fanni . Damen - Putzwaaren - Salon . Stadt
Kohlmarkt Nr . 1147 , 1 . Stock.

Weiß , I . Damen - Putzwaaren - Salon . Stadt , Seilergaffe
Nr . 1088 , ( zur Stadt Wien ) .

Trauer - Damen - Putzlvaaren findet man Vorzug -
lich bei:
Novotny , F . Stadt , Graben Nr . 1144.
Toldt , A. Stadt , amHvfNr . 319 , (zur Iris - Blume ) .
Winkelbauer , G . Stadt , Kohlmarkt Nr . 1149 —1150,

tzum Zauberschleier ) .
Ausgezeichnet schöne  Stoffe zu Kleidungsstücken:

Für Herren , bei:
Erny,M . Stadt , Stock am Eisen — Graben Nr . 1093 , (zum

Amor .)
Neydhart , S . Stadt , Graben Nr . 11V5 , ( zum Lorbeer¬

kranz .)
Sperl , A . Stadt , Kohlmarkt Nr . 1148 , (zur Sonne ) .

Für D am e n , bei:
Erny,  M . (s. oben für Herren ) .
Pölz,  L . Stadt , Graben Nr . 1V95.
Part,  D . Stadt , Graben Nr . 1131 , ( zumKobold ) .

Modistinnen . In diesem Artikel find hier über SV« Fir¬
men beschäftigt . Es werden von diesen äußerst geschmack-

16



volle Arbeiten geliefert . Wir müssen uns natürlich auch
hier darauf beschränken, nur einige Namen anzugeben:

Die Frauen:
Berück,  Jos . Stadt ,KärnthnerstraßeNr . S81, (zum großen

Johannishof .)
Demeter, A. Stadt , neuer Markt Nr . lütt.
Figura,  L . Stadt . Strauchgaffe Nr . rls , (Montenuovo-

scheS Palais ) .
Hild - Gaugonche , A. Xneienne maison ^ ckolo-Snidjer.

Stadt , Mölkerbastei Nr. 7«.
Lanoy,  Marie . Stadt , Wipplingerstraße Nr . 386.
Reichmanu,  A . Stadt , RothenthurmstraßeNr .7L8.
Ritig,  N . Stadt , Graben , Trattnerhof Nr . « 18 , ( zum

guten Geschmack) .
Satran,  M . Stadt , Niemerstraße Nr . 816.
Vietorine <!e pari «. Stadt , am Hof Nr . 320.

Möbel- Magannc. Die Wiener Tischlerarbeiten stehen
mit Recht in ganz Europa im besten Rufe . Wir werden
in lül . T auf dieselben zurückkommen. Man hat eine
Auswahl sehr geschickter Meister, bei denen man sich die
Möbel nach jedem Geschmacke bestellen kann. Für Fremde
dürfte es indessen i» manchen Fällen wünschenswerth sein,
augenblicklich bereits fertige , und gut und elegant gear¬
beitete Möbel zu finden, und wir bezeichnen daher die
folgenden Möbel - Magazine als jedem Wunsche ent¬
sprechend:
Möbel - Niederlage  der Herren I . Hummer er und

I . Kirchner (ehemals Clemens List . JägerzcileNr . sr «,
ausgezeichnet) .

Möbel - Waaren - Lagcr  der ersten Gesellschaft bürgt.
Tischler. Stadt , obere Bäckerstraßc Nr . 761.

Möbel- Maaren - Lag er  der zweiten Gesellschaft bürgt.
Tischler. Stadt , untere Bräunerstraße Sir. Iir ?.

Möbel - Nied erläge  der Herren Schwarz u. Peher.
Stadt , Seilergaffe Nr . 1087.

Der Tapezierer Herr F. Grutsch  und der Tischler Herr
P . Schmidt  haben die ehemals Thieme sche Möbel-Nie¬
derlage, Stadt , Bürgerspital Nr . 1100 , übernommen,



und man findet dort in bester Auswahl alle Gattungen vonMöbeln.
(Auch bei den vorzüglicher » hiesigen Tapezierern findet

man geschmackvolle , bereits tapezirte Möbel . Man sehe
darüber in V den Artikel Tapezierer ) .

Mlibtl - Triinsport - Wagen . Mittelst dieser, erst seit
kurzer Zeit hier in Anwendung gebrachten Transport¬
wägen werden bei WohnnngSveränderungen die Möbel von
Sachverständigen gepackt und transportirt , ohne beschä¬
digt werden zu können , und ohne daß der Versender sich
dabei zu beschäftigen oder um die Beförderung und Pla-
cirung in der neuen Wohnung zu sorgen hat . Diese sehr
bequeme und nützliche Anstalt ist in Gang gebracht durch
die Herren:
Hcrrmann und Degener . Tapezierer . Leopoldstadt,Pra¬

terstraße Nr . 51 « .
Mühlen.

Die Mühle ander Wienbrncke vor dem Stubenthor
,Nr . IS , (mit k. k. ausschl . priv . Stahl - Reibflächen ) .

Die Heumühle . ( Fürstlich - erzbischöflich. Pachter Herr
,F - Berner . Wieden , Langegaffe Nr . 745.

Die Bärenmühle . Eigenthümer : A. Burger , Wie¬
den, Wienkraße Nr . 7» l>.

Die Schleifmühle . Eigenthümer : G . Reinhart,
Die aroßeDampfmühle . Leopoldstadt am SchüttlNr .sr.
Dic Dominikanermühle . (F . Gaugusch ) . Gumpcn-

dorf , Dominikanergaffc Nr . 15 « .
Die Dorotheermuhle . ( A. Hof ). Gumpendorf , Dvro-

theergassc Nr . 4« .
Die Mollardmühte . ( I . Strasser ) . Gumpendorf,

Mollardgaffe Nr . 173.
Münzamt , Das k . k . Die k. k. Münz - (Präge -) Stätte be¬

fand fich ursprünglich in dem kleinen Postamtsgcbäude
in der Wollzeile Nr . 867 . Als nach dem Tode des Prin¬
zen Eugen der Hof von dessen Erben (der Prinzessin
Viktoria von Savoyen , vermalten Prinzessin von Sach¬
sen -Hildburghausen ) den schönen Pallast des Prinzen in
der Himmelpfortgaffe Nr . 964 ( jetzt Pallast des Finanz-



Ministeriums ) erkauft hatte , ward 1738 die Münze in
diesen Pallast verlegt , wo sie hundert Jahre blieb . Im
Jahre 1836 war nämlich der prachtvolle Bau des jetzi¬
gen Münzamtes , Landstraße , am Glacis Nr , 4S4 — 49S,
vollendet , und die Münzstätte ward sofort in dasselbe
verlegt . Der Pallast des Münzamtes ist eine der herr¬
lichsten Neubauten Wiens , ein Werk des vielfach ver¬
dienten Architekten P . Sprenger ( jetzigen Ministerial-
rath ) . Die Besichtigung des Gebäudes wird jedem Frem¬
den interessant sein . Der Besuch ist gegen Anmeldung
bei dem Herrn RegierungSrathe und Hauptmünzmcister
von Hassenbauer , oder dem Hauptmünzwardein Herrn
K . Körper Jedermann gestattet . Der bisher bestimmte
Tag ist Donnerstags . Außer der sehenswerthen , großar¬
gen , trefflich eingerichteten Prägestätte befindet sich in
dem Gebäude , auch die Goldscheide - Anstalt , die haupt-
münzämtliche Zeugschaffcrei , der Drahtzug für die Gold-
und Silberdrahtzieher (da die Belegung mit edlem Me¬
tall unter ämtlicher Aufsicht geschieht , was deren Werth
verbürgt ) , dann das k. k. HauptpunzirungSamt ( kuresu
de 6 »rnnlie ) , das k. k. General - Landes - und Haupt - >
Münzprobiramt , das Einlösungsamt für Gold und
Silber , und die k. k. Münz - und Medaillen - Graveur-
Akademie ( Direktor dieser letztem Herr I . D . Böhm ) .

Münzensammlungen . Das k. k. Münz - und Anti¬
kencabinet ( s. Hofburg ) .

Unter den Privatsammlungen bemerken wir jene der
Herren:
Tr . Br ants . — Grafen v. Czernin . — Grafen ». Eltz . —

Grafen v. St . Genois . — B . Lachmann . — I . v. Lö¬
wenthal . — Fürsten A , v. Schwarzenberg . — v.
Stegner . — Des Stifter Schotten . — ». Timoni.

Münzenhändler  sind die Herren:
HiesmannSeder . Jägerzeile Nr . 52
Obernd örffer , I . Stadt , Herrngasse Nr . 251.
Radnitzky,  I . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . S68.



Muschel- und Karallenwaartn. Ein sehr reiche« La¬
ger zierlicher Muscheln, Schnecke», Korallen und daraus
in der mannichfachsten Anwendung bearbeiteten Gegen¬
ständen : Dosen, korte - dlonnsi 's, Beutel , Bracelets , Bro¬
schen u . s. w. findet man bei
Mur alt , D . Stadt , Krautgaffe Nr . 109».

MllsttN. — Anatomisches Museum  derk. k. Uni¬versität . Stadt Nr . 75«.
Anatomisch - pathologisches Museum  der k. k.

Josephs -Akademie. Alservorstadt Nr . SSI.
Anatomisch - pathologische « Museum  des k. k.

allgemeinen Krankenhauses . Alservorstadt Nr . 195.
Anatomisch - pathologisches Museum  dcS k. k.

Thierarzenei -JnftituteS . Landstraße Nr . 451.
Botanisches Museum  im k k. UniverfitätSgarten.

Rennweg Nr . «38.
Mineralogischer Museum,  s . k. Hofburg Nr . 1.
Ophthalmolog ischeS Museum  des k. k. allge¬

meinen Krankenhauses . Alservorstadt Nr . 195.
Zoologische « Museum,  k . k. Hofburg Nr . 1.

Musikalische Lnkrumente. Bei der ßroßen Verbrei¬tung der Ausübung der Tonkunst in Wien wird natür¬
lich auch die Verfertigung guter Instrumente thatig be¬
trieben. Man findet

Blase - Instrumente  bei den Herren :
Hell,  F . Leopoldstadt. EzerningaffeNr . 538 , Fabrik«: Fer-dinandSgaffe Nr . 569.
Hoyer,  F . Stadt , alter FleischmarktNr . 69S.Stehle,  I . Leopoldstadt, Tabvrllraße Nr . 3S4.
stowasser.  I . Joscphstadt, Florianigaffe Nr . 8«.Uhlmann.  L . Mariahilf , kleine Kirchengaffe Nr . S5.Ziegler,  I . Leopoldstadt, LilienbrunngaffeNr . 693.

Geigen und Guitarren  bei den Herren:
Bittner.  D . Stadt , Wallfischgaffe Nr . 10S7.Fischer,  A . Stadt , Tuchlauben Nr . 558.



Kieudl . A. Stadt , Schultergasse Nr . 403 , ( besonders treff¬
liche Zithern ) .

Schmidt , F . Stadt , Klostergaffe Nr . 110 « .
Stoß , Anna . Stadt , obere Bräunerstraße Nr . 1141.

(lieber Pianoforte sehe man oben I,it . k . Artikel : Ela-
vierfabrikation ) .

Musikalieit - Leih - Anstalten »n- Antiqnar-
Havd lungea.
Ascher , F . k . Stabt , Bognergasse Nr . 31K.
Mainzer 'S F . Witwe . Stadt , Lobkowitzplatz, Bürgerspital

Nr . 110 » .

Nadeln . Man bekommt in Wien treffliche Nadeln . Die
Karlsbader Nadeln sind europäisch berühmt . In Wien
selbst werden die besten Stricknadeln erzeugt . Auch ha¬
ben die ersten auswärtigen Fabriken hier ihre Lager,
z. B . die berühmte Nähnadel -Fabrik von
Bcissels , St . Wittwe und Sohn liu Aachen) bei I.

AImcroth u . Eomp . Stadt , Lugeck Nr . 766 , 1 . Stock.
Neuß , Th . (Fabrik in Hainburg ) . Stadt , Singerstraße

Nr . 8S3.

Von hiesigen Nadlermeistern nennen wir:
Gentner , M . Verlag : Stadt , Vrandstatt Nr . SS« .
Sanetti , P . Verlag : Stadt , Fischbof Nr . sr » .
Schauer , A. Verlag : Stadt , Gundlhof Nr . »88.

Nationalb all k. Dieses großartige Institut entstand durch
Bildung einer Aktiengesellschaft im Jahre 1816 und er¬
hielt durch das Patent vom 1s . Juli 1817 seine Pri¬
vilegien und Statuten . Das Bankgcbäude , ein impo¬
santer ( wenn auch in architektonischer Hinsicht ziemlich
mangelhafter ) Bau , ward 1823 vollendet . Stadt , Herrn¬
gasse Nr . 34 ( nach den Plänen Moreau ' S u . a . m . Die
Bank , als privilegirteS Privat - Institut . ist vollstän¬
diges Eigenthum der Aktionäre . Das Geschäft theilt sich
in die Zettelbank , daS ESkompt - , Darleihen -, Depositen-
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und Girogeschäft . Der Aufschwung des Institutes ist ein
ungeheurer geworden . Die Bank vermittelt die Geldcir-
culation im ganzen Staate . Sie selbst gibt Noten von
1. S, S, 10 , SV, 100 und Ivov fl. aus , welche als ge¬
setzlich anerkanntes , obwohl freiwilliges Papiergeld im
Umlaufe find , und bis 1848 im vollgiltigen Silberwerthe
eingelötet wurden . Jetzt ist aus bekannten Ursachen
die Einlösung in Silber fistirt . Die Bank hat Filiale » in
Prag , Brünn , Triest , Pesth , Lemberg , Gratz , Linz . Inns¬
bruck , Temesvsr , Hermannstadt , Kascha » , Kronstadt und
Agram , so wie auch in Görz , Laibach , Czernowitz , Kra¬
kau , Klagenfurt , Troppau , und Salzburg . In dem groß¬
artigen Bankgebäude bestehen das Comitä -Comptoir , fer¬
ner die Bureaur des General -Sekretariates , Einreichungs-
Protokoll , Erpedit und Registratur , die Central - Caffa
und übrigen Verwechslungs -Cassen , die Giro -Anstalt und
damit vereinigten Caffen,die Buchhalterei , Liquidatuc , Fa-
brikationS -Commiffion u . s. w . . dann die großartigen Kunst¬
werkstätten zur Erzeugung der Banknoten . Die Bankgesell¬
schaft wird durch ihre Direktion und einen Ausschuß reprä-
sentirt . Bankgouverneur ist gegenwärtig Hr . Dr . I . Pipitz.

Naturaliensammlungen . Diek. k. Hof-Naturaliencabi-
nete ( s. Hofburg und ihre Merkwürdigkeiten ) .

(lieber die übrigen hier befindlichen Naturaliensamm-
lungrn findet man unter den einzelnen Klaffen die nöthtge
Nachweisung,als : botanische Sammlungen , Mi¬
neraliensammlungen , zoologische Sammlun¬
gen .)

Autark . Von den k. k. öffentlichen Notaren des Notariats¬
bezirkes Wien nennen wir die Herren:
Bach , August Dr . Stadt , Wollzeile Nr . 77r.
Brezina , M . Dr . Mariabilf , Hauptstraße Nr . 73.
Eltz . I . A. Dr . Stadt , Wollzeile Nr . 775.
Gredler , Dr . A. Ritterv . Stadt , BräunerstraßeNr . 1136.
Heyßler,  M . Dr . Stadt , Petersplatz Nr . su.
Kaiser,  I . Dr . Stadt , Domherrnhof Nr . 871.
Mayer,  A . Dr . Landstraße , Ungergasse Nr . 368.



Matter , F . Dr . Leopoldstadt , Ferdinandsstraße Nr . SKS.
Neubauer , M . Dr . Neubau , Zieglergaste Nr . 10t.
Richter , F . Dr . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1V73.
Wert fein , F . Dr . Alsergrund am Glacis Nr . - 08.
Würth , C. Edler v. Dr . Stadt , hoher Markt Nr . St « .

Nürnberg eitwaaren . Die Nürnbergerwaaren- Handlun¬
gen pflegten bet uns in früherer Zeit nur ordinäre Ar¬
tikel zu führen . In neuester Zeit aber hat diese » Geschäft
einen raschen und auSgcbreiteten Aufschwung genommen.
Die vorzüglichsten Nürnbergerwaaren - Handlungen haben
stch beinahe zu Galanteriewaaren - Magazinen erhoben , und
man findet alle Gegenstände des modernen LuruS in rei¬
cher Auswahl daselbst . Unter den folgenden angeführten
Firmen zählen auch einige wirklich zu den Galanterie-
waaren -Handlungen . Wir haben aber zu leichterer Auf¬
findung für den Fremden eS vorgczogen , jene Verlage,
wo man alle Gattungen von Broncen , Statuetten , Pack-
fong - , Stahl - und Gußeisenwaaren ( in - und auslän¬
dische) , Fayence - und Porcellainwaaren , Elfenbeinschnitze¬
reien , Granitarbeiten , Parfümerien , unechte Schmuck-
waaren u . s. w. findet , hier einzureihen . Solche find beson¬
ders bei den Herren:
Maurer , F . (zu den Husaren ) . Stadt , Ecke des Graben

und Kohlmarkts Nr . 114 « .
Palkh , I . (zum Amerikaner ) . Stadt . Kshlmarkt Nr . - 55.
R,t,chel . I . (zur Stadt Frankfurt ) . Stadt . Kohlmarkt

Nr . - 78.
Richter und Ramsch . Stadt , Bauernmarkt Nr . « 07.
Sauerwein und Brizzi (zur Stadt Wien ) . Stadt , Ecke

der Bognergastr Nr . gas.
Slubek , I . sel. Witwe ( zum Elcphanten ) . Stadt . Gra¬

ben Nr . 6tS.
Stammer . E . (zur Stadt München ) . Stadt , Kvhlmarkl

Nr . - 81.
Theyec . F . (zur Stadt Nürnberg ) . Stadt , Kärnthnerstraße

Nr . 985.
Weinberger , S . Stadt , Graben , Ecke des Jungfernaaß-

chens Nr . « I» .
Vogler und Niebler . Stadt , Münzerstraße Nr . 588.
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Vkfrn . Es sind in der letzten Zeit vielfache Versuche ge
macht worden , im Baue der Oefen zweckmäßige Einrich¬
tungen zu Verstärkung der Heitzkraft , verbunden mit Holz¬
sparung zu erzielen . Unter diesen verbesserten Oefen nen¬
nen wir jene der Herren:
Beer , L. Schaumburgerarund Nr . II.
Gohde , F . Heißluftgebläseöfen . Stadt , tiefer Graben Nr . 225.
Meißner . Niederlage k. k. ausschließlich pri ». pyrotechni¬

scher Eisenwaaren , nach Herrn Professor Meißner 's Prin-
cipien. Landstraße , Waggaffe Nr . 514.

Wildner v. Maithstcin . Plattenvfen . Niederlage : Stadt,
Wallnerstraße Nr . 278.

Optiker . Die Verfertigung optischer Instrumenteu. s. w.
ist in Wien zu großer Vollkommenheit gediehen . Die
Plößl ' schen Instrumente , Fernrohre u . s. w. haben euro¬
päischen Ruf , und es fehlt auch nicht an anderen tüch¬
tigen Meistern dieses Faches . Wir nennen darunter die
Herren:
Große K . Stadt , Kohlmarkt Nr . 1149 —1158.
Plvßl , S . Wieden , Feldgasse Nr . 215.
Prvkefch , W . Windmühle . Kothgaffe Nr . 46.
Rospini , E . I . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1874.
V oigtl änd er und Sohn . Stadt,Rauhensteingaffe Nr . 949.
Waibl,  F . Laimgrube , Gardegasse Nr . 184.
Waldstein,  I . Stadt , Michaelsplatz Nr . 5.

Vrbcn , Oesterreichische und Ehrenzeichen.  Außer dem
hohen Orden des goldenen Vließes gab es vor den Zeiten der
Kaiserin Maria Theresia keine österreichischen Ritterorden
im heutigen Sinne . Alle jetzt bestehenden (die alten geist¬
lichen Ritterorden der deutschen Herrn , der Johanniter-
und der Krcuzherrn mit dem rothen Stern abgerechnet,
welche schon Jahrhunderte bestehen , aber keine österrei¬
chischen  Ordc » sind) wurden von dieser Monarchin und
ihren Nachfolgern zur Auszeichnung für Verdienste um
das Vaterland und zu Erhöhung des Glanzes des kaiser¬
lichen Hofes gestiftet . Man zählt deren jetzt folgende:
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Der Orden des g oldenenVließeS . Gestiftet am
IS . Jänner 1430 durch Philipp den Gütigen , Herrn der
Niederlande. Durch die Heirath der Erbtochter des letzten
Herzog« von Burgund , Karls des Kühnen (welcher 1471
in der Schlacht von Nancy fiel), der schönen Maria mit
dem Erzherzog , nachmaligem König und Kaiser Mari-
lian I . kamen die Niederlande und mit ihnen dar Grcß-
nieisterthum de« Ordens an Oesterreich. Bei der Thei-
lung der österreichischen Land« zwischen Karl V. und Fer¬
dinand I . fielen die Niederlande und mit ihnen das Groß-
meisterthum de« goldenen Bließes an die spanische Linie.
MS diese im Jahre 1700 mit Karl II . erlosch, sprach da«
Erbrecht seinen Nachlaß dem Haupte der deutschen Linie,
Kaiser Leopold I. zu, welcher selben und auch das Groß¬
meisterthum des Vließes seinem Sohne Karl übertrug.
Spanien ging zwar wieder verloren, aber die Niederlande
blieben bei Oesterreich , und seitdem wird der Orden in
Wien und in Madrid ertheilt . Fürstliche Geburt oder
uralter Adel und katholischer Glaube wird erfordert , um
Ordensritter zu sein. Von letzterem kann jedoch der Groß¬
meister dispenfiren.

Der militärische Maria Theresia - Orden.
Gestiftet von der Kaiserin Maria Theresia im Jahre 17L7
zur Auszeichnung kriegerischen Verdienstes. Die Kaiserin
hatte dazu den Jahrestag der Schlacht bei Kollin als
Stiftungstag bestimmt. Ursprünglich hatte der Orden
nur Ritter und Großkrcuze. Kaiser Joseph II . fügte I76S
noch die Klaffe der CommandeurS hinzu. Jeder Officier
kann, ohne Rücksicht auf Geburt oder Religion , Ordens¬
ritter werden. Die Prüfungen find äußerst streng, und eS
wird sehr darauf gehalten , daß nur ausgezeichnete Thalen
zur Erlangung des Orden « befähigen. Mit dem Orden
ist die Erhebung in den Freiherrnstand und eine Pension
verbunden.

Der St . StephanS -Orden . Diesen Orden stiftete
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die Kaiserin Theresia am Krönungstage Joseph » I . zum
römischen Könige 1765 . Er ist zur Belohnung für aus¬
gezeichnete Dienste in der Eivil - Verwaltung bestimmt.
Auch dieser Orden hat Ritter , Commandeur » und Groß¬
kreuze . Die Großkreuze werden , wenn sic cs noch nicht
sind , wirkliche,  die CommandeurS Dekretal - Geheime
Räthe , die Kleinkrcuze Freiherrn , nach Umständen auch
Grafen.

DerLeopolds - Orden.  Gestiftet von Kaiser Franz I.
von Oesterreich am 7 . Jänner 1808 , dem Tage nach sei¬
ner Vermählung mit der Erzherzogin Maria Ludovika von
Oesterreich - Este . Der Orden ist zur Auszeichnung für
kriegerisches und bürgerliches Verdienst , für Gelehrsam¬
keit und industrielle Bestrebungen , ohne Rücksicht auf
Stand , Religion oder Anstellung im Staatsdienste be¬
stimmt . E » bestehen Großkrcuze , CommandeurS und Rit¬
ter . Die Großkreuze erhalten die Geheime Rathswürde,
die CommandeurS den Freiherrn - , die Kleinkreuze den
Ritterstand.

Der Orden der eisernen Krone.  Gestiftet im
Jahre 1865 in Mailand von Kaiser Napoleon . Nach
seinem Sturze und der Wiedcrbesitznahmc des lombar¬
disch - venetianischen Königreiches durch die Oesterreicher
erklärte Kaiser Franz den Orden gleichfalls für einen
Hausorde » und theilte denselben zum ersten Male in
Mailand 1816 aus . Der Orden besteht aus Rittern der
I . . II ., III . Klaffe . Zur Aufnahme ist Jedermann , ohne
Unterschied des Standes geeignet , und zwar durch dar-
gelcgte patriotische Gesinnung und Treue , durch Bemü¬
hungen das Wohl der Monarchie zu fördern , und duröb
große gemeinnützige Unternehmungen . Mit der I . Klaffe
des Ordens wird die Geheime Raths -Würde , mit der II.
der Freiherrnstand , mit der III . der Rittcrstand verliehen.

Der Franz - JosephS - Orden.  Gestiftet von Sr.
k. k. apost . Majestät , dem gegenwärtig regierenden Kaiser am
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ersten Jahrestage nach seiner Thronbesteigung, S. Dezember
1849. Ausgezeichnete Verdienste, ohne Rücksicht auf Ge¬
burt , Religio» und Stand gewähren den Anspruch auf
diesen Orden. Er besteht aus Großkreuzen, Comthuren
und Rittern . Die Verleihung des Ordens begründet kei¬
nen Anspruch ans einen AdelSgrad, oder eine sonstige
erbliche Auszeichnung.

(Hier muß auch der Elisabeth-Theresianischen Stiftungerwähnt werden. Sic ward von der Kaiserin Elisabeth,
Witwe Kaiser Karl VI. 17S9 für lange, und ausgezeich¬net gedient habende Generäle und StabSoffiriere gestiftet,von ihrer Tochter der Kaiserin Maria Theresia 177terneuert. Mit der Stiftung ist ein eigenes Ordenszeichenund eine Pension verbunden.)

Der Damen - Ordcn des Sternkreuzcs.  Grward gestiftet von der Kaiserin Eleonore, Witwe Kaiser
Ferdinand lll ., an, 1». September 1668, zum Anden¬
ken, daß in dem großen Brande, welcher am IS. Februar
1668 den neu erbauten, kau», vollendeten Leopoldinischen
Trakt der Burg in Asche legte, ein, in dem Gemache der
Kaiserin aufbewahrter Kreuzpartikel unversehrt geblieben,
obschon das Kästchen, in dem er sich befand, von den
Flammen verzehrt, und das Gold seiner Einfassung ge¬
schmolzen ward. Höchste Ordensschutzsrau ist gegenwär¬
tig Ihre Majestät die Kaiserin Mutter, Karoline Auguste.Alle Prinzessinnen des Hauses sind Mitglieder des Or¬
dens. Außerdem zählt der Orden noch mehrere hundert
Mitglieder unter den Damen der ältesten und edelsten
Geschlechter.

Ehrenzeichen:
Da « Militär - Vcrdienstkreiiz . Gestiftet von

Sr . k. k. apost Majestät Kaiser Franz Joseph!, am SS. Ok¬
tober 1849 , für Officiere, welche im Kriege durch hö¬
her« Einsicht, Muth und Entschlossenheit, oder im Frie¬
den durch hervorragenden Eifer und Thatkraft besonders
ersprießliche Dienste geleistet.
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Das Verdienstkreuz für Feldgeistliche . Ge¬
stiftet von Kaiser Franz I . im Jahre 1801 , für vorzüg¬
lich strenge, und mit Gefahr verbundene Pflichterfüllung
in der Militär -Seelsorge , auf dem Schlachtfeld «, oder
sonst in Feindesgefahr . ES wird dieses Ebrenkreuz in
Gold und in Silber ertheilt.

Die Militär - Ehren - Medaille (Tapferkeits-
Medaille ) . Gestiftet von Kaiser Joseph 11. , bei dem Be¬
ginne des Türkenkrieges (1788 ). Sie ist für die Unter-
officiere und Gemeinen der k. k. Armee zur Auszeichnung
für bewiesene persönliche Tapferkeit . Sie wird in Gold
und Silber ertheilt . Die goldene Medaille gibt den dop¬
pelten, die silberne den halben Sold als Zulage.

D aS Milit ä r - Dien stzeichen.  Gestiftet von Sr.
k. k. apost. Majestät Kaiser Franz Joseph ! , am 18. Mai
1849 . Es scheidet sich dasselbe in das Dienstzeichen für
die Mannschaft (S Klassen) und in jenes für die O f-
ficiere (ebenfalls S Klaffen). Jeder Soldat der 8
Jahre gedient, und sich für eine neue Dienstzeit von 8
Jahren verpflichtet hat , erhält das Zeichen 1. Klaffe, sol¬
che, die nach 16 Dienstjahren sich noch für weitere 8 Jahre
verpflichten , das Zeichen II . Klaffe. Officiere erhalten
das Zeichen I. Klaffe für SS Jahre aktive Dienstleistung,
jenes II . Klasse für 50 Jahre.

Das Armee kreuz.  Gestiftet von Kaiser Franz I . in
Paris , nach den Siegen von 1813 —1814, für alle  Krieger,
welche an den Feldzügen von 1813 —1814 Theil genommen.
Es ist dieses Kreuz aus eroberten Kanonen gegossen. Fürst
K. Schwarzenberg erhielt das Kreuz in Gold . Für alle üdri-

» gen Soldaten und Officiere war das gleiche Zeichen. Es ist
dieses Kreuz in der Armee jetzt schon sehr selten geworden.

Die Aufgebots - Medaille.  Gestiftet von Kaiser
Franz im Jahre 1797 , für alle, welche als Freiwillige die
Waffen ergriffen hatten . Auch diese Medaille ist schon sehr
selten.
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Wie Kaiser Joseph II . die TapserkeitS - Medaille für
seine Soldaten , so stiftete Kaiser Franz I . die Civil-
Verdienst - Medaille für verdienstvolle Bürger . Diese Aus¬
zeichnung bestand bis 1849 , wo Sc . k. k. apost . Majestät
Kaiser Franz Joseph I . das goldene und silberne
Verdienstkrenz  stiftete , welche an die Stelle der gol¬
denen und silbernen Verdienst -Medaille traten , deren Ver¬
leihung fortan nicht mehr statt findet . Die Verdienst-
kreuze bestehen sowohl in Gold als in Silber , in den
einfachen Kreuzen , und in jenen mit der Krone.

(Hier ist auch des , von dem Kaiser Franz I . gestifteten
goldenen und silbernen Civil - Ehrcnkreu , es,
ausschließlich für die im Laufe des Krieges von 1813—
1814 erworbenen Verdienste , zu gedenken. Das einzige
Großkreuz dieser Stiftung erhielt der Fürst Metternich . )

Im Jahre 1814 stiftete Kaiser Franz I . auch ein eige¬
nes Erinnerungskreuz,  welches einzig und allein
jenen Gliedern des böhmischen Adels , welche während des
ganzen Krieges von 1813 — 1814 die Person des Kaisers
als Garde begleitet hatten , verliehen ward.

Gelehrte oder Künstler empfangen auch durch die Gnade
des Kaisers zur Anerkennung ihrer Verdienste die große
goldeneMedaille fürKunst und Wissenschast,
welche indessen nur ein Erinnerungszeichen , nicht zum
Tragen ist.

Auch der Wiener Magistrat vertheilt eine Ehren -Medaille
zur Auszeichnung für besondere Verdienst « der Bürger,
um das Gemeindewesen . Diese Medaille , mit dem Bilde
de» Salvators (aus der Kirche am Rathhause ) trägt
von dem Gepräge den Namen der „Salv a to r - Me¬
tz aille . "

Endlich bestehen auch in Wien Cominenden des:
Deutschen Ritterordens.  Dieser Ritterorden,

welcher zur Zeit seiner Entstehung den Namen der Jung¬
frau Maria , und der Brüder des deutschen Hauses Unserer
lieben Frau zu Jerusalem trug , ward durch die Deutschen
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von Bremen und Lübeck im IS. Jahrhundert gestiftet.
Der Orden , von Papst Cölestin III . bestätiget, nahm
11S1 die Regel des heil . Augustin an. Er zeichnete sich
durch seine Tapferkeit gegen die Ungläubigen aus, und
ward von Herzog Conrad von Maffovien ISSS zum
Kampfe gegen die heidnischen Preußen nach Deutschland
berufen. Der Orden erkämpfte sich in Preußen festen
Sitz , und ward Landesherr der besiegten Heiden. Der
Hochmeister Albrecht von Brandenburg trat aber zur
protestantischen Lehre über, vermählte sich, und so kam
Preußen an Brandenburg (15S5) . Unter diesen Umstän¬
den ward der Orden nach Mergentheim in Franken als
seinem Hauptsitz verlegt, und bestand in Deutschland
bis zum Preßburger Frieden 1805, wo er laut IS. Ar¬
tikel desselben aufgelöset ward. In Oesterreich aber, wo
er durch Herzog Leopold dem Glorwürdigen von Baben¬
berg eingeführt ward, nahm ihn Kaiser Franz I. in
Schutz. Er blieb bestehend, und der Hoch- und Deutsch¬
meister residirt in Wien (gegenwärtiger Hochmeister Se.
königliche Hoheit Erzherzog Maximilian von Oesterreich-
Este).

Des Johanniter - Orden «. Dieser Orden ward
von Kaufleuten aus Amalsi in Jerusalem gestiftet, und
zwar zuerst noch unter der Herrschaft der Sarazenen,
als Spital für die Pilger nach dem heiligen Grabe, mit
einer Kirche8. ssksris sie (,«tini und einer Kapelle des
heil. Johann (um Ivl5 ), daher der ursprüngliche Name
der Ritter als Hospitaliter  und Johanniter. Nach
Eroberung Jerusalems durch die Christen (IOSS) stieg
schnell ihr Reichthum und ihre Macht. Als aber das
Königreich Jerusalem wieder gefallen war, mußten auch
sie Jerusalem verlassen, und trugen dann von den ver¬
schiedenen Punkten, wo sie sich niederließen, den Namen.
(Rhodiserritter, von der Insel Rhodus; Maltheserritter,
von der Insel Malta.) Der letzte Großmeister in Malta
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war v. Hompesch. Er übergab die Insel an die Fran¬
zosen, und jetzt ist sie im Besitze Englands. Der Orden
besteht indessen noch immer. Nach Oesterreich kam er
unter Herzog Leopold dem Tugendhaften, und schon 120«
bestand Haus und Kirche in der Kärnthnerstraße.

Der Krenzherrn mit dem rothen Stern.  Er
soll als fromme Congregation zu Verehrung des heil.
Kreuzes, schon unter der Kaiserin Helene entstanden sein.
Zur Zeit der Kreuzzüge fochten auch diese, im Oriente
heimischen Ritter , tapfer gegen die Sarazenen. Der
Macht der Ungläubigen endlich doch weichend, breitete
sich der Orden in Aquitanien, und im IS. Jahrhundert
auch in Böhmen, Mähren, Schlesien und Polen aus
(um 1217). Gegenwärtig ist die Residenz des Großmei¬
sters in Prag . Nach Oesterreich wurde der Orden durch
Kaiser Karl VI. , im Jahre 1736, nach Vollendung des
Baues der Karlskirche, berufen, um daselbst eine Com-
mende zu bilden.

Pallälte und ausgezeichncte Gebäude- Man findet
in Wien eine ansehnliche Zahl schöner Gebäude, zumeist
aus der RegierungSepoch« des Kaisers Karl, und der
Kaiserin Theresia. Auch in der Neuzeit find allerdings
zahlreiche öffentliche Gebäude entstanden, welche durch
Größe und Umfang imponiren, ohne daß man eben in
architektonischer Beziehung sie auSgezeichnci nennen könnte.
Die Neuzeit hat kein Gebäude aufzuzeigen, welches an
künstlerischer Gediegenheit den prachtvollen Bauwerken
Kaiser Karl« verglichen werden könnte. Dicß trifft in¬
dessen nur die öffentlichen Gebäude. An schönen Zins¬
häusern ist Wien sehr reich. Was sich in Bezug aus die
Kirchen  von den hiesigen Gebäuden sagen läßt , haben
wir in dem Artikel: Kirchen , Klöster und Kapel-



bereits berührt, und haben ihrer deßhalb hier nicht mehr
zu erwähnen bedurft. Wir bezeichnen daher hier nur
die bemerkcnswerthen Palläste, Staats - und Privatgebäudc,
nämlich:
». In der innern Stadt : 1. Oeffentliche Gebäude.

Die k. k. Hofburg  Nr . 1. ( S . diesen Artikel pax . 141).
Das alte Banko - Gebäude.  Hier stand früher

die von dem Leibarzte Kaiser Leopold I. , Franz Billiotti,
begründete milde Stiftung , wo armen Kranken unent¬
geltlich ordinirt , und ihnen Arzenei geschenkt ward. Diese
Stiftung bestand von 1661— 1741. Kaiserin Theresia
versetzte jene Stiftung auf den Rennweg . und erbaute
den prachtvollen Pallast , das Stadt -Banko ( 1741— 174S) .
Im Jahre 1843 ward das Gebäude um ein Stockwerk
erhöhrund gänzlich restaurirt . Es befindet sich in demselben
das Ministerium für Cultus und Unterricht , die StaatS-
Central -Casse, mehrere andere Staats -Gassen und Buch¬
haltungen u . s. w.

DaS bürgerlickeZeughaus. Stadt , Hof Nr . 3SS.
(S . Arsenalp»A. 31.)

Der Pallast der nied . - öst. Land  st Lnd  e. Stadt,
Herrngasse Nr . 30 . Dar alte , bis 1838 bestandene Land¬
haus war 1S71 auf einem Gartengrunde der Minoriten
erbaut . Der gegenwärtige Bau des Pallastes ward 1838
begonnen, 1844 vollendet. Architekt A. Pichler . Die figu-
ralischen Verzierungen , Wappen , und die Brunnenstatue
von Klieber . Prachtvoller Saal mit Fresken von Pozzo,
restaurirt von Paluzzi , dann bei Herstellung deS Neu¬
baue« von Schilcher,  welcher auch Neue« dazu malte.
Die alte Rathsstube mit prachvollem Getäfel , die Prä¬
laten -, Herrn - und Ritterstube . Die schöne Kapelle, mit
Glasmalerei von Geyling nach Zeichnungen Schnorr 'S
u. s. w. Hier , im Hofe de« Landhauses , wohin am 13.
März 1848 die Studenten mit eurer Petition an die

17
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versammelten Landsiände gezogen waren , war der Aus»
laufspunkt der unheilvollen Revolution von 1848.

DaS Aerarial - Gebäude am Laurenzerber-
g e. Stadt Nr . 708 . Dieses große , aber sehr einfache
Gebäude , in welchem sich zahlreiche Bureaur befinden,
ward an der Stelle des von Friedrich dem Schönen 13 - 7
gestifteten Nonnenklosters zu St . Laurenz , welches 1783
ausgehoben wurde , im Jahre 1819 erbaut.

Die Mehlgrube . Kärnthnerstraße und neuer Markt
Nr . 104S . Magistratisches Gebäude , in dessen Souter¬
rains der Mehl -NiederlagSort . Das Gebäude selbst ist
jetzt Hotel , gepachtet von Herrn F . Wunsch . Das ausge¬
zeichnet schöne imposante Haus ward in der jetzigen
Gestalt nach Plänen Fischer ' S von Erlach 1898 durch die
Baumeister Bowanga und Oetl erbaut.

Da « Musikvereins - Gebäude.  Tuchlauben
Nr . 5S8 . ( S . Gesellschaften psx , izz .)

Der Pallast des Minist erims der auswär¬
tigen Angelegenheiten.  Ballplatz Nr . 19 . 1767
von der Kaiserin Maria Theresia in seiner jetzigen Ge¬
stalt erbaut.

Der Pallast des Ministeriums deSJnnern.
Judenplatz — Wipplingerstraße Nr . 384 . Zuerst 1717
aus 4 Häusern zusammen gebaut . Kaiser Carl VI . ließ
durch Fischer von Erlach den schönen Bau ausführen,
der 17S4 durch die Kaiserin Theresia abermals mit Zu¬
ziehung von drei Häusern vergrößert ward . Bis 1848
vereinigte Hofkanzlei und oberste Justiz.

Der Pallast des Ministeriums des Krie¬
ges.  Am Hof Nr . 4 - 1. Au « dem ehemaligen Profeß-
hause der Jesuiten nach ihrer Aushebung 1776 zu seiner
jetzigen Bestimmung umstelltet.

Der Palla st deSMinisteriumS derFinanzen.
Johannisgaffe Nr . 964 . Ursprünglich Pallast des Prin¬
zen Eugen . 1703 durch den Architekten LucaS Hilde-
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brandt erbaut . Nach dem Tode des Prinzen an den
k. k. Hof verkauft. Hier war dann bis 1838 das Münz-
hauS. Außerdem war in dem Hauptgebäude der Sitz der
obersten Justizstelle , dann der Finanz -Hofstclle, und derk. k. allgemeinen Hofkammer.

Der Pallast des Ministeriums der Justiz.
Vordere Schenkenstraße Nr . 48 . Ursprünglich fürstlich
Trautson ' scher Pallast . Nach dem Aussterben der Fürsten
an den Hof gelangt , 1784 von Kaiser Joseph ganz neufür die Siebenbürgische Hofkanzlei erbaut.

Der Pallast des Ministeriums für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten.  Herrengaffe
Nr . 37 . Bis 1810 fürstlich Dietrichsteinisch, dann im Be¬
sitze der Erzherzogin Beatrir von Modena . Diese ließ
durch ihren Architekten A. Pichler den jetzigen Pallast er¬bauen , der nach ihrem Tode 1839 von der Staats¬
verwaltung angekauft wurde.

Der Pallast,  Johannisgaffe Nr . 971 . Ebenfalls dem
hohen Finanz - Ministerium angehörig und zu Bureaur
benütze. Ursprünglich freiherrlich Gusterberg ' slber, dann
Kaunitz'scher Pallaft . 1819 vomStaate angckauft.
(Hicher gehört auch das Gebäude des Mariazellerhofes.JohanniSgasse—Annagaffe Nr . S84 . Hier befindet sich da»k. k. General-Rechnungs-Direktorium, mehrere andere Bu¬reaur, und das ehemalige Hofkammcr-Archi», jetzt dem Fi¬nanz-Ministerium zuständig. Seit 1483 gehörte diese» großeHaus dem Benediktinerstift Klein-Mariazell . Nach Aufhe¬bung de« Stifte « ging da« Hau« an die Staatsgüter - Ad¬ministration über. 1834 ward der Trakt gegen die Johan-iliSgaffe ganz neu, pallastähnlich hergestcllt. Im Hofe einBasrelief, die Verehrung der Muttcraotte « mit dem Kinde.Eines der schönste» Denkmale mittelalterlicher Kunst vomJahre 1483.)

Der Pallast d erNationalbank.  Stadt,Herrn-
gaffe Nr . 33. Ans drei alten Häusern neu erbaut in den
Jahren 1880—1833 nach den Plänen deS Ritters M »-

17 *
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reau , durch den Architekten R . von Rigl ausgeführt.
Ornamente vom Bildhauer La Vigne . Die figuralische
Verzierung von Klieber . ( Ueber das Nähere der Einrich¬
tung der Bank s. Nationalbank psx , 346 .)

Der Pallast de « Ober - Gerichts - und Cas-
sationShofcS.  Stadt Löwelstraße Nr . 17 . Ehedem
gräflich Palffy ' scher Pallast.

Der Pallast der k. k. obersten Hof - Post-
Berwaltung.  Stadt , alter Fleischmarkt Nr . 663—
666 . — Durch einen umfassenden , eben seiner gänzlichen
Vollendung zugehenden Vergrößerungsbau stellt fich jetzt
da - Ganze in der imposantesten Gestalt dar . Das ganz
neu hergestellte Aerarialgebäude de« alten Barbarastiftes
bildet den südlichen Trakt dieses ComplereS . Ihm schließt
fich die ebenfalls ganz neu hergestellte Facciade der grie¬
chischen Kirche zu St . Barbara , mit dem Portale mit
Fresken von Kupelwieser an . Das eigentliche Postgebäude
bildet den mächtigen Mitteltrakt , und ein eben im Aus¬
bau begriffenes Aerarialgebäude den nördlichen Trakt.
Da « Ganze macht Fronte sowohl gegen die Stadt , als
gegen die Bastei , auf das ebenfalls im Bau begriffene
Franz Josephsthor , und gehört zu den schönsten Neubau¬
ten . DaS jetzige Mittelgebäude ward im Jahre 1767 er¬
baut , und die früher an der Stelle des jetzigen Müller-
schen Gebäude - in der Rothenthurmstraße Nr . 648 be¬
standene Hauptmauth dahin verlegt.

Der Rathhauspallast.  Stadt , Wipplingerstraße
Nr . 385 . Ursprünglich stand hier das große Haus der
ritterbürtigen Familie Haymo . Otto Haymo überließ es
1316 der Stadt . ES ward mehrmals vergrößert , endlich
1786 in seiner jetzigen Gestalt hergestellt . 183 ? und 1843
ward eS durch neue Zubauten zum gegenwärtigen Um¬
fange gebracht . Neuerlichst ist im Innern ein großer
Verschönerungsbau ausgeführt worden , darunter beson¬
ders der neue prachtvolle Sitzungssaal des Gemeinde-



rathes hervorleuchtet . In demselben zu beiden Seiten des
Bürgermeistersitzes zwei Statuen ( Religion , Stärke,
Gerechtigkeit und Weisheit ) als Karyatiden die Balda¬
chinwölbung tragend , unter welche die Büste des Kaisers
zu stehen kommt . Basreliefs : Austria das Verdienst loh¬
nend , Vindobona die Jugend in Schutz nehmend , das
kaiserliche Wappen , das Land - und Stadtwappen . Ge¬
genüber der Tribunenraum ; an den Enden der Tribüne
die Bildsäulen der Austria und Vindobona . Am reich
gegliederten und ornamentirten Fries in SS Wappen¬
schilden die Embleme der hiesigen Gewerbe -Innungen . In
den vier Ecken des Frieses die allegorischen Figuren:
Wissenschaft , Kunst und Poesie , Handel und Industrie,
und Ackerbau , In Glasmalerei die Wappen der sämmt-
lichen Vorstädte . In zehn Pfeilerfelder werden die Bild¬
nisse der Bürgermeister Wien ' S aufgestellt . Das erste,
des gegenwärtigen Bürgermeisters Dr . Ritter von Seil-
ler , von Amerling gemalt . Oberhalb dieser Portraite auf
Consolen die Büsten der österreichischen Regenten . A»
den zwei kürzer » Abschlußwänden des Saales werden
seiner Zeit zwei große Fresken , Hauptmomente au « der
Geschichte Wien ' s darstellend , ausgeführt werden . Die
Herstellung diese « schönen Saales geschah nach den
Plänen und unter der Leitung des Architekten Herrn F.
Fellner . Die Büste de« Kaisers wird in Carrara -Mar¬
mor von Prof . F » Bauer  ausgeführt . Die Bildsäulen
der Austria und Vindobona , 8 '/ , Fuß hoch ( Zinkguß)
sind von A . Rammelmeyer ; die Karyatiden (7 Fuß hoch)
aus Sandstein . Die Basreliefs , Wappen u . s. w. lie¬
ferte H . Gasser ' « Meisterhand . Die Glasmalereien
sind vonGeyling  ausgefuhrt . Des schönen Brunnen«
von R . Donner im Hofe de« Rathhauses ist schon
I -it . S . Artikel Brunnen,  Erwähnung geschehen.

Der Pallast des Savoy 'schen DamenstifteS.
Johannesgasse Nr . S77 . ( S , psx . «7)
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DaS Sparkassengebäude . Graben Nr . 57S.

(S. psx . 16S.)
Der Statthalterei - Pallast . Herrengaffe

Nr . SS. Der gegenwärtige schöne Pallast ward nach den
Plänen Sprengers im Jahre 184s begonnen und 1847
vollendet. Im Prunksaale schöne Fresken von Kupelwie¬
ser : ein allegorisches Mittelbild (die gekrönte Austria mit
den Gestalten der Religion , der Liebe, der Weisheit und
Gerechtigkeit , der Kraft und der Geschichte), umgeben
von SS Darstellungen aus der österreichischen Geschichte.

DaS Universitätsgebäude.  Universitätsplatz
Nr . 7S6. Diese« prachtvolle Gebäude ward 17S4 durch
die Kaiserin Maria Theresia erbaut . (Baumeister Die¬
trich und Enzenhofer.  Der große Saal (die Aula)
ist einer der schönsten in Wien . Prachtvolle Fresken von
Guglielmi am Plafond . Welche traurige Berühmtheit
die altehrwürdige Aula im Jahre 1848 durch die Um¬
triebe der Hochverräther im Schooße der akademischen
Legion, welche hier ihren Tummelplatz hatten , gewann,
ist bekannt.

S. Privatpalläste.

Unter diesen nennen wir als durch Größe oder schöne
Architektur ausgezeichnet, jene:

DeS Herrn Erzherzogs Albrecht.  Augustiner¬
bastei Nr . 1160 . In de» Jahren 1801 —1804 erbaut
von Herzog Albert von Sachsen-Teschen, nach den Plä¬
nen de« Architekten Montoyer.

De« Fürsten B a tt h y a n y. Rosengaffe Nr . SS.
De« Fürsten Clartz.  Herrngasse Nr . L8.
Des Herzog« von Coburg.  Seilerstätte Nr . 801.

Aus mehreren kleinen Häusern und dem alten Kohäry-
schen Pallast erbaute der verewigte Herzog Ferdinand
von Sachsen-Coburg -Kohäry in den Jahren 184Z— 1847



den jetzigen Pallast nach den Plänen der Architekten
Schlepf, Korompayu. a.

De« Banquier Ritter von Coith.  Singerstraße
Nr .894.

Des Fürsten Paul Esterhazy.  Wallnerstraße
Nr . 876 1899 von dem damaligen Palatin Fürsten
Paul Esterhazy erbaut.

Der fürstlich - erzbischöfliche Pallast . Bi
schofgasse Nr . 869. Der alte Pfarrhos von St . Stephan.
Bischof Anton Wolfrath begann 1638 den Pallast. wel¬
chen nach seinem Tode sein Nachfolger Bischof Graf
Breuner ausbaute (1641) und der erste Erzbischof Sig¬
mund Graf Kollonitsch in der jetzigen Form (1726) ver¬
schönerte.

De« Grasen von Fest eticz.  Minoritenplatz Nr . 48.
Bis 179» Starhemberg 'scher Pallast . Hier wohnte auch
1683 der Vertheidiger Wiens . Gras Rüdiger von Star¬
hemberg.

Des Freiherr » Rud . von Geymüller.  Wallner¬
straße Nr . 872.

Des Grafen Hardegg.  Freiung Nr . 838 . (Ist auch
Zinshaus .) Aus dem früherer fürstlich Eolloredo'schen
Pallak 1847 neu erbaut nach den Plänen RomanoS.

Des Grafen Harr  ach (Brücker- Linie) . Freiung
Nr . SZ9. Zm 17. Jahrhundert erbaut . Jetzt ( 1850) an
der Fronte gegen die Freiung und im Innern ganz neu
im Blondel 'schen Style hergestellt.

Des Fürsten KinSky.  Freiung Nr . 62 . Ehemals
gräflich Daun 'scher, dann Khevenhiller' scher Pallast . 1780
nach den Plänen Hildebrandts , des Erbauers des Bel¬
vedere erbaut . Seit 1790 Kinsky'sch.

Des Fürsten Aloi « Liechtenstein.  Vordere
Schenkenstraße Nr. 44. Der Pallast ward 1694 von dem
Fürsten Adam Liecktenstein erkauft (früher Kaunitz) und
nach den Plänen Martinelli's neu erbaut. Der jetzt re-
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gierende Fürst ließ mit einem Aufwand von mehreren
Millionen diesen prachtvollen Pallast mit gänzlicher Bei¬
behaltung jener edlen architektonischen Formen , welche
ihn zu dem schönsten in Wien machen , restauriren , und
im Innern ganz neu und prachtvoll gestalten . Die Um-
staltung de» Innern geschah nach den Entwürfen des be¬
rühmten DevigneS , als Ober - Architekt , und währte von
1839 — 1847 . Auch ward ein neuer Zubau auf der Lö-
welbastei auSgcführt , welcher durch gedeckte Brücken über
die Löwelstraße mit dem Pallast verbunden ist.

Des Fürsten Alois Liechtenstein.  Herrngasse
Nr . 351 . Durch den verewigten Fürsten Alois im Jahre
1793 erbaut.

Der Fürstin de Ligne.  geb . Fürstin LubomirSka.
Löwel -Mölkerbastei Nr . 1165 . Fürst Heinrich Lubo-
mirsky kaufte mehrere der hier bestandenen kleinen Ba¬
steihäuser und ließ 18IS das jetzige schöne Palais bauen.

DeS Fürsten Lobkowitz.  Spitalplatz ( hier auch
Lobkowitzplatz genannt ) Nr . 1161 . Aus dem grästich
Fels ' schen Haus und einem dem Stift « St . Dorothee g^
hörigen Badhause , im Jahre 1688 erbaut von Graf
Philipp Sigmund von Dietrichstein . Seit der ersten
Hälfte des 17 . Jahrhunderts fürstlich Lobkowitziscb.

Des Herrn Erzherzogs Marimilian  von Oester-
reich - Este . Löwclbastei Nr . 1163 . 1813 erbaut.

Des Grafen von Montenuovo (auch als Zins¬
haus benützt .) Strauchgaffe Nr . 145 . Aus einer ganzen
Reihe kleiner , alter , unansehnlicher Gebäude in den
Jahren 1851 — 185S nach den Plänen des Architekten
Winter erbaut.

Des Fürste » von Paar.  Wollzeile Nr . 793 . Hier be¬
stand einst das alte Postamt unter dem Erblandpostmei¬
ster , welche Würde die Familie Paar seit 1576 besitzt.

Des Grafen Pallavicini.  Josephsplatz Nr 1155.
Einst stand hier das Haus des Helden Niklas Salm,



. später das sogenannte Königskloster der Clarifferinnen.
Nach Aufhebung dieses Kloster « erbaute hier Graf Mo¬
ritz Fries den herrlichen Pallast , nach den Pläne » des
Architekten Hohenberg ( 1783 — 1784 ) . Die Karyaditen
an , Portale sind von Zauner.

Des Fürsten  Palfsy.  Schenkenstraße Nr . 5« .
Des Fürsten Palfsy.  Augustinergaffe Sir . 1138 In

diesem letztern , welcher im 16 . Jahrhundert Herbersteinisch
war , wohnte damals der berühmte Reisende Sigmund
von Herberstein.

Des Freiherrn S . M . von Rothschild.  Renngasse
Nr . 139 . Von dem Freiherrn 1847 ganz ne» in sehr
edlem Style erbaut.

De « Grasen Schönborn.  Renngaffe Nr . iss . Ur¬
sprünglich der Schlöglhof (dem Stifte Schlögl gehörig ) ,
dann gräflich Batthyanisck . Seit 1769 im Besitze der
Schönborn , welche den Pallast in seiner jetzigen edlen
Bausorm Herstellen ließen . 1846 ward er restaurirt.

Des Fürsten Schwarzenberg.  Am neuen Markt
Nr . 1954 . Im Jahre 1688 kaufte Fürst Ferdinand von
Schwarzenberg hier das gräflich Werdenberg ' sche Haus
und erbaute aus demselben und noch drei Bürgerhäusern
den jetzigen Pallast.

Des Fürsten Trauttmannsdorff.  Herrng . Nr . 69.
Des Fürsten W i nd i sch g rä tz. Renngaffe Nr . ISO.
Die äußerst zahlreichen schönen Zinshäuser können

wir natürlich hier nicht alle näher bezeichnen und ma¬
chen daher nur auf die folgenden , als die größten Ge¬
bäude dieser Art aufmerksam ; nämlich auf:

Den sogenannten Bazar.  Spenglergaffe — Seitzer-
gaffe Nr . 427 . An der Stelle des alten , den Kalthäu¬
sern von Seitz ( nach denen von Mauerbach ) zuständigen
Hofes im Jahre 1838 , nach den Plänen Rudolphs neu
und stattlich erbaut.

Das Bürg erspital,  Nr . 1109 . Früher wirklich



das Versorgungshaus der alten Bürger ; seit 1784, woKaiser Joseph das Bürgcrspital nach St . Markus ver¬
legte, zum Zinshause umgebaut , dessen Ertrag für das
Bürgerspital gehört. Dieses großartige Gebäude zählt1 > größere und kleinere Höfe, und in dem Erdgeschoßüber 8V Verkaufsgewölbe und Magazine , gegen dritthalbhundert Wohnparlheic », und hat ein ZinSerträgniß vonweit über 166,606 ss.

Der Bellegardehof (nach seiner Eignerin , der
Gräfin von Bellegarde genannt ) LandskrongaffeNr . 546.Er zählt zu de» größten Gebäuden und ward in dieser
imposanten Gestalt aus vier kleineren Häusern 1835 , nachPlänen von Remy erbaut.

Das pallastgleichc Gebäude des Herrn von Brevil-
lier-  Rauhensteingaffe Nr . 134 — 136 . 1847 nachden Plänen Martinelli 's erbaut von Herrn Galvagni.Im Hause Nr . 134 batte Mozart gewohnt , und starbauch dort (5. Dezember 17SI ) . Das neue Gebäude er¬
hielt deßhalb den Namen "Mozarthof,"  und im Stie¬
genhause prangt als Monument dieses unsterblichen Ton¬meisters seine Koloffalbüste in Erzguß.

Das Hotel Daum.  PcterSplaS Nr . 57». Aus meh¬reren Häusern im Jahre 1840 nach den Plänen Förster«erbaut . Seit 1853 Hotel.
DaS sogenannte Müllerische Gebäude.  Rothen¬

thurmstraße Nr . 648 . Hier stand die alte Hauptmauth,bis 1767 das Gebäude am alten Fleischmarkt dazu be¬stimmt ward . DaS alte Haus kaufte der HofstatuariuSMüller , welcher es 1798 in der jetzigen Gestalt erbaute.
Später vindicirte Herr Müller seinen Adel und seine
Nachkommen, die Grafen Deym besitzen noch gegenwär¬
tig da« Gebäude.

Da « große Zinshaus  de « Freiherrn von Pereira.
Weihburggaffe 939 . Im Jahre 1841, an der Stelle de«alten Collorcdo ' schen  Hause « neu und pallastähnlich
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erbaut nach den Plänen von Förster . Im Hofe die schöne
Brunnenstatue der Rebekka von Rammelmayer . In die¬
sem Hause befindet sich auch die k. k. Börse.

Der Schottenl , os . Freiung Nr . 136 . In seiner
jetzigen schönen Gestalt 1837 — 183S hergestellt nach den
Zeichnungen Kornhäusels.

Der Seitenstetterhof.  Nr . 464 — 465 . Hier stand
der alte Hof der Karthause Gaming . Nach Aufhebung
der Karthause 1783 bracht - das B -nediktinerstift Sei-
tenstetten den Hof an sich und erbaute 1837 aus dem¬
selben und noch einigen kleinen Häusern da « jetzige
schöne riesige Gebäude.

Der Trattnerhof.  Ursprünglich der Fr eising er-

(Der Trattnerhof .)



Hof ( Stiftshof der Abtei Freifing ) . 1773 nebst den an¬
stoßenden Häusern von den , Hofbuchdrucker Thomas Edle»
von Trattnern erkauft , welcher dann 1776 dieses statt¬
liche Gebäude erbaute . ( Baumeister Wallner . Sta¬
tuen von Kogler . )

t>. In de» Vorstädten.

In den Vorstädten wollen wir den Fremden auf fol¬
gende Gebäude aufmerksam machen:

Leopoldstadt:
Der Au garten - Pallast (s . Gärten ) .
Der große Bahnhof  der Kaiser FerdinandS -Nord-

bahn . Tabor -Allee Nr . 644 . ( Erbaut von der Aktienge¬
sellschaft 1837 . ) Wird 1853 nach großartigem Maßstab
in einen Neubau erweitert.

Die k. k. Kavallerie - Kaserne.  Augartenstraße
Nr . 149.

DaS k. k. privil . Carl - Theater.  Praterstraße
Nr . 511.

DaS Dampfmühlen - Gebäude. Am  Schütte!
Nr . 63.

Das Gebäude des Dianabades.  Donaustraße
Nr . 89.

Da « Hötel zum goldenen  Lamm . Praterstraße
Nr . 581.

Die Mack 'sche Znckerraffinerie.  Am Schütte!
Nr . 14 — 15 . Nach der Zerstörung bei der Einnahme
der Leopoldstadt im Jahre 1848 neu und schön wieder
erbaut.

DaS Hotel National.  Taborstraße Nr . 336.
Weißgärber:

Das Sophienbad.  Marrergaffe Nr . 46.
Die große Zoll Halle.  Am Glacis Nr . 135 . Eine

der großartigsten stattlichsten Neubauten , ausgeführt in
den Jahren 1841 — 1847 , nach den Plänen Sprengers,



durch die Stadtbaumeister Korompay und L. Mayer.
Der mächtige Bau am rechten Wien -Ufer sich erhebend,
macht Fronte gegen die Stadt ( gegen Westen ) , gerade
gegenüber de« neuen prachtvollen Franz -JosevhsthoreS.
Das Haupt - und Amtsgebäude gleicht einem Pallaste
und umfaßt die sämmtlicben Büreanr . In Nord und
Süd schließen sich sodann die grandiosen Waarenhallcn
an . Die Magazine befinden sich thcils in den weitläufi¬
gen Souterrains , theils in den in Etagen auf einander
ruhenden Räumen . Der Packhof steht im Verbältniß zur
Großartigkeit des Verkehrs . Eben so die riesigen Ein-
fahrtsthore . Das Ganze bietet einen imposanten Anblick.
Die Zufahrt zu dieser Hauplzollhalle , wo der ganze Ge¬
schäftsverkehr sich vereinigt , ist verwunderlicherweise bis¬
her gar nicht beachtet . Seit sechs Jahren  verkehren
hier Tausende von Lastwagen auf einem Wege , wie er
in keinem ungarischen Dorfe schlechter zu finde » ist. Die
Klage über den heillosen Zustand dieser Straße ist eine
allgemeine und vollkommen begründete.

Erdberg:
Der große  G a som  e t er  der k. k. priv . Continen-

tal - GaSbeleuchtungsgesellschaft . Nr . 416.

Landstraße und Rennweg:
Die k. k. Artillerie - Kaserne.  Nr . 566.
Das k k. Belvedere.  Nr . 643.
Das Bürgerspital zu St . Markus . Nr . 573.
Das k. k. EquitationS - Jnstitut  Nr . 389.
Der Gardehof  der k. k. Arcieren - Leibgarde.

Nr . 643.
Die k. k. Heumarkt - Kaserne.  Am Glacis

Nr . 535.
Das k. k. I n v a l i d en h a u S Nr . 1.
Der Pallast des Fürsten « . Liechtenstein.  Rason-

nioffskyplatz Nr . 93.



Der Pallast des Herrn Erzherzogs Maximilian.
Rabengaffe Nr . 474—476.

Der Pallast des Herrn Erzherzogs , Herzogs von M o-
dena . Rabengasse Nr . 474- 476, nach den Plänen A. Pichls.

DaS k. k. Münzgebäude.  Am GlaeiS Nr . 4S4.
Der Pallast des Fürsten von Metternich.  Rcnn-

gaffe Nr . 545 , nach den Plänen von Romano erbaut.
Der fürstlich Schwarzenberg ' sche  Gartenpallast.

Nr . 644.
DaS Schlachthaus an der St . Marrerlinie.

Nr . 736.
Wieden:

Das fürstlich Starhemberg ' s che Freihaus.
Nr . 1. Ursprünglich eine eigene Herrschaft : KonradS-
wörth,  im Starhemberg 'schcn Eigen seit dem 17. Jahr¬
hundert , wo Graf Konrad von Starhemberg mehrere
Häuser und Gärten erkaufte , ein große» Haus daraus
erbauen ließ und den ganzen Compler , der damals noch
auf einer von der Wien gebildeten Insel lag , KonradS-
wörth nannte und zu einer Herrschaft erhob ( 1645 ).
Durch die letzte größere Fcuersbrunst in Wien , welche
am S4. Juni 1758 ausbrach und über 160 Häuser zer¬
störte , ward auch das Freihaus in Asche gelegt , aber
schon 1761, jedoch nur zum Theil wieder erbaut . Fürst
Georg Adam von Starhemberg stellte es 1788 in dem
heutigen Umfange her . ES ist das größte Gebäude in
Wien , zählt mehrere riesige Höf- ( in dem «inen stand
bis 1861 das Wiednertheater ) und über 366 Wohnun¬
gen mit mehr als 1S00 Einwohnern.

Der Bahnhof der Gloggnitzer Eisenbahn
vor der Belvedere-Linie Nr . 908.

DaS große Filial - Krankenhaus . Favori¬
tenstraße Nr. 30S.

Die  Milly - Kerzen - Fabrik . Wohllebengaffe
Nr . 83.



Das k. k. pol » technische Institut . Am Glacis
Nr. 88.  '

Das k. k. Theresianum . Favoritenstraße Nr . SVK.
Schaumburgergrund:

Der fürstlich Schönburg ' sche  Pallast . Liniengaffe
Nr . 84—87

Matzleinsdorf:
Der Pallast der Freiherrn von Dietrich.  Nr . 16.

(In diesem Hause ließ der kunstfreundlicheBesitzer im Jahre
18S8 ein herrliches Privattheater einrichten, welches über
8V.VVV fl. kostete, und auf welchem öfters Vorstellungen
von Dilettanten gegeben werden.)

Gumpendorf:
Das großeSchlachthauSa.  d. Linie Nr . 1S6 -1S7.

Windmühle:
Das große Arbeitshaus und Besserungs¬

anstalt . Nr . 17.
Laimgrube:

Die G e tre id ema rkt - Kaser n e . Nr . 3.
Die HofgenSd ' armerit - Kaserne.  Nr . ISS.
Die Infanterie - Kaserne.  Nr . 186.
Die Trabantengarde - Kaser  ne . Nr . Svv.
Das k. k. privilegirte Theater an der Wien.

Nr . 86.
Mariahilf:

Der fürstlich Esterhazysche Gartenpallast
Nr . 48 . (s S . IIS ).

Spitalberg (insgemein Spittelberg ) :
Die k. k. Hofstallungen.  Nr . 1. Dieses schöne

Gebäude , welches in einer Länge von 6VV' Fronte ge¬
gen die Stadt macht, ward durch Kaiser Carl VI -, nach
den Plänen Fischcr'S von Erlach , 178S erbaut . Hier be¬
finden sich die Stallungen für 4VV Pferde . In den Gän¬
gen interessante Hirschgeweihe von den Hofjagden. Se-
Henswerthe Sattelkammer  mit prachtvollen Sätteln
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und Pferdedecken. Eben so merkwürdig die Ja gdk sin¬
nier mit kostbaren alterthümlichen Gewehren, und einem
Jagdkleide Kaiser Joseph'« H . , welches ihm auf der
Jagd ein Hirsch an, Leibe zerrissen. (Im k. k. Oberst¬
stallmeisteramte, Hofborg , Amalicnhof, wird die Bewilli¬
gung zur Besichtigung der Jagd - und Sattelkammer er-
theilt .) Das G ' bäude der k. k. Stallungen ward 184S
vollständig rcnovirt.

St . Ulrich:
Die k. k. Gensd ' armerie - Caserne.  Nr . I.  Ur¬

sprünglich fürstlich Trautson 'scher Pallast , erbaut 1712,
durch Fischer von Erlach . Nach dem Aussterben der Fa¬
milie Trautson bis 1849 Pallast der ungarischen Garde.

Das Ordenshaus der armenischen Mechi-
taristen - Cong regation . Nr . S.

Neubau:
Das v. Zollner 'sche Stiftun gsh aus . Nr . 21«.Schottenfeld:
Das neue Gemeindehaus . Ein prachtvoller pal¬

lastähnlicherBau , 1849 vollendet.
Die Apo l lo - K erz enfa brik.  Nr . 343 . Der ein¬

stige Apollosaal.
Josephstadt:

Der fürstlich Au e r « pe  rg 'sche Pallast.  Ecke
der Rokranogaffe Nr . 1. Der Pallast ward ursprünglich
im Jahre 170« , durch Fischer von Erlach für den
Marchese Rofrano erbaut . (Von dem auch die Gaffe den
Namen trägt .) Im Jahre 1789 erkaufte ihn Fürst
Auersperg von dem Herzog von Hildburghausen.

Das k. k. Blind en - Jnsti tut.  Nr . 188.
Die k. k. Cavallerie - Caserne.  Nr . 188.
Das k. k. militärisch - geographische In¬

stitut.
Das Gebäude des Piaristen - -Collegiums

und Löw enburg ' schen ConvikteS.  Nr . 134—1ZS
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Stroz ;ischer Grund:
Das k. k. Civil - Mädchen - Pensionat . Nr. S«.

Alservorstadt:
Das k. k. Criminal - Gerichtsgebäude.

Nr . S. 3.
Die k. k. Jnfanterie - Caserne . Nr. 196.
Der fürstlich Dietrichstein 'sche Garten¬

pallast . Nr. S7S.
Das fürstlich Esterhazy 'sche Haus Nr . 197,

inSgemein das  rot he Haus genannt Eines der größ¬
ten Zinshäuser Wiens , mit vier großen Höfen, in de¬
ren einem sich eine sehr geräumige, gedeckte Reitbahn
befindet, welche, zum Cirkus gestaltet, häufig von Kunst¬
reitergesellschaften zu ihren Vorstellungen benützt wird.

Die k. k. Josephinische Akademie.  Nr . 3S1.
Das k. k. Findelhaus.  Nr . IV8.
Das k. k allgemeine Krankenhaus  Nr . 193.
Das k. k. Milit är -G arnisonS - H auptspit al.

Nr. S19.
Das k. k. Waisenhaus . Nr. S61
Das k. k. Versorgungshaus . Nr . S71.

(Als historisch merkwürdigmuß hier auch das Hau» Nr . SV«,
am Glacis , zwischen der einstigen Kirche der Schwarzspanier
(jetzt Militärbetten - Magazin) und dem Gebäude der nun
in das neue Arsenal verlegten k. k. Gewehrfabrik, erwähnt
werden. In diesem Hause wohnte Beethoven, und starb auch
daselbst am r6 . November tSLI .)

Michelbeuerngrund:
Das neue Irrenhaus . Nr . S6.

Althanngrund:
Der Gartenpallast des Freiherrn von

Authon . N». 1. S. Erbaut im Jahre I70S durch den
Grafen von Althan», nach welchem auch der Grund, den

18



Namen empfing. Schon 1713 verkaufte aber der Graf
den Pallast und den Grund an den Magistrat . Jetzt wird
hier eine Maschinenfabrik betrieben.

Roßau:
Der fürstlich L icchtenstein 'sche Gartenpal¬

last.  Nr . 131— 13S.
Die k. k. P orz e llain - Fa b ri  k. Nr . 137. Die

Porzellain - Erzeugung ward in Wien in, Jahre 1718
durch den Agenten Claudius du Paquier begründet, der
hier die erste Fabrik erbaute , welche dann zu größerer
Belebung der Staat übernahm ( 1744 ). AuS dieser Zeit
datirt fich auch die Herstellung des gegenwärtigen Ge¬
bäudes durch die Kaiserin Theresia.

Papageien -Verkauf. Sehr schöne Papageien, in gro¬
ßer Auswahl (Kakadu's , Lori's u . s. w.) , findet der
Fremde bei:
Dubek,  M . Stadt , Kohlmeffergaffe, Ecke gegen den rothenThurm Nr . 48».
Ratschka.  F . Kasematte am rothen Thurmthore.

Papiere . Die Papierfabrikation hat in neuester Zeit in
Oesterreich mächtigen Fortschritt gewonnen, und liefert
jetzt sowohl in Schreib - und Zeichen- als in gefärbten
Papieren ausgezeichnetes Fabrikat . Als sehr reiche Lager
der mannichfachsten Papiergattungen bezeichnen wir jene
der Herren:
Bon di , I . C. Stadt , hoher Markt Nr . 390.
Dillmann,  F. Stadt , obere Bäckerstraße Nr . 788 . (Sehr rei¬ches Lager an englischen, französischen, holländischen und

inländischen Schreib- und Zeichenpapieren, in allen For¬
maten und Qualitäten , alle Gattungen farbige Paviere.
Gvldborduren und Reliefprefsungenzu Cartonage - Arbei¬ten u- s. w.

Hanse . G . . Söhne.  Stadt . Bellegardchof Nr . S8r.
Katzer,  A . Stadt . Wollzeile Nr . rrz . »
Kutschers und SoSna.  Stadt . Stock am Eisen Nr . 839.



Paprtrrik ». 2 ? ») parsumerirn-

Neumann, L. Th. (auch Kunsthändler) . Stadt . KohlmarktNr . 257.
Neusiedler Papierfabrik . Niederlage! Stadt . Speng¬

lergaffe Nr. 563 . (Sehr reiches, schöne« Lager.)
Salzer, M . Stadt , Stephansplatz Nr . 879.
Sieger,  E . Stadt , Gnndelhof Nr . 588.
Spr « , A . F. Stadt , Spänglergaffe Nr . 563.
Th cp er , F . Stadt , Kärnthncruraße Nr . 905.
Thilen, M . Stadl , StockimeisenplatzNr 621.

Ausgezeichnete Papier - Tapeten  findet man bei:
Klobasscr,  I . Fabrik: Alservorstadt, Bcelhoveng. Nr .334.

Niederlage: Stadt , Bazar Nr . 427.
Knepper,  R . Fabrik: Alte Wieden, Hauptstraße Nr . 422.

Niederlage: Stadt Nr . 1044. (Außer allen Gattungen
Papier -Tapeten, Nollvorhängc, alle Arten Buntpapiere,
Gold- und Silber -Bordüren, und Reliefs für Cartonage-
Arbeiten, u. s. w.)

Spör .lin und Zimmermann.  Fabrik : Gumpendorf
Nr . 368 Niederlage: Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1043.

Papeterien. Sehr geschmackvolle und ausgezeichnete Ar¬
beiten dieses Faches liefern die Herren Buchbinder und
Galanteriearbeiter:
Girardet, K. Stadt , Bürgerspital Nr . 1100.
Habcnicht,  A . Stadt , Singerstrrße Nr . 877.

Parfümerien. Die Herren:
Az , A. Stadt , am Graben Nr . 1121. (Zur Orientalin .)

Aeußerst reiche« und ausgezeichnetesLager aller in- und
ausländischen Parfüms und Seifen.)

Hertl,  Th . (auch Blumenfabrikanl) . Depot echt französi¬
scher und englischer Parfüms , Stadt , Scitzergaffc Nr .424.

Ncntwich,  C . (vormals Dyrker) . Stadt , Dorotheergaffe
Nr . 1105 . (Zum Blumenkorb.)

Preshel,  I . Stadt , Rothenthurmstraße Nr . 724.
Schmid,  I . Stadt , Grünangergaffe Nr . 833. (ReicheS und

ausgezeichnetesLaaer französischer, englischer und inlän¬
discher Parfüms , Seifen , cvsmotischer Mittel , u. s. w.,.
auch Haarpudcr-Erzcugcr.)

Treu , Nnglisch u. Komp.  Stadt , Scbaufiergaffe Nr . 5.
18  *



ParquettkN . Dieser Artikel wird in Wien von einer
Schönheit und Solidität gearbeitet, daß das Ausland in
keiner Beziehung vorzüglicheres zu bieten hat. Als be¬
sonders ausgezeichnet nennen wir das Fabrikat der Herren:
Barawitzka , S . Fabrik: Nnßdorferftraße Nr . 1L6. Nie¬

derlage : Stadt , WallnerstraHe Nr , L6S.
. Le ist ler , K. Gumpendorf Nr . »

Paßaagkltgeiihciteu . Hierüber ist das Nöthige in den
Andeutungen für die Ankommenden und Abreisenden oben
psx , k—S mitgetheilt worden,

PfeisellschlleiLtr . Das Cigarrenrauchen ist so allgemein
verbreitet, daß die Pfeife fast ganz in den Hintergrund
gedrängt ward. Da es aber doch noch Liebhaber dersel¬
ben gibt und die Wiener Meerschaumpfeifen acht Recht
europäischen Ruf , als die besten und schönsten erlangt
haben, so geben wir hier einige Daten über die vorzüg¬
lichsten Niederlagen derselben.-
Grub er,  A , Stadt . Tuchlauten Nr. 135.
Hartmann,  L . Laimgrube, a. d. Wien Nr . L5.
Herzberg.  F . Sradt , Kärnthnerstraße Nr . 96».
Hieß,  E , Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 9«t.
Krauch.  G . (vormals Lütge) . Stadt , Graben Nr . 1131.
Lütge,  A . Stadt , Graben Nr . 619.
Nolzc,  S . Stadt , Laurenzerbera Nr . 769.
Scherer,  E . Stadt . Wollzeile Nr . 856.
Schilling,  H . Stadr . Adlergasse Nr . 7Sl.

(In allen diesen Handlungen bekommt man auch Bern¬
stein-Mundstücke für Pfeifen, und Bernkein-Mecrschaum-
Cigarrenspitzen, so wie alle übrigen Rauch-Requisiten.)

Phillik . Eine , von einem Herrn Benedikt in das Leben
gerufene, neue Art von Lohnwagen, welche vierräderig
und einspännig sind, wie die Cabs und ComfortableS
nach der Tare nach Viertelstunden, die Viertelstunde zu
IN kr. fahren, und durch Eleganz im Bau . und Bequem¬
lichkeit sich vortheilhaft auszeichnen. Bestellungen werden



angenommen Stadt , SalzgrieS , Nr . SOI. 1. Stock und
Landstraße, Rennweg Nr . 543.

Photographen (s. Daguerreotypen).
Physchistatis- astronomische Labinete. In der

k. k. Hofburg . Nr . 1. ( s. Hofburg .)
An der k. k. Universität . Stadt Nr . 756.
Am k. k. polytechnischen Institut . Wieden Nr . r8.
Im k. k. physikalischen Institut . Erdberg Nr 164.

Plastische Buchstaben für Ichitberschrist rc.
PriSma - Schrift - Fabrik.  St . Ulrich. Enteng. Nr . 18.
Reitling er,  A . Mariabilf , Hauptstraße Nr . IS.
Simon,  G . Jägerzeile Nr . SOI.
Stadler.  C . Alte Wieden, Hauptstraße Nr . 7.

PtLhe. Die Stadt zählt S3 Plätze, unter denen jedoch
nur der Burgplatz , die Freiung , der Graben,
Hof , Hohemarkt,  neue Markt und StephanS-
platz  durch ihre Größe diesen Namen verdienen. Der
Josephsplatz  ist der schönste.

Ptah- Tovlmanbo, k. k. Stadt, Paffauergaffe Nr. 367.
Polizei . K. K. oberste Polizei - Behörde.

Stadt , Herrngaffc Nr . S5l . GS wird indessen da- Pa¬
lais Nr . 45 in der «ordern Schenkenstraße für diese
hohe Behörde eingerichtet und dieselbe sofort dorthin zie¬
hen. Chef:  der Herr Civil - und Militär -Gouverneur.
Feldmarschall Lieutenant Kempen v. Fichtenstamm.

K. äk. Polizei - Direktion.  Stadt , Spenglergaffe,
Petersplatz Nr . 564 . Polizei - Direktor : Herr Theodor
Weiß , Edler von Starkenfel «.
(Die polizeiliche Eintheilung der Stadt ist bereits obenS . 17

in den allgemeinen Bemerkungenangegeben worden.)

Polytechnischer Institut (s. Unterrichts-Anstalten).
Porzettain-Erzengnng. Sie ward in Oesterreich im

Jahre 1718 durch den Agenten du PaSquier eingeführt.



der die erste Porzellain-Manufaktur in Wien errichtete,
welche später der Staat übernahm, uni durch die kräf¬
tigste Unterstützung diesen Industriezweig zu beleben. Er
machte auch rasche, entschiedene Fortschritte, und das
österrcich'sche Porzellain wird zu dem besten in Europa
gezählt In Wien findet man ausgezeichnete Porzellain-waaren in den Niederlagen der:
Aerarial - Manufaktur , k. k., in Wien. Stadt , Schauf-lergaffe Nr . 1V18.
Ellbvgner - Fabrik (Gebr . Haidingcr) . Stadt , Weih¬burggaffe Nr . 908.
Pirkenhammer - Fabrik  bei Karlsbad ( Fischer und Rei-

chenbach) . Stadt » Weihburggaffe Nr . 910.
Prager - Fabrik (Kriegel u. Comp.) Stadt , HaarmarktNr . 7St —7»r.
Rettich,  F . Stadt , Lichtensteg Nr . 638.
Rohlauer - Fabrik (A . Nowotny) . Stadt , Rothenthurm¬straße Nr . 73S.
Schlag genwaldcr - Fabrik (A . Haas) . Stadt, WollreileNr . 779.

PorttchaisklltrAger. Die Tragseffeln find seit dem An¬fänge des 18. Jahrhunderts in Wien eingeführt. Die
erste Tragseffel- Ordnung erschien 1703, Worinnen derPreis festgesetzt, und verboten wurde, Ausländer  als
Seffelträger zu verwenden, in den Sesseln etwa Kranke,
Livreebediente, oder gar Juden  zu tragen. Heutzutagewerden fie meist von Damen, oder leidenden Personen,
welche die Bewegung des Fahrens nicht wohl vertragen,
gebraucht. Man findet in der innern Stadt jetzt folgende
Standplätze der Portechaisenträgcr (hier Seffelträger)
genannt: Annagaffe die Portechaisen Nr. iz , Franziska¬
nerplatz die Nr. 80 , hohe Brücke die Nr. 66, Haarhofdie Nr. S4, Judenplatz Nr . SS, Krugerstraße Nr . 37,
Neubad die Nr . 7S—73, Petersplatz die Nr. ir —71,
Ofenlcchgaffe die Nr . S—10, Schauflergaffe die Nr . 4S,
Singerstrabt die Nr. 47—81, Schottenhof die Nr . 4,



279 postwrsrn.
Spiegelgaffe die Nr. S1 , Stallburg die Nr . 88, tiefer
Graben die Nr . SS—64, Wollzeile die Nr. S. 33.
(Die Sessel stehen frei auf der Straße, man erkennt und fin¬

det sie also gleich.)
Postwtsen.

I. Briefpost.
Bestimmungen in Bezug auf den Brief-

Porto.  Die Porto-Tare beträgt für den einfachend. i.
1 Loth nicht überwiegenden Brief:

а) Im Bezirke des Aufgabs-Postamtes selbstS kr. C. M.
d) Bei einer Entfernung bis einschließlich IN Meilen

3 kr. E. M.
v) Bei einer Entfernung über IN bis SN Weil. 6 kr.C.M.
б) Bei einer Entfernung über SV Meileu 9 kr. C. M.
Für Briefe im Gewichte über 1 bis einschließlich

S Loth wird das Doppelte, über S bis 3 Loth das Drei¬
fache, u. s. w., für jedes Loth um den einfache» Porto¬
satz mehr eingehoben.

Für Kreuzbandsendungen, wenn solche außer der Adresse,
dem Datum und der NamenSunterschrist nichts Geschrie¬
benes enthalten, ist ohne Unterschied der Entfernung der
gleichmäßige Satz von Einem Kreuzer Pr. Loth zu
entrichte».

Die Entrichtung des Brief-Porto geschieht durch An¬
kleben von Briefmarken, welche zu den Werthbeträaen
von I , r , 3, 6 und 9 kr. bei allen Postämtern, oder bei
den dazu berechtigten Kleinverschleißern zu beziehen find.

Die Marken zu 1 kr. sind von gelber, zu S kr. von
schwarzer, zu 3 kr. von hellrotster, zu 6 kr. von brauner,
zu 9 kr. von blauer Farbe.

Alle nach dem Jnlande bestimmten Briefpostsendungen
müssen mittelst Marken srankirt sein. Briefe, welche im
Sammelkasten ohne, oder mit zur vollständigen Franki-
rung unzureichendenMarken vorgefunden werden, werden
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zwar unaufgehalten abgefertiget , doch wird der fehlend!
Betrag als Porto , und außerdem eine Zutare von 3 kr
für jedes Loth von dem Adressaten eingehoben . Ueberdie«
verlieren die Kreuzbandscndungen , Waarenproben und
Muster durch unterlassene oder unrichtige Frankirung die
Begünstigung der Porto -Ermäßigung.

Sendungen , welche recommandirt ( gegen AufgabS -Re-
cepiffe ) ausgcgeben werden , müssen ganz frankirt werden,
und ist die Rekommandations - Gebühr für Sendungen
nach Orten des eigenen Bestellungs - Bezirkes ( Stadtpost)
mit 3 kr., für alle anderen mit 8 kr. vr . Stück mittelst
Aufkleben einer Marke von 3 rücksichtlich 6 kr. auf der
Siegelseite des Briefes zu entrichten.

Wird bei der Aufgabe eines Briefes ein Retour -Re-
cepiß verlangt , welches dem Briefe angehängt wird , und
sodann mit der Unterschrift des Empfängers versehen,
dem Absender gegen Vorweisung des Aufgabs -RecepiffeS
eingehändigt wird , so ist hierfür die Tare Pr . 6 kr. baar
zu entrichten.

Amtsstunden des k. k. Postamtes Wien.

Das Fahr - und Briefpost - Auf - und Abgabsamt be¬
findet sich am alten Fleischmarkt Nr . 665 . Das Brief-
Post - Filial - Aufgabsamt befindet sich in der WollzeileNr . 867.

DaS Fahrpost - AufgabSamt bleibt offen von 9 Uhr
früh bis Abends 6 Uhr . — Sendungen , die am näm¬
lichen Tage mit dem Eilwagen abgehen sollen , müssen
spätesten « bis 4 '/ » Uhr Abends übergeben sein . ^

Die Briefpost von 6 Uhr früh bis 9 Uhr Abends.
Das Fahrpost - Abgabsamt von 9 Uhr früh bi » S Uhr

Nachmittags.
Die Brief - und Zeitungsabgabe von 8 Uhr früh bi»

10 Uhr Abends.
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Aufnahme der Reisenden bei der Ertrapost.
Zur Reise mit gewöhnlicher Ertrapost sind die Pferde

im Poststall -Amtc , Stadt , obere Bäckerstraße Nr . 761
zu bestellen . Will man jedoch die sämmtlichen Ertra-
postgebühren auf einmal vor der Abreise bezahlen , so
hat man sich in die Eilpost -Erpedition , Stadt , am alten
Fleischmarkt Nr . 66S , zu verfügen.

Aufnahme der Reisenden für Eil - und Mallewägen.
h 1. Diejenigen , welche sich zur Reise der Eil - oder

Mallewägen bedienen , haben sich einige Tage vor Ab¬
fahrt des EilwagenS zu melden , und den ganzen Paffa-
gierS -Porte zu entrichten , wofür sie einen Bormerkschein
erhalten , welcher nur für die Fahrt , für di « er ausge¬
stellt ist , zu gelten hat.

§. S . Das Freigepäck der zu Eil - und Mallewägen
aufgenommenen Reisenden ist auf ZN Pfund im Gewichte
und 1VN fl. im Werthe bestimmt , und es ist für das
Mehrgewicht der entfallende Porto zu entrichten . Eine
Rückzahlung findet nicht Statt.

§. 3 . Die k. k. Eil - Post - Erpedition in Wien ist er¬
mächtiget , auch zu den Eisenbahnen

von Wien nach Gloggnitz und
„ Mürzzuschlag „ Cilli

Reisende aufzunehmen , wo dann eine Einschreibgebühr
von io kr ., und die nach dem Eisenbahn -Tarife entfallende
Fahrtgebühr zu entrichten ist . Das Freigepäck ist aus
30 Pfund und 8V fl . Werth bestimmt . — Der Post - Auf-
nahmSschein wird bei der betreffenden Eisenbahn - Caffe
abgegeben , wogegen man das Fahrt - Billet zur betreffen¬
den Wagen - Claffe erhält . — Zu den Post -Eilfahrten
zwischen Gloggnitz und Mürzzuschlag über den Semme¬
ring werden auch solche Reisende aufgenommen , welche
es vorziehen , in einer beliebigen Wagen -Claffe auf der
Eisenbahn zu fahren ; sie dürfen jedoch nur solches Ge-
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packe haben, da» sie in den Eisenbahn-Wagen unter eige¬
ner Aufsicht mit sich nehmen können. Für die Fahrt mit
der Eil -Post von Gloggnitz bis Mürzzuschlag ist eine
Gebühr von 1 fl. SS kr. zu entrichten. — Derlei Reisende
können sogleich nach der Ankunft des Eisenbahn-TrainS
in Gloggnitz ihre Plätze in demk. k. Eilwagen einneh¬
men, aus welche das Gepäck unter ihrer Obsorge, daher
ohne Haftung der Post-Anstalt, verladen wird.

Die Aufnahme zur Fahrt über den Semmering und
weiter findet auch bei dem k. k. Postamte im Süd -Bahn¬
hofe statt.

tz. 4. Da- Gepäcke, dessen Inhalt in keiner Waare be¬
stehen darf , muß an dem bestimmten Tage zur Haupt-
Erpedition gebracht werden. Jedes einzelne Stück muß
mit der Adresse de- Reisenden, nebst Bestimmung des
Abgabeortes versehen sein.

Fahrende Postämter.
Gegenwärtig find auf den Eisenbahn-Strecken zwischen

Wien-Oderberg, und Wien-Gloggnitz fahrende Postämter,
in welchen die Postbeamten ihre Amtshandlungen in ent¬
sprechend eingerichteten Waggons während des Fahrens
ausüben, errichtet.

Der Zweck dieser Postämter ist die möglichst schnelle
Bestellung der aufgegebenen Briefpostsendungen an die
Adressaten, indem die zur Sortirung der Briese und
Verrechnung der Gebühren erforderliche Zeit kein Liegen¬
bleiben derselben bedingt.

II. Fahrpost.
Grund-Tare.

8. t . Für alle Fahrpost- Sendungen ohne Unterschied
des Inhaltes , des Werthes, des Gewichtesund der Ent-
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fernung ist «ine Grund - Tare  mit dem unveränderli¬
chen Betrage von 10 Kreuzern zu entrichten.

Nnr das Reisegepäcke ist davon frei.
Werth- und Gewichtsporto.

8. S. Die Portogebühr nach Werth  und Ge¬
wicht  der Sendungen beträgt für jedes. Hundert Gul¬
den vom Werthe und für jedes Pfund vom Gewichte:

bis einschließig 8 Meilen I kr.
über 8 bis ia S

„ io „ 18 „ 3 „
15 „ so 4 „
SV „ S8 „ 8 „
2» „ SV „ 6 „

>, 3V „ 38 „ 7
,, »5 „ 4V „ 8 „
,, 4V „ 48 „ S „
„ 48 „ 8V „ lv
„ 8V „ 6V „ 11 „
>, 6» „ 7V „ IS „
» 7V „ 8« „ 13 „

8V „ SV „ 14
>, so „ 1VV „ 18 „
„ 1VV „ 1SV 16 „

1SV „ 140 „ 17 „
., 140 „ 160 „ 18 „
„ 160 18V „ IS „
„ 18V . so „

Banknoten-, Wechsel-, Obligationen-, dann kleine Gold- und
Silbcrsendungen.

8. 3. Sendungen von Banknoten, Obligationen, Wech¬
seln, Coupons, Caffe-Anweisungen, Einlösungsscheinen
und andern Geld vorstellenden Papieren ohne Beschrän¬
kung des WertheS, unterliegen nur der Porto-Entrich¬
tung nach dem Werthe.  Baarsendnngen in Gold und



Silber haben bis zuni Betrage von einschließlich SV Gul¬
den nur die Hälfte des tarifmäßigen Werth - und Ge-
wichtSportoS , über 50 Gulden aber den vollen Werth¬
und GewichtSporto zn bezahlen . ,

Einhebung des Werth - oder Gewichts - Portos , oder beider.
8 . 4 . Bei Fahrpost - Sendungen ohne  angegebenen

Werth  oder mit dem angegebenen Werthe von weniger
als 50 Gulden hat die Taxirung lediglich nach dem
Gewichte , bei Sendungen mit einer Werthangabe von
50 Gulden und darüber aber sowohl nach dem Werth
als nach dem Gewichte  stattzufinden.

Schriften ohne Werth bis S Loth im Gewichte.
§ . 5 . Schriften ohne angegebenen Werth werden bis

zum Gewichte von einschließlich 6 Loth bei der Fahrpost
zur Beförderung nicht angenommen , sondern zur Briefpost
gewiesen.

Schriften mit Werth bis S Loth im Gewichte.
Schriften mit angegebenen Werthe bis znm Gewichte

von 6 Loth müssen außer dem Grundporto die nach dem
Gewichte entfallende Brief - Tare,  und nur , wenn die
Behandlung nach dem Fahrpost - Tarife einen höher»
Porto angibt , die letztem entrichten.

Schriften über 6 Loth im Gewichte.
8 - S Schriften mit oder ohne angegebenen Werth von

mehr als 6 Loth im Gewichte unterliegen nebst dem
Grundporto so lange der Brief -Tare pr . 7 Loth . bis die
Tare nach dem Fahrpost -Tarife höher entfällt.

Briefe , welchen Geldsendungen beiliegen.
§ . 7 . Wenn einer Geldsendung ein Brief von mehr

als 1 Loth im Gewicht « beiliegt , so ist für da « Ueber
gewicht der dafür nach dem Brief -Tarife entfallende Porto
zu entrichten.
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Portozahlung durch den Aufgeber oder Empfänger.
8 - 8 . Die Fahlpost -Porto -Gebühren werden vom Auf¬

geber oder Empfänger eingehoben , je nachdem den Par¬
tien zu Folge der Fahrpost -Ordnung freistcbt , die Sen¬
dungen zu fcankircn oder an den Empfänger zur Zah¬
lung «» weisen zu lassen.

Rcisegepäcke.
§ . S. In soweit daS Gepäcke der mit der Fahrpost

reisenden Personen das gebührenfreie  in den Vor-
inerkscheinen ausgedrückte Gewicht , und der angegebene
Werth den Betrag von 100 Gulden übersteigt , wird die
Portogebühr für das höhere Gewicht und für den höhe¬
ren Werth gleich wie für sonstige Sendungen eingehoben.

Zurücksendung von Fahrpost -Stncken.
8 . 10 . Für die Zurücksendung von Fahrpost -Stücken,

deren Angabe an den Adressaten nicht bewirk ! werden
konnte , ist die Hälfte  der tarifmäßigen Portogebühren,
mit Hinweglaffung allfälliger Bruchtheile eines Kreuzers
zu entrichten , ausgenommen , wenn der Inhalt der Sen¬
dungen in Schriften oder Mustern ohne Werth besteht,
welche letztere keinem gietour - Porto unterliegen.

Retour -Recepiffen und Nachfrage -Schreibe » (Quästionen ) .
8 . ll . Für «in Retour - Recepiffe ist von dem Aufgeber

die Portogcbühr für einen einfachen Brief  zu ent¬
richten.

Nachfrage - ( QuästicnS - ) Schreiben werden , wenn bei
der Aufgabe ein Retour -Recepisse ausgestellt worden ist,
oder wenn das Einschreiten um Nachforschung auf einer
Nachricht von Adressaten beruht , worin er den Empfang
der recommandirten Sendung in Abrede stellt , unentgelt¬
lich , in allen übrigen Fällen aber gegen Vorausbe¬
zahlung des einfachen Briefportos ausgefertigt und ab¬
gesendet.
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Zustellung «- und Aviso -Gebühr.

8 - 12 . Für die Zustellung einer Fahrpost -Sendung
bis zu dem Gewichte von 3 Pfund in die Wohnung des
Empfängers sind in Wien 3 Kreuzer,  in andern Posi¬
erten 2 Kreuzer,  für die Zustellung eines Aviso -Zet-
telS überall 1 Kreuzerzu  entrichten.

8 . 13 . Bei allen zur Aufnahme von Fahrpost -Sen-
dungen ermächtigten Postämtern ist nicht nur der Fahr-
post - Tarif , sondern auch der Meilcnweiser des Ortes zu
Jedermanns Einsicht offen und in allen Hauptstädten
gegen Ersatz der Druckkesten auch verkäuflich zu halten,
damit Jedermann in der Lage sei , sich das Fahrpost-
Porto für aufgegebene oder einlangende Sendungen selbst
zu berechnen.

Prater.  Unterhalb Nußdorf scheidet sich die Donau in
mehrere Arme , und es bildet sich zwischen dem Wiener-
Kanal und den übrigen Armen eine große Insel , auf
welcher sich die Brigittenau , der Augarten,  die
Vorstädte Leopoldstadt und Jägerzeile und der
Prat er  befinden . Den , Laufe des Wiener KanaleS nach.
hat diese Insel von der nördlichsten Spitze (dem Sporne
bei Nußdorf ) bis zur südöstlichsten (bei der Ausmündung
des Kanales ) 7167 " Länge ( mehr als 1 ' / . Meilen ) . ES
ist hier der geeignete Ort , über diese ganze,  höchst in¬
teressante Insel das Wiffenswerthe zu berichtend Die
Brigittenau  hieß in früherer Zeit Wolfsau. (lieber
den Ursprung des jetzigen Namens sehe man Int . L . Kir¬
chen und Kapellen , den Artikel : Brigittcnkapelle S . 218)
Die Brigittenau umfaßt mehrere herrliche Auen und
Wiesen (Spitzwiese , Snlzwiese , Jägerwiese,
Borkopf , die neue und neueste Anschütt (wo
Kaiser Joseph 1787 auf der Jagd durch einen Hirsch in
Lebensgefahr gewesen ) , den alten Fasanboden , Kü-
niglboden , breitenBoden , WirthShauSboden,
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H auS - und Heustadelboden u. s. w. gegen8» Joch
Wiesen, gegen 100 Joch Auen. In neuester Zeit ist die
Brigittenau stark angebaut worden, so daß ste jetzt
gleichsam eine Vorstadt bildet, welche bereits über
SV» Häuser mit einer Bevölkerung von mehr als 180»
Einwohnern zählt. Die Hauptstraße, welche von derCa-
Vallerie-Caserne in der Augartenstraße, durch die ganze
Brigittenau bis an das kais. Jägerhaus führt, heißt
Jägerstraße.  Die zweite äußere führt den Namen
Dammstraße,  und die verbindenden Gaffen heißen:
Jakobgasse , Wintergasse und Brigitten¬
gasse.  Auch ist seit 1858 die Straßenbeleuchtung(mit
Oehllampen) eingesührt. Auch wird wieder das Projekt
in Anregung gebracht, einen Donaubafen in der Bri¬
gittenau zu graben. — Der Kirchtag in der Brigittenau
(das Kirchweihfest) , welches in der Mitte Juli abgehal-
ten wird, ist eines der belebtesten und originellsten Volks¬
feste, wie sie sich noch auS älterer Zeit erhielten.

Der k. k. Augarten.  Aus dem schönen Walde
dieses TheileS der Dcnauinsel bildete Kaiser Ferdinand III.
1655 den Augarten, at-> kaiserlichen Lustgarten. Kaiser
Leopoldl. erweiterte die Anlage, und gab ihr den Na¬
men: „Favorite ." Von den Türken 1883 zerstört,
ward ste 17V7 von Kaiser Joseph I . für seine Mutter
Eleonora wieder hergeftellt. Der Garten trug nun den
Namen der „alten Favorite,"  weil einstweilen das
von Kaiser Leopold erbaute kaiserliche Sommerpalais
auf der Wieden fdas heutige Theresianum), auch den
Namen Favorite erhalten hatte. Kaiser Joseph II. ver¬
schönerte den Garten, und öffnete ihn 1775 dem Publi¬
kum. (Das Nähere siehe I,it. 0 . Artikel Gärten. S . 84.)
Der Augarten hat 403° Länge, 364" Breite.

Der zwischen der kleinern(ersten) und größern Ta¬
borbrücke gelegene Thcil der Insel führt eben von dieser
Lage den Namen „Z w i sch en b r ü cken." Auch er ist
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zahlreich bebaut (bereits gegen SO Häuser mit einer Ka¬
pelle . und mehr als 808 Einwohner ) .

Die Vorstadt Leopoldstadt  erstand in ihrer jetzigen
Ausdehnung seit 1678 , wo die Juden aus ihrer hiesigen An-
fiedlung vertrieben wurden . Die Iä g erzeile  hieß früher
die V e n ed i g e r - Au . Kaiser Marli,  erbaute hier
die Häuschen und Hütten für seine Jäger , Thier - und
Plankenknechte ( 1s66 ) , womach die Gegend den Namen
der „Jägerzcile"  erhielt.

Der eigentliche Prater  bildet den südöstlichen Theil
der großen , hier besprochenen Donauinscl . Dieser herr¬
liche Wald wird in den obern und untern  Prater
getheilt . Am Ende der JLgcrzeile bildet sich der soge¬
nannte Praterstern (4S ° im Durchmesser ) , von ihm
laufen fünf schöne Alleen fächerartig aus , welche in die
verschiedenen Theile des Praters führen . Die lebhafteste
ist die sogenannte Hauptallee , derCorso  der Wie¬
ner , wo zur Frühlingszeit die berühmten Pratersahrten
beginnen . Diese Allee hat von dem Praterstern bis an
den Donauarm , wo die sogenannte Umkehr (auch Ron¬
deau geheißen ) ist, ilss « Länge und ist mit einer vier¬
fachen Reihe herrlicher Kastanienbäume besetzt , welche
drei Alleen bilden , deren mittelste die Fahrbahn , die
rechte die Reitbahn  und die linke die Wandel¬
bahn bildet . Von der Umkehr an führt «ine gute Straße,
S48 " lang durch schöne Waldparthien bis an die Allee,
welche SS8 ° lang , am sogenannten Lusthause  endet.
Vom Praterstern bis zum Lusthause ist also die Entfer¬
nung SS1S ° ( etwas über eine halbe Meile ) . Das Lust-
hauS war ursprünglich Jagdsalon des Hofes , ward aber,
alS Kaiser Joseph 1766 den Prater für das ganze Pub¬
likum öffnete , in seiner jetzigen Gestalt hcrgestellt . Am
Lusthause ist auch ein Gasthaus , und demnächst ein kai¬
serliches Jägerhaus . Nächst dem Lusthause führt eine
Brücke hinüber in die sogenannte Freudenau und auf
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die Simmeringerhaide. In der Freudenau ist auch die
Bahn für die Wettrennen, welche alljährlich im Mai
von den edlen Sportfreunden veranstaltet werden. Der
ganze Prater ist über 2500° lang und von ansehnlicher
Breite. Seine Bestandtheile sind: der obere Prater,
die Grieau , der untere Prater.  Die herrlichen
Wiesen heißen: Jesuiterwiese , Stierwiese,
Spennadel -, Rustschacher -, obere , mittlere
und untere Pratcrwiese,  große und kleineG a-
lizinwiese.  Für die Jagdlust des allerh. HofeS ist
ein ansehnlicher Theil des Waldes als Thiergarten,
mit Alleen durchschnitten, reservirt (370° laug, 265"
breit) ; ferner die schöne Fasanerie,  mehrere Ge¬
hege u. s. w. Der Prater enthält Rothwild, Fasanen,
Hasen, Rebhühner und zahlreiches Sumpf- und Wasser¬
geflügel. Der Prater untersteht einem eigenenk. k. Forst¬
meister(das k. k. ForsthauS Nr. 579 in der sogenannten
Forstmeister -Allee,  gegenüber dem Nordbahnhofe) .
Die Alleen und Durchhaue, welche den Praterstern bil¬
den, folgen in nachstehender Ordnung. Die erste(rechts
angefangcn, wenn man aus der Jägerzeile kommt) ist
die Hauptallee;  der zweite Durchhau führt auf den
Feuerwerksplatzund zu den Kaise,mühlen, dem Lan¬
dungsplätze der Dampfschiffe aus und nach Ungarn; der
dritte führt zur Schwimmschule und dem Freibade; der
vierte (die Forstmeisterallee) zu dem Forsthause, de»,
Nordbahnhofe und zur Tabvrlinie, und der fünfte trägt
den Namen der großen Stadtgutgasse.  In dem
Prater befinden sich zahlreiche Ansiedlungen; an der
Hauptallee rechts die k. k. Jägerei-Schmiede und das
k. k. Geschirrmeister - Haus (auf der folgenden
großen Wiese bestand früher der von dem Kunstreiter
de Bach im Jahre 1814 erbaute Circus ; er ward 1852
abgebrochen) ; links der rcservirte k. k. Hofg arten,
eine schöne Parkanlage mit einem zierlichen Garten-

19
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Hanse: ferner das fürstlich Esterhazy'sche Gartenhaus
fwo zur Sommerzeit öfters DinL'S und Goüters von
dem Adel veranstaltet werden) und drei Kaffeehäuser(den
HH. Fleisch », ann , Marr und Boyngrr gehörig) ;
da» zweite dieser Kaffeehäuser ist das besuchteste und hat
auch im Jahre 1834 einen Zubau von namhafter Größe,
einen ansehnlichen Saal und einige Nebengemächcr er¬
halten, wo manchmal auch zur Winterszeit sogenannte
Reunionen abgehalten werden. Da» Gärtchen an diesem
Kaffeehause ist auch sehr freundlich. Am FeucrwerkS-
platzc,  einer herrlichen Wiese, befindet sich das Labo¬
ratorium für die alljährlich hier abznh altenden Kunst¬
feuerwerke, das permanente Gerüste für dieselben und die
Tribüne für die Zuschauer, mit einer Mittelloge für den
Hof. Diesen Platz erhielt 1777 der Wiener Johann Georg
Stuwer  für die Abbrennung der Feuerwerke. Er zeich¬
nete sich vor seinen Mitbewerbern Girandolini und Me-
lina aus , und empfing von Kaiser Joseph 1784 den
Titel eines k. k. priv. Kunst- und LustfeuerwerkerS. Ihm
folgte 17SS sein Sohn KaSpar, und diesen, wieder sein
Sohn Anton Stuwer (18S6) . Auf dem Feuerwerksplatze
ist auch der gewöhnliche Schauplatz für Luftfahrten.
Hier stieg I7Sl der berühmte Bl auch ard auf . dann
KraSkewitz und Menner (1810), dann Degen
mit seiner Flugmaschine (1810. 1811, 1816, 1817) .
18st>hielt die kühne Luftschifferin Wilhelm,ne Reichardt
ihre Ascension, 1846 Herr Lehmann mit Dr . Rat¬
te rer, 1847 Herr Kirsch.

In dem sogenannten Wurstelprater (zwischen der
Hauptallec und dem Feuerwerkspta-e) bestehen 8L grö
ßere und kleinere Häuser und Hütten. Darunter einige
ansehnlicher« WirthShäuser. wie z. B. zum Eisvogel
(Nr . S), zum wilden Mann (mit Salon , Nr . 48)
und zum Papagei (mit Salon , Nr. 4S). Die übri-
aen find Wein- und Bierschanken mit Kegelbahnen(da)
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Kegelspiel ist hier sehr beliebt , und die sogenannten
Praterscheiber zählen zu den Virtuosen dieses Spieles ) ,
Ringelspiele , Panoramen , Wachsfigurenkabinett , Poli-
chinellspiele, Schaukeln u , s. w. Der Anffedlung am
Lufthause erwähnte ich bereits oben. Außerdem befindet
sich auch »och im Prater der Eisenbahnhof der Kaiser
Ferdiuands -Nordbahn , die Schwimmschule und das Frei¬
bad, und die sogenannten Kaisermühlen,  eine Reihe
von Schiffmühlen am Arme des Kaiserwassers,
welche Knoppern verarbeiten und Knochen für die Zuckcr-
raffinerien mahlen . Im Ganzen gehört der Prater zu den
interessantesten Punkten Wiens , und der Anblick des schö-
ne» Lustwaldes in den Frühlingstagen zur Zeit de« Torso,
wenn 1SNV bis roa « glänzende Equipagen , ein paar
hundert Reiter und SO bis lvovva  Fußgänger fich hier
fröhlich tummeln , ist in seiner Art einzig.

Naftrir-Allftaitkn,
Eberl,  A , Wieden. Wohllebenaaffe Nr . «r . (Ausschließlich

für Noten- und Schulpapier,)
Jasper, M , F. Stadt , Kohlmarkt Nr . 1149—11SÜ.
Streletz, F , Schulcnstraße Nr . 8S8. ( Große» Lager vom

kleinsten Notizbuch bis zum größten Hauptbuche.)
TrentsenSky, M . Haupt - Eommiffion» - Verlag. Stadt,

Dvmherrnhof Nr . 871—87».
Nechnillgs- Dirrlltoritim (k, k. General-). Stadt, An

nagaffe Nr . 984,
Ned oitkv soai (s . Hofbnrg S . 143 und I,it . v , Artikel:

UntcrhaltungSorte . j
Nkgku- »nd Sonueoschirmk

Banko,  I . Spitalberg , Burggaffe Nr . 137,
H erd h, I , B. Stadt, Haarmarkt Nr. 731—73».
Rademacher,  C . Stadt , Rothenthurmstraße Nr , 489.
Winkelmann '», N . B . Sohn.  Stadt , Graben Nr , 37»,

IS*
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Winkel », anil «en . Stadl , Rothenthurmstraße Nr . 725.
Winter « Witwe und Kiraly.  Stadt , Stephansplatz,

Zwettlhof Nr . 8S8 —870 . (Hier befindet stch auch eine
Regenschirm - Ausleihanstalt , gegen Einlage von 6 —3 fl. ,
je nach Qualität des Schirmes . Für die Benützung pr.
Tag für die erste Sorte 2vkr ., für die zweite 12 kr. EM.

Neichällllh Stadt, vordere Schenkenstraße Nr. 47. Reichs-
ratyS - Präfident : Carl Freiherr Kübek v . Kübau.

(Der ReichSrath , dessen Einführung schon in der Ver-
faffungSurknnde vom 4 . März 1849 angekündigt war,
wurde von Sr . k. k. apost . Majestät Kaiser Franz Joseph I.
am S. Dezember 18Sl > in das Leben gerufen . Nachdem die
Verfassung vom 4 . März , laut Allerhöchstem Patent vom
31 . Deiember 18S1 außer Kraft gesetzt ward , haben auch
die früher » Statuten des Reichsrathes eine Veränderung
erhalten . Die Stellung dieses hohen und ehrwürdigen Se¬
nates ist jetzt jene eines RatheS des Kaisers und der Krone .)

Reitschulen . Die k. k. Winterreitschule. Hofburg Nr. 1.
Die k. k. Sommerreitschule . Ebendaselbst.
Die Reitschule  des Fürsten von Dietrichstein.

Roßan , drei Mohrengaffe Nr . 124.
Die Reitschule  des Herrn F . Rani sto r fer.  Im

rcthen Hause , Alsergrund Nr . 197.
Die Reitschule  des Herrn I . Sch aw e l . Leopold¬

stadt , Stadtgutgasse Nr . 378.
Die Reitschule im k. k. Theresianum.  Wieden

Nr . 306.
Die Reitschule  des Herrn M . Zentner.  Alte

Wieden , Hauptstraße Nr . 386.
Retiradkll (geruchlose ) .

Darebny,  I . Stadt , unter dem Stubenthore . (Ganz vv»
Metall , tragbar , in jedem Zimmer anwendbar .)

Mayer,  L . Stadt , untere Brännerstraße Nr . 1129.
Rathknecht,  M . Stadt , obere Bräunerkraße Nr . 1142.
Roy,  I . Bestellungsort : Stadt , Kohlmarkt , beim Amerika¬ner Nr . 2SS.

Niemer.
Kirchthaler,  L . Praterstraße Nr . S2S.



ÄaUlcr.293

Km » nie , F . Stadt , Herrngasse Nr . 26.
Nemetz , K . Stadt , Singerstraße Nr . 882.
Nowak,  K . Stadt , Landhausgaffe Nr . 31.
PodjuS,  I . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 942.
Rafalsky.  E - Stadt , Spitalplatz Nr . 1053.

Nouleauk - Malkrei . Die jetzt so beliebt gewordenen all¬
gemein verbreiteten transparenten Fenster - Rouleaur,

spanischen Wände , Kamin - und Lichtschirme u . s. w.

liefert äußerst geschmackvoll und in reicher Auswahl Hr.

Senftenegg.  Wieden , Favvritenstraße Nr . 303.

8 .

Joitenmachkr . Die Herren:
Schütz , L. Gnmpendorf , Kirchengaffe Nr . 76 . ( Einer der

ausgezeichnetsten Meister seines Faches .)
Widra,  M . Erdberg , Kngelgaffe Nr . 271.

(Diese beiden Meister fabrikneu Darmsaiten .)

Metallsaiten liefert Herr:
Dietz , I . M . Wieden , Leopoldsgaffe Nr . 843.

Janitätswesen (s. Spitäler Nr . 2SS) .
Jattlkr . Die Wiener Sattlerarbeiten stehen in Europa

in ausgezeichnetem Rufe . Die Wagenbauer mitge ^ählt,
beschäftigen sich jetzt gegen ISO Meister hier mit diesem

Zweige der Industrie . Wir scheiden die eigentlichen
Sattler  von den Wagen -Fabrikanten , und nennen

hier einige der erster » . In Bezug auf die zweiten wird

man Dlt . Artikel Wagenfabrication,die
Nachweisung finden.
Dcgener,  K . Leopoldstadt , Praterstraße Nr . 516.
Föltz , G . Praterstraße Nr . 521.
Görike,  F . Stadt . Haarmarkt Nr . 646.
Nave,  K . Stadt , Rothenthurm -Easematte.
Wickede,  K . Rothenthurm -Easematte Nr . 4.
Won >essny.  Rothenthurm -Easematte Nr . 42.
Zapf,  I . Leopoldstadt , Praterstraße Nr . 579.
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Schissamt(k. k. oberste- Militär-). Leopoldstadt Donau¬straße Nr . 88-89.
Schlachthäuser. Wien besitzt gegenwärtig zwei Schlacht¬häuser : An der St . Marr er Linie.  Nr . 737 - In

Gumpendorf  Nr . 136—137. Die Residenz dankt diese
Schlachthäuser , welche nach den vorzüglichsten englischenund französischen Anstalten dieser Art eingerichtet find,der Fürsorge de- in jeder Beziehung um Wien hochver¬dienten Bürgermeisters , Herrn Ezapka, Ritter von Win-
fictien . Trotz der lebhaften Opposition der Fleischerward der Bau dieser eben so wichtigen , als nützlichenAnstalten im Jahre 1846 begonnen und im großartig¬sten Style ausgeführt . In jedem dieser Etablissement«find acht Schlachthallen , jede mit io Abtheilungen , sodaß in beiden Anstalten Raun , für da- Geschäft von160 Fleischern ist. Die Wächterhäuser , die
llnschlittschmelzerei,  die Lokalitäten für die
Flecksiederei , die Reservoirgebäude,  in wel¬che das Wasser mittelst Dampfmaschine geschafft, undvon dort zur Reinigung der Schlachthäuser u. s. w.
geleitet wird, die Gebäude für die Hausverwaltung unddie Wohnungen der inspicirenden Beamten bilden einen
imposanten Eompler . In diesen Schlachthäusern wirdnun die Schlachtung alle« StechvieheS unter Aufsicht derBehörde (der Gemeindeverwaltung ) vorgenommen , und
jeder Fleischer ist bei angemessener Strafe verpflichtet,sich dieser Anordnung zu fügen , und darf nicht mehr,wie früher , in seiner Behausung schlachten. Die Opposi¬tion der Fleischer gegen diese wohlthätige , ihnen aberunbequeme Einrichtung hat noch nicht aufgehört , und
sie gedenken neuerlich gegen dieselbe einzuschreiten. Die
seS Einschreiten wird indessen voraussichtlich ohne Er¬folg bleiben, da, wie man vernimmt , die Behörde be¬reit - den Bau eine« dritte » Schlachthauses an der Wäh-ringer Linie beabsichtigt.



Schlosser. Man zählt in Wien an 700 Meister dieses
Gewerbes . Sic liefern schöne und solide Arbeit. Wir
nennen die Herren:
Finsierle ^ I . Stadt , tiefen Graben Nr . isr.
Gohde,  F . Stadt , tiefen Graben Nr . 99S.
Gschmeidler,  I . Mariahilf , große Kirchengaffe Nr . 109.
Hoffmann,  C . Jägerzeile Är . 49.
Kraft,  I . Laimgrube, Gstättengaffe Nr . 193.
Sokel,  A . Stadt ,Kärnthnerstraße Nr .94S . (Zum Vulkan) .

Schrift eumaltr. (Für Auslagen, Schildern. s. w.) Die
Herren:
Brunner,  I . Neubau Nr . SS.
Bühlmayr,  I . Alte Wieden, Hauptstraße Nr 449.
Kr afft,  A - Laimgrube, DreihufeisengaffeNr . 11.
Knorr.  Roßau . lange Gaffe Nr . 19S.
Mannsfeld.  Mariahilf , Hauptstraße Nr . IS.
Trnka,  I . Neue Wieden, Hauptstraße Nr . 483.

(Verzierungen und Schriften in Gold, oon außerordent¬
licher Schönheit, auf alle lackirten Stoffe, liefern die Her¬
ren Becker u. Kronig.  StcphaniplatzNr . 698 , Lackir-
Fabrik de« Herrn C. Moser .)

Schuhmacher. Man zählt in Wien mehrals S8stv Mei¬
ster dieses Gewerbes , welche zum Theile treffliche. Arbeit

liefern, wenn schon die hiesige Arbeit dieser Gattung

noch lange nicht die Tüchtigkeit der englischen Schuh »,a-

cherarbeit erreicht. Wir nennen nnter den hiesigen Mei¬
stern :

Für Herren:
Earnelli,  B . Stadt , Spiegelgaffe Nr . 110S.
Ehristl,  I . Sladt , Kärnthnerstraße Nr . 941
Demmer,  PH . Sladt , Schmalgaffe Nr . 699
Halthoff,  F . Stadt , Himmelpfortgaffc Nr . 96«.
Olschiniky,  E . Stadt , SchloffergafseNr . S97.
Steinfelder u. Sohn.  Stadt , Seilergaffe Nr . 1099.

Für Damen:
Brechler,  G . Stadt , Spiegelgaffe Nr. 11 SS.
Gold mann.  E . Eben daselbst.
Gröger,  I - Stadt . KöllnerhofgasseNr . 74«.
Helia,  I . Stadt , Himmelpfortgasse Nr. 946.
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Rcichhart , I . Stadt , Graben , Trattnerbof Nr . « 18.Schmidt , I . Stadt , Naglergaffe Nr . 317.
Stahlli , I . ( ehedemEcker ) . Stadr , Schloffergage Nr . 631.

IchwimmschlllkN . (S . Bade-- und Schwimm-Anstalten,I,it , v , S . 34 . )

ZeiLcllbiindkr UN- Skidcnkosse . Die Seidenfabri¬
kation in Wien hat mit Recht europäischen Ruf . Es
sind gegenwärtig in dieser Hauptstadt weit über 40«
Seidenzeug - Sammt - Fabriken , dann über IO « Seiden¬
band -Fabriken in Thätigkeit , welche ein Personale von
nahe an 1v,vvv Arbeitern beschäftigen , und meist aus¬
gezeichnetes Fabrikat liefern . Der Verbrauch der Wiener
Manufaktur allein nimmt jährlich an 700 « Eentner
Seide in Anspruch . Die Vorstädte Gumpendorf,
Neubau und Schottenseld  sind vorzugsweise der
Tummelplatz dieses Zweiges der Industrie . Bei diesem
Bestände muffen wir uns begnügen dem Fremde « nur
einige Fabriken und Niederlagen anzuzeigen , wo die ge¬
wünschten Gegenstände in vorzüglicher Güte und reicher,
geschmackvoller Auswahl zu finden find , ohne übrigens
den Wertb der Etablissements , welche wir hier uner¬
wähnt lassen müssen , zu verkennen.

Seidenband - Fabriken der Herren:
Fa Sb old,  L . Schottenfeld Nr . 358.
Messat,  A . Schottenfeld , Zieglergaffe Nr . 353.
Möring, K . Neubau , RiNergasse Nr . 181.

Ausgezeichnete reiche Auswahl der schönsten und mo¬dernsten Seidenbänder findet man bei:

Ertl n. Kremser.  Stadt , Kohlmarkt Nr . »8« . ( Zum sil¬bernen Mond .)
Wild,  G Stockimeinplatz Nr . 875 . (Zum silbernen Kreuz ) .Zum Modeband.  Stadt , Graben Nr . 1133 . ( Besondersauch alle Gattungen Ordensbänder .)



Seidenstoffe : Bei den Herren
Chwalla,  A . Schottenfel!,. Nr . 437.
Giani,  I . Stadt . Seilergaffe Nr . 1073.
Haas,  PH . Niederlage : Stadt , Graben , Trattnerhof

Nr . 618.
Hell,  G . Alte Wieden. Feldgaffe Nr . »17.
Hornbostel u. Comp.  Mariahilferstraße Nr . 1.
Lemann,  C . Gumpendorf Rr . »4. ( Auch besonders Kir-

Rcn ^ und Player.  Stadt , Stephansplatz Nr . 6»5.
Schopper,  M . A. Schottenfeld Nr . 5llü.

Italienische Seidenstoffe : Bei den Herren
Brragiola,  L. (Como u. Mailand) . Niederlage : Stadt,

Wipplingerstraßc Nr . 388.
Bolgeri,  L . (Mailand) . Niederlage: Stadt , Gnndclhof

Nr . 588.
Fasola . R. (Como ) . Niederlage: Stadt , Spiegelgaffe

Nr . 1VSS.
Varoni,  M . (Mailand) . Niederlage: Stadt , Stockimeffen-

platz Nr . 876.
(Außerdem findet man in den S . »41 angezeigtcnM o-

dewaaren - Salon «, eine reiche Auswahl der neuesten
und schönsten Seidenstoffe.)

Siegellak.
Löwy,  Gebr . Fabriksniederlage: Stadt , Spenglergaffe

Nr . 4»6.
Pres Hel.  Th . FabrikSniederlage: Stadt , Rothenthurmstraße

Nr . 733.
(Außerdem findet man bei dem KunsthändlerL. T . Neu¬

mann. Kohlmarkt Nr . »57, und in dcrZeichengeräthschaf-
ten-Handlung zum Raphael Sanzio , StockimeisenNr . 6»1,
alle Gattungen französischen und englischen Siegellacks.)

Ipe - iti ou sge schist.
Brunner u. S eebö  ck. Speditionen aller Art nach Ungarn,

Kroatien, Slavonien und Jllvrien.
Fritsch.  F . Stadt , alter Fleischmarkt Nr. 689 . Alle Arten

Möbel und Güter , mit Eisenbahn, Dampfschiffen, Eil-
fuhren nach allen Richtungen.



Löwenthat , W. Stadl , Stephansplatz , Domherrnhof
Nr . 871- 87». (Wie oben.)

Spreng,  L . Stadt , Currentgaffe Nr . 4VS. ( Wie oben.)
Widakvwich.  A . Stadt , obere Bäckerstraße Nr . 747.

Lprztreiwaarrn, Material - »ad Fardwaaren.
Edtmayer,  F . Stadt , Stephansplatz Nr . «»8. (Znm schwar¬

zen Berg .) Hält außer den Farbwaaren auch alle Gat¬
tungen Mineralwässer.

Strudel er. M . Stadt , Bischofgaffe Nr . «3S. (Zum
Einhorn.)

Voigt,  I . Stadt , Graben Nr . S71. (Zumschwarzen Hund.)
Spiegel.

Borst , I . Niederlage: Stadt , hoher Markt Nr . SIS.
Bruckmüller,  A . Niederlage : Stadt , Bischofgaffe

Ulrich.  C - Niederlage: Stadt,DomherrnhofNr . 871—87»,
und Zwettlhof Nr . 868.

Viehofener u. St . Vincen, er  Spiegelfabrik . Nieder¬
lage: Stadt , ,m deutschen Ordenshause Nr . 87».

Z enger,  F . Stadt , Goldschmidgaffe, Trattncrhof Nr . «18.
Ziegler,  A . (Fabriken: SvphienhütteundNeuhurkentbal.)

Niederlage: Stadt, Ecke der Marien- und MünzerstraßeNr. 534. '
Spielkarten.

Glanz.  I . (früher M . Uffenheimer.) Fabriks-Niederlage:Stadt , Kohlmarkt Nr . »7».
Holdhaus,  C . Stadt , untere Bräuncrstraßc Nr . 1133.
Pialny,  F . ( früher Moser) . Niederlage : Statt , in der
Zwirnhandlung am Petersplatz Nr . S77. (Treffliches Fa¬

brikat.)
Steiger,  I . G. Stadt , untere Bräunerstraße Nr . 113».

Spitäler. Da « k. k. allgemeine Krankenhaus.
Alfervorstadt Nr . ISS. Begründet 1783 durch Kaiser
Joseph II ., welcher da« früher hier bestandene Armen¬
haus zu dieser Bestimmung widmete, und umstalten ließ.
1835 wurden noch zwei neue Abtheilungen zugebaut.
Das Gebäude ist von ungeheurem Umfange, zählt meh¬
rere große und kleinere Höfe (mit Anlagen bestanzt, als
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Wandelbahn für die RekonvaleSceuten) , Kapelle , 104
Krankensäle (mit mehr als dritthalbtausend Betten ) , 60
einzelne Krankenzimmer , eine Apotheke, Badeanstalt,
Traiteurie u. s. w. Es bestehen vier Aufnahmsklaffen:
für die erste Klaffe (eigenes Zimmer , vollständige Ver-
pstegung, Arznei und ärztliche Behandlung ) wird monat¬
lich 40 st. C. M . bezahlt ; für die zweite Klaff« ist täg¬
lich LI kr. zu entrichten ; für die dritte bezahlen Ein¬
heimische, oder nationalistrte Fremde 18 kr. , andere
Fremde 32 kr. 3n der vierten Klaffe ist die Aufnahme
unentgeltlich . ES werden hier alljährlich an und über
30,000 Kranke behandelt. ES bestehen hier auch die
Kliniken der k. k. Universität , nämlich : die medieinischen
Kliniken für Aerzte und Wundärzte , die chirurgischen
Kliniken, die okulistische und geburtshilfliche Klinik, die
Secirsäle u. s. w. Mit dem Krankenhause in Verbin¬
dung steht : die Irrenanstalt  mit drei Aufnahms¬
klaffen zu 18 kr., sl kr. und 1 st. 20 kr. Das bisherige
Gebäude für diese Unglücklichen war ein runder Thurm
mit S Stockwerken und 140 Kammern . Die Unzweck¬
mäßigkeit dieses eher für ein Gefängniß , als eine Heil¬
anstalt geeigneten Gebäudes war längst anerkannt , aber
es blieb der neuesten Zeit Vorbehalten, diesem Uebel»
stände zu begegnen, und eine Irrenanstalt zu schaffen,
von keinem ähnlichen Institute in Europa übertroffcn.

Diese neue Jrrenheilanstalt  ward auf Kosten
des Staates mit einem Aufwande von weit über eine
Million  st . E . M . nach einem von dem k. k. Rathe,
Herrn Nadherny entworfenen Plane , von dem Architek¬
ten Herrn Fellner ausgeführt . Pallastähnlich erhebt sich
der schöne großartige Bau auf dem Brünnlfeld,
den sanften Höhen nächst der Währingerlinie in dem
Vorstadtgrunde Michelbeuern  Nr . 26 . Die Haupt¬
fronte ist gegen Ost (nach der Stadt zu), die andere
gegen West (nach den cetischen Bergen hin) gestellt.



Freundliche , weitläufige Gartenanlagen umgeben das
Gebäude . Dem Ganzen ist ein Terrain von circa Sü,000
Quadratklaftcr gewidmet . Die innere Einrichtung ist
trefflich Das Möblement geschmackvoll ; Speisesäle,
Eonversationssäle mit PianoforteS , Billards u . s. w.
Zu den ganz neuen Einrichtungen , wie fic noch keine
Irrenanstalt besitzt , gehören die eigenthümliche Vergit¬
terung der Fenster , die Gasbeleuchtung , der große Douche-
Apparat , das russische Dampfbad , die geruchlosen Aborte
nach englischer Art , die Vertheilung de« frischen Brun-
nenwaffers in alle Theile des Hauses , das Schwimm¬
bad u . s. w . Schöne Hauskapelle in altdeutschem Style,
mit Glasgemälden von Geyling . Das Haus bietet
Raum snr 4vo Geisteskranke . Die Ausnahme geschieht
in drei Klaffen . Die Patienten der ersten Klaffe haben
jeder ein Zimmer . Jene der zweiten Klaffe bewohnen zu
zweien ein Zimmer , Jene der dritten Klaffe gemein¬
schaftliche Säle zu sechs und mehr Personen . Außerdem
werden auch Pensionäre ausgenommen . Diese habe » 4 fl.
S0 kr. C . M . täglich zu bezahlen , und es find jedem
zwei Zimmer eingeräumt . Jedem Bewohner wird nach
seinem Gefallen Beschäftigung geboten , zu welchem
Zwecke alle Arten von Instrumenten und Handwerksge-
räthschasten vorhanden find . Gegenwärtig besteht die
Hauptbeschäftigung der Bewohner in Cartonagearbeiten.
Die fertigen Arbeiten werden verkauft und der Erlös
jedem eingehändigt oder aufbewahrt . Direktor der An¬
stalt ist Herr Medicinalrath Dr . Riedl , einer der aus¬
gezeichnetsten Männer seines Faches . Dieses herrliche
Institut ist seit Ende 1851 vollendet . Im Jahre 18SS
ward es bereits von einem Theile der hiesigen Irren be¬
zogen . Indessen sollen Vorerst nur die heilbaren
Irren hieher gebracht , die Unheilbaren aber in dem al¬
ten Lokale belassen werden.

Außer dem alten Jrrenhause bestand noch eine Ab-



theilung für Irrsinnige in dem alten Lazareth in der
Währingergaffe ( ISS Kranke) . Auch wird ein Theil
solcher Unglücklichen, welche als unheilbar erkannt wur¬
den, in das BersorgungShaus nach AbbS überbracht.

Eine fernere Abtheilung des allgemeinen Kranken¬
hauses ist die Gebäranstalt,  auch mit drei zahlen¬
den Klaffen. Arme find frei , müssen aber im Findel-
Hause eine Zeit lang als Ammen aushelsen . Beim Ein¬
tritte wird für den Sterbefall der Name in einem ver¬
siegelten Zettel abgegeben , bei dem Austritte aber zu¬
rückgestellt. Für die zahlenden Klassen find 30, für die
Armen 384 Betten vorhanden . Man zählt hier jährlich
über 6«üv Geburten.

Hier erwähnen wir auch des Find elh aus eS,  mit
welchem auch ein Ammeninstitut und die allgemeine
Schutzpocken-JmpfungSanstalt verbunden ist. Das Insti¬
tut nimmt einen jährlichen Kostenaufwand von mehr als
488 .886 fl C. M . in Anspruch.

Das k. k. Militär - GarnisonS - Hauptspi-
t a l. Währingergaffe Nr . SIS . Vier Abteilungen.
Raum für mehr als S88 Betten . Doch wird unter ge¬
wöhnlichen Umständen nur mit über 788 Betten belegt.
Sektionssaal . Sektivnslcichen - Todtenkammer , eine Apo¬
theke, Magazine u . s. w.

Das Filial - Krankenhaus auf der Wie¬
den.  Favoritenstraße Nr . 38S. Dasselbe wird so eben
in einem neuen großartigen Bau vergrößert hcrgestellt.

(lieber die Spitäler der barmherzigen Brüder,
der barmherzigen Schwestern  und der Elisabe-
thinerinnen  findet man daS Nähere 4>i«. Ir, Artikel:
Kirchen und Kloster  pax . ISS , und S83 über die
übrigen Heilanstalten Wiens , Artikel : Humanitäts-
Anstalten,  S . tSt .)

Spitzen- und Stickereiwxarkn
Eller,  A . Stadt . Seilergaffe Nr . 1898. (Zur Italienerin .)
Faber,  M . Stadt , Spenglergassc, Bazar Nr . 4S7.
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Fußen egger , D . Stadt . Bauernmarkt Nr . 679.Gold,  E . Stadt , Graden Nr . SS8.
MSrth.  I . Stadt . StephanSplatzNr . 677 . ( Zur Hofdame .)Nowotny.  F . Stadt , Graben Nr , 1144.
Schneider u , Bänziger.  Stadt , Stockimeiscn Nr . 677.
Smekalu . Gerstner.  Stadt , Kohlmarkt Nr . 767 . ( Für

Bajadere . )
Stipsicz.  Stadt , Kärnthnerstraßc Nr . 931 . (ZurFortuna .)

(Gold - und Silberspitzen , Gcspinnste und Borden findet
man trefflich bei Hallmavr 's Witwe,  Stadt . Ste¬
phansplatz Nr . 673 .)

Sprachlehrer.
Für französische Sprache:

Duponchellc.  Honorinc . Stadt , Krugerstraße Nr . 1007.
Hultier,  F . Stadt , untere Bäckerstraßc Nr . 747.
Gi schlg - 3 . Stadt , obere Bräunerstraße Nr . 1141.
Legat,  G . Stadt , Köllnerhofgaffe Nr . 738.
Turel,  I . Stadt , Seilcrgaffe Nr . 1093.

Für italienische Sprache:
Fornasari de Berce,  L . Stadt , obere B - ckerstraßeNr . 7»ü.
NigriS,  F . Stadt , Rauhensteingaffe Nr . 976.
Ponisio,  D . Stadt . Graben , Nr . 1177.
Zoso , D . Stadt , Graben Nr . 618.

Für englische Sprache:
Elairmlvnt  Antonia , gcb. Hembvrd . Stadt , Rauhen-

steingane Nr . 949.
Hirst , bei C- Gerold : Stadt , Stephansplatz.
Lambert,  E . L. de. Stadt , Rauhenstcingaffe Nr . 949.

Ztl lltr - Klchhalterri . Stabt, Herrngasse Nr. 79.
Staatr -Lredits - «ad Ckalral - Hsf - t

duchhaltiag /
- T- ffk. k. k. ^ °tr-l- S .nf« üraße

RMVtrja ^ . / 5̂ ^ dtztzSt «atsschaldka - Cilgaag5f, «»z -t
Direktion I
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Staat » - Eisenbahnen - Generat- Direktion.
Stadt , Herrngaffe Nr S7.

Staat » - Anwaltschaft. Stadt, Ballplatz Nr. 40.
Ober - ? taatS -Anwalt Herr F . Ritter von Loma.

Statth atterei. Stadt,Herrngaffe Nr.rs. (S. Behörden.)
Stabttohllkntscher. Die Stadtlohnkutscher führe» keine

Numniern , und die Rutscher haben meist Livree. Da
man bei den Stadtlohnkutscher » noch die meisten vier-
sitzigen Wagen findet, welche bei den Fiaker» sehr selten
geworden, und von dem zweintzigen Batard fast ganz
verdrängt worden find , so bedient man sich der Stadt¬
lohnkutscher meist bei Taufen , Hochzeiten, Leichengefol-
gen u. s. w. In der früher » Zeit meist ein zwar an¬
ständiges , aber wenig komfortables Fuhrwerk, hat sich
auch hier vieles verbessert, und die Stadtlohnkutscher
halten auch recht elegante Equipagen , welche noch über-
dieß jetzt im Preise geringer stehen als die Fiaker , da¬
her sie auch für größere Fahrten , Landparthien zu hal¬
ben und ganzen Tagen vielfach benützt werden. Die nam¬
haftesten find:
Bau di sch , E. Stadt , Wallfischgaffe Nr. 101S.
Haefelen,  I . Stadt , Wallnschgaffe Nr . 1047.
Janschky,  F . Stadt , Judenplatz Nr . 404.
Janschky,  E . Stadt , Jakobergiffe Nr . 800.
Pi Ich , I . Stadt , FranziskanerplatzNr . S11.

Stahtarbeitea, In großer, guter Auswahl in den Hand¬
lungen :
Ritzinger,  G . Stadt , Spicgclgaffe Nr . 1104.
Rein rath,  I . Stadt , Graben Nr . 816.
Zum Stahldegen.  Stadt , Spiegelaaffe Nr . 10S6
Wüstrecht,  H . Stadt , große Schulenstraße Nr . 860.

Stahtschreibskbkrn. In neuer Zeit haben die Stahlfedern
eine große, man kann sagen allgemeine Verbreitung ge¬
wonnen Sie werden jetzt auch hier bereits in großer
Vollkommenheit erzeugt, und zwar von den Herren:



Kuhn , E. Niederlage: Stadt , Stephansplatz , Zwettlhof
Nr . 87V. ( Mehrere hundert Sorten , von denen die Num¬
mern 27s , ISS , 2SS, 14V die Namen unserervier berühm¬
testen Kalligraphen ( Verfiel, Klaps , Greiner und Rosner)
tragen, und von diesen empfohlen werden. Ueberhaupt
scheuen die Kuhn'schen Federn keinen Vergleich mit dem
besten englischen Fabrikat dieser Act.)

Bühl er , E. Stadt . Lichtensteg Nr . 639.
(Man findet außerdem bei den hiesigen Kunsthändlern,

Acrchen- und Echreibwaarenhändlern und Nürnbergcrn
jetzt alle Gattungen ausländischer Stahlfedern .)

Iteingutwaarcu (Fayence).
Denk . A. Stadt , Eisgrübel , Goldschmidgaffe Nr . 6VS.

(Neumarker Fabrik.)
Mniszek , S . Grafv . Fraiuer-Fabrik. Niederlage: Stadt,

am Seitenausgaiige des RothenthurmthoreS, gegen das
Auwinkel in der Easematte Nr . 32 . (Ausgezeichnetes und
reiches Lager.)

Hardtmuth,  L . u. C. Fabrik: in Wien, Alsergrund Nr . 238
bis 241. Niederlage: Stadt , Petersplatz Nr . 6tv.

Nowotny,  A . Stadt Rolhenthurmstraße Nr . 72S. (Rohl-
auer-Fabrik.)

Plankh,  C . Stadt , Singerstraße Nr . 89S. (Wilhelms-
burger-Fabrik.)

Stkmpktamt. k. k. Stadt, Riemerstraße Nr. 798.
Steinmehe.

Fägallc,  I . Gumpendorf, Münzwardeingaffe Nr 28.
Hauser,  F . Alservorstadt, Spitalgaffe Nr 193.
Mayr,  L . Stadt , Seitzeraaffe Nr . 427 . (Bazar .)
Prantuer,  F . Wieden, WohllebengaffeNr . 89.
Wasserburger,  A . Roßau, Dreimohrengaffe Nr . 174.

Sternwarte. An der Universität Nr 756.
Lteiupappc und Steinpasta. Die schönen, gefälligen

Arbeiten in dieser Mafia , Statuetten , Bilderrahmen,
Ornamenten und Bildhauerarbeiten jeder Art haben
große Verbreitung gewonnen. Sie wurden zuerst bei
uns durch den geschickten Meister , Herrn Ronthaler ein¬
geführt . Dir von ihm begründete Fabrik ist jetzt an
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Herrn Kern übergegangen. Ausgezeichnete Arbeiten die¬
ses Faches liefern die Herren:
Fcnßer , C. Fabrik: Schottenfcld, Kaiserstrabe Nr . 16.

Niederlage! Stadt , Bischofgaffe Nr . 769—770.
Kern,  C . G. (früher Ronthaler n. Comp.) Fabrik u. Nie¬

derlage: Landstraße, Waggaffe Nr . 514.
Itcueramt. Stadt, Rathhaus, Wipplingerstraße Nr.385.
Iteukradministration. Stadt, untere Bräunerstraße

Nr. 11S8.
Stickerinnen. Die Frauen:

Benkowitz , M . Stadt , Bürgerspitrl Nr . 1100.
Methudy,  I . Stadt , HimmclpsortgaffeNr . 947.
Wögerer,  M . Stadt , PlankengaffeNr . 1069.

Itock im Eisen. Da« alte Wahrzeichen Wiens. In
Mitte der Stadt , aus dem Stockimeisenplatze. fleht an
dem Hause Nr . 1080 ein alter, etwa 7 Fuß hoher
Baumstamm, welcher, der Sage nach, zum Gedächtniß
dienen soll, daß diese Gegend eink mit Wald bedeckt
gewesen, dessen letzten Stamm man hier erhielt. Der
Stamm ist mit einem starken Eisenband und daran hän¬
gendem Schlosse in seiner Mauernische umgeben. Bon
diesem Schlosse geht die Sage von dem Schlosserlehr-
linq, der es mit Hilfe des bösen Feindes unaufsperrbar
verfertigte. Es ward Sitte , daß jeder wandernde Schlos-

, ser bei seiner Anwesenheit in Wien einen Nagel in die¬
sen Stamm schlagen mußte. Jetzt ist der Stamm so
mit Nägeln gepanzert, daß kein Raum dazu mehr übrig
ist. Der Eisenring trägt übrigens die Jahrzahl 1575,
und ein Monogramm, aus einem L mit einem Kreuze,
und einemS gebildet.

Strafanstalten. Dask. k. Polizeihaus.  Stadt,
Sterngaffe Nr . 453. Das Gebäude war früher Kloster
der Carmeliterinnenzu St . Joseph, gestiftet 1633 von
der Kaiserin Eleonore, aufgehoben 1783 durch Kaiserra
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Joseph 11., wornach 1784 das Klostergebäude zum Ge¬
langenhause umstaltet ward . Hier befindet sich der Straf¬
arrest für Bergehen und Polizeiübertretungen , so wieder
Untersuchungsarrest für die von der Wiener Polizei ' Di-
rektion behandelten Arrestanten . Ferner das Schulden-
gefängniß.

Das k, k. Provinzial - StrafhauS (Zuchthaus ) .
Leopoldstadt Nr . 331 . Die erste Anlage dieses Gebäudes
geschah gleich nach Vertreibung der Juden 1671 und
ward mit der Kapelle des heil . Anton 1676 vollendet.
Während der Pest von 1713 ward es zum Lazareth ver¬
wendet , erhielt aber 1718 wieder seine Bestimmung al«
StrashauS . Die neuere Einrichtung erhielt eS 1816.

Das k. k. Strafgerichts - und Criminal-
Gebäude.  Alservorstadt , am Glacis Nr . r . Dieses
durch Festigkeit und Solidität , so wie durch Bauform
und Größe ausgezeichnete Gebäude ward im Jahr « 1833
begonnen und 1839 vollendet . Es kostete über eine Mil¬
lion . Hier sind seitdem die sämmtlichen , früher in der
sogenannten Schranne,  dem alten Kriminalgebäute,
Stadt , am hohen Markt Nr . - 45 bestandenen Bureaur
des Strafsenates , ferner ein Jnquisitenspital für 179
Kranke , über 109 Untersuchungsarreste und die Straf-
Anstatt für S59 Sträflinge , welche nicht über ein Jahr
zur Gesängnißstrafe verurtheilt sind, eingerichtet . Es ist im
Anträge , das alte Kriminalgebäude in der Stadt ganz
aufzulaffen , aber zur Zeit wird es noch immer theilweise
zu Arresten benützt.

Straße ». Die innere Stadt zählt 164 Straßen und
Gaffen.

Straßenbau - Direktion , k k. nie- . - ökerr. Stadt,
Nr . 867.

Straßen - und Wasserban -Abtheitnng der Geue-
rai -Bau -Direktivn . Stadt , Garbarastist Nr . 666.
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Ztrohsesset . Aeußerst elegante Strohseffel und CanapeeS
nach französischem und englischem Gefckmacke liefert Hr.
Peterlini . A. Laimgrube , Mariahilferstraße Nr . 178.

Itrohhntsabrikation . Man erzeugt in Wien treffliche
Strohhüte . Sie erreichen zwar die Florentiner nicht , ge¬
hören aber nach diesen zu den schönsten Fabrikaten . Un¬
ter den zahlreichen Fabriken nennen wir:
Hochegger,  B . Stadt , am Petersplatzc Nr . 575.
Mayer,  Z . Stadt , Bauernmarkt Nr . 608.
MorawSky,  R . Wieden , Schleifmübigasse Nr . 899.
Postler,  I . B . Stadt , Spiegclgasse Nr . 1088 . (ZurSchwei¬

zerin .)
Schneider,  A . Stadt , Stephansplatz Nr . 601.
Zwatz . Stadt , Graben , Trattnerhof Nr . 618 . rtenHof.

(Im Ganzen beschäftigt die Strohhuterzeugung nahe an 80
Firmen .)

Iiidsrächtenhändter . Die Herren:
Carrr.  Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1019.
Eassani.  A . Stadt , Bauernmarkt Nr . 607.
Pedroni,  C . Leopoldstadt , Jägerzeile Nr . 597.
Saager,  T . Stadt , Liliengaffc Nr . 908.
Tambosi,  A . Stadt , Wildpretmarkt Nr . 580.

V.
Tabak - and Stempetamt , k. k.
Tabak - und Itempet -Gesitten-

Adminikration.
Tabak -Fabriken - Direktion.
Tabaksdosen - Fabrikation.

Falta,  I . Schottenfeld , Rittergaffe Nr . Itt.
Liebetrcu,  A . Wieden , Kettenbrückengaffe Nr . 831.
Toth,  I . Stadt , Kumpfgaffe Nr . 831 . (Sehr schöne, gute

Waare .)
(Außerdem findet man auch bei den Nürnbergerhandlungen

und LuruSniederlagen französische und englische Dosen al¬
ler Art .) -0*

Stadt,
Riemerstraße

Nr . 798.



Tanzlehrer . Die Herren:
Bretel , Stadt , Annagaffe Nr . SSL.
Geringer . L. Stadt , alter Fleischmarkt Nr . 687.
Haßreiter , C . Wieden , an der Wien Nr . 817.
Krieghoff . L. Stadt , Currentgaffc Nr . 1V9.
Porst , A. Stadt , Haarmarkt Nr . 611.
Raab . I . Josephstadt , Kaiserstraße Nr . irr.
Raben st einer , F . Leopoldstadt , Sperlgaffe Nr . 219.

TaubstummeN-Iukitllt (s.Erziehungs-Anstalten, S .87).
Tapeten -Fabrikation (s Papier-Fabrikation).
Tapezierer . Man zählt in Wien gegen Sv« Meister die¬

ses Faches , welche ausgezeichnet schöne Arbeiten liefern.
Wir nennen die Herren:
Bleiweiß . I . Stadt , Bnrgerspital Nr . 1100 . 1. Hof.

(Besonders die nenen elastischen Betten .)
Brandweiner.  I . Stadt . Zwettlhof Nr . 868.
Helm.  I . Stadt , Weihburggafse Nr . 967.
Pokorny,  B . Leopoldstadt , Jäaerreile Nr . SV.
Stehr.  C . Leopoldstadt , Jägerzcile Nr . SSV.
Stöger.  F . Stadt , Bürgerspital Nr . 11VV. 1. Hof.
Weissenberger,  I . Stadt . Herrengaffe Nr . 26.

Taramt . K. K. General- Taramt. Stadt , Herrengaffe
Nr . 21 « .

Magistratisches Taramt . Stadt , Rathhaus Nr . 38S.

Telegraphie . Telegraphenamt, Stadt. Herrengaffe Nr, S7.
Die Telegraphengebühr beträgt für eine Depesche auf
eine Entfernung bis einschließlich I « Meilen für Sv
Worte 1 fl . C . M . Diese Gebühr steigt jedesmal um den¬
selben Betrag für weitere IS , Sv , SS, 3V, 3S , 4V u . s. w.
Meilen . Wenn die Depesche über 20 bis einschließlich sv
Worte enthält , so wird das Doppelte , und wenn solche
über SV bis einschließlich Ivv Worte enthält , das Drei¬
fache erhoben.

Teppich Fabrikation.
Berger , I . Niederlage : Stadt . Rothenthurmstraßc Nr . 728.
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Dierzer ' s , I . , Erben . Stadt , Stockimeisen—Graben
Nr . 1«»4.

Haas , PH. Niederlage: Stadt , Trattnerhof Nr . 618.
Lichtena u er ' S Witwe . Stadt , Kramergaffe Nr . 531.
Lechleitner , Ä. C. Stadt , hoher Markt Nr . 534.

Th tat er. Man zählt in Wien fünf  Theater, zwei  Are¬
nen ( jetzt Somniertheater genannt ) , und zwei  Privat¬
theater , und zwar:

DaS k. k. Hofburgtheater.  Stadt Nr . 1. Nur
für deutsches Schauspiel . Diese Bühne behauptet in
Rücksicht des ausgezeichneten Personales noch immer den
ersten Rang in Deutschland . Dieses Theater , so wie
das Hofopcrntheater untersteht der Leitung des k. k.
ObcrstkämmererS. Artistischer Director ist Hr . Dr . H.
Laube . DaS Theater selbst, klein und unansehnlich, hat
längst den Wunsch im Publikum erregt , einen Neubau
erstehen zu sehen. DaS Gebäude in seiner jetzigen äußeren
Gestalt ward 176« durch den Grafen Durazzo hergestellt. Im
Innern ward er mehrfach ( 1837— 1845) restaurirt . Abon¬
nement besteht jetzt nur für die Logen, und zwar l ««« fl.
E . M . für die Logen Parterre , 1. und S. Stock, 860 si. für
jene im 3. Rang . Ein Sperrsitz im I , Parterre 1 si.
48 kr. Ein Sperrsitz im 3. Stocke 1 fl. Eintrittspreis
im 1. Parterre Ist - , im S. Parterre 3« kr. , in der
3. Gallerie 36 kr. , in der 4. Gallerte SO kr. Bei auf¬
gehobenem Abonnement kostet eine Loge Parterre , 1. und
S. Stock 8 si-, im 3 . Stock 6 fl.

K. K. Hofopern - Theater nächst dem
Kärnthnerthore.  Stadt Nr . 1V36. Für deutsche und
italienische Oper und Ballet . Das alte Stadttheater . ES
ward 1761 durch einen Brand zerstört. Der Hof ließ
eS 1763 in seiner jetzigen Gestalt erbauen. Es ersuhr
manch wechselvolles Geschick, ward verpachtet , ist aber
jetzt wieder eigentliches Hofoperntheater , und unter¬
steht als solches dem k. k. Oberstkämmerer . Artistischer
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Direktor ist Herr Cor net . Eintrittspreise in der deut¬
schen Saison : Loge im Parterre , 1. und S. Rang 8 fl.,
im 3. Range 8 fl. Sperrsitz im Parterre 1 fl. 48 kr.,
im 3. Stocke1. Reihe1fl. 30 kr., S —3. Reihe1 fl. so kr.,
im 4. Stocke 1 fl. Eintritt in das Parterre 1 fl. , im
3. Stocke 40 kr. , 4. Stock S4 kr. , 5. Stock IS kr.
In der italienischen Saison : Loge 20 fl. Sperrsitz im
Parterre S ff. 4« kr. , 3. Stock 1. Reihe s fl. so kr.,
S. Reihe 1 fl. 40 kr., 4. Stock 1 fl. SV kr. Eintritt ins
Parterre 1 fl. 30 kr., 3. Stock1 fl. 10 kr., 4. Stock so kr.,
S. Stock 30 kr.

K. K. priv . Theater in der Josephstadt.
Kaiserstraße Nr . 10s. Es ward durch den Unternehmer
Herrn Earl Mayer 1788 begründet. Unter der Di¬
rektion deS Herrn Stöger  1832 —1834, und des
Herrn Pokorny  1837 —1850 hatte es glanzvolle Pe¬
rioden. Gegenwärtig ist Herr Megerle  Direktor. DaS
jetzige Theater ward 182S nach Plänen von Kornhäusel
erbaut. Mebrmals, und zuletzt 18S2 vollständig renovirt,
zeigt es sich jetzt mit Gasbeleuchtung in sehr freundli¬
cher Gestalt. Die Eintrittspreise sind: die große Loge
7 fl., eine kleine Loge 5 fl. Ein Sperrsitz im Parterre
48 kr. Eben so viel m der ersten Gallerie. Ein Sperrsitz
in der zweiten Gallerie 36 kr. Eintritt in das Parterre
und die erste Gallerie 36 kr., zweite Gallerie S4 kr.,
dritte Gallerie IS kr. Gegenwärtigbeschränken sich die
Darstellungen auf deutsches Schauspiel und Lokalpoffen.

Dieser Direktion gehört auch die Arena  in HerrnalS,
und die Darstellungen daselbst zur Sommerszeit werden
von der hiesigen Gesellschaft gegeben. Die Eintritts¬
preise in der Arena sind: Eine Loge4 fl. Ein Sitz in
einer Loge 1 fl. Sperrsitz im Parterre 36 kr. Numme-
rirter Sitz in der ersten Gallerie 30 kr. Parterre S4 kr.
Erste Gallerie S0 kr., zweite Gallerie 10 kr.
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Das k. k. priv . Carl - Theater in der Leo-

U » Ml

(Das Carl -Theater .)
poldstadt . Zägerzeile Nr . SU . Dieses Theater ward
im Jahre 1781 durch Herrn Carl Marinelli erbaut.
Hier begründete sich ein eigentliches Volkstheater,
welchen Titel keine der jetzigen Vorsiadtbühnen anzuspre-
chen hat . Hier schuf der Komiker Laroche  die Maske
des Kasperl , und Hasenhut  jene des Thaddädl . Hier
bildeten später die Herren Schuster , Raimund , Korn-
theuer , Sartory , Landner und Tomasclli , die Frauen
Huber , Krones , Ennökl , Jäger u . s. w. einen Kreis
von Talenten für die Volksbühne , wie er nie mehr ver¬
eint werden wird . Hier lieferten Bäuerle , MeiHl , Gleich,
Kringsteiner u . a . m . ihre von echtem österreichischen
Humor strotzenden Possen . Hier endlich verlieh Raimund
der Volksbühne durch seine Meisterwerke und sein Spiel
die höchste Veredlung und Wirksamkeit . Nach manchem
Wechsel gelangte diese» Theater 18L8 durch Kauf an
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Herrn Direktor Earl,  welcher eS 1845 im Renais-sance-Styl umstalten, 1847 aber ganz niederreiffen unddafür das jetzige große Theater nach den Plänen der
Herren Van der Nüll und Siccardsburg erbauen ließ.ES ist auch im Innern glanzvoll ausgestattet. Die Thä-tigkeit, Sachkcnntniß und Umsicht des Herrn Carl als
Bühnenleiter ist längst anerkannt, und hat sich auch bei
seinen hiesigen Unternehmungen bewährt. Herr Earl besitzt
in den Herren Nestroy  und ch olz  zwei der ausgezeich¬
netsten Komiker, und in Herrn Nestroy  auch unstreitigden vorzüglichsten und geistvollsten Bühnendichter im
Poffenfache. Auch diese Bühne gibt nur deutsches Schau¬
spiel und komische Stücke. Die Eintrittspreise sind: für
eine Loge 6 fl. C. M. (ES besteht auch eine großeFrcmdenloge im 2. Stock, ein Platz in dieser kostetPr. Person 1 fl. 2v kr.) Ein Fauteuil im I . Stock
erste Reihe 1 fl. 20 kr. Ein Fauteuil im Parterre 1 fl.Ein Sperrsitz in der 1. Gallerie 1 fl., in der S. Gallerie
40 kr., in der 3. Gallerie 30 kr. Eintritt in das erste
Parterre und die 1. Gallerie 36 kr., z . Gallerie z4 kr.,3. Gallerie 18 kr.. 4 Gallerie IS kr.

K. K. priv . Theater an der Wien.  Laimgrubean der Wien Nr. 26. Das Wiedner Theater bestand
bis 180V in dem großen Hofe des Starhemberg' schenFreihauseS, unter Direktion des bekannten Schikane¬
der.  Dort wurde zuerst Mozarts Zauberflöte, für dieseBühne componirt, zur Aufführung gebracht. Schikanederverband sich mit dem Kaufmann Zitterbarth, und sieerbauten in den Jahren 1798—I8V1 nach den Plänen
des Herrn F. Jäger das große Theater an seiner jetzigenStelle. ES ward am >3. Juni 18vl eröffnet. Es ist das
größte und ohne Widerspruch, das schönste Theater Wiens.
Seine Glanzperiode währte bis 1817, dann gerieth es inVerfall , ward endlich ganz geschlossen, und belebte
sich erst neuerdings, als eS Herr Carl in Pacht nahm.
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(1826 — 1845 ) , welcher es 1838 renoviren ließ . 1845 er¬
kaufte eS Herr Fr . Pokorny  und eröffnete es nach
einem vollständigen ReftaurationSbau . Herr Pokorny
starb 1851 , und sein Sohn führt gegenwärtig die Di¬
rektion . Unter Herrn Pokorny Vater ward hier auch
Oper gegeben . Jetzt ist das Repertoir auf deutsches
Schauspiel und Volkspoffe beschränkt . An Herrn Rott
besttzt diese Bühne einen trefflichen Komiker . Die Ein¬
trittspreise dieses Theaters find folgende : Eine Loge
K fl . Ein Platz in der großen Fremdenloge 2 st. Ein
Sperrfitz im 1 . Parterre und in der 1. Gallerte 1 fl. ,
in der S . Gallerte 40 kr. , in der 3 . Gallerte 30 kr.
Eintritt in das 1. Parterre und die 1 . Gallerte 36 kr. ,
in die 2 . Gallerie 24 kr., in die 3 . Gallerie 13 kr. , in
die 4 . Gallerie 12 kr.

Auch Wien ist in neuester Zeit nicht von Einführung
der Arenen ( Tagstheater , Sommertheater ) verschont ge¬
blieben . Auch hier find solche Etablissements , welche so
wesentlich zur vollständigsten Herabwürdigung der Kunst
und zum Verfalle derselben beitragen , errichtet worden.
Wir erwähnten bereits oben der Arena in Hernals.
Hier müssen wir jener am Braunhirschengrunde gedenken,
weil fie zu dem Theater an der Wien gehört . Diese
Arena , sehr zierlich und geschmackvoll 1850 erbaut , steht
in dem Parke der Freiin Pereira -Arnstein , Braunhir¬
schengrund Nr . 1— 5 , dicht an der Schönbrunnerstraße.
Preise der Plätze folgende : Eine Loge 6 fl. Sperrfitz im
Parterre und ersten Gallerie Ist - , 2 . Gallerie 40 kr. ,
Eintritt in das Parterre und in die 1. Gallerie 36 kr.,
2 . Gallerie 24 kr., 3 . Gallerie 12 kr.

Außerdem gibt es in Wien noch zwei Privattheater,
nämlich jenes in dem Hause des Freiherrn v . Dietrich,
Matzleinsdorf Nr . 16 — 18 , neuerlichst mit großem Ko¬
stenaufwand vergrößert , und jenes des Freiherrn von PaS-
qualati , Alservorstadt , Herrngaffe Nr . 60.
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Lhtthan- lllNg, erstk. Unter dieser Benennung hat Herr
C. Trau  ein vortrefflich eingerichtetes Etablissement er¬
öffnet. Stadt , Wollzeile Nr. 769—771.

Theresianum. (S. Akademien, S . L5.)
Thierarzenei-Institut. (S . Unterrichts- Anstalten,

S 3S4.)
Thonwaaren- Fadrik. Ausgezeichnet schönes Fabrikat

liefert die
K.K. priv . Thvnwaaren - Fabrik zu Wagram.  V. U.W. W. , betrieben von HerrnD. Brausew etter.  Nie¬

derlage: Landstraße, Waggaffe Nr. «6t.
Thare der Stadt. Die Stadt hat zwölf  Thore und

zwar: das Burgthor,  dann von diesem rechts (west-
nördlich) angefangen: das Franzens thor (1810 er¬
öffnet, nur für Fußgänger), das Schottenthor (in
seiner jetzigen Gestalt 1836 erbaut), das Neu thor
(noch eines der alten Thore, IS41 erbaut) , das F i-
scherthor (im Jahre 1391 erbaut) , das Schan¬
ze ltho r̂ (aus dem 17. Jahrhundert) , das Rothen¬
thurmthor (in seiner jetzigen Gestalt 1819 herge¬
stellt) , Franz Josephsthor (noch nicht im Bau
vollendet), Stubenthor (in seiner jetzigen Gestalt
1836 hergestellt), Ca r oli nen thor (1817 eröffnet, nur
für Fußgänger), das alte Kärnthnerhor (1671
erbaut) , das neue Kärnthnerthor (auch ein alte«
Thor, schon 1374 eröffnet, aberseit 1671 geschloffen gewesen
und erst I80S wieder eröffnet. —In architektonischer Be¬
ziehung find von diesen zwölf Thoren nur auszuzeichnen:

Das B u r g t h o r, . rin prachtvoller Bau, nach
Plänen des Herrn P. Nobile,  unter Kaiser Franzi,
ausgeführt. Der Grundstein ward von dem Kaiser
18S1 gelegt, im Jahre 18S4 das Thor eröffnet. Da«
Ganze ist antik-dorischer Ordnung. Die Länge der Fac-
eiade beträgt 38° »nd besteht aus den fünf Thorpaffa-
gen (drei für Wagen, zwei für Fußgänger), und den zu
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beiten Seiten angeschloffenen Wachstuben . Die Aus¬
führung des Baues ist trefflich , und das Thor gehört zu
den schönsten Werken der Neuzeit.

(Das Burgthor .)

Das alte Kärnthnerthor.  Es ist in architek¬
tonischer Hinsicht da « schönste der alten Lhore , erbaut 167l,
und noch ganz in seiner Eigenthümlichkeit erhalten.

DaS neue Franz - JosefSthor  schreitet seiner
Vollendung entgegen . ES wird eines der schönsten Thore
Wiens sein . Zu beiden Seiten des Thores erheben sich
Casernen , welche auch in architektonischer Beziehung zu
den geschmackvollsten Bauten zählen werden . Der Styl
entspricht einer der dem jetzt so beliebten Windsorstyle
verwandten Art fortifikatorischer Form . Thürme mit cre-
nelirten Mauereinfassungen , Zugbrücken und Wasser¬
gräben sollen den Gebäuden das Ansehen kleiner Bur¬
gen verleihe » .
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Tlinte. Man findet bei den Kunsthändlern, welche mit
Zeichen und Schreibmaterialien fich befassen, z. B. bei
L. T. Reumann (Stadt , Kohlmarkt Nr. 257) , dann in
den Papierhandlungen und in den Nürnbergerwaaren-
Niederlagen, wie z. B- bei F. Theyer (Stadt , Ecke der
Weihburggaffe Nr. 905) alle Gattungen französischer und
englischer Tinte. Eine der besten Tiutengattungen führt
die PapierhandlungBondi , Stadt , hoher Markt Nr. 399.
Auch eine hier fabricirte, sogenannte Pariser - Archiv-
Tinte , findet man an vielen Verkaufsorten in der Stadt,
wie z. B. in der Handlung zur Stadt Paris , Stadt,
Haarmarkt Nr. 733 , dann FranziskanerplatzNr. 912.

Tischler. Die Wiener Tischlerarbeiten find berühmt. Es
beschäftigen fich in Wien weit über 1509 Meister mit
diesem Gewerbe. Einige derselben haben wir bereits
oben, S . 252, unter dem Artikel Möbel - Magazine,
und unter dem Artikel Pa rq u et ten - Fa br i ka tio n,
S . S76, namhaft gemacht. Wir fügen hier noch einige
Firmen an. als:
Bock , I . Laimgrube. Wienstraße Nr . 33.
Griller,  I . Neue Wieden, Hauptstraße Nr . 667.
Gröger,  F . Wieden, Mariengassc Nr . Sit.
Leistier, C. Gumpendorf Hauptstraße Nr . S.
Maper,  L . Stadt , untere Driunerstraße Nr . 113S.
Putscher,  R . Stadt , RauhensteingaffeNr . SIS.
RöhrS,  E . (früher Gißl ) . Wieden, Feldgasse Nr . 365.
Thonet,  M . Gumpendorf, Hauptstraße Nr . 396.

Als Billardtischler  find besonders ausgezeichnet:
Grunert,  W . Laimgrubc, an der Wien Nr . 33.
Knill,  I Roßau, Lvwengafse Nr . S3.
Zizula,  I . Gumpendorf, MünzwardeingasseNr . 3».

Tidtellbeschreibllllgsamt . Stadt , Zeughausgaffe
Nr . 177.

Trödler . Hier Tandler  genannt. Bei diesen Trödlern
findet man Möbel aller Art (auch zum Verleihen für
Wochen und Monate), Kleider, Uhren, Schmucksachen,



Silber u . s. w . Auch kaufen sie dergleichen Gegenstände.
Die namhaftesten sind:

Brenner , W . Stadt , Ncuburgergaffc Nr . 1111
Eubasch,  H . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 101s.
Krem mer,  F . Stadt . Himmelpfortgaffe Nr . 010.
Matzenaner.  I . Stadt , Scilergaffe Nr . 1080.
Obrist,  B . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1017.
Naschbichler,  M . Stadt , große Schulenstraße Nr . 860.

(In den sämmtlichcn Vorstädten gibt es über S00
Trödler , und die ärmeren Klaffen kaufen fast alles von
ihnen , da sie bis auf die geringsten Gegenstände (Gläser,
Eisenwerk , Geräthe u . s. w .) dort finden , was ste brau¬
chen, und diesen Trödel natürlich wohlfeil erhalten .)

Tllchsabrikiltioo . In Wien selbst bestehen keine Tuch¬
fabriken , doch haben die bedeutendern Fabriken in Böh¬
men , Mähren u . s. w . ihre Niederlagen in Wien . Aus¬
gezeichnete Waare findet man bei den Herren Tuch¬
händlern :
Baar , V . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 107S . (ZumHerrn-

huter .)
Hardt,  A . Stadt , Goldschmiedgaffe , Eisgrübel Nr . 605.

(Zur Schäferin .)
Khimborn u . Werna ». Stadt , Gundlhof Nr . S88 . ( Znm

ungarischen Wapven .)
Leth.  I . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . SOI . (Zur Zufrie¬

denheit .)
Maya.  I . Stadt , Anfangs der Bischofgaffe N . 6SS . (Zum

Prima » von Ungarn .)
Salmavr,  D . Stadt , Petersplatz Nr . 577 . (Zum Reichs¬

apfel .)
Serini,  A . Stadt , Bischofgaffe Nr . 531 . (Zur eisernen

Krone .)
Vogl,  A . Stadt alter Fleischmarkt Nr . 606 . ( Zur wei¬

ßen Rose .)

Thpo -!geographischt Knnstanstait . Begründet und
geleitet von Herrn F . Raffelsberger.  Roßau Nr . ISS.
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HI.
Uhrmacher.

Buda , A. Neubau , Hauptstraße Nr . LS3 . (Pendel - und
Stockuhren .)

Dorer , F . I . Stadt , Wollzeile Nr . 866 . (Alle Gattungen
Wand - und Taschenuhren .)

Elsner u. Petrowitsch.  Stadt , neuer Markt Nr . 1066.
Geißler,  B . Laimgrube , an der Wien Nr . 36.
Greil,  A . Stadt , Graben Nr . 573.
Lißt,  A . Stadt , neuer Markt Nr . 1675.
Marenzeller,  I . Stadt , Haarmarkt Nr . 641 . (Alle

Gattungen . Ausgezeichnet .)
Mayer,  A . Stadt , Niothenthurmstraße Nr . 647.
Ratzenhofcr . J.  F . Stadt , Obere Bräunerstraße Nr . 1135.
Ruziczka,  I . Leopoldstadt , Taborstraße Nr . 336 . ( Sehr

reiches Lager .)
Schenk,  A . Stadt , Wollzeile , Zwettlhof Nr . 868.

(UebrigenS findet man auch in den Galanteriewaaren-
Niederlagcn Taschenuhren aller Art , Schweizer , franzö¬
sische und englische , wie z. B . in sehr reicher Auswahl
bei C . W . Koch . Stadt , Graben Nr . 1133 , zur Reise¬
uhr .)

Unterrichtä - Ansialtcu . Die Unterrichts-Anstalten in
Wien scheiden sich in jene , welche das Schulwesen,
und in jene , welche das Studienwesen  bilden . —
Alle diese Anstalten stehen in Verbindung , insofern eine
jede zur Vorbereitung in die nächst höhere bestimmt ist.
ES bestehen hier die Hauptschulen (mit 3 Claffen ) an
allen Pfarren ( gegen 76 ) , in denen allen die Mädchen
auch in weiblichen Arbeiten unterrichtet werden . Außer¬
dem bestehen noch zwei k, k. Mädchenschulen für gebil¬
dete Stände mit besoldeten Lehrerinnen und Gehilfinnen,
welche aus den Zöglingen des k. k. Eivil -Mädchen -Pen-
sionateS gewählt werden , und die Mädchenschule der Ur-
sulinerinnen , woselbst auch eine Industrieschule für die,
der Schule entwachsenen Mädchen , mit Wiederholungs-
Unterricht der bereits erlernten Gegenstände und in
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weiblichen Arbeiten. Diese Schule ist anch Musterschule
für weibliche Arbeite». Hauptschulen mit 4 Elaffen find:

Die k. k. Normal -Hauptschule zu St . Anna.
Stabt , Johannisgaffe— Annagaffe Nr . 78» , mit wel¬
cher die Lehranstalt für Präparanden zum Schulfache,
zugleich BildungSanstalt für Zeichenlehrer verbunden ist.

Die Hauptschule der P . P . Piaristen.  Jo¬
sephstadt Nr. 134.

Die Hauptschule an d er Z ollern 'sch en Stif¬
tung. Neubau. Nr. 177. Gestiftet 1743 von dem kais.
Rath Michael von Zollern.

Die Hauptschule im k. k. Waisenhause.  Al-
servorstadt Nr . S61 ; dann die Privat -Häuptschule des
Herrn I . Kaiser,  Inhaber und Rector der ersten Wie¬
ner-Bürgerschule, Wieden, Favoritenstraße Nr. 333 und
3S». Ferner besteht eine vereinigte Hauptschule
beider protestantischen  Gemeinden in der Stadt,
Dorotheergaffe Nr . 1113—1114, und eine Filiale dersel¬
ben in Gumpendorf.

Der Besuch aller dieser Schulen ist sehr zahlreich.
Man zählt gegen 48.00» Schüler. Außerdem bestehen
noch zahlreiche Privat - Lehr- und Erziehungsanstalten,
eine griechische Schule mit Bibliothek, mehrere Privat-
Zeichenschulenfür Profeffionisten, Privatschulen für Kalli¬
graphie und zwei stenographische Lehranstalten. Auch ist
man von Seite des Staats höchst aufmerksam, die Ein¬
richtung des Schulwesens immer zweckmäßiger zu ge¬
stalten. Man sehe auch S . 85—88 den Artikel: Erzie¬
hungs-Anstalten.

Lebhaften Aufschwung nehmen die Ober - und Un¬
ter - Realschulen.

Im Ganzen bestehen:
Hauptschulen  mehr als 7».
Ober - und Unter- Realschulen1» (werden stets ver¬

mehrt).
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Erziehung«- und Lehr-Anftalten für Mädchen SS.
Erziehung«- und Lehr-Anstalten für Knaben 17.
Lehr- und Arbeitsschulen Ur Mädchen8».
Sprachschulen 38.
Schreibschule» 5.
Handlungsschulen 4.
Zeichenschulen(m«st für Handwerker und Arbeiter)

Musikschulenu. s. w? 8S.
Gymnasien  bestehen : da« Akademische(an der

Universität) , dann jene bei denS chot t en, bei den Pi er¬
list en und im Theresianum.

Die Hochschule (Universität ), die erste und wich¬
tigste Studienanstaltde« Staates , gehört zu den ältesten
Instituten dieser Art in Europa. Herzog Rudolph IV.
von Habsburg erhob die, von Kaiser Friedrich Barba¬
rossa hier gestiftete lateinische Schule für Philosophie
und schöne Wissenschaften, im Jahre 1365 zur hohen
Schule. Im Jahre I6SS übergab Kaiser Ferdinand II.
sie der Leitung der Jesuiten. In den Jahren 175S—-1756
nahm die Kaiserin Maria Theresia, nach den Borschlägen
de« berühmten Leibarztes van Strikten mehrere Refor¬
men in der Studienfrage vor, und erbaute auch da«
gegenwärtige stattliche Univcrsitätsgebäude. Auch nach
Aufhebung der Jesuiten durch Kaiser Joseph II . und
durch Kaiser Franz I. fanden Reformen im Studienwe¬
sen statt. Daß die Bewegung des Jahre« 1848 nicht
ohne Einfluß auf dasselbe bleiben konnte, ist natürlich.
Im Jahre 1849 ward von dem Ministerium des Cultu«
und Unterrichtes ein Statut über da« Universitätswesen
erlassen, welche« indessen nur provisorische Geltung bat.
Das definitive Statut darüber wird erst erfolgen. Bei
dem wahrhaft religiösen Geiste unser« erhabenen Kaiser¬
hauses wird diese Organisation gewiß in jene» Formen
geschehen, welche den katholischen Charakter dieser altehr¬
würdigen Stiftung der frommen Habsburger bewahrt.
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Man wird dem Fortschritt« der Zeit Rechnung tragen,
ohne daß die Gelüste, welche von manchen Seiten zu
Hegelifirung der Wiener Hochschule bemerkbar wurden,
Geltung gewinnen werden. Nach den Ereignissen des
Jahres 1848 wurden sämmtliche zur Universität gehö¬
rige Gebäude mit Militär belegt, und zu Casernen ver¬
wendet. Gegenwärtig ist dieß nur mehr der Fall bei dem
eigentlichen Universitätsgebäude. Die Gebäude des ehma-
ligen StadtconvikteS sind geräumt, und gegenwärtig zur
Unterbringung des lateinischen Seminars für Galizien,
des ruthenischen Seminars für Galizien, Ungarn, und
Siebenbürgen, des historischen Seminars und der höher«
Bildungsanstalt für Weltgeistliche verwendet.

Die Würde des Rektor Magnificus wird alljährlich
neu besetzt. Für 1853 ist Herr Dr. und Professor Roki¬
tansky Rektor. Außerdem bestehen die Dekane der vier
Fakultäten, dasDoktoren- und Profcfforcn-Collegiumu.s.w.

Sämmtliche Kollegien der theologischen Fakul¬
tät  werden in dem Gebäude des ehemaligen Stavtcon-
vikteS, Schulgaffe Nr. 750 gelesen.

Die Kollegien der Rechts - und Staatswissen¬
schaftlichen Fakultät  werden in den Sälen des
Theresianums(Wieden, FavoritenstraßeNr . 306) gele¬
sen, mit Ausnahme jener über Staatsrechnungs-
Wissenschaft,  welche im Lokale de- akad. Obergym-
nafiums. und jene über gerichtliche Medici  n,
welche im Josephinum (WähringergaffeNr. SLl) gele¬sen werden.

Die Vorlesungen der Medicinisch - chirurgischen
Fakultät  werden theils im Josephinum, theils im all¬
gemeinen Krankenhause und im Gebärhause, ferner jene
über specielle Pathologie und Therapie der Kinderkrank¬
heiten im St .Annen-Kinderspitale(Alservorstadt Nr.361),
über theoretische und praktische Psichiatrie im Irren-
Hause, über homöopathische Klinik im Spitale der barm-

S1
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herzigen Schwestern , und über Diätetik im Saale des
Obergymnasiums gehalten.

Die Vorlesungen endlich der philosophischen Fa¬
kultät  werden theils in den Sälen des Theresianums
und zum Theilc in dem akademischen Gebäude , auf der
Universitäts -Sternwarte , im k. k. physikalischen Institute,
(Erdberg Nr . 104 ) und im MuseumSqebäude des Uni¬
versitätsgartens ( Rennweg Nr . 638 ) gehalten.

Wir nennen an ferneren Unterrichts -Anstalten und hie-
her gehörigen Instituten und Lokalen:

Das mit der Universität verbundene Philologisch-
historische Seminar (Vorstand Dr . H . Bonitz ) ,
dann : den botanischen Univ e r sit ä t s g arten (Renn-
weg Nr . 638 ) , die Centralanstalt für Meteoro¬
logie (Wieden Nr . 303 ) , das chemische Laborato¬
rium , das naturhistorische Museum , dieStern-
warte , die Universitäts - Bibliothek  u . s. w.

Dann in Bezug auf die theologische Fakultät:
Die k. k. höhere Bildungs -Anstalt für Welt¬

geistliche (das krinluneum ) , begründet 1816 durch
den damaligen -Hof - und Burgpfarrer Frint  und in
das ehemalige Klostergebäude der Augustiner verlegt.
(Jetzt im Conviktgebäude an der Universität .) Das Institut
besitzt eine eigene Bibliothek.

Das Fürst - Erzbischöfliche Seminarium
(Alumnat ) , gestiftet I74S von dem ersten Erzbischof von
Wien , Grafen von Kollonitsch . Dieser erbaute auch zu¬
gleich das Curhaus ( Stadt , Stephansplatz Nr . 874 ) ,
unter Kaiser Franz ! . in seiner jetzigen Gestalt hergestellt.

Das Phzmsny 'sche Collegium ( ?strm « neum ) ,
gestiftet im Jabre 1618 durch den Primas von Ungarn,
Cardinal Peter Püzniüny , als Bildungs -Anstalt für un¬
garische Kleriker , welche ihre Studien an der Wiener-
Hochschule machen . — 1863 ward eS restituirt . ( Stadt,
Schönlaterngaffe Nr . 683.
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Ferner nennen wir hier die k. k. protestantisch¬

theologische  Lehranstalt ; geitiftet ISIS von Kaiser
Franz l . Stadt , vordere Schenkenkraße Nr . 45.

Die Erziehung « - und Lehr - Anstalt der
Mechitaristen.  Die Zöglinge erhalten den Unterricht
in der armenischen Volks - und der Schrift - und Kir-
chensprache , nach dem Lehrbuche Mechitar « . Die zu Prie¬
stern bestimmten Zöglinge lernen auch di « lateinische
Sprache und die Theologie nach den Lehrbüchern de«
Dominikaners Renatus Billuart.

Da « griechisch - katholische Clerikal - Se-
m i n a r.

Endlich nennen wir hier noch folgende Unterrichts¬
anstalten:

Di « k. k. Equitationsschule (stehe oben
I-it . L . S . 85 .)

Die k. k. Josephsakademie (Josephinum ) ,
s. oben Int . Akademien , S . 25 .)

Das Löw enbu  rg ' sche Convikt  bei den P . P.
Piaristen , Josephstadt Nr . 135 . Gestiftet im Jahre 1731
von Johann Jakob Grafen von Löwenburg . 1748 eröff¬
net . Die Stiftung lautet für adelige ungarische und
österreichische Jünglinge . Auch werden andere Knaben
als Kostzögling « zu Erziehung und Unterricht ausge¬
nommen.

Da « k. k. militärisch - geographische Insti¬
tut.  Josephstadt , Glacis Nr . 212 . Dieses Institut iff
zwar eigentlich eine wissenschaftliche Anstalt zu böhern
Zwecken , doch nennen wir es hier , weil eS den bei den
verschiedenen Abtheilungen beschäftigten Zöglingen zu¬
gleich als eine sehr wichtige Unterrichts -Anstalt dient.

Die k. k. orientalische Akademie (s . oben
S . 28 .)

Das k. k. polytechnische Institut.  Wieden , am
Glacis Nr . 28 Gestiftet von Kaiser Franz I . im

21*
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Jahre 181S. Der Bau begann 181« unter der Leitung
des Herrn Schemerl von Leytenbach und war 1818 voll¬
endet. Dar stattliche Gebäude macht Fronte gegen Nor¬
den (nach der Stadt ) , stellt sich in einer Länge von
«8° dar , und ist mit freundlichen Anlagen umgeben.
Die statuarische Verzierung, Basrelief« u. s. w. sind
von dem wacker» Meister Klieb er, welcher auch die
schöne Marmorbildsäule des Kaisers Franz lieferte,
welche 184S im großen Saale ausgestellt ward. DieIn.
schrift am Fronten : „Der Pflege, Erweiterung, Vered¬
lung de« GewerbSfieißeS, der Bürgerkünste, de«Handels,
Franz l ." bezeichnet die Widmung de« Institute«. E«
befindet sich in diesem Institut« da« von Sr . Majestät
Kaiser Ferdinand angelegte technische Cabinet,
eine Werkzeug - und FabrikSproduktensamm-
lung , ein M od ell enc ab i n e t, ein p h y si ka li¬
scht « Cabinet,  eine chemische Präparate n-
sammlung , ein chemisches Laboratorium,
eine mineralisch - geognostisch - paläonto-
logische Sammlung,  und Sammlungen von Gegen¬
ständen zu Unterstützung der Vorträge über die B a u-
wissenschasten und Landwirthschafts-
lehre,  eine Waarensammlung,  eine ansehnliche
Bibliothek u. s. w.

Das k. k. Theresianum (s. oben lit .. X.
S . rs .)

Das k. k. Thierarznei - Jnstitut , Landstraße,
Rabengass« Nr . 4SI . In seiner jetzigen prachtvollen Ge¬
stalt und Ausdehnung in den Jahren 18S1—18SS durch
die Großmuth Kaiser Franz I. erbaut und eingerichtet.
Ursprünglich war an dieser Stätte ein Garten der Je¬
suiten. Das Institut hat al« thierärztliche Central -Anstalt
einen dreifachen Wirkungskreis , al« L e Hr-A n st al t, als
Thierspital und H u fb e sch l a g S-A n st al t, und
als wissenschaftliche Behörde.  Die Hilfsmittel für
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den Unterricht bestehen au« der Besch lag sch miede,
der Hufeisensammlung , dem zoologisch - ana¬
tomischen Museum , dem physikalischen Ca¬
binet , einer  Sammlung veterinär - chirurgi¬
scher Instrumente , einem kleinen  botanischen
Garten , einem  H erb arium und einer  B i b lio-
th ek. Da » Gebäude umfaßt im Haupttrakte die Woh¬
nungen de- Direktors , Militär -äkommandanten , der Pro¬
fessoren, der Pensionärs , des äkanzleipersonals n. s. w-,
dann die Hörsäle und Museen. In den Nebengebäuden
die Beschlagschmiede , die Hornvieh - und S cha f-
källe,  die Wohnung des Meiers . In dem 113° langen
Hintergebände befinden sich IS Ställe für 9V Pferde,
die Apotheke mit dem Laboratorium , die Winterreitschule
(zugleich Operationssaal ) . Im ober» Stockwerke die
Wohnungen der Militärschüler und Wartmannschaft.
Nördlich das Badegebäude, 4 Ställe auf IS Pferde und
die Heizküche. Diesem gegenüber das Separatstallgebäude
für kollerische Pferde , und wuthverdächtige Hunde . Der
große Hofraum ist mit Bäumen bepflanzt,

illtrrhattnngrsrte . Wien ist an öffentlichen Belu¬
stigungsorten überreich. Die Lebenslust und Genußliebe
der Wiener ist sprichwörtlich geworden und es wird ihm
dazu Gelegenheit von allen Seiten gegeben. Wer die
Meng « von Einladungen und Anschlagzetteln, von An¬
noncen und Anempfehlen der zahllose» Gasthausgärten,
Salons u. s. w. . welche zu Winter - und Sommerszeit
an den Straßenecken prangen , erblickt, wird staunen
über die Fülle von Zerstreuungen , welche sich dem Wie¬
ner bieten. In dieser Beziehung findet sich in keiner
der Hauptstädte Europa '- AehnlicheS. Rechnet man noch
hinzu die beiden Stadttheater , welche täglich  und die
drei Vorstadtbühnen , welche meisten-  überfüllt find,
so wird man gestehen müssen, daß für den Zeitvertreib
hier reichlicher als irgend in einer anderen Stadt ge-



sorgt ist . Im Sommer ist besonders der Prater und die
Umgebung von Wien lebhaft besucht . Da wimmelt es
in allen Wirthsgärten der benachbarten Dörfer von
städtischen Besuchern , und die Gloggnitzer -Eisenbahn be¬
fördert besonders an Sonn - und Feiertagen über Sv . Uva
Personen zu diesen Ausflügen . Zur Winterszeit bieten
die Salons der hiesigen Gasthöfc Reunionen und musi¬
kalische SoiräeS , so wie es zur Carnevalszeit besonders
an Ball -Lokalitäten nicht fehlt . Wir machen hier auf
die besuchtesten dieser Unterhaltungsorte aufmerksam,
nämlich:
Bi er Halle des Herrn Valentin . Vor der Mariahilfer-

Linie . an der Straße nach Schönbrunn , zu Funkhaus ge¬
hörig Nr . 49.

BräuhauS - Salon des Herrn N. Wedl ( früher Neu¬
ling ) . Landstraße , Ungargassc Nr . 39 « .

Kaffee - und Restaurationshalle des Hru . Schwen-
d cr . Braunhirschcn Nr . 4 , an dem Garten der Baronin
Percira - Arnstein , wo die Arena des Herrn Pokorny steht.

Dommayr ' S Casino . In Hietzing . Einer der schön¬
sten Salons . Die beste Restauration in der ganzen Umge¬
bung Wien ' S. Stets sehr stark besucht. Zur Earnevals-
ze»l werden hier auch Bälle gegeben.

Elysium des Herrn Da um . Ein ganz eigenthümlichesEta¬
blissement . Herr Daum (Vater ) begründete 1834 in den
großen Kellern des SeitzerhofeS einen BelustiaungSort,
Tanzsaal , Traitcurie u . s. w., welcher wegen der Originali¬
tät der Anlage starken Besuch fand. Als der Seitzerhof im
Jahre 1838 wegen Neubau dcmolirt ward , verlegte Herr
Daum das Etablincmeut seines Elysiums in die noch ge¬
räumigeren Kellergewölbe de« St . Anna -Gebäudes , Jv-
banniSgaffe Nr . 989 . wo es sich noch jetzt befindet . Man
findet dort Tanzsäle , Syeisesäle , eine Eisenbahn , Auto¬
maten , MaSkenzügc , das bunteste Gemenge wechselnder
Erscheinungen . Der Besuch ist außerordentlich stark. Ein¬
trittspreis 45 kr. E . M.

Gloggnitzer - Bahnhof . Im Salon der dortigen Trai-teurie und des CaffeehauseS werden Soiree 'S, Reunionen
und Bälle abgehalten.

Redoute,isäle , k. k. Der einzige Ort , wo Maskenbälle



gestattet sind. Im Laufe des Karnevale« werden daselbst
mehrere Bälle ab gehalten, deren letzter am FaschingSdien-
stage der besuchtere ist. Eintrittspreis L sl. E. M.

Salon  des Herrn Engländer.  Alseroorstadt, Währinger-
gaffe Nr . 27S.

Salon zum grünen Thor.  St . Ulrich, Rofranogapc
Nr . 76.

Salon  des Herrn Marr,  im zweiten CaffeehauS im Prater'
Soiree - und Restaurationshallc  des Hrn . Schindel-

deck. Laimgrube, an der Wien Nr . rs . 18S2 neu erbaut.
Sophicnbad - Saal.  Die große Schwimmschule daselbst

wird während der CarnevalSzeit in einen Ballsaal um-
staltet , welcher unstreitig der schönste in Wien, und der
Vereinigungspunktder elegantestenGesellschaft ist. Weiß-
gärber, Erdberggaffe Nr . 4«.

Sperl - Saal  des Herrn Kraft.  Einer der ältesten und
beliebtesten Unterhaltungsorte. Im Jahre 18Sr von Herrn
Kraft ganz neu, geschmackvoll und glänzend hergcstellt.
Leopoldstadt, Sperlgaffe Nr . 240.

Sträußl - Salon.  Im Theaterhause des Joscphstädtcr-
Theaters. KaiserstraßeNr . tvr.

Unaer ' s Casino.  Hernals Nr . 1.
Univcr sum.  An der Brigittenau.
Viktoriabad - Saaldcs  Hrn. Würffel. Funfhaus Nr .S07.
Vvlkögarten,  k . k. Zur Hofburg Nr . 1gehörig. Hierwer¬

den von dem Cafetier Herr Corti  Reunionen, musikalische
Soiree 's mit Feuerwerk u. s. w. veranstaltet.

Wasserglacis.  Vor dem Carolinenthore. Inden Anlagen
der dortigen Mineral - Trink- Kuranstalt und den Salon
des dortigen Cafetiers werden im Laufe des Jahres (vom
Mai bis Oktober) Reunionen, musikalische Soiree 's mit
Beleuchtung u. s. w. veranstaltet.

W ähringerlpitz.  Salon und Garten desHerrn Kr emser.
Bor der Nußdorfer-Linic, links ab , ehe man noch die
Hauptstraße Döblings betritt. Das Lokale gehört aber
nach Währing Nr . 146.

Zögcrnitz ' s Kasino.  Salon und Garten. Döbling.
(Die Musik , sowohl Tai z- als Cvnzertmusik in diesen

Unterhalt»ngSorten wird von den Kapellen derHerrenKa-
pellmeistcrStrau ß , Fahrbach , L. M prell p, F. B al¬
lin, Ad am  u . s. w., dann von den Militär -Kapellen der
hier garnisonirendcn Regimenter ausgcführt. Wir haben
übrigen« hier nur die namhaftesten der hiesigen Unterhai-



328
lungsorte bezeichnet. Es finden sich deren größere und
kleinere für alle Volksklaffen in allen Vorstädten »nd De¬
ren außerhalb »er Linien.)

V.
Vereint . Das Vereinswesen hat in der neuesten Zeit

sich sehr verbreitet. Es haben sich zahlreiche Vereine zu
industriellen, wissenschaftlichen, religiösen und wohlthä-
tigen Zwecken gebildet, welche zum Theile bereits eine
sehr auSgebreiteteund nützlich- Wirksamkeit gewannen.
— Von Seite der Staatsverwaltung ist am S6. Novem¬
ber 18SS das Gesetz über das Verhalte» bei Errichtung
und Thätigkeit der Vereine erlassen worden. Zu dieser
Zeit bestanden hier:

Der adelige Frauen - Verein (Gesellschaft ade¬
liger Frauen zu Beförderung des Guten und Nützlichen.
S . Gesellschaften  S . 1S1.

Der adelige Verein (adeliges Eassno). Stadt,
Herrngasse Nr. SSI

Allgemeiner Woh Ith ät i g keits - Verein.
G-stiftet im Jahre 18SS. Kanzlei: Stadt , Hof Nr . 3S9.

Apotheker -Verein.
Central - Severinus - Berein  zu Belebung und

Stärkung des christkatholischcnSinnes und Verbreitung
richtiger Begriffe über die römisch-katholische Kirche im
bürgerlichen Leben, durch Wort. Schrift und Beispiel,
gibt auch da» Blatt : österr. Volksfreund heraus. Stadt,
GrünangergaffeNr . 843.

Central - Verein  für Krippen(6rSvllen) und Koft-
kinderbeaufsichtigung. Hat bereits mehrere OSekei , ge¬
stiftet. Stadt , Wallfischgaffe Nr . 11)19.

Chorregenten - Verein.  Stadt , WeihburggaffeNr . 940.
Frauen - Wohlthätigkeits - Verein  der innern

Stadt . Stadt , neuer Markt 1VS4.
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F r au en - Wo h lth ä tigkeit S - Verein in den
Vorstädten , gestiftet 1848 . Protektorin : Ihre kaiserliche
Hoheit die Frau Erzherzogin Marie . Central -Leitung:
Laimgrube , im Pfarrhofe zu St . Joseph . Der Verein
hat bereits 13 BezirkSvereine, hat schon mehrere weib¬
liche Arbeitsschulen und erst 18SS die Marien - Stif¬
tung  zu Bildung braver Dienstmägde in das Leben
gerufen.

Gesellen - Verein,  gestiftet 18SS von dem Köllner
Dom -Vikar Herrn Kolping,  zu Beförderung christli¬
cher Gesinnung unter den Handwerksgesellen. Mariahils
beim Kreuz Nr . 41.

Der GewerbS - Verein.  Als Privatverei » 183S
gestiftet. Seine Thätigkeit erstreckt sich über das ge-
sammte Gebiet der GewerbSindustrie. Er prüft neue Er¬
findungen, setzt Preise aus , erlheilt Medaillen , gründete
1844 eine Zeichen- und Copir -Anstalt und gibt seine Ver¬
handlungen im Drucke heraus . Himmelpfortgaffe Nr . S6S.

Hilfs - Verein  für Witwen und Waisen der im
Bürgerkriege gefallenen , südslavischen und romanischen
Grenz- und National - Wehrmänner . Stadt . Vordere
Schenkenstraße Nr . 47.

Ingenieur - Verein.  Stadt , Tuchlauben Nr . S63.
Juridisch - politischer Leseverein.  Stadt , Bi¬

schofgaffe Nr . 838 , begründet 1813.
Israelitischer Armen -Verein.  Stadt , Seiten-

stättengaffe Nr . 4SI.
Katholischer Lese - Verein.  Stadt , Grünanger¬

gaffe Nr 843.
Kaufmännischer Verein ( Casino ) , Stadt,

Spiegelgaffe Nr . 1116.
Kranke n-U nterstützun g-V erein (weiblicher ) ,

Neubau Nr . 306.
Kranken - UnterstützungS - Verein  für gesittete

Frauen . Mariahilf , Leopoldsgaffe Nr . I8S.
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Krankenvereine . ES bestehen deren verschiedene,
besonders in den größer« Fabriken, wo die Arbeiter wö¬
chentliche Beiträge dazu liefern, um sodann im Grkran-
kungSfalle die nöthige Unterstützung zu genießen.

Kunstverein (älterer ) , Verein zu Beförde¬
rung der bildenden Künste,  gestiftet 1830 von
mehrere» Kunstfreunden. Vorstand: Herr Ministerialrath
von Kotzian.

Kunstverein (neuer ) österreichischer Kunst - .
verein,  gestiftet 1830. Vorstand: Graf von Wald¬
stein.  Vereinslvkale . Stadt , Tuchlauben Nr. 363
Veranstaltet daselbst eine permanente  Kunstaus¬
stellung.

KünstlervereinAurora . GesellschaftlicheAbend-
vereinignngen . Nur während der Winterszeit.

Leichen - Vereine.  Bestehen zu dem Zwecke für
Minderbemittelte gegen einen monatlichen Erlag von
7 kr. nach ihrem Ableben für ein anständiges Begräb-
niß zu sorgen. Solche Vereine bestehen in der innern
Stadt und den Vorstädten Leopoldstadt, Rennweg, Mar¬
garethen, Wieden, MatzlcinSdorf, Mariahilf, Gumpen-
dorf, Zosephstadt, Altlerchenfeld,Lickitenthalund Reindorf.

Männergesangvereiu,  gestiftet 1843 durch
Dr . A. Schmidt. Vorstand Hr. G. Barth.  StadtNr. 737.

Musik» er ein (Gesellschaft der Musikfreunde des
österreichischen Kaiserstaates , s. oben Gesellschaften
S . 133).

Musikverein (Akademie der Tonkunst, s. oben Aka¬
demien S . 37).

Pakrioten - Verein  österr ., gestiftet 1848 zur
Unterstützung für Gewerbtreibende.

Pensionsverein für Lehrgehilfen.  Leo-
poldstadt Nr . 183 . Präses Hr . Prälat Piller.

ReichS - Forstverein,  begründet 1833. Vcr-
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mittelndeS Organ zwischen den Ministerien und sänimt-
lichen Provinzial-Forst- Vereinen. Präses Fürst Adolf
Schwarzenberg. Sitzungen im landständ'schen Saale
Nr. 39.

Stenographen - Central - Verein.  Stadt,
Bauernmarkt Nr. 578.

Verein für das erste Maria - Anna - Kin-
derspital.  Alservorkädt Nr. 361. Höchste Schutz¬
frau Ihre Majestät Kaiserin Maria Anna.

Verein zur Beförderung der Handwerke
unter den Israeliten,  gestiftet 1849. Stadt
Nr. 690.

Verein zur Bekleidung dürftiger Schul¬
kinder,  gestiftet 1847 von Frau Maria Benkowit«.
Stadt , Bürgerspital Nr . 1109.

Verein zur Erhaltung der von Dr . Hügel
begründeten SLuglingSbcwahr - Anstalt.
Neue Wieden Nr. 487.

Verein gegen Mißhandlung derThiere
(nied. österr.), gestiftet 1847 von Hrn. Dr . H. F. Ca¬
stelli. Stadt , Landhaus Nr . 39.

Verein zur Verbreittung der Kirchen¬
musik.  Präses Fürst Ferdinand Lobkowitz. Stadt
Nr . 933.

Verein zur Verbreitung landwirthschaft-
licher Maschinen und Geräthe.  Stadt , Land¬
haus Nr . 39.

Verein zur Versorgung von Privat-
Kanzlei - Beamten.

Verein zur Unterstützung und Beschäfti¬
gung erwachsener armer Blinden . Joseph¬
stadt Nr. 184—183. Protektor Sk. kais. Hoheit Erz¬
herzog Franz Carl.

Verein zur Unterstützung der aus der
Wiener Irrenanstalt entlassenen Hilf-
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losen.  Kanzlei bei Hrn . Dr . von Vißanek.  Alser-
vorstadt im allgemeinen Krankenhaust.

Verein zur Verbreitung von Druckschrif¬
ten zur Volksbildung,  gestiftet 1849 . Landhaus
Nr . 3« .

Verein zur Unterstützung für Pfarrer
und Meßner . Stadt Nr 387.

Verein zur Unterstützung verschämter
Armen der Gründe : MatzleinSdorf , Reindorf , Hun-
gelbrunn u . s. w . MatzleinSdorf Nr . 16.

Wiener Bonisacius - Verein,  gestiftet von
Dr . S . Brunner.

Wiener Kreuzer - Verein.  Zur Unterstützung
von Gewerbsleutcn , gestiftet 1847 . Stadt , Kohlmarkt
Nr . SS4.

Wiener allgemeiner Hilfsverein,  gestif¬
tet 18S1 (rief auch die sehr heilsamen Sparanstalten in
das Leben) . Stadt , Spenglergaffe Nr . 566.

Wiener Schutzverein zur Rettung ver¬
wahr  l o s e t er  Kinder . Präses S «. fürstlichen Gna¬
den der hochwürdigste Fürst Erzbischof von Wien . Das
Rettungsbau « für Knaben befindet sich in Penzing Nr . »8,
jenes für Mädchen in der Alservorstadt . Adlergaffe Nr . 16S.
VereinSkanzlei : Stadt , Kohlmarkt Nr . 115 » .

Zoologisch - botanischer Verein,  gestiftet
von Freunden der Naturwissenschaften . Präses Fürst Ri¬
chard Khevenbillcr. (Derzeit werden die Versamm¬
lungen noch im Museumslokale de- botanischen Gartens
der Universität , Rennweg Nr . 638 , gehalten . Demnächst
wird aber ein Saal in dem Ständepalast , Stadt . Herrn-
gaffe Nr . 30 , für den Verein bestimmt sein . Das Lo¬
kale wird bereits eingerichtet.

(Man ersteht au « Vieser Uebcrficht . wie sehr das Der-
einSwesen Platz gewonnen hat . Zur Ergänzung dieses Ar-



tikels muß mau auch noch einen Blick auf den Artikel
Gesellschaften,  S . ISO werfen, wo noch die hier
fehlenden Vereine eingereiht find, weil sie als „Gesell¬
schaften" firmiren.)

Vergolder. Ausgezeichnet schöne Arbeit in Spiegel- und
Bitberrahme », Kandelabern ic. liefern die Firmen:
Glvßy,  I - Mariahilf . kleine Kirchengasse Nr. LS.
Hammerer,  I . u. Kircher . Jägerzeile Nr. Sr ».
Ködcrl,  I . Laimgrube, Kothgaffe Nr . 141.
Nowotny,  F . Stadt , Seilergasse Nr . 188».
Plach , G. Stadt , Spitalplatz , ,n der Kasematte.
Questl,  G . Stadt , Adlergaffe Nr . 7 >».
Steiger,  A . Stadt , untere BäckcrstraßeNr. 7S1
Ulrich.  E - StephanSvlatz, Domherrnhof Nr . 871 —87r.

und Zwettlhof , Wouzeile Nr . 888.
Wer sah amt. > (S. Humanitäts-Anstalten
Vkrsorguagshiasrr ! S. i«iu . i«6.)
Versicheraagr-AaftattkN. (S . Assekuranz-Anstalten

S . 31.)

Wachotuch und Wachstrinwand.
Trauer,  R . Stadt , Rothenthurmstraße Nr . 7r8.
Pfenningberger.  I . Fabrik: Heiligenstadt. Niederlage:

Stadt , Haarmarkt Nr . 64r.
Wach « tuch - Waaren - Niederlage.  Stadt . Graben

Nr . L8r.
Wachrwaarea.

Angeli,  I . G . Fabrik : Wieden, Alleegaffe Nr . 68 . Ver¬
kauf: Stadt . Plankengaffe Sir. 1863.

WafftnhLndler . Man erzeugt hier ausgezeichnet schöne
Waffen. Die Bestimmungen über das Waffenhalten und
Tragen sind durch ein eigenes Allerhöchsten Ortes erlas¬
senes Waffengesetz geregelt. Ausgezeichnete Waffen fin¬
det man bei den Herren:
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s. Feuerwaffen:

Eontrincr , F.
Fruwirth , F. Wiede», an der Karlskirche Nr. 100.
Heiser,  C . Schvttenfeld, Zieglergaffe Nr . 317.
Jung,  A . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 101».
Nowotny,  M . Stadt , Seilergaffe Nr . 108t.
Pirko,  C . Stadt , Bürgerspital Nr . llvv.
Worell , A. Windmühle, Hauptstraße Nr. lg.

b.  Blanke Waffen.
Jung , A. Stadt, Kärnthnerstraße Nr. ISIS.
OhligS - H ausmann,  L . W . Stadt , Seitzergasse Nr . INI.
Pospischil,  A . Stadt, SchulhvsNr. IIS
Stribrny, A. Stadt, Graben Nr. 1131.
Zeiger,  I . Stadt , Graben Nr . 1133.

Wagenfabritiation. Einer der glänzendsten Industrie¬
zweige in Wien . Die Wiener Wagen sind sehr geschätzt
und werden nach allen Richtungen versendet. Sechs Fa¬
briken und gegen 150 Meister beschäftigen sich mit die¬
sem Gewerbe . Wir nennen dem Fremden die Herren:
Brandmayr, G . (Fabrik). Roffau, SchmidtgaffeNr . IIS.
Engl,  I . B . (Fabrik) . Jägerzeile. Praterstraße Nr . 51.
Knierim,  F . Leopoldstadt, Nr . 5vru . 507.
Koller,  Ph . Leopoldstadt, Czerningaffe Nr . 538.
Laurenzi,  L . (Fabrik) . Roßau, Scroitengaffe Nr . 88.
Mohlke,  I . Leopoldstadt, Praterstraßc Nr . 530.
Plank,  K . Roßau, DrcimohrengaffeNr . 113.

Waisenhaus. (S. Erziehungs-AnstaltenS.85.)
Wasserleitungen. Ungeachtet seiner Lage an einem

der größten Ströme Europa s und der Nähe quellen¬
reicher Gebirge, waren doch die südwestlichen Vorstädte
bis in die neueste Zeit einem Wassermangel ausgesetzt,
der bei der stets wachsenden Bevölkerung immer em¬
pfindlicher ward. Die erste, wenigstens theilweise Abhilfe
fand dieser Uebelstand durch die, in Folge einer Anord¬
nung des Bermächtnisses der ErzherzoginM a ri »Chri¬
sti n a (Tochter der großen Maria Theresia, f in Wien



1798 ) , welche ihr Gemahl der Herzog Albrecht von
Sachsen - Teschen mit einem Kostenaufwande von mehr
als einer halben Million vollzog , entstandene Wasser¬
leitung,  welche den Namen der erhabenen Gründer
verewigt . Der damalige Stadtunterkämmerer (nachherige
Bürgermeister ) Wohlleben,  entdeckte in den Hüttel-
dorfer Bergen ( an der hohen Wand ) die zur Leitung ge¬
eigneten Quellen ; der Bau der Wasserleitung begann
1893 . Das Wasser wird fast zwei Meilen weit <7135
Klafter ) , in mehr als 16,000 eisernen Röhren bis in
die Vorstädte Wiens geleitet , wo sich das Wasser in
zwölf Brunnen in die Vorstädte Mariahilf , Laimgrubc,
Windmühle , Schottenfeld , Neubau , Neustift , St . Ulrich,
Spittlberg und Josephstadt ergießt . Im Jahre 1805
war das Werk vollendet . Diese öffentlichen Brunnen
find von sehr einfachem Bau . Da die Bevölkerung in¬
dessen immer zunahm , so war auch durch diese Wasser¬
leitung dem Bedürfuiß noch immer nicht ganz begegnet.
Kaiser Ferdinand der Gütige faßte endlich den Entschluß,
durch eine neue großartige Wasserleitung dem Mangel
gründlich abzuhclfeu . Im Jahre 1838 begann der Bau
derselben . Sie trägt nach dem erhabenen Gründer den
Namen Kaiser Ferdinands - Wasserleitung.
Nächst der Nußdorferlinie ward an der Donau ein Schöpf¬
kanal ausgebaggert , dessen Sohle 8 Fuß unter dem Do¬
nauspiegel liegt . Dieser Kanal liefert ununterbrochen
das Donauwasser , welches durch den Schotterboden fick
filtrirt hat . In dem geschmackvoll und stattlich erbauten
Maschinenhause treiben zwei Dampfmaschinen , jede zu
64 Pferdekraft , die Pumpen , Treib - und Saugwerke,
und schöpfen binnen S4 Stunden 100 .000 Eimer Was¬
ser . Die Wasserleitung selbst ist über eine balbc Meile
lang , nämlich LS70 ' ( vom Maschinenbaus « bis zum
ersten Reservoir zwischen Währing und Hernals 1180 °,
von dort zu dem zweiten im Neulerchenseld 570 °, und



dann zu drm dritten nächst der Mariahilserlinie SSO") .Die Leitung geschieht in gußeisenen Röhren und ist dop¬pelt gelegt , um jeder Unterbrechung zu begegnen . DasWasser ergießt sich durch weit über 100 Brunnen , und
auch die alten Bassins wurden reichlicher dotirt . DerBau und die Brunnen zusammen kosteten über eine Millionund da « Werk bleibt eine « der schönsten Denkmale der Re-
gierungSepoche de« gütigen Kaiser «. Dem Wassermangelder Vorstädte ist nun vollständig abgeholfen . Im Jahre>844 war das Werk vollendet . Es werden gegenwärtig
(Anfangs 18SS ) täglich über 96,666 Eimer Wasser ausdieser Leitung verbraucht.

Wechsklgericht . Stadt , Hcrrngaffe Nr . 61.

Wcillhan > lllllgkN . Sie find in Wien sehr zahlreich.Wir nennen hier nur einigt derselben , bei denen der
Fremde zu allen Zeiten die besten Gattungen in - und
ausländischer Tisch - und Dessertweine findet.

Czernolawek . F . Stadt , Wipplingerstraße Nr . 36 » . (AlleSorten AuSländcriveine .)
Förderer , A. Stadt , obere Brännerstraße Nr . 114 ». ( AlleAusländerweine in trefflicher Qualität . >
Gümbel , M . Champagner -Agent von Röderer in Rheims.Bordeaur - Agent von A. de Luze in Bordeaux .)
Herzberg,  F . Stadt , Kärnthncrstraße Nr . 1676,Senkey,  A , v. Stadt , Singerstraße Nr . 8S8 , ( Besondersalle Gattungen Ungarweinc .)
Perghem,  D . Stadt , Strauchgasse Nr . »43 , Montenuo-voschc« Palais . (Außer Champagner u . s, w. besonder«reiches Lager von Tyroler - und Italiener - , so wie vonspanischen Weinen .)
Scher ; er , I . G , Wein -Großhandlung . Stadt , obere BL-ckerstraße Nr . 7S» . (Besonders Oesterreicher - und Ungar¬weine .)
Schmitz , R , Stadt , Himmelpfortgasse Nr , S48 (Zur StadtTriest .) (Agent des fürstlich Metternich 'schen Kclleramtc«zu Johannisberg im Rheingau , für die vsterr . Monarchie )



Schneider n . Sohn . Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1073.
(Zu den 3 Löwen.)

Schneider , A. Stadt , Rothenthurmstraße Nr . 7S6.
Wii - prethändlcr . Die österreichische Monarchie ist

überreich an edlem Wild , und der Wlldpretmarkt Wiens
wird von keinem andern in irgend einer Hauptstadt
Europas übertrosfen . Gemse , Edelhirsch . Reh und Hase,
Schwarzwild , Geflügel aller Art , vom Fasan , dem Auer¬
hahn , Schildhahn , den Birk - und Schneehühnern , dem
Sumpfgestügel aller Art bis zn den geringsten Gattun¬
gen zieren den hiesigen Markt . Die namhaftesten Wild-
prethandlungen sind:
Eringer , F . Stadt , Franziskanervlatz Nr . S11 . (ZumLö-

wen .) (Hat weitausgebreitetc Verbindungen und handelt
auch mit Hirschgeweihen u, s. w.)

Eringer,  M . Stadt , Wlldpretmarkt Nr . S78.
Leiß,  M . Stadt , Weibburggasse Nr . S16.
Metzger ' S Witwe.  Stadt , Wlldpretmarkt Nr . SSV.
Regner,  A . Stadt , Wlldpretmarkt Nr . 5S7.

Wundär ) tk. Außer den Doktoren und Magistern der
Chirurgie zählt man noch an Civil - Wundärzten , welche
Besitzer oder Pächter von Officinen sind ( wo auch rasirt
wird ) in der innern Stadt mehr als SN, und in den
sämmtlichen Vorstädten gegen INS . Es befinden sich
darunter ausgezeichnet geschickte Männer . Wir nennen

a. In der Stadt . Die Herren:
Adler,  H . Schottengasse Nr . 136.
Estermann,  Dr . A. Goldschmiedgaffe Nr . SSS.
Kraus, L. Weihburagaffe Nr . S08.
Oberrit.  I . Stcphansplatz Nr . 868.
Rittmaycr,  I , Kärnthnerstraße Nr . 1013.
Syrowatka,  A . Petersplatz Nr . 610.

b . Ju den Vorstädte » . Die Herren:
B - per,  F , Mariahilf Nr . iS.
Born,  A . Gumpendorf Nr . S08.
Hießm anns ed er,  I . Jägerzelle Nr . 44.
Hochapfcl,  K . HundSthurm Nr . 111,

SS



.Hartung . F. Lichtenthal Nr. 13.
Laa,  L. Wieden Nr. 4.
Luttermann,  F . Josephstadt Nr. 18».
Dollhofer,  I . AlservorstadtNr. rS8.

L.
Zahnärzte. Die Herren:

Burger,  M . Stadt. Bauernmarkt Nr. S7S.
Kirckhammer,  I . Stadt, Singerstraße Nr. 8S8.
Pfeffermaun,  P . Stadt. Rothenthurmstraße Nr. 647.
Schumann,  E . Stadt , Stockimeisenplatz Nr. 6»4.
Weiger,  I . Stadt, Nr. 87S.

Zeit nagen. Es erscheinen gegenwärtig in Wien im
Ganzen über 50 Zeitungen, und zwar 17 politische
(darunter eine in böhmischer, eine in ruthenischer, eine
in armenischer und eine in italienischer Sprache, dann
35 nicht politische den Wissenschaften, der Kunst und
dem geselligen Leben gewidmet. Officielles Blatt ist die
k. k. österr.-kaiserl. Wiener - Zeitung.  Unter den
übrigen politischen Blättern sind die namhaftesten: der
Wiener Lloyd , die Ostdeutsche Post , der
Wanderer und die Presse.

Zeughäuser. (S . oben Arsenale psx. 31.)
Ziegeleien.  Die Ziegeleien werden hier , da di« Bauten

sämmtlich mit Ziegeln geführt werden, sehr lebhaft be¬
trieben. Sie sind indessen kein Gegenstand der Aufmerk¬
samkeit für den Fremden, bis auf die großen Ziegel-
werkc des, um die österr. Industrie vielfach verdienten
Herrn A. MieSbach.  Sein großartiges Etablissement,
das größte der Welt, als solches, und durch die Bortreff¬
lichkeit des Fabrikates als einzig in seiner Art auch von
den Engländern bei der Londoner Kunstausstellung an¬
erkannt, liegt zwar außer den Linien Wiens, gehört aber
zu den größten industriellen Merkwürdigkeiten Wiens,
und seine Besichtigung sollte von keinem Fremden unter-



lassen werden. Es hat, wie gesagt, an Großartigleit
nicht seines Gleichen. Diese Ziegelfabrik steht am W je¬
ner berge (zu Jnzersdors) und erzeugt jährlich an
66 Millionen Ziegel. Sie beschäftigt über S866 Arbei¬
ter und besteht aus vier Sektionen in zehn Abheilungen.
An der Fabrik befindet sich auch eine Kinderbewahr¬
anstalt für ISO Kinder und ein Krankenhaus auf SS
Betten; dann außer den unermeßlichen Fabriksgebäuden
noch die Wohnungen für die Beamten und Arbeiter, und
die Stallungen auf circa 360 Pferde. Außcrdeni besitzt
Hr. Miesbach noch die Ziegeleien am Laaerbcrgc, in
Biedermannsdorf, Vösendorf, Guntramsdorf und Zil-
lingsdors, und jene am Rakos bei Pesth, auf denen er
jährlich in. Ganzen über 107 Millionen Ziegel erzeugt,
und gegen 5666 Arbeiter beschäftigt. Alle diese Werke
danken den Kenntnissen, und der rastlosen Thätigkeit des
Herrn Miesbach ihren Aufschwung, und wir bemerken
noch, daß Hr. Miesbach auch der größte Steinkohlenge-
werkebesitzer in Oesterreich ist.

ZillkPlattcn-Waschtr- gk.I Stadt, Himmelpfortgaffe
Zink -Apparate. s Nr. ss >.
Zotthatte . Weißgärber, am Glacis Nr. ISS. (S . oben

S , 868 .)
ZNlKerbälKer. Wien liefert in diesem Fache höchst ausgc-

zeichnere und geschätzte Arbeit, besonders durch die Herren:
Dehne , A. Stadt , Michael vlatz Nr. 3.
Fuchs , <!!. Stadt, am neuen Markt Nr. 1653.
Gerstncr.  A . Stadt . Etockimeisen Nr. 683.
Helf,  F . Stadt, Wvllreile Nr. 763.
Hoffory,  L. Stadt, Sinacrstratze Nr. 867.
Holl,  F . Stadt , Freiung Nr . 158.
Jedlitzka,  G . S . Stadt, Münzerstraße Nr. 188.
Kriegler,  A . Stadt, Rothenthurmstraße Nr. 786.
Î kher,  A. Stadl, Kärnthnerstraße Nr. 688.
S ' tter,  A . Jägerzeile Nr. 533.

SS*
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Znckerraffinkrikli.
Oehler,  F K. Landstraße . Spitalgaffc Nr. 28.
Raffelsbergcr,  V . Landstraße , Ungargasse Nr . 377.
Raffelsberger,  M . Landstraße , Ungargane Nr . 387.
Mack , I . Leopoldstadt , am Schütte ! Nr . 11—15 . Nieder¬

lage : Stadt , Singerstrße Nr . 815.
Zinn er,  D . Leopoldstadt . FranzenSbrückengaffe Nr . 22.

Niederlage : Stadt , JohanniSgaffe Nr . 977.
Z- n- waaren und Nequisiten - Dieser Artikel erhielt

eigentlich in Wien erst seine volle praktische Ausbildung
durch den verewigten Herrn Römer . Die erste in Paris
gemachte Erfindung der Zündhölzchen erhielt durch ihn
die zweckmäßigsten Verbesserungen , und jetzt wird dieses
Fabrikat mit allen in dieses Fach einschlagenden Arbei¬
ten auf ausgebreitete und vorzügliche Weise betrie¬
ben von den Firmen:
AlcrovitS,  Dr . D . Stadt , Herrngaffe Nr . 251 . (Treffli¬

ches Fabrikat .)
Bayer,  A . Stadt , Wollzeilc Nr . 781.
Braun,  L . Stadt , Riemerstraße Nr . 856.
Cassel,  I . Stadt . Krautgage Nr . 1092.
Pvllak.  A . M . Stadt , Rothenthnrmstraßc Nr . 728.
Pres Hel,  Th . Stadt , Haarmarit Nr . 733.
Rümer ' s , v. , Witwe.  Stadt , Spitalplatz Nr . 1100

Zwirn - und WoUhaadlllngrit.
Filsmer,  A . Stadt , Seilcrgassc Nr . 1688.
Herbaucr,  I . Stadt , Judenplatz Nr . 111.
Kaiser,  I . Leopoldstadt Jägerzcile Nr . 311.
Kraus.  I . N . Stadt , Schultergasse Nr . 103.
Kühncl,  I . Stadt , Bauernmarkt Nr . 533 . ( Sehr

Lager .)
Lorenz,  M . Stadt , Lichtensteg Nr . 539.
Woda, A. Stadt , Kärnthnerstraße Nr . 1911.

reiches

Bedruck! del Earl lteberreuler-
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